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Bei der Bearbeitong der ereten Auflage (1871) hatte ich die 
Amdclit, dass die Spraehe, die in diesem Bnehe behandelt wird, 

am besten überliefert sei in einem 1056 — 57 in Rnssland ge- 
schriebenen Denkmal, dem Ostromirschen £yaugeliam. Nach der 
Entdeckung oder vollBtilndigen Vertfffentlidinng einer grttaseren 
Anzahl nmfangreieher nnd yersehiedenartiger glagolitiileher Denk- 
mäler seit jeher Zeit, namentlich des Codex Zographensis, habe 
ieh mich ttberzengt, dasa dies ein Irrthnm war nnd dass die 
eehte Ueberlieferang der Sprache in dem Zographoseyangeliiun 
und den ihm verwandten glagolitischen oder kyrillischen Denk- 
mälern enthalten ist. Ich habe daher bei der Bearbeitung der 
neuen Auflage, die dadurch ein yon der ersten ganz verschie- 
denes Buch geworden ist, die mssisehe, wie die serbische und 
die sogenannte mittelbulgarische Ueberlieferung ganz ausgeschlos- 
sen und als Quelle der Grammatik nur die im eigentlichen und 
^igsten Sinne als altbnlgarisoh (altslovenisch) zu bezeichnenden 
Denkmäler benutzt. Es sind folgende: 
Glagolitische: 

Glagolita Olozianus ed. Barth. Kopitar. Yindobonae 1836 (in 
kyrillischer Umsohrifit). Einige weitere Fragmente herausgegeben 
▼on IGklosich in: Denksehriften der k. Akademie der Wissensch. 
Philosophisch-histor. Cl. 10. Bd. Wien 1860, S. 195 (Zum Gla- 
golita Glozianos). — Citirt als Gloz. 

AsaemanoT iU Yatikanski eyangelistar. Iznese ga na syiet ' 
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Dr. Franjo Backi. U Zagrebn 1865 (mit glagolitischen Typen 
gedrackt). — Dasselbe in lateinifleher Umsehrift: ABsemanora 
isiwmo evangjeye. Na 8v£do dao Dr. Ivan ÖmMö. V Rimii 
1878. — Assem. 

Quattuor eyaugeliorum codex glagoliticus olim Zographensis 
r nunc Petropolitanus. CharacteriboB ^rrillicis tranBcriptiua notia 
eritioia prolegomenis appendidbiis anetnm edidit V. Jagiö. Bero- 
lini 1879. — Zogr. 

Quattuor evangeliornm versionis palaeosloyenicae codex Ma- 
riannB. Charaeteiibiia <^yrillica8 tmnscript edidit V. Jagiö. 
Berolini (et Petropoli) 1883. — Mar. 

Euchologium. Glagolski spomenik manastira Sinai brda. 
Izdao Dr. L. Geitler. U Zagrebu 1882 (in kyrillischer Um- 
sebrift). — Enoh. 

Psalterinm. CHagolski spomenik manastira Sinai brda. Izdao 
Dr. L. Geitler. U Zagrebu 1883 (in kyriUisclier Umschrift). — 
Psalt 

Kyrillische: 

Monnmenta lingnae palaeosloyenicae e eodice Snpraslienid 
edidit F. Miklosich. Vindobonae 1851. — Supr. 

GaBBHBa xHHra, das EyangeUnm des Priesters Sabbas (Sava), 
herausgegeben von J. J. Srexnevsky in: JI^bob cjusfliicide naur- 
HHKH locoBaro iractMa. St. Petersburg 1868 (die sehr nngenllgende 
Ausgabe ist nur zu braueben mit der neuen Collation, die 
Jagiö im Archiv für slavische Philologie V, 510 [Das altslove- 
nische Evangelinm Pop Sava's] verOffentlieht hat). — Sav^ 

Der Kreis der uns erhaltenen Denkmäler dieser Klasse ist 
damit zwar nicht erschöpft, da noch eine Anzahl kleinerer und 
grosserer Fragmente vorhanden ist, ich habe diese aber nicht 
verwerthen wollen, weil sie theils nicht mit voller Sicherheit 
hierher gerechnet werden können, theils ungenügend heraus- 
gegeben sind, theils zu geringen Umfang haben, als dass man 
ans ihnen, namentlich fUr die Lautlehre, sichere Schlttsse ziehen 
konnte. Die Grammatik enthält also nur die Laut- und Formen- 
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lehre der oben genannten acht Qnellen. Die Sprache dieser 
Sebffften ist nun bei aller Gleiohartigkeit doch keine ganz ein- 
beiiliehe, sondern zeigt tieher dialektische üntenohiede, yielleieht 

auch zeitlich yerschiedene Entwicklungsstufen. Dadurch ist die 
Grammatik genOthigt, in manchen Abcchnitton ansflihrlicher anf 
das Verhalten der einzelnen DenkmSler einngehen; indeMcn 

verzichtet meine Darstellung, die sich in dem Rahmen eines 
Lehrbuches von mässigem Umfange halten musste, auf die yoU- 
ständige Erörterung aller Unterschiede nnd aller Einzelheiten. 

Die Texte sind ebenfUls nnr jenen aeht Denkm&lem eni* 
uommen. Da deren Sprache eben keine einheitliche ist, liabe 
ich auch, abweichend von dem Verfahren in der ersten Auflage, 
alles Normalisiren nnterlassen nnd gebe die Sttteke in ihrer nr- 
sprttngliehen Gkstalt. Die beigegebenen grieehiBchen Originale 
aus Büchern, die nicht aller Orten leicht zugänglich sind, werden 
hoffe ich Lehrern wie Schulern willkommen sein. 

Das Glossar ist möglichst knapp gehalten» um den Um£uig 
des Büches, das durch die grössere Ansftlhrlichkdt des gram- 
matischen Theils ohnehin beträchtlich gewachsen ist, nicht noch 
mehr zu erweitem, nnd soll nnr dem nächsten BedtLrfiuss des 
Anfängers dienen. 

ISner Bemerkung bedarf die Beibehaltnng des Namens •Alt- 
bulgarisch«. Er ist anfechtbar, weil die Sprache zur Zeit ihres 
Lebens nicht »bnlgarischt genannt worden ist, nnd ich wttrde ihn 
gern dnem passenderen zu Liebe ani^eben. Indess habe ich 
mich nicht entschliessen können, die von Miklosich nnd anderen 
Auctoritäten gebrauchte Bezeichnung »Altslovenisch« oder »Panno- 
nisch-sloyenischc anzuwenden, weil ich^mich Ton der Richtigkeit der 
Theorie, welche die Sprache in Pannonien zu Hause sein Usst 
und sie als den Dialekt Pannouischer Slovciicn bestimmt, nicht 
habe Uberzeugen können. Da mich vielmehr oft wiederholte 
Prüfung immer wieder zu der Ueberzeugung geführt hat , dass 
die Sprache ihre Heimat in dem Gebiete der Dialekte hatte, die 
wir jetzt »bnlgarischa nennen, und in deren Bereich gehört, 
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musste ich den Namen »Altbulgarisch« als den dieser Ansicht 
entsprechenden behalten. An Stelle des früher viel gehranchten 
Aiudniekes «KireheniJaTifloli«, der nnswedanttaaig ist, weil er 
keinen beetimmten Kreis der üeberliefemng beieieluiet, »Alt- 
kirchenslavisch« zu setzen, nützt nicht viel, da man ganz wohl 
auch die Ueberlieferang des Ostromirsolien Codex und anderer 
nieht aLlbnlgariaeher Denkmäler darunter venitohen kiQnnle. leh 
habe jedoeh tAlddrebenfllaviseli« neben »AltbnlgariBebt anf den 
Titel gesetzt, weil wenigstens in Deatschland »Ejrchenslavisch« 
in Tiden älteren und neueren spraebwisflenBehafUichen Werken 
gebranebt Ist . 

Juli 1886. 

A. LeflkiasL 
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S. 32 Z, 13 V. u. lies nkHSk statt nkNA. 

> 37 Z. 8 o. 1. Brader tt. Bruder. 
» 38 Z. 7 Y, a. 1. I^o^v^ st. boi^. ' 
J» 39 Z. 2 o. 1. BU St. *U. 

> 41 Z.. 6 T. o. 1. % st f. 

1 43 Z. 13 o. 1. 1^ Bt. c. 

» 44 Z. 9 V. U. 1. CTaBAHR st. CTSaRAI«. 

» 48 Z. 14 V. u. 1. *nek'-8om st. *nek'-som. 
» 48 Z. 11 V. u. 1. 120 St. 12. 

» 54 ist zu den masc. t-St. hinzuzufügen rBC3/^k Nagel. 
» 55 Z. 15 V. u. 1. folgende Casus st. die Casus* 

• 61 vor § 50 als Ueberschxift einsafflgeii: Anliaiig nur ooBSon. 

Deeluiation, 

• 62 un Psradlgma ist l||l*kK'kBAMH Yor ^p*kirkB4X*k su steUeii. 
« 65 Z. 8 Y. o. ist nach 3K elnsosehiebsii Ul. 

» 66 Z, 2 Y. Q. L Pait. pris. s. Nf CiRUiTH st. HirkUiN. 

> 78 Z. 10 Y. v. sind Fem. und Neutr. umsusteUen. 

9 82 Z. 15 y. o. ist nach 16^11 Hlk einzuschieben Hlfk. 

» 83 Z. 8 V. u. I. , St. ; 

D 102 Z. 9 V. o. streiche pass. 

» 104 Z. 18 V. u. hinzuzufügen O-CHOftüTH 

» 119 Z. 1 V. u. 1. n St. I. 

J» 120 Z. 6 V. o. 1. nst. I. 

» 140 Z. 9 Y. u. ist nach -adTlk einsufOgsn: , 2. plur. KAAN*ftTf s 
RAANy WTf Joh. 4. 22. 
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L Sohrift und Aussprache. 



§1. Die Alphabete. Die altbiilgariscben Denkmäler sind 
in zwei Scbriftgattimgeii überliefert, dem fM)genannten kyrilliscben 
Alphabet, benaimt nach Beinern YermeintUohen Erfinder, dem 
h. EyrilloB (Konstantin), nnd dem sogen, glagolitisehen, dessen 

Name yon glagoh (Wort) abgeleitet, aber in seiner eigentlichen 
Bedeutung nicht klar ist. Beide Alphabete sind ans der griechi- 
schen Schrift entstanden, das glagolitische ans der griechischen 
Minnskelschzift des 9. — 10. Jahrhunderts, das kyrillische ans der 
grieehisehen MijnskeL Der Lantwerth der Zeidien, die nnmittel- 
bar den grieehisohen entspreehen, beruht anf der damaligen Aus- 
sprache des Griechischen, daher z. B. r (pTjxa) = t>, m (^to) = t; 
für die dem Griechischen fehlenden slavischen Lante sind beson- 
dere Zeichen dem Alphabet neu hinzugefügt, z. B. b =: 6, x( = i 
n. 8. w. 
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Zahlwerth 
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Zahlwerth 
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IxjTUilSCIl 
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§ 2. Aussprache, so weit sie sich nicht durch die latei- 
lUBehe Umsohreibung von selbst ergiebt: t e ist offeneB e (ä); 
X i franzOflisohem j; 3 HOmeaäet ^Laut « fraiizdf. st; gla- 
goUtisohes M palataleB (erwdchteB) <V » troti seiner zwd 
BveliBtabeii nicht Diphthong, sondern einfkehee u;x^^ W = cient- 
schein ck in ocä ; c = deutschem z (ts); s c = deutschem /6c// ; 
ui i = deutschem sck darnach auch i|i st) . Genaueres tiber z c ^ 
B. § 31, 4. Die Aussprache von u k lässt sich nicht Bicher 
beBtimmea: ist wahracheinlioh als knnes dfenes «oder knrzee 
gesehlossenes o (also nngefUnr wie der Laat im deatsehen BuiUr), 
k wahrseheinlioh als knrzes geschlossenes e oder kurzes offenes t 
(also ungefähr wie der Laut des deutschen stummen e oder kurzen t 
z. B. in bit^e) anzusetzen. Die in sprachwissenschaftlichen Werken 
viel gebrauchte Umschreibung des durch des k durch i führt 
Ideht zu falschen Vorstellungen llher den ursprünglichen Werth 
dieser Laute; es ist daher hesser, die Zdohen k unumsohriehen 
zu lassen. — Das u y, trotz seiner zwei Bnchstahen nicht 
Diphthong, hatte wohl ungefähr den Lautwerth des russiBchen 
jery -, man bringt den Laut annähernd hervor, wenn man mit der 
Lippenstellung des » ein ti zu sprechen versucht. — HS wahr- 
scheinlich SS geschlossenein deutschem e wie inSee; 6ii aher das 
entspreehende glagolitische Zeichen a zugleich zum Ausdrucke 
der Lautverbindung ja dient, muss es in dem Dialekt der betref- 
fenden Quellen einen dieser verwandten Laut darstellen, vielleicht 
ia. — /A e ist nasales e wie im französ. ßn ; in den kyrillischen 
Denkmälern bedeutet jedoch z. Th. a jf^ während f durch a oder 
a gegehen wird (Bayaev., Suprasl.); eine glagolitische Nehenform 
des «, nämlich (€, wird nur im Nom. sg. m. der Partioipien wie 
HfCTü {fiesy) angewandt (s. § 70). die Aussprache iet nicht sicher 
bestimmbar. — ist nasales o (nicht a) wie im französischen 
hon. — lieber h (i) undy s. § 3; über i( i( iT § 4; Uber gla- 
goL h ='dz § 31, 3. 

§ 3. Der graphische Ausdruck des/ Beiden Alpha- 
beten fehlt ein selbständiges Zeichen fttr das in der Sprache 
häufige / Die kyrillische Schrift drückt es vor u a e e q durch 
eine Ligatur des i-Zeichens mit dem folgenden Vocal aus, daher 
»juajai» je ha j§ vk j^, indess ist der Gebranch derselben 
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Bifllit für aU» Qndlen dniehg^nd und gleiebaUtosig: über a 
s= 8. § 2 ; K ju itt aD^emeiii gebritneUieh , k wird ziendieli 

regelmässig angewandt, seltner durch bezeichnet, a ja in den 
kyrillischen Denkmälern namentlich nach a h p (s. § 4) häufig 
doreii % aoagedrilekk (z. B. ma% = rpau Wille), znweüen auch 
durdh 4 gegeben, z. B. «inctaa ss ^rM^f« die reine; m je fehlit 
einigen Haodselirilken, z. B. dem SavaeyangeliiiBiy fosl ganz nnd 
wird durch t bezeichnet, z. B. fCTTk = ieeT<k jestb er ist. — 
Die glagolitische Schrift kann nur in den Verbindungen ju^jq^ja 
durch Ligaturen das j zum Ausdruck bringen, ja wird dureb des- 
sdbe Zeichen wie h (a), je durch e (») gegeben. 

Für die LantFeibindnngen ji^ /b, beide häufig, fehlt den ü- 
pbabeten die Bezeielming, es wird fUr sie dnfiM)h h (i), glagoL 
B (7, t) gebraucht, dies kann daher naeh Yocalen den zwiefachen 
Werth ji oder jh^ nach Consonanten den dreifachen //, jh ha- 
ben. Im ^i^&uto ^ ttberall i zu lesen mit Ausnahme einiger 
Casnflfermen des anapborisdien nnd des daraas dureb Anfttgung 
Ton -le gebildeten BebtirpiOBomeBS, wo es ^ji ist: inslr. sg. 
Bu ntr. Hiik =s >wtft, rdal HUkxu » jmh-ze, gen. loe. pl. H]("k 
rsst ßcTn, dat. pl. MiiTi = jitmj instr. pl huh =jimt, dat. instr. 
dual. Hiia = (s. § 78). In nicht anlautenden Silben ist 

bei vorhergehendem Voeal das H-Zeichen stets mit / zu lesen, 
ob aber ji od«r y», kann nur die gxanunatisebe Kenntmiw der 
Fonnen lebren, z. B. kpah kaim sein = ir€^ n. pL und » krqfb 
n. sg. (Rand). In den Paradigmen der Grammatik soll der Dent- 
lichkeit wegen m = jh durch h bezeichnet werden, also Kpafi 
= krajh. Ueber eine Bezeichnungsweise des ji und jh nach 
Consonanten s. § 4. — j vor Yooalen ist nicht spirantiseh , dem 
toA-Lante fthnUeh, zn spreolm, sondern als «eonsonans (i); Uber 
mpr. j naeb Consonanten s. die §§ 30. 31. 

§ 4. Diakritisebe Zeieben. Von yersebiedenen, bogen-, 
strich- und punktartigen Zeichen, welche in den Handschriften, 
in älterer Zeit sparsam, in späterer häufiger, die Buchstaben be- 
gleiten, ist grammatisch wichtig und wird z. Th. mit grosser Oon- 
Sequenz gebranebt (in der lateiniseben Umsebreibong dnreb ' 
am Bncbstaben gegeben) Uber a h p znr Bezeiehniing der pala- 
ialen (erweichten) Ansspraehe dieser OGnsonanten, d. b. e^ymolo- 
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gisoh genommen vor folgendem / Dies letztere kann, so weit 
es die Sclurift tü>ertiaapt aasfiKodrUcken vermag, neben dem Zeiehen 
^esehriefaeft weid«m, aber Moh wegbleiben, in welchen Falle 
daan. statt wumykUkvm^YAiJkM. ateliea, i. B. vo^k 
toia kam geseMelifeii werden boah (neAU) seidi (noiML) tOiCa, 
der aoe. sg. boaix ko^nk und so in allen analogen Fäl- 

len. Dies Zeichen giebt auch die Möglichkeit eines Ausdrucks 
für ji und jt nach diesen Consonanten, z. B. Kotfu nom. pl. - 
» kdfißi kanif KMfk nom. Bg. (Pfbrd) » kofifh^ kanh; gelegentiiok 
kommt ^ aaeh Idier c ■ y n yor, x. B. npucrj^lik (neben npa-p 
rrianiCk), npNCTaäiNHie (neben npHeraBiCfNHie), vgl. § 30, 5, 
ganz selten Uber andern Consonanten in slavischen Wörtern. In 
Fremdwörtern wird es über k r )f gebraucht, wenn diese vor 
tf-t-Lanteu stoben, um eine palatale Ausf^Kiaohe anandeaten, 
z. B. ÜMßh. MtToap d. i MoBorb, ibUHt\, » x^voo« (MfMUt), 
ArffA% «n^^; für f bat das glagolitisebe Alphabet das be- 
sondere Zeidien m. 

Ein den griechischen Spiritus ähnliches Zeichen wird öfter 
gebianebt üm einen nieht gesebriebenen Vooal, sehr gewöhnlieb 
ik oder k, anzndenten, z. B. K*Te wer, «i*to was = R*kTe, MkTO. 
ISn gerader oder gebogener Strich ist Abbreviatorzeieben, z. B. 

fÄÄTH = rA4rOAATH. 

§ 5. Mehrere Buchstaben für einen Laut. Die kyril- 
lischen 2«eiehen h nnd i, die glagolitiseben t und b haben 
denselben Lantwertb; die Anwendnng des einen oder andern 
Zeiehens bembt anf ortbographiseben Begeln, die in den ver- 
sebiedenen Quellen nieht gleich sind nnd in den einzelnen niebt 
mit voller Consequenz befolgt werden. Im allgemeinen wird ky- 
rillisches I angewandt, wenn ein Vocal, namentlich h, vorangeht, 
H dagegen nach Consonanten; glagol. s wird, so im Zogr., na- 
mentlieh im Wortanlaate gebranebt, « wie v bei yorbergebendem 
Yoeal, 8 naeb Oonsonanten. Anf der Gleiebwertbigkeit der an- 
geführten Zeichen beruht auch die verschiedene mögliehe Schrei- 
bung für y. kyrill. durch u (das gewöhnliche) und TvH , glagol. 
durch -ST, .85, vgl. die Declination des bestimmten Adjectivs 
§ 82, a. — w, glagol. o, nnd o, gUgol. t, sind lantlioh gleidH 
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wertbig (= o); wo w o gebranelit werden, geschieht es oaeh 

orthograpliiscben, grammatisch gleichgültigen Manieren. 

§ 6. Umschreibung des glagolitischen Alphabets 
dnrch das kyrillische. In neuerer Zeit sind öfter, nament- 
lich dmch V. Jagiö, glagolitisehe DenknUUer in kyriUiacher Schrift 
heiavsgegeben worden. Dabei werden wiedergegeben « durch i 
(ein nen erflmdenes Zeichen), daher anch «ev durch 'ki; t durch 
I, daher auch .eT durch 'ki; s durch h, daher auch »es durch TkH; 
m dnrch Ii; a, in den beiden Bedeutungen e vLnd ja, dnrch 'k; 
im tlbrigen dnrch die Buchstaben, wie sie in den Alphabeten § i 
einander gegenttberstehen. 

§ 7. Die Buchst aben als Zahlzeichen. Das glagoli- 
tische Alphabet giebt den Zahlwerth einfach nach der Reihen- 
folge seiner Buchstaben, das kyrillische dagegen richtet sich darin 
nach dem Griechischen, daher die im griechischen Alphabet nicht 
yertretenen Budistaben, z. B. b, n. a., keinen Zahlwerth ha^ 
ben, wlUirend andrerseits griechische Bndistaben, die im Altbnl- 
garisehen keinen Lautwerth haben, mit dem ihnen im Griechi- 
schen zukommenden Zahlwerthe ins Alphabet aufgenommen sind, 
z. B. -e- = 9, § = 60 u. s. w. s. § 1); fau wird durch s, xottu« 
dnrch m, oa|wtt durch u, oder a vertreten; die Tausende beginnen 
y { wie im Griechischen wieder mit a {/^a) . In den Handschriften 
werden in der Begel die als Zahlen yerwendeten Buchstaben mit 
" oder einem fthiüichen Zeichen yersehen. Bei den Zahlen -von 
11 — 19 ist darauf zu acliteu, dass die Einer yoranstehen, z. B. at 
« tl. 
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§ 8. Bestand und Eintheilnng der Yoeale. Dag Alt- 
bidg&rische besitzt die Yoeale: nidht nasalirt aeiouzyhiy 
r l (geschrieben pk pik, Ak a^, s. § 19, 2), nasalirt § ^, sämmt- 

lieh Monophthonge. Wenn das glag. a, wo es kyrill. e Ic ver- 
tritt, als ia zu fassen ist (s. § 2), so ist hier ein Diphthong durch 
besondere dialektische Entwickelnng neu entstanden. 

Die Yoeale werden nach ihrer Wirkung auf ursprflngUeh 
ihnen yorangehende gutturale Consonanten (s. § 29) eingetheilt 
in harte (nicht palatale): a o u ^ (dazu auch x h wenn sie 
nach § 19, 2 für urspr. ^r ^l stehen) ij und weiche (pala- 
tale): e i h (dazu auch r /, wenn für hr ü stehend) e e. 

§ 9. Die Quantität der altb. Yoeale ist nicht Überliefert, 
die der ursprünglichen slayisehen Yoeale in den modernen sla- 
visehen Sprachen yielfhoh yeiHndert; mit Httlfe der yergleiehen- 
den Grammatik lässt sich aber bestimmen, dass ai u y 6 ursprüng- 
liche Längen, e o ^ h ursprüngliche Kürzen sind. Silben mit § ^ 
sind als urspr. lang anzusehen. 

§ 10. Das Yerhältniss der altbulg. Yoeale zu den 
ursprünglichen indogermanisehen ausftthrlidt und erUft- 
rend zu behandeln, ist Saebe der yergleichenden Grammatik ; hier 
soll nur eine kurze Zusammenstellung gegeben werden. Als 
indogerm. Yoeale sind dabei angesehen: einfache a e o, ä e d; 
i t ü; ^ X l (die sogen. » u. s. w. sonans); Diphthonge: 
ot ei aif äi ei ai; au m mt, äu eu äu; an en an und ebenso die 
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Verbindungen von a e o mit m r l. Vor Vocalen verwandelt sich 
der zweite Bestandtheil der Diphthonge i^%uijv)nmrl con- 
sonaoB. Da in den Verbindungen von a e o mit n m r l der 
erste Bestandtheil so behandelt wird wie a e o ttberhaupt, ist 

die Vertretung von ayi cn on u. s. w. unten bei denen des a e o 
eingeschlossen. Es entspricht dem indogerm. 

a slaT. 0, lit. a: orjg, ich pßUge, lit. ariü^ vgl. apoa> lat. 
oro; Aehse, lit. aszk, vgl. alfov lat. «bw; hno toc. sg. 
(zn nom. iena Fran] = nrspr. V^**^ 
e slar. lit. e-. j-^stb er ist, lit Tgl. hrti lat. e«^; 
deshia desjih recht, lit. deszine rechte Hand, vgl. Sö^io? lat. 
dezter; nasal ^ ^ z. B. jt§tb fünf, vgl. lit. penki^ 
7:1 vte. 

0 slay. 0, Ut. a: von Wagen (Ablant zn « in eett^j lit veiü 
ieh fahre), lit vaä^ Selilitten, oj^; neho Himmd, Y^jL 
cpo;; nasal ^ ss an: Bogen (Ablant in l§k^, lit Xsntö 
ich biege), lit. länkas Bügel. 

ä slay. a, lit. ö: ma^t Mutter, lit. motisy vgl. (Jtä'njp lat. rnä- 
i0r\ hratrb Bruder, vgl. lit. broter-eh» (demin.), «ppatifp 
lat. ßräUr; Anslant der fem. s-Stümme r^mt (i. pl. zn 
. rgia Hand) , lit iMtömia; nasal ^, z. B. a. 9g. laiii^ = 

5 slav. S, lit. e: Same (zu sS-H säen), lit. plur. semens 
(seti Säen), vgl. lat. semen; deii ponere u. a. bla^-deth 
Gntthat (Tagend n. a.), lit. diU, vgL t^-^-fM, got. deda 
That ^ ^db). 

9 slay. a, lit o (uo) : db^* geben, dSeir» Gabe, dam Abgabe, 
lit. düti (preuss. dättoei), vgl. lit. dovanä Gabe, Su>pov, lat. 
dönum ; po-jasb Gttrtel, lit. jU^ta^ vgl. Cü>oioi gegürtet Co>- 
airjp Gürtel. 

t slav. lit h^m^ ankleben (intr.), lit. /t/>li, ygl. ai. W. 
<rscA» loo. pL inmi i. pL der Dreizahl {tn^e m. drd), 
Mt imi inmia [irys), vgl. rpiaC, al. loe. ^mu; Siüxe "th, 

-«ft, Z. B. ftolfb = *noktt>, lit. naktis. 
u slav. lit. w: wachen^ lit. budeti, vgl. ai . W. budh; 

dT>sti Tochter = *d^kti, üt. dukte^ vgl. doYttTr^p, ai. duhiiä; 
Auslant der t»-Stämme, z. B. Ut. «flm)#, ai. iünus» 



Digilized by Google 



II. Lautlehre. 



11 



i slav. t, lit y (d. h. i) : i«?* lebendig = ^i*- ffV^^^y 

Tgl. ai. ^NM»; 1. pl. opt. (imper.) präs. dadimh (za dait), 
yg^. ai. 1. pliir, pxllB. med. dSeMftmoAt. 

S dav. y, lit. m: «yn* Sohn, lit. iüniiSj vgl. ai. sünus: dyrm 
Rancb, lit. dumaSf vgl. düi^ot; lat./iüm««; ^y^tsein, lit bütif 
Tgl. i-yiJ-fiev. 

9 12* >1*^< Vocalen «m, lit. in tm: mbnfg mtniH meinen, 
lit. minii (prttB. mefiü) gedenken; — yor Consonanten f, 

lit III m: par^§th Andenken, lit. (d^mtwH-s, vgl. ai. mati- 
aus *mnti- ; cestb dicht = ^k^stb^ lit. kimsztas gestopft (part. 
prät. pass. zu kemszü). 

X l nTBlavisoh Überall tr Ut. tr t/, altb. nnr Tor Yooalen 
alB tr t/ yerblieben, vor Consonanten f | (s. $. 19, 2): prlUi. 
tMT^ ieh sterbe, part. prftt. a. I mtr», vgl. lit. mirf«, 

mt>rÄ Tod (ab. Ckupi^Tk d. i. si,-mxth), lit. mirtis, *mhrtm 
(ab. up'KTK'k d. i. mltv^) tot, vgl. ai. mi'tä-\ *mhlzg, (ab. 
UAikS« = mlzq) ich melke, vgl. lit. Inf. mtliU (präs. 
nUUu)^ ai. in£;ämf ich wisehe. 

at slay. ^: M»» link, vgl. Xatoc « Xat/o; lat. l(mn»\ loo. 8g. 

(= *genai\ , vgl. griech. loc. /afxai. 

M vor Yoealen slay. ^' (s. § 25, 1), lit. ej; vor Consonanten 

ilay. f, lit. n 9: 1. flg. pr&s. (zn «»-I» wickeln), lit. 

v^'ü (inf. «y^«] ; gehen, Hl. e(H 1. sg. «M, vgl. elfu; 

zww^ Winter, lit. i^ftna, vgl. X"?*** 
o* vor Vocalen slav. ojy lit. <y\ vor Consonanten slav. e, lit 

m: Uii-^ Talg (eig. Gass) zn UH giessen (lit let%\ 1. sg. 

piis. hoJaU 9f sich fttrchten, ygl. lit bqt^ teehtbar, 

hifdü^ sieh fttrehten, hdimS Fnrcht; vidS ich w^s, prcnss. 

waisei (ab. rIiCh) du weisst, vgl. olSa, got. vait; 1. pl. 

opt. (imper.) beremh (zu Ä^era ich sammle), vgl. «gepotjAsv. 

— Ueber i oi im Auslaut s. § 15. 1. 
öt slay. 4f lit ot: dat. sg. zimi » *gKeimai, lit. 
St yor Yoealen slay. 4;', z. B. prHs. (zn hifati giessen), 

zejg, (zu 2:6;a^i^' gähnen); vor Consonanten keine sicheren 

Beispiele, 
öt keine sicheren Beispiele. 
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au slav. *ou «, lit. au\ sucJa trocken, lit. saüsas^ vgl. aueiv 
(aueiv); ucho Ohr, lit. atisis^ ygl. lat auris, 

eu slav. Tor Yooalen daraüfl ov (s. § 25, 1), tot Oonso- 
nanten », lit. ati: «io«^, St. «200«9^ Wort, xXioc St. xXt- 
/ec, W. Tgl. slay. «ftf-A* beiflsen «/^^-«aft'hl^reii; o-«#ro€r* 
Insel (irspi'ppuTo;) = *o-srov%^ sinija Strom = *m{;a, W. 
srUj vgl. lett. straume Strom, ^eu[xa. 

ou dar. ti, dalier Ton älterem eu nicht sieher zu Bdieiden, 
aber nach sonstigen Analogien ansetzhar in Nominattiildim- 
gen wie z. B. shiehb (zu slysati^ W. ^rti iSr«») OehOr. 
eu du Bind wohl glav. als u anzusetzen, indess fehlen sichre 
' Vergleichungen. 

lieber das nieht ndt anjQB;ezählte « Tgl. § 11, 9. 

§ 11. Der Ablaut in den Wurzelsilben. Die Ursachen 
des Ablauts (Hocliton oder Unbetontheit der Silbe, vielleicht auch 
Tcrsehiedene Tonqualitäten) lassen sieh aus den Verhältnissen 
einer Einzelsprache nieht mehr toU erkennen, ihre Behandlnng 
mnss der Tergleiehenden Grammatik anheimfallen. Hier sollen 
nur die im Altbul^^ariflchen erkennbaren Vocalwcchscl in kurzer 
Uebersicht gegeben werden. Ueber die Gestalt der Wurzel ist 
im allgemeinen zu bemerken, dass vocalisch auslautende W. vor 
oonsonantisch anlautendem Snffixe langen Voeal hat Ueber den 
mit der IteratiTbüdnng Terbnndenen Yoealweehsel s. § 12. 

\. e — 0 (der Vocal steht in diesem Falle nicht in diphthon- 
gischer Verbindung, also nicht vor i u ?i m r l) ; seltener kommen 
noch ^ a (d. h. ä = nrspr. ö) hinzu. Z. B. tek^ ich laufe tokb 
Lauf Flnss; ne^t ich trage pri-non Beitrag; rek^ ieh sage pro- 
rohb Prophet; rüh s= *r^kb Bede, 1. sg. aor. rM» (s. 
§32, 1); lega = *gegg> ich brenne (trans.) russ. iz-gaga Sodbren- 
nen. — Sehr selten ist hier die Stufe fe, z. B. shd^ = *chhdi part. 
prät a. I (gehen) chod^ Gang, präs. zhg^ neben zed^\ ygl. auch 
viJ^a gestern neben vecerb Abend. 

2. b « — » (yor Voc. v) — ^ Voe. oj). Bei der Mehr^ 

deutigkeit des slav. % lässt sich in vielen Fällen nicht mehr aus- 
machen, ob es = l oder = ei ist, z. B. bei litt gi essen, das = lit. 
leti sein kann, neben viti wickeln, das dem lit. vyU entsprechen, 



Digilized by Google 



II. Lautlehre. 



13 



aber auch = *veiti sein könnte; wahrscheinliche Beispiele von 
> SB ei z. B. Inf. cüti =s *kei$ii zn präs. h(q\ Präsentia wie ziidg, 
SB *zidj^ (iaf. mdaU bauen, foimen), vgl. lit Miu^ pü^ *pi^ 
(zn phtaH sehniben). Z^hi nmiqü = *m<n^* anflenebten: 
witb Liobt; hltm^ = ^hhtkngU bünkeii: fttffib Glanz; hpnati 
intr. ankleben : /e;?* Mispel ; 1 . sg. präs. crb/^ (inf . cvisti = ^kveisti 
blühen) : cvetb Blume. — vhjg, (lit vejü) ich wickle, po-vq/'h Binde, 
vS-^nbcb Kranz (Ut tMimiX:««). 

3. z y — ff (vor Vooalen av) , dazu in einzebien Beiq^ielen 
vor Yooalen ao (= «St»); aneb bier ist niobt mit Siebeibeit zu 
seheiden, wann u = eu^ wann = nrspr. ou; Beispiele von eu: 
slovo = gr. xXi/o;; ich schütte: inf. suft = *seupti (vgl. 
Entsprechungen wie mw^, inf. *merti ah. mrett). Sonst vgl. J?)C^^^t 
wachen: biuUü wecken; ähohngU aihmen: duchz Haach, Geist; 
▼or Vocalen graben: ron Grabe; kry-ti deinen: kran Daoh. 
— 00 s. B. in shea Bnbm (zn sht^U prSs. ^av^ beifleen) W.-Mru; 
in tz-bava Rettung zu iz-hyti frei werden. 

4. hn hm (vor Consouanten e) — en em (vor Consonanten e) — 
on om (vor Couson. g) ; die Stufen tn tan und en em fallen also 
▼er Conflonanten znaammen. Vgl. ptn^ Iii ptnd, inf. pqU span- 
nen bängen, entweder = lit pinU oder » *pmUi (vgl. Infinitive 
wie *merU ab. mr^<i zn m^r^) , o-pona Vorbang, pqto Feesei; l^hg 
ich biege: lg,kb Bogen; meta ich verwirre: mqtb Verwirrung. 

5. hr hl (ab. vor Consonanten ^ l) — er el (ab. re le) — or ol 
(ab. ra la 8. § 19, 1). Vgl. mbrg, ich sterbe, inf. ^merti tnretij 
moTb Sterben; bbraU sanuneln, prtts. ber^^ n-bon Versammlnng; 
Man ausbreiten, prfts. 9t^'g, stah Tiseb; part. prät. a. I *e»£b 
KA*kK*k, piUs. ^velkg fUhq icb ziebe, *po^Uta -vlaka Httlle; 
*vhrzg, BpiiSA^ ich binde, löse, inf. *versti ab. vrhU^ *po'Vorzh 
-vrazh Band. 

6. e. — a (= ö) : lezg, lezH Steigen schreiten, iz-lazb Ausgang. 

7. 0-^4: dojg^ dqßi sftngen, di-tb eoU. Kinder, dSif (plnr. 
dik) Kind. 

S, o — a (kann sein = nrspr. a — ä nnd o — 5) : stofy stqfaH 

stehen, sta-Tz^ sta-ti sich stellen; bodg, ich steche, aor. has^ = *hödsh. 

9. » — o: d^mq, inf. dqti = *domti blasen; np'KT'K 
Lappen zviporjg inf. *poriipraii reissen; chrbmn^U lahm werden, 
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ehrom lahm. Hierher gehlen wahrseheinlich die Fälle, wo 
glayiseh w ^l yor Oons. anzveetasen ist, 2. B. *^hrdb ab. rp'kA'k stola» 

'*ffhrb^ Buckel ab. rpTiRTk, ^skbrbh Kummer ab. CKp'KKk. In an- 
deren Sprachen entspricht z. ITi. a, z. B. *gyrH preuss. garbs 
Berg. — Vgl. auch den Wechsel von ch^Uti choteU wollen, choi^ 
Gelttst; ibjfda tojfda dann, kbjfda kogda wann. 

§ 12. Der VoealweehBel in der Warxelailbe der ite- 
ratiyen Verba. Von den Iteratiybildiingen sind in Bezug auf 
das stammbildende Suffix die Hauptformen folgende: 

1. Suffix -va- erhalten: 

a. primäre Verba vocalisch auslautender Wurzel 
(mit langem Voeal naoh § 11); der Voeal bleibt nnyerändert, z. B. 
naua B4MTH &bnlari — o-B4B4Th 1. sg. OBasAiA inoantare, 
A^TN geben — pasa^b^th, 3H4TN kennen — h^imbath ; bhth 
schlagen — pd3-BHKaTH, khth wickeln — c*k~RHBaTH, ahtm 
giessen — K'kAHBaTH, so auch ßiinHTH rufen — npH-B^nH- 
bath; e*uth werden (aein) — B'aiBATH, KpiüTN decken — ba- 
BpidBATH, HUTH wasohen — eyu'UBATH; A*k*i*H ponere — 
OAlKB^i*H kleiden» rp*kTH wärmen — c'krp'fcBaTH, ckTH stten 

— HAClEBATH. Selten ist -a-, -ja-, Z. B. AHTH — nptUIHMTH 

(-AkBTH), KHTH — OyKHIÜTH (-KkHTH). 

b. abgeleitete Verba auf -Am. -ath, -'kWR -"Sth, und Verba 
anf -ML (Präaensst. -h-) -Ilth (s. § 90 III 2, IV B); der Voeal 
bleibt unverändert, z. B. kai bitath yerleomden — OKAtBiTABATH» 
KOHkHATH endigen — c%KOHaHABATH, OT*kB*kuiTATN antworten 

— OT'kR'fciiiTaRaTH ; OAOAtTH siegen (-ti*) — ^^^aXi^ath, 
paaovu-fcTH verstehen — pasoyulkRaTH, HSUiv^AP'^'r*^ weise 
werden — Hau;^plLBATH; biaIlth befehlen (BfA», BfAHiUM) 

— nOBfA*kBATH. 

2. Suffix -o- (vo-) erhalten: 

a. primllre Verba eonsonantiseh analantender Wur- 
zel. Vocalwechsel tritt ein, wenn das nicht iterative Verbum 
Wnrzelvocal e 0 ^ ^ hat. Findet innerhalb des primären Verbums 
Ablaut statt, so hebtet sich das Iterativom nach der schwäehsten 
Voealatofe, z. B. BfpJB BapATH, iter. bhpatn^ nieht *b6raii, aapJB 
U|k:kTN » *merti^ it«r. UNpATN. nieht *in^«A', B^E^k 3*kBATH^ 
iter. 3*UBATH, nieht *ma«t. Die Voeal weehael sind: 
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e — 4j S.B. rmvnk rNicTN drttoken — oyrNlCT4TH (-rNlCTAML), 

rpcc;i; rpiTM graben — norpKeaTH, }Kfr;K skiiuth brennen Irans. 

— BTi/KaraTH [a = e nach § 29, 1), mhut;«; ixvvatw werfen — 

B'kU'&T4TU, nAfTA HAfCTH Üeokten flA-kTATH, pfKi& plUJTH 

8ag6H — np«^K4TH, TMSJIL TfttITH laufen — npHT^KlTH, 

ifSHiiiTH Tenohwinden — huita34T« ^ uSomH (a s i). Ne- 
ben *k ftidet Bldi fleltener n: norgiiiBATH, B%aRN3ATH, NApHi^aTH, 

-THI^ITH, CkHAHTaTH. 

o — a (8 nrspr. ö), z. B. bocth steohen — h3C*- 

tJk — npHKACATH CA; T0IUKTN (»s *(o^.) untersinken — oyra* 
naTH. 

h (eineilei welehes Unprnngs) — z. B. Bfp^ Bkp4TH sam- 
meln — ckBHpATN, A^fiATH reisien — ^asahpatn, 
amm^ SkA^TH banen — c%sha4Th, skpi« 3kp*ftTti sclianen 

— HasNpaTH, KAATH KAKHii; fluchen — 3aKAHHaTH, up'krn 
(= "mertt) Mkp^ sterben — o\'MHpdTH, iiath rkh;!^ hängen — 
nponHHaTH, CTfAK CTkiiaTH ausbreiten — nocTHAaxH; shcth 
«ikT« zählen — MfiTATH lesen, i^bhcth i^BkTAi blühen — npo- 

igiHTATH. 

^ (einerlei welches Urspnings) — z. B. pTiHäth = *g^hn, 
falten — np^krueaTH, ^x^th x^um^ blasen — HaA'kiuaTH, 
A'kXHiKTH athmen — B'kaA'kix^TH , 30b;k si^bath mfen — 

C'kS'klBATH, AHkaiUR A'krATH Ittgen — 0BA*kir4TH, CkAHB C*kAATH 

sdiieken — B'kc*kiAATH; 0\'c'kH;RTH = *s^pn^ einfldilafen — 
o^CkinaTH, TiiKH^TH stossen — npIkTiUKaTH. 

Unverändert bleiben a % u y i ^ ^fl, z."^. kaaa^ kaacth 
legen — hakaaaath; AHxciB ah3Ath lecken — obah3ath; 
BAiOA^ BAI0CTN bewaohen, bewahren — ckBAfo^axH; c*kK» 
cKujTH banen — OTTkCkKaTH, acTH lauk (= *eiiti] — ckh-K- 
AaTH; TpACA^ rpACTM schütteln — OT^kTpAcaTH ; Rp'fcCTH 
(s *ver8ti} BpikdJk — pA3Bp'k3ATH öffnen, np-kTH (» *6erpii^ 
Hp'^njk sehdpfuL — noo^MATii. Damaeh anoh zu B*keB|ikCN;iiTN 
siferstehen — «*kcicpkCATM, obwohl hier nidit nra^rnngUeh f 
SS «r, sondern rh; die nonnale Büdnng erselieint in -«ahhatn 

zu KAkH;K. 
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b. Die abgeleiteten Verba mit Verbal stamm (PrS- 
sens- und Infinitivßtamm) auf -i- (s. § 90, IV A); Voeal- 
weehsel tritt nur ein, wenn das nicht iterative Verbum o hat 
(o — a), z. B. opHTH zerstören — pA34pMTH, tohhth treiben 

— H3rAHaTH, npH-rB03AHTH aimageln — npHrBAXCAATH, H4- 
noHTH (1. tmpoßdj tränken — HafiAtiTH, TROpHTH machen — 
(*kTBAp0TH; vgl. auch roHesHTH retten — rON49KATH (Supr. 
334. 27). Alle andern Vocale bleiben unverändert, z. B. raahth 
wälzen — raauth; shcthth reinigen — OHMiUTaTH; oyMHTH 
lehren — nooyHdTH; M'UCAHTH — nouuuiAMTH; m'Kchth 
mischen — c'kU'kiiiATH; npHNACTHTH betheiligen — npHHAUiTA- 
th; ociKAHTH yemrtheilen — ^c;r9KAATh; h(t%uithtn leeren 

— HCTTkUiTaTH; oyTKpTkAHTM befestigen — oyrepiiSKAaTH ; 
HcnA kHHTH erfüllen — HcnAikHUTH. 

Die Iteiativa beruhen im letzten Gmnde auf Denominatiyen, 
80 ist z. B. T*kK4TH auf ein altes Nomen *Uko'^ tkapmth auf 
Tsapk oder ahnliehe Bildungen m beziehen; Ton solchen An- 
sätzen aus hat sich dann aber die Vocaldehnung allgemein ver- 
breitet, so dass nicbt mehr in jedem einzelnen Falle ein derar- 
tiges Nomen yoranssetzbar ist. 

§ 13. Der Bestand der Consonanten. Das Altb. besitzt 
folgende einfache Consonanten: 

labial dental guttural palat. 

^ . ( tonlos s eh i 

\ t0nend v z ^ J (t) 



Sonorlante { f ^ ^ 'P^^*** 

\ lion. r l (Dulat. r 



liqn. r l (palat. / T) 

Doppellaute sind dz^ c = (s^ 6 = deren Bestandtheile 
sieh indess nicht nothwendig mit den einzeln stehenden d t s 
« i zn decken brauchen. Eine genaue lautphysiologische Be- 
stimmung des Werthes der Consonanten ist beim Altbnlg. als 
einer todten Sprache nicht möglich. Ueber i iSe dz genaueres 
§ 31, 4. 
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§ 14. Yerhältniss der Consonanten zu den arsprttng- 
liehen indogermani sehen. Bei der Vergletehnng lind absu- 
snelien ohiiSedMWr'tt^ ent nnter besonderen Unifliehen Ein- 
flttseen entstandene Fennen, nnd anzneetzen : MI ale I {sadSj 
als ^, c c als k, dz als g, z (wenn nicht = dz) als z, n r' X als » 
r /, s. die §§ 29. 30. Darnach ergeben sich : 

indogerm. p h hh 

' lit. p h 

slav. p b 
z. B. plutt schwimmen, schiffen, lit. pldutt spülen, vgl, tckifm; 
— hyii werden, sein, lit häüf vgl. ^uo), ai. W. bM. — Fttr 5 
fehlen siehere Beispiele. 

indogerm. i d dh 

lit i d 

slav. i d 

z. B. tb (St. to-) der, lit. täs, vgl. gen. tou n. s. w. — dati ge- 
ben, lit. dviti^ vgl. 8i-o(i)jn, ai. W. (ia; — deii ponere, lit. deti. 
Tgl. Ti-ftTq|At, ai. W. dhä. 

indogerm. k g gh 

lit. k g 

slav. h g 

z. B. kir-to wer, Ut käsy ai. kos ; — igo^ */hgo Joch, lit. j'^ob, 
jfjL lat.>f^w»i, ai.yt^om; — dostig-n^ errdehen. Tgl. Iii tfa^ä 
plOtzBdi (dlends), 0Te{/u>, ai. stigh. 

indogerm. ,^ . g gh' 

lit. 8z i 

slav. 8 9 

z.B. des§th zehn, lit. desztmtis, vgl. ai. </apa, 8exa: — zw^z^e ken- 
nen, lit. iinöti, vgl. ai. W. jnäj -yi-Yvoa-oxoi ; — ztma Winter, lit. 
iämäf YgL ai. hmeh- Frost, xc^f^w. 

indog. « »; » M / 03; m n; r / 
Iii f »; o y; m ft; r / 
slav. Ä z; c m »; r / 

z. B. lit. «ünt^, vgl. ai. sümis Sohn ; z anzusetzen in Fällen 
wie mboda Lohn, gn&uio Nest; — vess^ ieh fiihre, lit miM, vgL 
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ai. vahämi; j'um jung, lit. jäunas^ vgl. jmenis, ai. yuvan : — 
ma^t Matter, lit. mot'e^ vgl. {iTjn'jp ; nov^ neu, lit. naüjaSj vgl. vs/o« 
lat. nomta, — orj^ ioh pfltige, lit. orit), vgl. apo«o; Uzati lecken, 
lit. UiU, Tgl. Aft^x«»- 

B. Die fiMtaltvng der Laite in F^lge bestiuter Stellung 

•der gegenseitigen Einivsses« 

§ 15. Der Wortanslant Jedes altbulii^ariBolie Wort lautet 
Tooaliflcli ans: die nraprttnglioh im Auslaute stehenden Consonan- 

ten sind abgefallen, die ursprünglich auslautenden Vocale erhal- 
ten. Im einzelneu ergeben sieh folgende Sätze: 

1. Ursprllnglich anslantende Voeale bleiben erhalten 

in der ihnen im Slavischen zukommenden Gestalt, z. B. jesmb 
ich bin, lit. esmi, £{}x{, ai. asmi] jeste ihr seid, lit. este^ iore; zeno 
voc. 8g. ZU iena Frau, vgl. griech. voc. vu{x.pd u. s. w. — Ur- 
sprtlnglich im Aoslant stehendes oder doroh Consonantenabfall in 
den Anslant gerathenes ot (s ot and ot) erseheint als i oder «, 
z. B. toch loe. sg., ioei n. pl. so iokh, vgl. lit. pl. taka{\ 2. 3. sg. 
opt. heri, vgl. cpepoi? cpepoi(T). — Ursprtingl. e wird f in dem n. sg. 
matij Mtif vgl. lit. mote, dtüct'e (Mutter, Tochter). 

2. Ursprllnglioh anslantende t d s fallen ab, z. B. 
nmte 3 sg. aor. as *9ezet, vgl. ai. it-wuhat (imperf.); vez^ 3. pl. aor. 
= *vezont] beri 3 Sg. opt, vgl. cpspoifi), ai. bharet; — to ntr. pr. 
(das), vgl. ai. (ad; — veze 2. Bg. aor. = *vezes vgl. ai. avahas 
(impeif.); 2. sg. opt. beri^ gr. fcpoi«; u. sg. synby vgl. lit. sünüs, 
— Im nom. sg. der r-Stämme, z. B. maH, (St. maUr-)^ vgl. |ii)ti)p, 
kann Abfall von r im Slayisehen, indess aneh schon Tordayischer 
Anslant -« angenommen werden, vgl. lit. moti, 

3. Ursprünglich auslautende nasale Cousonanten, 
n m, gehen als solche verloren, hinterlassen aber z. Th. eine 
Nachwirkung in der Kasalitilt oder sonstigen Veiündemng des 
Yorangehenden Voeals. Ursprüngliches m ist zunächst zu n ge- 
worden, z. B. 8^n jimh (mit ihm. geschrieben c^k hhuk), vgl. shn-iti 
zusammenkommen; m = *som» Im einzelnen ergiebt sich: 
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A. Nach ursprünglichem i u (h ^) fällt der Nasal spnrloe ab, 
2. B. naUh a. flg. MB ^nMn^ Iii. nMi s näktm\ iynb a. 9g. 

B. Dem Nasal Torangehende nrspr. o, ö, s werden eine 
Stnfe nach u verschoben, d. h. o wird u (z»], ü wird ü (y), ä wird 
d; demnach wird: 

a. -o« ZQ das gemäss der Regel unter A sein n vef- 
liert, z. B. tokb a. flg. *tokm s= *tokon, Yf^, lit. ss fdiUm, 
lirspr. m«» 1. flg. aor. « *vegm a. fl. w., vgl. I^uy^^» ^* 
imperf. o-caÄam; w = *8om. 

b. -ön zu -ü», der Nasal geht verloren, daher -y: kamy n. 
9g. (St kamen^) = ^^omim aus *kamön^ vgl. ax-fiu>v. 

e. ^ zn -öfi, daraus Nasalvoeal (vgl. § 21): Ung a. 
flg. (zu hm) = V^''^» ^fi^- pi^^nflfl* ^«mi»« 

Anmerkung. Die liautfolge -«fi (-em) UM rieh sieht mit 
voller Sicherheit im Auslaute nachweisen. Wenn die accusativisch 
gebrauchten Formen UATi^i AtcckKf formell Accusative sind, muss 
Abfall von n [m] angenommen worden. Vielleicht ebenso im Neu- 
trum der ^'o-StAmme, z. B. po^e = *poyen fUr *pof;'on (-m). 

C. Endet die letzte Silbe auf -m, zo tritt Dehnung des yor- 
hergehenden Vooals ein, s fiült naeh 2. ab, und die weitere Ent- 
wicklung ist folgende: 

a. -ins wird -in, der Nasal fällt ab, z. B. nasti a. pl. 
= *nokimSj vgl. lit. naktis = -tins. 

b. -uns wird -wi, der Nasal ilült ab, bleibt -y, z. B. syny 
a. pl. = *«tm«it«, vgl. lit. «linttf = -ww. 

e. -ofw wird Temchieden behandelt, je nachdem / voran- 
geht oder nicht: 

a. ohne/ wird nach 3 B a zu -t^ra«, dieses nach 3 C b 
zu -y, z. B. to^iy a. pl. = *tokans aus *tokons. 

p. Bei Torangehendemy kann keine Einwirkung auf einen 
o-Vooal mehr stattfinden, da dieser vorher zu e geworden ist (s. 
§ 29), z. B. a. pl. *honjon8 zu ^hmjens, daraus *konjen, endlich 
konje] n. sg. m. part. präs. nesy (zu fiesti]^ dagegen znaj^ [zu 

Anmerkung. Auf ansUatendes -in (-im) gehen zorllek die aee. 
•g. #f (mich, dich, sieh) 3= *iNSm (ai. mom) n. s. w. 

2* 
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Vgl. Verf. Die Declination im Slav.-Lit. S. 3; MüUenhoft; 
Zur Geschichte des Auslauts im Altsloven. (Berliner Monatsber. 
Mai 1878); Miklosioh, YG 297 (and die dort S. 302 dtirte Li- 
teratnr.) 

§ 16. Weitere Entwioklnng des Anslantes der Prä- 
poflitionen. Die Prilpoflitionen Bf3*k (ohne), vksik (hinauf), n3*k 

(aus), pasTk (zer-, nur in der Composition gebraucht) verlieren in 
der Zusammensetzung regelmässig den auslautenden Vocal, z. B. 
BfsoHkCTBO Schamlosigkeit, Bi3UlLpkH'k unmässigi B'kdUTH hin- 
angehen, B<k3UACTH anfrtthren, hshtn hinansgehen, NSBkpATH 
andeBen, p4SopNTH sentOren, paSAt^AHTH zerthetten. Aneh 
ausserhalb der Gompoeition geschieht das nieht selten, s. B. B*k3 
BAaroA'KTk (avtl ^(aptTo?), H3 rpoKTk aus den Gräbern, bis Ha- 
poA^ ohne das Volk. — Die Präp. OB'k (um) verliert das ik re- 
gelmässig in der Zusammensetzung vor r, z. B. obaIciuth = 
*0i^lUti (mnziehen, kleiden). — Doch finden sich aneh Beispiele 
der Erhaltung des Yoeals in den bisher genannten FSllen, vgl. 
aus Cod. Snpr.: Bf3'KBp'KUffi&H*k 64. 28; B'k3ik)(^ovAHTH 367. 9, 
BikankUpHRiv 84, 28, hstvCkp'Kcth 69. 7, HSTkY^A'^ii^'ri 195, 26, 
paaiiBpiiH;! 385, 10, OBkBfTkUiABkiuin 168. 28 u. a. — Un- . 
regelmässiger findet der Abfall sonst bei den Präpositionen statt, 
ygl. ans Zogr.: «thth weggehen, OTpluuiiTN aUSsen, otath 
wegnehmen, obath erlangen, OBfUAiAT*k, ob NeuiTk dieNaeht 
hindurch, neben OT'kpHt^aTH absorgen, OTikiATH, OT'kfUiCfT'k, 
OBkbf^T-k u. s. w. — lieber die bei Abfall des ^ eintretenden 
Assimilationen der Consonanten s. § 35. 

§ 17. Ab- nnd Ansfall der Voeale 'k nnd k in der 
weiteren Entwicklung der Sprache. Fttr den Anfang des 
altb. BchrifIthnmB in der zweiten Hälfte des 9. Jahrh. ist anzn- 
nehmen, dass diese Voeale an den ihnen etymologisch zukom- 
menden Stellen gesprochen und geschrieben wurden, aber keines 
der erhalteneu Denkmäler bietet dieses Bild der Sprache unver- 
ändert; am treusten hat den alten Zustand der Cod. Zogr. be- 
wahrt. Die Verifcnderung besteht darin, dass im Laufe der Zeit, 
in der die Entstehung der uns erhaltenen Handsehriften liegt, *k 
und k im Auslaute und in offenen Silben des Inlauts stumm 
wurden, ab- und ausfielen, vgl. z. B. KifHXMHH Supr. 103. 9 
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= KiktfHfkHHH, WO X Qui* entstehen konnte durch immifttelbare 
Berührung des r mit m. Dies hat zur Folge: 

1. In der Orthographie, welche im Auslaut regehnässig, im 
Inkuii meiBtoiiB *k k festhält, worden die Buokstaben, da sie den 
Sehreibem keinen Lant mehr bedeuten, yerweduMlt, die Bidi- 
tang der Orthographie geht aber im allgemeinen dabin, das« ik 
für urspr. richtiges k gesetzt wird, das umgekehrte ist seltener. 
Bisweilen werden 'k k da geschrieben, wo ursprünglich kein 
Vocal stand, z. B. HAE'UK'kNALTH Supr. 177. 22 = HA&'UKHiKTii, 
hftnfig ganz w«g§pelaasen, s. B. HNork » H*kH0r%. 

2. Wenn dnrob Ab- oder AnsiSüI Ton ik h eine kodier offene 
Silbe gescbloBsen wird, flo kann in derselben statt h eintreten f, 
statt 'h. 0, das letztere seltener. 

Die Denkmäler verhalten sich in diesen Punkten nicht ganz 
gleich. Zur Yeranscbaolichnng seien angefUhrt (wobei abgesehen 
wird Ton den Verbindungen p*k pk A'k Ak Tor Gonsonanten, da 
diese § 19, 2 besonders zn betrachten sind) : 

Cod. Zogr. Im Wortanslant bleiben *k k richtig erhalten, 
ausgenommen in der Präp. B'k, flir die häutig ük (s. u.) ; in Wur- 
zelsilben sind ik und k im allgemeinen richtig bewahrt; Schwan- 
ken herrscht in den Worten ui^bm ui^aA^, in den Oasosformen 
▼on TkMA (*rkirk — Tkirk), in Znsaomiensetanngen ron HUMi 
(B*k3kUN — B'kS'kttN), wo ttbemll k das nrsprttngliobe ist; in 
iTkS- Kks- (Präp.), wo "k nrspTflnglicb. Ferner wird in bestimm- 
ten wiederkehrenden, z. Th. gleichartigen Fällen der eine Vocal 
ftlr den andern gesetzt: ckpdTH ^ikpdTH aikA^tTH ni^paTH 
CT'kAATH, BikA^BA, ckpfBpo, WO k c^ymologisch berechtigt ist, 
dagegen skA'kTN waehen, nkTNi^A Vogel, wo *k stehen sollte ; in 
den Worten K*kN*k S'kA'k A^^^i die nrsprttnglieh *k haben, tritt 
k ein, wenn die zweite Silbe weichen Vocal erhält : KkuiL 3kA*k 
Ai^B'k (nicht hierher gehört der Wechsel von miiHOI» i. sg. 1. pers. 
pron. and UkH^ dat. loc., diese verhalten sich wie toboia ; TiB'k, 
C0BOM : CS B*k 2. 3. pers.). — In suffixalen Silben stehen "k k eben* 
fidls rogebn&srig an ihren nrq^rtlngJiehen Stellen; Ton einigen 
seltneren FÜlen abgesehen, findet wirkliehes Sehwanken nnr statt 

im Suffixe -kH^k (TkUkNO — TkU'kHO, B'kpkH'k — RlspikHlü). 

Die Vertretung von k durch f in geschlossen gewordener Silb& 
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findet selteii statt: rereliizelt in Kk3Nff3ii.tiJ(, TiUkHHu^;!», mehr- 
mals in uji^ik mit seinen Formen, vereinzelt im Suffixe -ki^k, 
z. B. T'kAii^k; öfter bei -kHik, z. B. E'kcfH'k, und sporadisch hie 
und da; die Vertretung von durch o ist noch seltener: dn%e 
Male bei eneUtiseh nachstehendem «rk, ck, B. HapOA^^ » 
HapCA*!^ c>>^) P4B0-T'k SS pAB% T*k; vereinzelte Fülle i^pi^KOKk 
AiOBOBk = -ikRk. — Die gänzliche Weglassung des Vocalzeichens 
ist häufig genug, in einzelnen Worten z. B. MHor'k = uivHor'k, 
MH^k = ukHik) nc4TH s= nkcaTH gewöhnlich, lieber diese Ver- 
hältnisse im einzelnen s. Jagiö, Stadien ttber das altsloy.-glagol. 
Zo^phoseyangelinm, Archiy I. II. 

Anmerkung. Jagiö hat a. a. 0., namentlieh L 53, II. 258, 
mit Henuizlehnng andrer Denkmftler aus den Fällen wie KkH'fc n. s. w., 
ans dem Wechsel yon s. B. S'kpkNH mit 8*kp'kHU, dem Gegenflber 
von 3*kAATH und Bk^'i^TH n. s. w. die Begel gezogen, dass die 
Bevorzugung des einen oder anderen Vocals avf einer wirUiehen laut- 
liehen Eigenthtlmliehkelt der Sprache beruhe : ii wo in der folgenden 
Silbe harter, k wo weicher Vocal steht. Von der Kichtigkeit der 
Regel habe ich mich wegen der zahlreichen entgegenstehenden Bei- 
spiele nicht überzeugen können. Auch bleiben dabei ganz unerklär- 
liche Punkte übrig, z. B. dass im Zogr. zwar vor folgender weicher 
Silbe häufig Rk (= K'k] erscheint, aber nicht ck für cii, das unter 
ganz gleichen lautliehen Bedingungen steht; dass in den Quellen, die 
öfter 0 fftr 'k haben, Eik dnreh B^ vertreten wird, anch wo weiche 
Silbe folgt, a. B. Mar. BOCHiLBikUiic, BC A,kMH; dass wo nach der 
angenommenen Begel *k ehitreten soU, dessen Ersats in spftterer Phase 
doch f und nicht o ist, s. B. nfCk Buch. 91. a, das nur = nkc*k, 
nicht A n'kC'k sein kann. — Ueber B'kpaTH S'kA^''*** neben 3k- 

p'kTH UkpiLTH n. dgl. S. §§ Iii, il5. 

Cod. Marianus. An jeder Stelle, wo k ursprünglich rich- 
tig ist, kann ^k stehen und steht so überwiegend, dass die k nur 
als erhaltene AlterthUmlichkeitcn aus älterer Vorlage angesehen 
werden können. Der Eintritt von c für k unter der oben 2. ge- 
nannten Bedingung ist stehende Begel, z. B. BfCk » BkCk, lui A*k 

«» UlkA*k, AlOACH'k = AI0XkM*k, CB*KTf A*k » CB*kTkA'k; 0 fttr 
*k ist sehr häufig, Z. B. BOH*k ^ B*kH'k, AICBOBk = AIOB*kBk. 
flA^^^-Ck. = HAOA'k Ck, UO}KfTO-Ck (potest hic] s= MO^KfTlk Ck 
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Job. 6. 52, A^M^-T''*^ = A^w»^-''"'^ Marc. 3. 25 u. s. w.; es iit 
dabei gleichgültig, ob weiche oder harte Silbe folgte. 

PBalterinm Sinaitiomn. In jeder Stellung kann k daroh 
*k vertreten sein; die an lioktigeT Stelle erhaltenen 4 kOnnen nur 
ab Beste ans dner älteren, genaueren Vorlage betnebtet werden. 
Hier ist auch weit häufiger als in den bisher genannten Denk- 
mälern k ftlr urspr. ik geschrieben, z. B. 3kB4i'H = B'keath, 

OYnkBATH = -n'kBATH, BkAOEA = Blk/IOSA O. 8. W. — I für k, 

0 Air % sind nnter der genannten Bedingnng gam gew<^hnlioh, 

S.B. AI Rlk SS AkBV K0Nfl|k sss KONkl^k, AWAtJC*^ »AieA^X^; 
Kp'knOK'k = Kp'kn'krk, B0CK|l<kCN4l = B'kCKpkCNXl, BO UN*K 

K Bii UkN*!:, EO HHx, = R'K HHXk (riiIh;i^); auf Lesung dc8 iv 
als 0 beruht ü'kCTajcTkU'k ps. 19. 9 = ß'kCTax'OM'k 1. pl. aor. 

Codex Assem. Die Gesammtheit der Fälle betrachtet, 
sehwankt die OrthogTsplue nnregelmAssig swisehen *k mid k ; t 
ftlr k nnter der bestimmten Bedingung ist fast dorobgeftlirt, 0 fttr 

*k hSnfig, Z. B HaHATOK*k = HA«IAT*kK*k, AOXCk = A*k9Kk n. 8. W. 

Savaevangelium. Die Richtung der Orthographie iöt die, 
dass wo eine Abweichung vom ursprünglichen stattfindet, k durch 
^ vertreten wird, daneben stehen vereinzelte Fälle von k fttr % 
(Öfter BkA'kTH » B*kA*kTN). Im einseinen kommen besondere 
VeibSltnisse Tor: im Anstont d«r nominalen nnd pronondnslen 
i-Stämme wird k darohweg bewahrt, z. B. BAACTk n;RTk, ck 
Bkck; im Auslaut der yo-Stämme steht 'k nach m tu für k, 
z. B. u;i;}K'k HAaMii Naiii'k, nach 14 a h nnr k, z. B. OTki^k 
c*kB'bA'^'>'^^i^ Hk (= ifk) a. sg. pr. (enm), nach anderen Consonan- 
ien beirsebft Sohwanken zwischen % nnd k, z. B. NUiBUiTk nnd 
NH;BuiT'k; im Anslant -Uk von Gasnsformen wird wiUkttrlieb <-iik 
und -u*k geschrieben, ebenso im Auslaut -k von Verbalformen 
(1. sg. pr. -Mk, 2. 3. 8g. imp. -JKA"^) bald Tk bald k, doch im 
ganzen mit Bevorzugung von k. Im Inlaute: in sufGüLaleu Silben 
schwanken *k nnd k stark, % wird beyorzngt nach h ui; in 
Wurzelsilben nach tu mit geringen Ansnabmen % gesehrieben 
(ui'kA'K,. ui*kA*k), Neigung dazn berrsebt aneb naeb SK h, z. B. 
HdM'kH'k = HAHkH'k, HCHkSAa = :v^h3AA, docli Stellt uach M mei- 
stens k. Im übrigen herrscht einiges Schwanken, doch bleiben 
im ganzen *k k richtig bewahrt — ak und &k3 sind häufig, 
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xsegolmltoBig aber dsneben ck. Selu alterthttmlioli ist diese Qoelle 
in der Vermeidimg des f f&r k, es koimit nur Tor in den find-* 

gilben der i-Stämme, z. B. HUfHfUk (-1^}, -kUk, Aio^fj^ik = 
-kjpk, AWA^M'k = -kUTk (vgl. dazu Cod. Sapr.}. 

Cod. SnpraBlieneiB. Die Yertretuig toh 'k dnieh k ist 
hior im GegeoBatE snm SaTaeyangelinm l^nlig. Im einzelnen 
kommen Besonderheiten Tor: k wird getren bewahrt im Anslant 

der 4-Stämme, z. B. A*^^*^) (vgl. Savaev.); im Aualaut der 
yo-Stämme herrscht grosses Schwanken, nur nach m ist die 
Begel, z. B. Hdiiiik (vgl. Savaev.}; in den Casus- und Verbal- 
fomMi anf -k schwankt die Belireibmig , jedoch mh starker Be* 
Yorzngong des ik (i6cu*k — leciik hat regelmissig, A*^'^ ~ 
AAUk ganz regelmässig). Im Inlant sdiwanken "k nnd k sowohl 
in suffixalen wie in Wurzelsilben stark {w für 1%. z. Th. in be- 
stimmten Fällen: KkHk, CkA'kTH, awA'k, A^^^*^); i^^h uj ist 1». 
die Regel (luik/^-). In Bezug anf die Vertretung von k durch i 
ist hemerkenswertk, dass in der ersten Hälfte der Handsehiift in 
jeder beliehigen geschlossenen ^be f stehen kann, z. B. tim- 
mitlA = TkUkHHi^A, in der zweiten Hälfte dagegen f fast nur 
in Endsilben vorkommt. Da dies letztere im Savaevangelium 
ebenso ist, wird man aus der Uebereinstimmung schliessen dUr- 
f(m, dass der Verlust von % k im Anslante eher eintrat als im 
inlavte, dass also ein A^H<r^ » Ai^NkX*ky A<Nk » AkNk sehen 
bestand, während TkUkHkivi noch erhalten war, darans erst spä* 
ter durch den gleichen Zug der Entwicklung TCMHHua entstand. 

Die gänzliche Weglassung des 'k k begegnet mehr oder we- 
niger hänfig in allen Denkmälern. Vgl. Uber diese Verhältnisse 
näheres bei Verf., Die Yocale «k nnd k in den sog. altsloT. Denk- 
mälern des KirehenslaTisehen (Berichte der SSehs. Oes. d. W. 

27. B. 1875J; dazu Jagic, Das altslov. Ev. Pop Savas, Archiv V, 
besonders S. 609. 

§ 18. Wortanlant. Im Wortanlant kOnnen von den Voca- 

len nur stehen: a 0 ^ h (= t, ei, ot), nicht e k ^ k ii u: 

( erhält im Anlaut/ z. B. lecuk vgl. lit. e«mt, leaipo vgL 
Iii iierus See. 

i (» nrspr. ej erhält/, di^i geht abef ± bk d fkhet, z. B. 
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W. ed~ essen (Iii id- faf. inf. mcth, 1. sg. piis. MMk (glag. 
gesehrieben iLCTH, ^uik). 

Jk erhält y, z. B. iath, lit. imti nehmen, bAauKii, vgl. preoss. 
inzuvts (geschrieben «Mm»«), lAxpo Leber, verglichen wird evTepa. 
— In der Wurzel ba3- (ka34TH binden), ai. ahh z. B. in iMu 
eng, erseheint b als Yorsehlag (ygl. m3A Band). 

k erhält j\ jh aber wird i (s. n.) : lit. imii ich nehme, 

ik lü erhalten den Vorschlag B, z. B. KiknHTH (nifen) neben 
B*k3r-*knHTH ; präp. Bik (ans om, ygl. Bik-ifiUk » fhn jemh 
in ihm) = *of» (naeh § 15, 3 B a), vgl. OH-eyiuTA Sehnh, 
41-T'kB'k Weberzettel; BURHiBTH gewohnt werden, lernen, vgl. 
«YMHTM lehren, buk- ä ük, 

Urspr. jh- im Anlaut wird h (j), z. B. hpo (/^o) Joch = 
*jt>go ans V^*' (nach § 26), vgl. lat. jugumy ai. jugam\ h-jki 
(•-I0) n. sg. m. pron. rel. = V^le (-^ angehängte Partikel), 
Tgl. 6ene1iy/B^9. 

ürsprüngliohes 01* ai ersehelnt Im Anlant als n (t) , z. B. 
HTH gehen, lit. ^iii^ hm^k unus alter, vgl. preuss. aim^ nrspr. 

In den Quellen findet bei einigen Worten ein Schwanken 
zwisehen den Anlanten nnd a-, le- md ey- statt, wo 
thefls das j nrsprttnglieh ist, dann also abfiUlt, theils der 
yoealMie Anlant alter, z. B. ey nnd le [jam\ vgl. lit. jau, 
oyxpo und WTpo Morgen; arHA arHki^k und rarHku,k (-^THki^k 
Cloz.) Lamm, aß'S adv. und "kRt = HR'k; im Psalt. sehr häufig 
•BiUTf = »uiTf (si) für aiuTi; aRop'k (aaopoü'k Supr.) nnd 
yBO#*ik Ahorn, AHii^f (Ei) Mar. Zogr. Lue. 11. 12 nnd mhi^i n. a. 
Znweüen scheint y die Folge eines im Satze yorangehenden »- 
Lantes zn sein, vgl. HNore m3ijka lecH uuiti cire m oyRiLA't^ 
Supr. 361. 29. (Ueber derartigen Satzsandhi vgl. Jagic, Cod. 
Mar. 427.) Die Entscheidung, ob j oder vocalischer Anlaut ur- 
sprttnglioher ist, mnsB dnrch die Etymologie der einzelnen Worte 
gegeben werden. — Verdnzelt findet sieh b als Znsate yor iki 
%»M neben ua, vgl. basjtn. 

Der YoTBchlag von / in den oben angegebenen IWen ist 
jünger als die feste Compositiou der Präpositionen mit Yerben, 
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daher zu whak: bi^miuam nidit *B'kHieuAift; mctn, aber 
CkHlccTH nieht *c*kN»eTH *e*kMcTH, zn husü (ans *jtmq) c%h- 
•kU*k (Verfiammlung), moht '^c'kifkM'k u. s. w. 

§ 19. Metathesis und die Verbindungen pk p'k Ak 

A'k vor Consonanten. 

1. Im Altbulgariscben sind die urspr. Lautrerbindongen er 
el or ol Tor folgendem Consonanten mit Dehnung des e nnd o 
nmgestellt zu ri U ra la^ z. B. *berj^ Hohe, Ufer, ygl. dentaoh ber^ 
— Bp*Krk^ 1. 8g. präs. *9€fkq^ Tgl. lit. veUtü — llA*kK;K; *b<ymb 
Streit (von horjq) , vgl. lit. harnis zu bariü — cpaHk, *voldq ich 
herrsche, vgl. got. valdan lit. valdyti — BAM^. Dies re le ra 
la ist denmaeh etymologisch zn trennen Ton den im Altbnlg. 
gleichlautenden Verbindungen, deren r nnd / ursprttnglioh Tor 
dem Voeal steht, z. B. crplLAA Pfeil, vgl. deutseh siräla ^sirSla, 
CAAEA Rnhm, vgl. cau-uiath hören, caob« CAoy^H heissen. 
(lieber diese Verhältnisse im Ab. v^ie im Slavischen überhaupt 
vgl. Joh. Schmidt, Zur Geschichte d. indog. Vocalismus II, 
Weimar 1875; Miklosioh, lieber den Urspmng der Worte von 
der Form altsioy. irit und trat, Denksohr. der Wiener Ak. 
phiL-hist. Ol. Bd. XXVm, und die dort S. 38 dtirte Literatur.) 

Wo die Verbindung ol im Wortanlaute stand, ist die Meta- 
thesis bisweilen unterblieben, der Voeal indess immer a : an Kar h 
(Tgl. Ut. dlktij hnngem, und aakath: Zogr. B'kSAAKA Maro. 2. 
25, 11. i^t Matth. 12. 3, B-kSAAKAiUA Matth. 12. 1; Marian, nur 

AAK-: B'kdAAAKA Matth. 12, 3, B*k3AA'kKA Mare. 2. 25, B'kSAAA- 

KAUiA Matth. 12. 1; Supr. : aA MCHnk 93. 22, aanivKa 205. 29, 
AA'HkBa 39. 2. — aa^HH und aa^HH Schiff: Zogr. RTk aa'^Hi 
Marc. 1. 19, sik aaahi Mare. 1. 20, 4, 36, AAAHbk 4. 36, 
AAAHii|A Maro. 3. 9 (Marian, nur aaa-)« 

Wo ursprünglich im Anlaute or stand, unterbleibt die Me- 
tathesis nie, es steht aber bisweilen ro neben ra: Supr. sehr 
häufig poeik Sklave (mit Ableitungen poBHH, poBora u. a.) neben 
jpABik; p03- neben pA3-, z. B. possHTH 404. 24, poBBOHMHB'k 
439. 22 u. sonst, po3B*k ausser, neben pA3B*B, z. B. 441. 4^ 
pOBkHik gleich, neben pABkH*k, 384. 14. In andern Quellen 
vereinzeltes: Zogr. po3ra Ruthe Joh. 15. 4, 6, paara 15. 2, 
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pasKAii 15, 5 (an denaelbea Stellen ebenso Mar.); poara Psalt. 
pg. 79. 12. 

2. Die lunpr. slaTischen Lantverbindungen hr ^r hl ^l vor 
€oiifloiiaiitQii enoheinen in der altb. handtehrifldieheii lieber- 
fiefemng «1b pk p'k Ak ii*k, s. B. SfTKpkT% <iiTB|i'kT*k Tierter, 

Tgl. Iii. keitfMas, nAkN*k nA<kN*k voll, vgl. lit. pilna». Die 
Schrift giebt also, abgesehen von der Voealdehnung , das Bild 
einer Metathesis wie anter 1. Es ist die Frage, wie das Schrift- 
bild lautlich zn verstehen ist : ob k % neben eooBonantisohem r / 
in ToeaUfloher Geltang naeb dem Bonstigen Wertbe dieser Zeiehen 
m nehmen sind, oder ob pk p'k Ak Alk nnr graphischer Ans* 
dmek für f | (r-/-Voeal) waren. Die Beantwortung hängt ab 
von der Festsetzung der urslavischen Verhältnisse und von den 
Schlüssen, die man ans der Schreibweise der Quellen zieht, wo- 
bei xngleioh deren Verhalten in den FiUlen, wo nrqpr. "k, k naeh 
ty l standen, in Betracht kommt. 

a. Das ÜTslayisehe besass kein f |; das geht hervor ans 
der Verwandlung von k g ch zu c z [dz] s in einigen, aus dem 
Verbleiben jener Laute in anderen von den Fällen, wo ein f J 
YoraoBsetzbar wäre, z. B. spkBk spi^Bk (Wurm), vgl. lit. kir- 
SM, aKAkT'k aKA'kT% (gclb), Vgl. Ut g^Uo»^ dem gcgenttber 
«P'kUHTM KpkUHTH (nlhrcn), rp'kA*^ rpkA% (stolz), können 
nur erklärt werden, wenn in ersterem Falle vor / r ein palataler, 
im zweiten ein nicht palataler Vocal stand, also *A*t>ro-, *ghlt-j 
aber *khrm-, *g^rd- ; r und l als solche wirken nicht auf vorher- 
gehende Gutturale. 

b. Bei der Annahme einer Metathesis sollte man nnn erwarten, 
dass swisohen den nrspr. entgegengesetzten Stellungen kp und 
pk, i^p und pii, kA nnd Ak, *kA nnd Alk der üntemchied an^^ 
hoben wäre, da ja durch die Metathesis ein glciehf(3rmiges pk p'k, 
Ak Ml entstanden wäre. In Wirklichkeit ist aber der Unter- 
schied von urspr. kp nnd pk n. s. w. festgehalten. Wären die 
in der Schrift gleich aussehenden flUle, z. B. Kp*kRk Blnt (znr 
Stellung vgl Iii krU^mas blntig) nA*kTk Fleisch (vgl. lit. j^utä 
Kmste) k'kc-KpkC'k (auferstanden) und «ip*kKk A'^i>'>**^ rp'kA'k 
lautlich gleich gewesen, so hätten sie beim Verlust des auslauten- 
den Vooalfl in der weiteren Entwicklung der Sprache nach § 17 
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g^eiobartig bebaiidelt werden mtlBBen: es entstellt aber ans R0*kBk 

— KpOBk, d. i. hrov^ aus nA^kTk — raotk, d. i. plot^ aus 
B'KCKpkcii — BikCKpiCK, d. i. -kres^ dagegen niemals aus a^'i^i^ 
*dlog oder aas spkEk *cr$i9 , sondern die Sehreibong mit k 
wird bier stets festgebaUen. Es gebt daraus bervor: erstens, dass 
die raie wie Rpuk ncKpkCk snr Zeit, als der anslantende 
Vocal noeb gesprochen wurde, nicht kp>h vbik^B^ gelautet haben, 
denn daraus wäre in der weiteren Entwicklung kp) -/cp ge- 
worden; ferner dass ein Unterschied zwischen pik und pk, A'k 
nnd Ak bestand, wdl sonst nicht das eine Mal o, das andere 
Mal I als Vertretnng ersebeinen konnte; endlieb, dass in den 
Fttllen wie npkBk Hpi^Bk, AA*krik A^krk das pk n. s. w. 
einen anderen Laut bedeuteten als die gleichen Schreibungen von 
Kp'kBk KpkBk u. s. w. Am nächsteu liegt hier die Aunakme, 
dass in npkKk sp^kak, ^^i^rik ^^Akrii und l gemeint seien, 
also zn lesen sei 6fvt Die Sebreibweise, die dem p a 

(s 2> g noi^ ein selbstftnd^es Yoealzeioben znsetat, kffnnte 
man sieb so entstanden denken: die Spnu^e hatte ans nrslavi- 
scher Zeit ererbt und unverändert fortbehalten die Lautverbin- 
dungen 7'h rh h h, welche die Schrift lautlich genau durch p'k 
pk n. s. w. wiedergab, also Kpi^Bk Bi^cRpkCk; dagegen waren 
ans den nTsiaviseben Verbindungen tr %r hl ^l vor Coasonanten 
die Yoeale k *k gesobwimden nnd { entirtanden; zur Bezeich- 
nung dieser Lante gab das Sebriftsystem des Grieebisoben, das 
/ nur in consonantischer Geltung kennt, kein Mittel, man 
wählte daher zum schriftlichen Ausdruck derselben eine Verbin- 
dung von r und / mit Vocal, die dem ^ l lautlich einigermassen 
ähnliob sohlen, d. b. pk p*k, Ak Aik, wie solobe Verbindnngen in 
Kp'kBk iiA*kTk Hcpkck n. s. w. Yorlagon. Ans diesem Nothbebelf 
wurden sieb dann die eigenthtlmlieben Yorbältnisse der sohrift- 
lichen Ueberlieferung , das Schwanken zwischen und k, er- 
klären. Die Denkmäler verhalten sich wie folgt. 

I. Die glagolitischen Quellen. 

Zogr. In den Füllen, wo "k k nnlaTiscb naoh r / standen, 
werden *k nnd k regelmässig richtig anselnandergeballen: Bp%Bk 
Braue, Kp*kBk Blut, nAikTk Fleisch — BpkHHi Koth (vgl. BpfNHf 
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Mar.)» ApikKOAk Knittel, Kpkrrk K^kCTHTN )fpkCT*k (xp^ro^, 
KpfioTkuii Luc 7. 30, ocpkXkTik KnAnelien, rpkx^ rpkUH 
(Canurformen der DreisaU), BAhiuTJTH glänzen, KAkiUK ieh ikielie 

(vgl. inf. kaath). HA^kRaTH speien (W. p-l-j'u, = *p/ßvattj, CAksa 
Thräna. In TpkCTk (Rohr) kann über den urspr. Vocal ge- 
zweifelt werden (in andern Quellen kommt xpccTk vor). Un- 
liehtig ist dem gegenttber die legeimlUMag befolgte SehxeilNing 

-Kp'kCHA^TH für -KpkCHATH (Tgl. B'kCKpfC'k liar.), OKp^kCT'k fttr 

OKpkrrk (droam), and das yereiiizelte rpk^ork Broeken Bisehen 

für Tp'kjfOTk («-W., vgl. r. truchlyj morsch). Nimmt man die Fälle 
in ihrer Gesammtheit, so muss man den Eiudmck erhalten, dass der 
Codex ans einer Vorlage stammt, die den alten Unterschied von % 
und k hiernoeh kam^ Ueberbliektmaa dagegen die Gesamaitheit 
der FSlle, wo pk |i*k a. s. w. » arspr. «r «r a. s. v., so zeigt sieh 
dn weit erbeblieberes Sehwanken, z. B. np'ks'k und RpkE^k 
urspr. *phrv^, vgl. \it. pirmas erster, npikCTTk und npkCTTk Finger, 
vgl.lit. pirsztas, cp-K^ki^i und cpk^ki^c Herz, vgl. lit szirdis^ BAikK^k 
und BAkK*k prt. prät a. I (za SA-kiuTH ziehen) , vgl. lit. nkUtfB^ 
jfA'kM'k and )rAkU*k SS andaT. *ek^limb Httgel; dabei aber die 
Neigong aar Bevorzugung des ik, z. B. immer c^kup'kTk Tod, vgl. 
Bt mirtiSy nA'kH'k voll, vgl. lit. pilnas. Da nun sonst diese Quelle 
sehr genau in der Festhaltung von Tv und k (ausserhalb der Ver- 
bindungen mit r und 1} an ihren hohtigen Stellen ist, kann das 
Schwanken in den zuletzt bespioehenen Fällen aar genttgend 
erklärt werden aas dem Fehlen eines selbständigen yooalisohen Ele- 
mentes neben r /. Die Unsieherheit in dieser Beziehung hat denn 
auch gelegentlich ein Schwanken da herbeigeführt, wo oder k 
nach r l berechtigt waren, daher -Kp'kCH;KTH. Weitere Einzel- 
heiten s. bei Jagic, Studien Über das altslov. glagoL Zographosev., 
Arohir U, 201, 207 ff. 

Mar. sehreibt so darohgehends dass die wenigen Fälle 
Ton k, wenn man nur diese Qnelle im Auge hat, als Zufall er- 
scheinen müssen. Bemerkenswerth ist indessen, dass k am mei- 
sten da erscheint, wo es nach r ursprünglich richtig ist, z. B. 
CKpk3KfT'k (achtmal, nur so), TpkMH (i. pl. der Dreizahl, sechs- 
mal, nur so), die Ableitungen Ton KpkCTHTH öfter so neben häu- 
figerem Kp*kCTNTH, die Ton B*kCKpkCH;RTH Öfter so neben ge- 
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wohnlichen -kp'kcha^th. Man sieht darin mit Recht eine Be- 
wahrung älterer genaaerer Schreibweise (s. Ja^, Cod. Mar. 
S. 435). Alt bewahrtes k* zeigen die Vertretmigeii durdi f in 
B|ifHNi und B'keKpfc*k. 

Assem. In allen Fällen ist die regelmässige Schreibung, 

von der nur hie und da eine Ausnahme begegnet, : Kp'kBk 

HAliTk KpiiCTHTH K'kCKp'kCHJkTH (wegen der UTBpr. k vgl. B'kC- 

KpKk Hwro. 16. 9). 

Oloz. Die dnroligeliende Begel bildet mit vereinzelten Ans- 
nahmen *k. Die lantliehe Bedeutung Ton nrsprünglieh naehstehen- 

dem Tv k erweisen die Schreibungen KpOBHi^ (i. sg. zu Kpi^Bk), 

KpfCTlk = KpkCT'k; KpfCTk'kNli ChristiaUUS, B'kCKp(C'kllllOU^% 

Paalt Die durchgehende Begel ist für alle Fälle "k, da- 
neben vereinzelt k. Dass der Text auf einer Spraohform beruht, 
die bei pk p<k Ak A*k, als ursprttnglieher Stellung, k *k als selb- 

Btändige Vocale besass und von einander schied, beweisen die 
Schreibungen epfHHf = spkHHie, cmb'k (g. pl. zu CAksa) = 
CAk3'k, BkCKpfcih = BiiCKpkCk, Q/i[rAf&'K (1. 8g. aor. ZU ey-rAk- 
NJBTH sieh anheften, W. glhb-^) = eyrAk8*k, necBpiSKkuiTfT'k 

» -CBpkSK-; BpeBk » Kp*kBky RAOTk a nA*kTk. 

Euehol. Die Schreibung mit geht bis auf vereinzelte 
Ausnahmen durch. Die Lautbarkeit eines nach r l stehenden k 
zeigen Fälle wie epfHHt, ocAimiiufMik (d. pl. pari prät. a. I zu 
o-cAknH^TH erblinden, vgl. CA'fcn'k blind) s -cAkn-, (Af3*k g. 

pl., KpiCTk'kH'k KpfCTk*kHCB*U. 

Es erhellt daraus, dass in den glagolitischen Denkmftlem 
ausser dem Zogr. durchgängig geschrieben wird, einerlei ob 
urslavisch k ik vor oder nach r l standen, dass aber bei allen 
die Yocalisohe Geltung des *k k, wo sie ursprünglich die zweite 
Stelle einnahmen, in der Vertretung dureh f o nachwirkt. Der 
Zogr. nimmt in der Bevorzugung des *k dieselbe Bichtnng, die in 
den andern Denkmälern vollendet erscheint, hat aber eine Alter- 
thtimlichkeit in der Bewahrung des richtigen Tk oder k bei ur- 
sprünglich nachstehendem Yocal. 

n. Die kyrillischen Quellen. 

Savaev. Nach r, einerlei wie dessen ursprüngliche Stellung 
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war, wird in den Hunderten von Fällen regelmässig k gesohriebeBi 
die Ausnahmen sind ganz rereinzelti also immer RpkSk (= nrspr. 
Kp'kBky B'kCKpkCNJKTH (» nrspr. -kru-)f npkB'k (as luspr. *pim)j 
CKpkBk (» nrapr. *$khrhh) . Dagegen sebwankt die Sehrdbnog bei / 

zwischen ik und k, z. H. nATiHTi und rakhii, nAiiTk und iiAKTk; 
KAkX'Bik nur so, Ableitungen von TA'kmTH mit schwachem Vocal 
nur TA'kK-, die gleichartigen Formen von BiiiuiiTN, die auf genau 
denselben Lantrerbältnissen bemhen, nur BAkK-. Yiellttoht ist 
dieser eigentlilimliehe Untersebied so zu erklären, dass anftnglidi 
^ der Vorlage dieser Quelle) k allgemein, sowohl naob r wie 
nach / stand, dass aber nach einem vermuthlich als i gesproche- 
nen A das Zeichen des dumpferen, ti-artigen Voeals passender 
erBehien und z. Tb. in der Schreibung durchdrang. Wie dem 
aber aneh sei, das Savaer. bildet als ganzes genommen mit sei- 
nen k den sobäiftten Ctogensatz gegen die glagolitischen Denk- 
mäler. 

Suprasl. Diese Quelle ist von allen die unregelmässigste 
in dem betr. Punkte: es kommen nach r, / ohne Bttcksicht auf 
deren nrsprttngliehe Stellung sowohl k wie % Tor (Bewahrung 
von lautendem k nach r als i in KpiCT'kH'yNH'k 4. 13); im ganzen 
ist eine Bevorzugung des k zn bemerken, so steht in folgenden 
hänfigeD, zusammen in hunderten von Beispielen vorkommenden 
Worten mit ein Paar Ausnahmen nur k: CKUpkTk, cpk,\kHf, 
HAkH'k^ CAkHki^f, HAkTk; dem gegenüber ebenso regelmässig 
AP'kSKATH; in andern Beispielen herrsoht das grOsste Sehwanken, 
z. B. UA*kH4TH und UAkMATH. Jedonfolls aber steht der Snpr. 
in dieser Manier dem Savaev. näher als allen glagolitisehen Quel- 
len, so dass die kyrillischen Denkmäler einen Gegensatz gegen 
die glagolitischen bilden. 

Vgl. Uber die gcmcinsl. Verhältnisse Job. Schmidt, Zur 
Gesdi. d. indog. Voe. II; Iliklosioh, Ueber den Ursprung der 
Worte von der Form altsloT. int (Denksehr. der Wien. Ak. phiL- 
hisi Ol. B. XXVn, 1877) und die dort S. 29 oitirte Literatur; 
dazu vgl. Archiv III, 696. — Ueber die Verhältnisse der Denk- 
mäler ß. Verf., Die Vocale ^ und h (dazu Jagic, Arohiv V, be- 
sonders S. 609) ; Jagic, Studien Uber das Zogr.-Ev., Arehiv II (die 
Besnltate besonders S. 220). 
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§ 20. Glagolitisches t = <? und ja. Obwohl die ety- 
mologiseh yenohiedenen ud in den l^rillisohen DenkmfUem als 
X und m getrennten Laute in der glagolitisehen Sehrift dareh 
dasselbe Zeichen gegeben werden, ist doeh kein vollständiger 
lautlicher Zusammenfall anzunehmen, da t = ja eine andre Ein- 
wirkung auf vorhergehende Consonanten ausübt als -fc = vor 
ersterem werden / r n an r » (iC p rf), vor letzterem nidit, 
Tgl. KOiflL KOiftt (g. sg. an iMifa Pferd), aber nie etwa 
» nimb\ oeraB^C^feTH verlassen « ocraaXaTH, aber nie *iC«TO 
^ Uio, Die nahe lautliche Verwandtschaft hat es indess mit 
sich gebracht, dass vereinzelt a für t = e geschrieben wird, vgl. 
ap4MA Bp-auA Zeit Psait. ps. 80. 16. 

§ 21. Die NasalYoeale. Kasalvoeale sind nur entstanden 

aus der Verbindung der a-o-e- Vocale [a o e, h als Stufe von e] 
mit Nasal; »-w-Vocale (b t. t y) -h Nasal geben keinen Nasal vocal, 
sondern • y. Femer entsteht Nasalvocal nur in einer sei es na- 
tura sei es positione langen Silbe, doch maeht Nasal keine 
Poflition, der Nasal bleibt also in dieser Verbindung als Conso- 
nant erhalten, z. B. bohu Geruch, 3fMa [3fUAB) Erde, SKkHua 
ich ernte (s. § 30, 4. 5). 



z. B. OiÄTa Ferse, vgl. lit. penünas Sporn, hatk fünf, vgl. lit. 
penki: ii/äth spannen, vgl. 1. sg. präs. nkHA, lit. pinti pinü: 
aKATH drücken, vgl. 1. sg. präs. >Kku;&; naUATk Andenken, vgl. 
Mi at-mmH9. Wann f s e Nas., wann » b -4- Nas., lässt 
sieh nur aus der Vergleiehung mit Wahrsebeinliebkeit bestimmen. 



z. B. ^jcaTH riechen, vgl. bohu, p;i;Ka Hand, vgl Iii ranhä (an 
renküt rinkü sammeln), uxiT'k Aufruhr, vgl. UJkTMi uacth anf- 
rtlhren, Iii mentüri Qnirl, c4i-rfcA*^ Nachbar, wo ok- = *som, 
und so in andern alten Nominaleompositis, z. B. C4i-nkffk Clegner 

im Streite, CÄ-aorii Gatte u. a. , während als selbständige Prä- 
position oder in Verbindung mit Verben ck erscheint. Der Un- 
terschied beruht darauf, dass selbständiges *8om dem Auslauts- 
gesetae g 15, 3 B) verfiUlt, die feste Zusammensetsung mit Verben 




Urspr. 071 om -f- Cons. wird ^ 
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aber erst nach dessen Wirkung eintrat. — Vielleicht konnte ^ 
«neh ans vi w» + Göns. (^ als Stufe yon «rspr. o a) eintreten, 
Tgl. 2. B. A^TH blasen, wenn dieses = ^duiUi neben prtts. a*^»^ 
angesetzt wird, analog z. B. dem hath, Iii pinü^ neben nkNXL, 

Iii. pmü: möglich ist aber uuch die Ansetzuug von "domti. 

e + Nas. wird f a, x. B. aee. pL KeHM, znnäebst ans *km- 
Jen (s. das Anslantsgesetz § 15, 3 G). 

ö (= 5) 4- Nas. wird ^ ä, acc. sg. 2KfH^ = *&emn für 
*genäm (s. § 15, 3 B c). 

u («] und % [h) + Nas. ergeben y (s ü) nnd t (= i), z. B. 

A*UK0 Bast, vgl. prenss. lunkan^ Suffix -fmr4kb = lit. -t»-«n^a«, 
vgl. ^KKpkHHKiv ThUrliUter mit lit. dürininkas. BeiBpiele in aus- 
lautenden Silben b. § 15, 3 C, ebenda auch das Verhältniss von 
anslantendem y nnd f in toky neben ^oi{f n. a. 

Der ursprüngliche Bestand der Nasalvocale war bereits in 
der Zeit, aus der die Handschriften stammen, in einer Ver- 
änderung begriffen, von der die Ueberlieferung Spuren zeigt: 
nnd dk werden bisweilen vertanseht, oder o für f fttr a 
gesetat Am reinsten sind in dieser Beziebting Savaev. nnd 
Zogr., in letzterem einige Beispiele von oy fttr ^, z. B. rpA- 
^o^fUJTK» = rpA;i^;*;mTK», f für z. B. OYHcacHiiif = -uja, m. 
tlir Mi, KkSEMAhi^ part. präs. — K'K3fU/\bA (s. Jagii-, Troleg. XX;. 
Assem. ist von für a;, f für /ä so gut wie ganz frei (die in 
Ba^ki's Ausgabe XXI angefahrten Beispiele haben bei Ömcic alle 
Mk oder dk ansser Boakuif Job. 15. 13 = soAkuiA, wohl nnr ein 
Sebreibfebler), dagegen steht bisweilen a für ;r naeb palatalen 
Consonanten: nAaMAiiiTH Luc. 7. 38, a'kjkaiut« Matth. 5. 11, 
iipHeMAAT'K 17. 25, H'KCiiAaH/fiT'k CA 24. 30, noMa^KATii Marc. 
16. 1 i fUr A lA in TsopMuiTA^ua = tbopaujt- Joh. 15. 2, 
ornkCTOHauiTALija = -creiAuiT- Lne. 24. 13. Die erhaltenen 
Studie des Oloz. bieten eine Anzahl Beispiele von oy für ^, 

z. E. AP^V^V* == AP^V*"* M 2 a 34, npHA^ = npHA^ 
M 2 b 40 u. a. Der Supr. hat im Verliältniss zu seinem Um- 
£uige wenig Beispiele: ^ für a^, roHiSHO^TH = -h^th 331. 14, 
KaaKevuiToy luxuauiT^Y ^8. 18, UHHOYB'kuioY = mhhab- 
442. 9, AP'^BHOYB*^ = -NM*k 342. 21, HUoruiTevoYHOV 27^- 

Latkien« Haadb. <l.«lttalgur.8]^k«. ILAvlL 3 
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24 = HUA^uiT-, HcyHf;i^(io i. sg. = -i» 131. 9, umgekehrt ca^ujta^ 
= ciKUiTOY 8g. 166. 5 ; seltener t für fSUKik = MSUKik 
417y 4, OBAAHUif = -uiA 162, 7, nmgekehit A für f oder "k, no- 
UAT4IUA 196. 18, X'^^BkHUH >= X^"^^' M fiü* w in 

CTiiiAtUTA = CTfAHKUiTA 245. 15. Das Encliol. zeigt yerein- 
zelt oy o für a^, z. B. OTpoE;i^ = a^tpoka;, umgekehrt a^p^^khi 
= op-, A statt iv, npHUATAA'k [vgl. Geiüer's Ausgabe p. X). 
Mar. hat häufige Verweehslimg von und z. B. ambaio 1. ag. 
s AiesAHK, umgekehrt AHiB*kKi = Aies-; Belten f "fc ftr z. B. 
c*kB'k3AB*kuiff = -BA3-, sKf^KA^tuTHH s mjkTt^jk,- vereinzelt m 
filr und umgekehrt, rAaroAi* part. = -aia Luc. 18. 2 {auch 
Zogr.), WHOiiiA a. sg. = -ui;i; Marc. 14. 51 : die Beispiele von o 
für z. B. KOA*''"'^ = K/SiA^TTv, sind vielleicht nur Schreib- 
fehler (8. Jagiö, Cod. Mar. 423 ff.). Das Psalterinm zeigt häu- 
figer 0 ftor z. B. noTk =s njuTk, AeK% AaiK*k, umgekehrt 
ciKBeNB = coR-f seltener f fnr a, z. B. 0TfroT*kuiM = ota- 
roT'feiUA, V ermischung von und z. B. in ctTiSa^ a. pl. = 
«TKSift (s. Geitler's Ausg. S. XXI ff.,. — lieber die weitere Ent- 
wicklung der Nasalvocale im Bulg. vgl. Verf., Bemerkungen Uber 
den Yocalismus der mittelbulgarisehen Denkmäler, Arehiy n, IV. 

Bei einigen Worten schwanken die Denkmäler zwischen 
und oy: Öupr. rH;*iiiJdTH und rHoyiiJ- 393. 10, 427. 4: ha>^a<> 
z. B. 103. 21, HOYHCA^ z. B. 103» 23; ciHUkH-^TH z. B. 72. 19, 
coYNkNlETH z. B. 73. 20; Zogr. uiKAHTH und ueyA»*"*" ^ 
AHTk Matth. 24. 48, ueyA'i^uiTi^ u;KAHT'k Lua 12. 45, 

M^XCA^AUM 1- 21 (vgl. 3AUXAH FBalt. p6. 39. 18, uoYA(H*k Euch. 
78 a). — Neben einander stehen TUc^iUTa (tausend) und riu- 
CAUiTa, z. B. Zogr. beides Luc. 14, 31, Supr. beides 254. 8, 18. 
— Der Wechsel von hom'Kh^th und nouAHiikTH (gedenken) be- 
ruht wohl auf verschiedener Bildung. 

§ 22. Vereinzeltes Schwanken der Vocale im gleichen 
Worte beruht theils auf Tcrschiedener Bildung und Vocalstufe, 
z. B. TfnATk TORATv wurm , OAfAlJTH OAOA'kTH sie<,^en. koto- 
pidM KOTipnüH aliquis: ist theils rein lautlich, z. B. rpaea rplSRa 
Gras (Zogr. Mar. n. sonst;, noAP'k^KATH nachahmen, verlachen 
(z. B. Mar. Luc. 16. 14) noApaxcATH (Zogr. ib.); im Supr. gegen 
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Ende des Buches Oller oku (wie, gleicbsam) ftr 4K*u. Die Ver- 
tretnng Ton *u dnreh n, k. B. pnba Zogr. Snpr. neben 0*ufia, 

OT'KKpHRdi^ Supr. = -KpuBdUK u. &. beruht anf dem späteren, 
in die Handsclihften gedrnngeuen ZoBammenfall von tü mit u in t . 

§ 23. Znsammentreffen von Voealen im Inlaut Ans- 

fall von / Contraction, Spaltung. 

1. Hiatns im Worte. Das unmittelbare Znsammentreffen 
Ton Voealen kommt nrspTttng^oli nur Tor in der Zusammensetzung, 
z. B. 3A4Te-eYCT*k Chrysostomus, Ma-oyMHTH, npOHTH, np-kHTM, 
npHOKp'fecTH. Nicht hierher gehört der hiUifige Fall, dass zwi- 
schen Voealen, namentlich vor a, das j in der Schrift nicht aus- 
gedruckt wird, z. B. sMCTaa =s hhct4«, rokaath ca, a'^4Hhi6 
= A'kMHHie, gesprochen ist^a. 

2. Ansfall von / Im Innern eines einheitlichen Wortes 
oder eines so empfundenen Gebildes (zusammenges. Adj.) kann 
in gewissen Fällen j zwischen Voealen schwinden (die einzelnen 
FäUe 8. bei der Flexion); der Schwund ist bescbränkt auf die 
YeilHndungen qfe ife l^e und stets yerbunden mit der toU- 
stindigen Assimilation des zweiten Voeals an den ersten, daher 
aa n ee uu, statt ee kann Sa eintreten (s. § 26), z. B. Formen des 
best. Adj. gen. sg. msc. j\,9EpAtßro — ji^^RfiAAro, dat. A'^^kP^V" 
iguoy — A^BpoY^Mcy, loc. A^spl^i^Mi^ — A^^P'^'^^u^ A^^P*^- 
AUkf loo. A^B^HHUk = doitf^p^em. — H*keuk = Nf-i6Ciib (ich 
bin nicht) beruht wahrscheinlich nicht auf Aus&ll yon/, sondern 
stammt aus der Zeit, wo noch emb gesprodien wurde (s. das An- 
lautsges. § 18). 

3. Beim Znsammenstoss gleicher Vocale in der Oomposition 
findet Contraction regelmässig statt bei npiiTH s=s npHHTH und 
lernen Formen, sonst gelegentlich, z. B. npNUJK » npHHUX^. Wo 
gleiche Vocale nach Schwund von j und Assimilation zusammen- 
treffen, kann contrahirt werden, z. B. A^^parc = ji,^EpAAr^, 
AOEpoyuoY = j^^&fi^^UQis[ u. s. w. Ueher die Contraction im 
Imperfectom, HiC'kjf'k » Nfcluijfk, s. § 95. — In unsem Denk- 
mälern laufen älteste Formen wie A^EpAiero, mittlere wie a^bP'- 
Are und jüngste wie A^^P^r^ durcheinander und repräsentiren so 
den Fortschritt einer weitereu Entwicklung. 

3» 
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4. Wird mit einer auf t-2^Vocal auslautenden Wurzel oder 
Stamm ein Tooalisoh anlantendeB Suffix verbimdßii, so tritt Spal- 
tung zu V {^^^ daneben stehendes y s. § 25, 2) imd w ein, 
z. B. fikiBMik part. prfti pass. m bhth selilagen, akutn inf. zn 

W. Ii- giessen; Kp'KKiN'k part. prät. pass. zu kp'kith decken, 
AiOBiiBE g. sg. zu Aioßu Liebe. Ueber oj ov vor Consonanten 
als dem S [sss ai) u vor Vocalen entsprechend 6. § 11, 2. 3. 

§ 24. Ersatzdehnung. Die so benannte Ersdicinimg, Deh- 
nung verbunden mit Consonanteuwegfall oder -assimilation , lässt 
sieh mit Sicherheit nur in Endsilben, die aaf nrapr. -ns auslauten 
(s. die Auslautsregeln § 15, 3 0] oonstatiren; bei sonstigem Ausfall 
oder Assimilation von Consonanten bleibt der Voeal kurz (s. § 32). 
Die oft hierhergezogenen Vocalwechsel im zusammenges. Aorist 
(vgl. § 107 II), z. B. H'Kc'k zu HfcXky MHC'k ZU MkTÄ, gehören in 
das Gebiet alten Ablautes. 

§25. Wirkung von/ und c auf vorhergehende Vocale. 

1. Die ursprünglichen Verbindungen e; ev sind wie Über- 
haupt im Slavisehen so aueh im Altbnlg. zu v ^ geworden (s. 
§ 11. 2, 3), z. B. Kk» 1. sg. präs. zu bhth widkeln, Tgl. Iii v^; 
nAOKiR 1. sg. pri&B. zu HAO^^H sohwimmen, vgl. gr. irX^/w, caobo 
Wort, vgl. gr. xXs/o;. Wo e vor v steht, ist e nach j aus o ent- 
standen (s. § 26), z. B. KAiBf'ra Verleumdung = KiCiBfTa (okAh 
BiTaNii Zogr. Luc. 16. 1). 

2. Vor/, d. h. H und>t, le, lo, n, m, » wechseln 
in gewissen Fällen die Schreibungen k/ und z. B. Baua — 
BHHB, roiffHkie — roiffHHie, AfOBUkUK — Ai06*kBHHR. Da in 
den Fällen, wo ursprünglich h (= i) vor j steht, z. B. in Com- 
positis wie npHi€MAi^ oder in Formen des zusammenges. Adj. 
wie n. pl. m. BtLpkHHH = vertM^'i, loc. sg. f. biahh = veliß statt 
dieses h nie k erseheint, dagegen in manchen Fällen bestimmt 
werden kann, dass bei Wechsel von h und k letzteres das ur- 
sprüngliche ist, z. B. im Auslaute der f-Stämme n. pl. TATkie, i. sg. 
KOCTKiAv u. s. w., 80 darf man annehmen, dass Uberall bei diesem 
Wechsel w das ältere, h dessen Dehnung sei. Die relativ späte 
Entstehung des h wird anch erwiesen durch Fälle wie KpOBHua 
Glag. Oloz. 313, i. sg. von KpikBk, wo o nur entstehen konnte, 
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wenn ans iqi'kKkM k stamm geworden war (§ 17, 2), krw^'^. Die 

vorkommenden Wortkategorien sind: 1. die Casus der nom. und 
pron. t-Stämme i. sg. f. -ki* -hi*, n. pl. m. -kie -Hie, g. pl. 
'WH -hh ; von ck (hic) a. s. f. ckUK cHMk n. 8. w. (a.§79J; 2. die 
mit Suffix -y« gebildeten A«yeetiTa, z.B. se^K^H comchh, paekH 
P4SHH, fem. BoaKky b^xchh n. b. w.; 8. n. sg. m. des ComparativB 
K. B. se^kH (grosser) BeiCHN; 4. die anf -kH gebildeten Feminina, 
z. B. Rparpkra KparpHia (Bruder); 5. die Feminina n. sg. -kH -mh, 
Mascolina femininaler Form auf -kH -hh, z. B. UAikHkH UAikHHH 
Blitz, cskfijkH c«AMH Biohter (z.B. a. pl. c4bA^i<^); 6- Neutra 
auf -ki6 -Nie, z. B. 3N4MfHkiB 3N4UfNHi6 Zeiebeo; 7. Adverbia 
nnd vereinzelte Bildnngen anf -kie -hib, z. B. askie abhib (so- 
gleich); 8. das P^sens der Verba von der Form inf. khth, so- 
weit sie den Wechsel von k und h bieten, z. B. Rki^ khiä, und 
sonstige Formen dieser Yerba, z. B. part. prät pass. skieH'k 

BHIBH'br 

Die Denkmäler verhalten sieh in der Wahl von k and h ver- 
sebieden: 

Assem. schreibt nur h. 

Mar. bevorzugt h in dem Grade, dass die Fälle von k sehr 
gering an Zahl sind (s. Jagic, Cod. Mar. 435). 

Zogr. Im ganzen Denkmal wird die Verbindung von kM 
bis anf einige vereinzelte BWe (z. B. 60i(kH n. sg. mse. eomp.) 
vermieden; in Bezug anf die anderen möglichen Verbindungen 
zerfällt der Codex in zwei Theile: im Ev. Matthaei und Johannis 
kommen nur vereinzelte Fälle von k vor, die feste Regel ist h. 
im £v. Marci und Lucae dagegen schwankt der Gebrauch zwi- 
schen k und H, jedoch mit Bevorzugung des k. 

Cloz. schreibt mit dnigen ganz vereinzelten Ausnahmen 
(z. B. Acys'kH sss AOYHkH 227, sonst aov'hh) h vor h z. B. biuithi 
g. pl., BOAHi n. 8g., }Khthi loc. Sg. u. 8. w., zieht aber in allen 
anderen Combinatioueu k so stark vor, dass die Fälle von -Hf 
u. s. w. dagegen versehwinden; dabei herrseht die Manier, die 
Oasusformen von boxchh mit h zu schreiben, g. BoaKH'k, d. bo- 
SKHio, a. f. BOMCiMB u. 8. w. (vereinzelt boskK s BOSKkn g. s. m.). 

En Chol, hat die Eigenthümlichkeit, dass regelmässig -kM, 
-kio, dagegen regelmässig -Hie, -Hlk = -hri, -hm, -nm. steht. 
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Psalt sehwankt swisdhen k und das erslere ist in allen 
Kategorien sebr littnfig. 

Savaevang. Die Begel ist h, von der uar spärliche Aus- 
nahmen. 

Saprasl. Der Gtobraueh des h ist überwiegend, doeb sind 
die FiUle von k sehr zablreiob. 

3. Bei der enklitischen Anfügung eines mit j anlautenden 
liilementes kann der Auslaut k des vorangehenden Wortes zu 
H *M gedehnt werden. Der gewöhnlichste Fall sind hier die For- 
men des znsammenges. Aclj., z. B. ti^uithh = T'kuiTkH = 
thhtkr-jh, HOB*UH = NOBikH = w)m-jh (s. § S1 , 82). — Znwoilen 
tritt die Dehnung auch ein, wenn einer Verbalform ein encliti- 
scher Accusativ h (eum) = jh folgt, z. B. Cloz. nplc^'*""-' 171 
= w^%^AikhrW (so z. B. 216) d. h. predamhjh: Marian, ^cih^^- 
T*ki-H = ocjKAA*rk-H ss osqdfthjh, cA'Uluajfeu'ki-H n. a. (s. 
Jagiö, Cod. Mar. 426); Assem. CYBH»T*kH-i Matth. 17. 22, S'kS- 
AATJ-H Job. 20. 15 n. a.) B*ku*k in Job. 8. 55, d. i. b'Euhh == 
KKMk-H (8. u); Supr. noroyKMT^Ki-H 124. 24, MsroyKAT iü-H 
301. 10 und öfter bei diesen Formen, kh^'^X'CU'KI-h 327. 7 und 
öfter so, BHAl:ii'ki-H 142. 11 nnd öfter so (in Miklosich's Ausgabe 
immer gesehrieben nereYBHT*k ih n. b. w.); die Schreibimgen 
nplEAAU'k-iH (tmdam enm) 304. 14, 307. 28, 308. 28 n. s. w. bo- 
mben anf lautlichem np-k^^^uH-H für np-k^auh-H, statt welches 
die gewöhnliche Schreibung der 1. sg. auf -Uk dieser Quelle .s. 
§ 17, 2) wieder eingefUgt ist. 

Anmerkung. Wenn vor auslautendem -j'h eines Wortes oder 
einer Verbindung wie oben u. 3 vorangehendes ik, k nicht gedehnt, 
K am Ende aber stumm wird (nach § 17) und dadurch eine mit j 
geschlossene Silbe entsteht, so kann das vorangehende b zu zu 
0 werden, z. B. n. sg. m. comp. BO/CfH, d. i. holjej\ ftir boakh, 
d. i. hol^ (nach oben 2 daneben aneb noch BOiCiiii, d. i. bo^fijh], 
AlOACH g. pL SB Ifudy' ftr aipa^h = Jifudn^^ «^KpauiiH, d. i. 
uhraJk^ = o^KpauikH n. sg. m. best F. part prät a. I (ni e^Kpa- 
chth)» np'kAAUf-*N, d. i. pMoßm^^ np'kAauk-H; csATeH Mar. 
n. best Form s nv^toj, fttr cBATkii » «p^^'t»; AiKKABOH 
Psalt. dass., B^kaHfc^TO-i 3 pl. prSs. = vftzim^to-Jy ftr B*k3Hf- 
CATii-H Psalt., no;Kp1iXC>MO-H Psalt. = pozrechoino-j\ für -Mii-H. 
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?or »Blanteadem H (s ij geht Ib allen Denkmälem B*k In der Ver- 
blndnng hn;r (in einem fort, immer) in 'U Uber, daher kiühhjk 

z. B. Psalt. ps. 39. 17 und daraus K'KIM^, neben erhaltenem ktv- 
HN^, woraus auch RO-HHAi%, z. B. Psalt. ps. 34. 27; die gleichartige 
Erscheinung in anderen Fällen gelegentlich, namentlich Mar. (s. Jagic, 
Cod. Mar. 427), z. B. r ki-hcthh^ (in Wahrheit] = Rl^ HCTHHiK; 

BU-HCTkAlkHk€ PftaU. pS. 29. 10. 

§ 26. Wirkung von j auf folgende Vocale. Nach j 
and den durch Yerbindnug oder Einfinsa von j entstandenen Con- 
flonanten nnd Consonantengrappen: m SK ui, uit 3KA) ui (wenn 
— fy\ nicht nnmittellMir ans k entstanden, s. § 30, 1 b), s 3 
(wenn » s;\ nicht nnmittelbar ans ^, s. § 30, 1 b), if p" wird: 

0 zn i, z. B. part prtts. pass. HfcoM'k (zu hicth tragen) — 
3iiai6M*K (zn 3H4TH kennen); i. sg. f. BOAom (zu mm 
Wasser) — ^^^mtvk (zn a^ui^ Seele). 

% wenn = nrspr. ot ai, zu h; z. B. dat. sg. boa*^ — A^V"'"» 
loc. pl. rpoK'kY'K (zu rposik Grab) — KpaH^ii. = kra- 
jickb (zu Kpaif Hand). 

*k, wenn = nrspr. zn a, z. B. ücth = *je9Ü für *esti^ lit. 
eati essen. 

% zn k, z. B. g. pl. KOA'K — A^u>>») Kp^B-ik Dach (zn xpiiiTH 
decken) — phom = gnoj-h Eiter (zu tmhth faulen), 
8up. HccT'K — nmiTK (zu ncKÄ backe). 

la, wenn nicht nach § 1 5, 3 B C im Auslaut aus nasaler Ver- 
bindung entstanden, zu h, z. B. i. pl. rpoEia — KpaH 
= hrqfi (zu Kpaii), KOifH (zn KOilk Pferd), lieber den 
Wechsel von «m nnd kk im Anslant s. § 15, 3 G c. 

Anmerkung. Nicht afficirbar von j ist o im Nasalvocal 
daher z. B. a. sg. A^^^ &^A^» 1* 3MAUk wie HiCik, 

3. pl. 3HAiikT*k iHe Hfc;kT*k; gen. mso. part. 3HAHkiuTa (nom. 
3NAIA naeh § 15, 3 G e). 

§ 27. Das Auftreten von ch. In vielen Fällen ist nr- 
sprflngliohes eln&ehes 8 m eh geworden; unterfingt dieser 

Wandlung nicht, daher nesg, (W. neJc), ebenso bleibt «, wenn = sa 

aus Assimilation von Cons. -\- s entstanden , daher z. B. B'kc'k 
= *vpd8^ 1. sg. aor. zu bca^ (i<^lL führe), A^^** ^* Sg- P'^^- = 
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*dad-si (du giebst, s. § 32, 3). — kommt vor in folgenden Stel- 
lungen : 

1. Im Aiudaiift von Wurzelsilben vor folgendem Gonsonanten, 
z. B. A'^JC"^*'*" athmen, Tgl. fit düt^ ck^H^KTH tioeken wer- 
den, vgl. Ut. «fto-fo', BplEUiTH dreschen ~ *vereha (Präs. ep'k^f^ 

= *vhrchg, W. vers, vgl. gr. a^o-Zspac) : ein im ganzen seltener Fall. 

2. Zwischen beliebigen Vocalen im Innern des Wortes, z. B. 
A^X^ ^^^^ (21^ A'i^X**^'!''*)' c^X*"^ trocken (zn ck^HiKTH, vgl. 
Iii. amiaaa), uo^X^ Ffiege, vgl. Iii muae; Hfeox*k A^X*^ ""X*^ 
6*iix*^, 1. 8g. aor. zu hcc-th a^th bhth buth, = nrspr. •*«om; 
loc. pl. R^MX^ rpoB'kx"^ — nrspr. -su; 2. sg. präs. HfCiuiH ans 
* nese-chi {nach § 29, I) = -si. u. s. w. 

3. Nach r, k vor folgendem Vocal, z. B. epik^ii^ = 
nrsL *MrcA^ (inf. Bp*kiUTH 8. 1.), npax*!^ Stanb » nral. *poTch^^ 
niuix'k schreckhaft = nrsL *polßhit\ i^x^TH riechen (vgl. b-ohh 
Gerach); kch giebt dnreh weitere Assimilation is. § 32, 1) ein- 
faches ch, z. B. p'&X'^ ^' ^^^* (^^ pcK^ ich sage) = rekchh 
ans *reks^. 

4. Im Anlaute vor Vocalen, r, «, z. B. X^A*^ Gang, XPiMA 
= nrsl. *ehoma Nahmng, X^A*^ gering, X'>^'>*P'^ XP^*''<^ 

lahm, x^^A^i^ Gerte, x'BaAA Lob. 

Dem gegenüber verbleibt oft s, ohne dass eine Regel dafHr 
gefunden wäre, im Wortinneren, z. Th. in vereinzelten Worten wie 
HOc*i^ Kase, EOc*k nackt, rAack = nrsl. *goUeb Stunme (vgl. lit. 
gärsas) n. a., z. Th. in bestimmten Wortkategorien, immer in den 
Formen und Ableitungen der «-Stilmme, z. B. gen. sg. caobici (zn 
CAOBO Wort), adj. cACßfCkHik; im Anlaute ist * häufiger als rh. 
— lieber den Wechsel von \ und c im Aorist, z. B. IiACK iiA\"k 
(zu MTH HM;f^), s. § 112. — Vor Consonanten ist urspr. s in den 
aUermeisten Fällen als » erhalten, v§^. z. B. A^X^ i* AAX^M*k 
1. pl. aor. mit A^tT% 2. pl., npikCTk Stanb = nrspr. *pbnlh mit 

§ 28. Die Lantverbindnngen kt (=s kt nnd ans gi)^ 
cht gehen in H über, z. B. HOuiTk Nacht = *nokth, vgl. lit. 
nakiis, MOiUTk Macht = * moktb zu Mor^R ich kann, A'*^iijth 
Tochter = *(hkii^ vgl. lit duk(e\ BpikUiTH (inf. zu ap'kX^ dre- 
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ßchen) =f *cerchii; inf. niiUTH = *pekti, sup. niiUTk a=s *p$ktb 
(zu niKAi })acken). Die Vocale müssen nach st behandelt werden, 
wie § 26 voiBolireibt, daher im iSupinom k aus uispr. ik = ». 

§ 29. Die Wirkung der palatalen Yoeale auf voran- 
gehende gutturale Oonsonanten. 

1. K j werden vor f e k t a (? ine 
V g \ \ e (urspr. e) > ^ z (dz) 

X H % nrspr. t oder m) zn ( ui I 

dabei geht in a (a) Uber. Die Wandlung des g ist urspr. 
dz (s. § 32, 8), dessen d aber früh verloren ist. — Beispiele: 
pfiun ich sage — 2. gg. pfSfuiH, piiHk Kede» pikUiA 3. pl. aor. 
sa 8g. pi^X*^« ^wh. Gott — Toc. boski, eoxckCK'k gOttUoh; 
OTp^rk Khid — OTpOHA, OTposHuiTk dasB. ; oko Auge — gen. 
mcf, dual, omh; cTpaj^'k Sehrecken — cTp4UikN*k selireeklieh, 
CTpaiiiH'iH schrecken; präs. hkt^; ich zähle, inf. hhctm = 
*kmsti\ ^HNB^k lebendig, vgl. lit. gyvas; impf. MiC'kax"K zu 
HfCTH — Vgl. TfS4Aj['k s=s *tekeacln zu tiiuth, präs. TfKA^ 
ieh laufe; comp. MiKAP'^H zu iuraP*^ weise — vgl. M*kH09R4H 
s *mtnoffSß zu u*kHork viel; ropNT*k 3. ag., ropiiTH inf. 
brennen — vgl. CA'kiujMT'k = ^slychitb, cAiifuiaTH =» 
cheti hören. — Wo m iii vor r, / stehen, beruhen sie nicht 
auf der Wirkung dieser Lante, sondern auf einem ursprünglich 
vor r, / stehenden 0 oder ^, z. B. Hp'kUk Wurm = ursl. ^kirvh, 
vgl. lit. Mrrnis; inf. xc0*kTH und »cpiLTH, vgl. präs. SKkpA^ 
opfern, fressen « urspr. *^i»r^* und *gert{^ vgl. Iii ^^ft* trinken, 
SKA'kT'k gelb = *gbltby vgl. lit. geltas, 

% K k \ r 1^ c 

r g > werden vor h • *k ^ urspr. o» ot zu ^ s 3 2 
)f <?ä) [ c « 

bleibt in diesem Falle unverändert; Uber dz und 2 s. § 31, 3. 
— Diese Verwandlungen treten «n im: loc. sg. m. nlr. der o-8t., 
vgl. rpoeik Grab — rposic mit TOK*k — TOi^'k, cofk — sosis 
Kos-k, A^VX"*^ — A^V^'fc^ dat. loc. fem. a-St. , vgl. skiha — 
SKiH'k mit p;v;Ka - p^^i^l^; nom. a. dual. ntr. o-St. fem. a-8t., 
vgl. ntr. A'^A^ Werk — ^%a% mit hfo Joch — HSlt M3li, 
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fem. xcfNA — aKiHlE mit pmma — pAii(*k; loo. pL mse. ntr. o-St., 
vgl. rp^Bik — rpOB'k)f*k mit tokti — TOi^-kjf'k n. b. w.; instr. Bg. 

m., gen. loc. plur., dat. pl., i. pl., dat. dual. pron. aller Gen., vgl. 

T'k — TKMk Tt^'k T'kM'k T-^MH T^HUA mit TOAHKTk (tantus) 

— T^AHUttLUk -u*kx*^ -HKU'k -i4*kMH -i^lLua ; imper. (optativ.) vgl. 
UiCJk — 2. 3. 8g. HfCH, 1. pL HfC'ku'k II. B. w. mit pfu — 
pkii^H pki|*ku*k n. B. w., AA» lege mieh — aash AAS'ku*k 
(AA3H A A3*fcii'k) ; nom. pl. masc. o-St. , vgl. rpoe'k — rp^SH 

mit TOKTv — TOMH, Kork — KOSH KOSH, A^VX'*^ — A^V^"? 
im Anlaut von Worten, z. B. i^'kA'k integer, vgl. preuss. kai- 
Mstiskun Gesimdheit, S'kAO 3liA0 Behr, vgl. lit. gailiU scharf 
(ätzend). 

3. va, [c] s 3 (dz z), wemi = r^/' s. § 30, Ib) werden yot 
den i)ahitalen Vocalen unter 1 behandelt wie einfaches k z. B. 
OThi^ii Vater — voc. c»TkMf (wie von einem *otbkb), OTkMkCTRO 
Vaterland, OTkSHHA Patrimonium; K^kHASk (K'kHASk) Fürst, voe. 
K*kHAaKf, K*kHAaKkCTBO Fttrstenthum, K'kHAXSHTH herrBohen. 

4. kv jfv werden vor beliebigem palatalem Voeale zn i^s sb 
(3b): i^BkT^ Inf. i^BHCTH blühen, t^BiETik Blume; SB-ksA^ 
(SR'feSA-V) ^tern; urslav. stand hier noch ä y, daher westslavisch 
kv gv erhalten. 

Anmerkung. In den vereinzelten Beispielen der Verbindung 
]^B wirken die pilaten Voeale auf als wenn dieses unsdttelbar vor 
ihnen stünde: BAlk^Blk Zauberer — voc. BA'kUiBf Supr. 84. 9, n. 
pl. BAkCBH 188. 12. 

üeber m u. s.w. eigentlich = c u. s.w. s. §. 31. 4. — Fremdworte 
weichen von diesen Regeln in verschiedener Richtung ab, vgl. i^pii^K'kl 
= *chrky aus deutschem kircha (nicht c, obwohl ^-Laut) ; KfAa = 
xsXXa lat. cella, arrfA K — a-^-^zloc, d. h. k' g \ so immer bei den 
in die Literatur ao^euommenen griech. Fremdworten. 

§ 30. Die Verbindungen von y mit vorhergehenden 

Consonanten. £s werden: 
1. a) K ^ j (MC 



Z. B. nAABATH weinen 1. Sg. *plakjq — nAA«UR; NAOB*kK*k 

Mensch, *clovek'jh — SAOB'ksk menschlich; A'kraTH lügen 1. sg. 
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'^hgijti — A'kSKJK, CT0*kr;iL ieh bewadie, *siragfa — trpASKA 

Wadie ; A'i^X**^*!**" athmen, *duchja — A^uia Seele. 

^) \ . y^^ / He 

r g ) . \ s 3 dz z 

Diese Verwandlung ist eingetreten: im boffize m. -kiik, 

nentr. -ki^i , fem. -ki^, a. B. leHki^^, cp'kA^Hf, uuiuku« ('^); 

-NM, z. B. A'kBHUA; in Iteiativbildimgen, z. B. tni^th (neben 

TicKaTH), PHIX4TH (neben -p'kKaxH) zu tik» piK^, A^i^aTH zu 

Mp'kt^dTH ZU UpTkKHÄ^TH, jy,KHSäTH {ji,RH3dTH) ZU ^KHI - 

h;rth, casath (ca34TH) zn cArHükTH ; in yereiuzelteu Nominal- 
büdnngen wie MKcMi^a Mond, aaiAi^k Hase, ahi^i Gesiebt, basa 
Krankheit, noAksa Nnizen, crasa Find, K'kHAsa Fürst n. a. 
Das Zeichen, dass diese t s y-haltig sind, giebt die Behandlung 

der Vocale nach ihnen, sie erfolgt nach § 26, daher z. B. acc. 
pl. tASA (vgl. A^aivi zu Ä3a, wo 3 = (//i), loc. 8g. basH (vgl. 
4^31^!, ebenso acc. pl. OTaiva, loe. sg. otki^h u. s. w. 

Wenn Worte mit diesem li and s 3 Ableitungen oder Formen 
haben, deren Snfifixe sich ans analogen FfiUen der Sprache als 
mit j anlautend ergeben, so treten an Stelle von i| nnd s 3 die 
Verbindungen, die sich nach 1 a aus einfachem kj und ^' ergeben, 
z. B. OTki^k — OTkMk väterlich, wie = *othkß; aai^äth — 
1. sg. präs. AA^x^, 2. AAMfiuH, wle = Ki^HASa 
— K*kHA;aKk fUrsÜich, wie = *Jttn^f/h; abhsath — 1. sg. präs. 
;^KH3K;a 2. akh^kiuih. wie as *dvi^'q '^dvigJeH, 

% T t \ . i mT H 
A d] "^-^ i ;t;A zd 
z. B. UIT4TH weifen 1. sg. priis. uitiJT;i; = ''metjqy"i^ai^ATH 
dürsten 1. sg- piftB. xcaska^ =s crIlti^ Liebt, vgl. 

(B'kuiTA Reize ^ '*wHfa\ xcaükaa Durst = *ifc^'a. 

Z, t s s XL, k') \ { \n h 

3 z (■= g gh) ) l }K 2 

z. B. iiKCiiTH schreiben 1. sg. präs. nHtu;^ = *piy'q\ nac-TH 
weiden, vgl. nauia Weide = *pa8ja\ ka3ath binden 1. sg. präs. 
SASKJR SS "^^9^% ^si^i Band » *i^'e. 
4. H » I r iT n 

a / \ H-yzu 
p r I [ p r' 
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B. B. MATH ernten, 1. sg. imüs. THhiXvk im'q = *hf^; BiA*kTH 
befehlen, bo^b vofa Wille = *»o&*a ; opaTH pflügen, 1. sg. prite. 
opw^ or'q = *orjq. In der Periode, aus der unsere Denkmäler 
stammen, ist die Erweichung des r z. Th. im Schwinden begriflPen, 
daher uopi = uopie, 1. sg. oyakp« » OYSkpw tl a. d. A. 

rf Ä wirken anf Torangehendes c 3 wie diesen nnmittelbar 
folgendes / bringen also ui 9K heryor, z. B. zn baabhhth irren 
(trans.) 1. sg. präs. baa^khnk, iter. ck-eAdSKHnTH ; zu miucahth 
denken 1. sg. prUs. M'kiujai^, imperf. M'KiiuAisia)f'k, part. prät. a. 
I uiduiAk u. s. w. — p kann auf vorangehendes T a wirken 
wie nnmittelbar folgendes / d. h. iitr xca henronrofen, dooh ge- 
sehieht dies nidit oonseqnent, vgl. ans Snpr. zn rk-iiorpHTN 
betraebten 1. sg. prfts. ckUOiurpAiv (d. i. ckUOUiTpM^ s. o.)t im- 
perf. c'kMoiiJTpaaY'K = -lUTpwaY'K, iter. CKUdiuTpaTH == 
-lUTpUTH; ZU H30CTPHTH schärfeii part. ])rät. pass. HSomTpCHik 
s=s -uiTpieH-k u. a. d. A.; dem gegenüber imprf. CkUOTpaAUif 
8» nmotrjaaie 69. 2, zn eyu^^pHTH oocptCsiv part. prät pass. 
evu;BAP(H'k 55. 6 (wo man erwartet ev^^^^AP^M*^) ^ ebenso 
kann in anderen Quellen t a in diesem Falle bleiben, vgl. 
c'kMOTpfHki Cloz., OK/ÄTp-kTH itcrat. zu ok/ätphth schwären 
machen, c'kMOTpkUJf £aeh. la, o^m^aP'^th Psalt. iter. zu 
eyu^APHTH. 

5. n j» 1 f pl 



z. B. KoynHTH kaufen — KeynAa K&uf ; zu A^s-p'k gut vgl. 
AOBiCk 3s *dob^ tapfer; zn ct4BHTH stellen 1. sg. prts. 
CTBaBifift, iter. CTABiCuTH; zn hmath *jwiaii § 18) 1. sg. 
prfts. ibuXk. 

Dies sogenannte euphonische oder epenthetische / wird nieht 
in allen Denkmälern und in allen Fällen ^leichmässig angewandt, 
sondern fehlt sehr oft: Zogr. hat a immer vor a le lo ia 
(vereinzelte Ausnahme npHcrafiiHkc Lne. 5. 36), z. B. atuÄ'k d. i. 
SfUiCUy sfUifA, sfUifuB, 3fUiCi6UR n. s. w., vor H nnd k dagegen 
kann es fehlen nnd fehlt sehr oft: z. B. SftiH, 3iuh neben sfUiCH 
loc. sg., KopaBk, KopAEk neben KopasAk SchifT, npHCTü^rik, npH- 
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CTAviik prt. prät. a. I (zu npHCT;«^iiHTH) neben ii^HCTA^nAk u. a. 
d. A. Von den ttbrigen glagolitiBohen DenkmiUeni verlMÜten neh 
ebenso Mar. (s. B. tut eoneeqnent siuh, s. Jagiö, Cod. Mar. 
436) und Oloz., im ganzdn ebeniM) aneb Aseem. nnd Eneb., nur 

begegnen in diesen einige Fälle , des Weglassens von a vor an- 
deren Vocalen als h k, z. B. Assem. RikSAioiifH'k Job. 14. 21, 
Ai«Rli:aujf d. i. /^lOBnaujf Job. 11. 5 , ocraBUf^ Job. 14. 18 (a. 

Jagic, Uvod XL); £aeb. ey^'P*^'^*'*!^'*''*" ^- ^ -lUTBitTH 25a, 
eYyp<kUJTBfH*k d. i. -iirrBi€H*k; Psalt vor n k ebenso (oft 3fUH 
neben siuah), a feblt aber, wenn aneb seltener, vor beliebigen 

Verbindungen, z. B. npocAaß'KMH ps. 88. 8, CYrA'kKi* 68. 15, 
zuweilen ist dabei nach dem Labial k (Tk) geschrieben, z. B. 
BtWkrk 23. 1, 32. 5, sfU'kbA 21. 30, aiuiwui; 16. 11, h3bak%i» 
17. 29, rAeY>»'>^<H***' 11^- Supr.). Im Savaev. feblt a stets 

TOT H (daber z. B. Siun loe. sg.), stebt fast ansnabmBlos vor n 
M HR (daher 3fMAlc 3fMAy, 3fUAM, 3fUAiA); Ausnahmen bilden 
z. B. UAkRiiiiJi 120. 24 (= UA'kRiüiaujf , 3fMkra 77. 24; 113.28, 
146. 29, 30, 3fUkA 122. 20, afUkUK 22. 1, 80. 7; 119. 9; vor 
16 nnd k schwankt der Gebrauch, doch überwiegt yor k das 
Fehlen von a. Alle bisher genannten Denkmüler zeigen also 
grosse Ueberdnstimmnng, abweichend ist dagegen der Snpr.: 
es kann zwar in allen \'eibindungen a vorkommen, z. B. 3tuS% 

= 3tUAa, 3(MAA, 3fMAI6UK, g. pl. 3fUAk, A^'^^'^HH n. Sg. 

m. tapfer, KopasiCk, npHCTAinAk n. a. d. A., die Zahl der Bei- 
spiele ist aber spärlich, die Bogel des Denkmals das Fehlen 
des A in allen Combinationen nnd die Schrnbong von k zwisdien 
dem Labial nnd folgendem ?^hrend h, k un- 

mittelbar dem Consouanten folgen, z. B. 3(Mkrd, 3fUkA (= 

3CUkbA), 3iUkl», 3(Uki€l^, nOCTABkl^ 1. Sg. präS., ^OKkl«, 
A10Bkl€HHl^H, BAar0CA0Bkl6Hlk, KOpaSklO, dagegen 3iUH, KOpAEk, 

MBk (prt prät a. I zu yBHTH). Selten fehlt das k vor » u. s. w. 
z. B. BAAroAApkCTB*Kauif d. i. -CTBHAUif 220. 14, B*k nacxa- 
BfNHH 203. 16; flir k begegnet einige Male *k, z. B. AieK<kieHHi^H 

3. 29. Das k hat in diesem Falle keine lautliche, vocalische Be- 
deutung, sondern ist ein orthographisches Mittel zu bezeichnen, 
dass z. B. CTABkM zu lesen sei als siav-jq, d. h. die erste Silbe 
geschlossen, die zweite mit j anlautend, während craBNa als 
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sta-v'q zu lesen wäre. Die Schreibung iipHCTaKHieHH für npH- 
CTJi&ki6HH 11. 2, HSsaBHAUlf 260. 2 fUr -Kktaiuf ist wohl einFeh- 
lett Teranlasst dueh den sonstigen Wechsel von k und h yor / 
Steht die Yerbinduig tb tot/ so wirkt dieses auf t wie 
vnmittelbar naeliBteliend, z. B. zv cyMpikTBiiTH todtm: ^u- 
piiUJTßiH'k (= -uJTBieH'k) Supr. z. B. 443. 7, oyMpkuiTBkUieT'k 
3. gg. präs. iter. 365. 20, vgl. oyup'kUJTB'KTH =s -uitbbth 
£ach. 25 a. 

§ 31. Anhang zu §§ 29. 30. 1. Die Behandlang von sk, 
zg vor den palatalen Yoealen und j vnteiliegt ausser den Regeln 
Ton §§ 29, 30 noch einer weiteren: wenn t, dzwisehen nngleieb- 

artigen Sibilanten stehen, so assimilirt sich der erste, vorstehende, 
dem zweiten, nachstehenden, und der letztere kann wegfallen 
(weitere Anwendungen dieser Regel s. 35] ; demnach werden : 

a) ) vor f k A -k (=3 5) H r SB *sikj daraus *k& H 
zg] (»=1, m), oder + y \ *xdi, daraus *l<2l 

z. B. zn HCMTH snehen 1. sg. prSs. huitjk = *M^y^, zu A'kCK« 
Brett dem. A'kUJTHua = *d^sk^ca, KAkUJTaTM 3. sg. KAkiUTHT'k 
glänzen = *blhsketi *l)lh8kitb (vgl. BAtwCK'k Glanz), uJTAA'feTH 
sehonen = *8k^ii, vgl. cKiKA'k karg, zn paara (poara) Grerte 
eoUeet. paskahis = *razg^e, zn uoark Mark a^j. uosKA^Nik 
=« *mozginb. So gldehniftssig in aUen Denkmälern. 

b) sk \ vor H * (= Ol, ot), oder -b J ( se ^ daraus st 
zg f (nach § 30, 1 b) l zdz, daraus zd 

z. B. zu A'ik^Ka Brett loc. sg. A '^^'^'b (z. B. Supr. 75. 21) aus 
ihieiy zu HaoBUHkCKik menselilieh loe. sg. msc. MAOBtEHkcr^B, 
n. pl. MAOB*bMkcTH BUS -ßeSf -<ci; zn j^pMWA Wald loc. sg. 
AP'ASA'K Supr. 9. 6 ans drfzdzi. Neben si kann sc erhalten 
bleiben und die Denkmäler sind darin verschieden: Supr. hat 
consequent st (vereinzelte Ausnahme x'^V""**'"'^^^''^ 12- 1^), 
Savaev. consequent sc, ebenso Gloz. £uch., in den anderen (Zogr. 
Mar. Psalt) kommen beide Formen vor, z. B. loe. qg. der A^j. 
anf-€K*k als -kci^ls und -kCTb, noHL pl. m. als -kei^N und 

-kCTM. 

z. B. zu B'k3B'&CTHTH YorkUnden 1. sg. präs. B'kaa'BiUTii^ = 
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*ve»0'q, pari piät pass. K'kas'buiTfH'k; za npHrsoBAHTH an- 
nagdn 1. Bg. piSs. npHrsosKAiKf prt pcfti paaa. -rBoxcA^H*k, 
iter. -nuiaKA^TH Snpr. 124. 17. 

3. Der G-ebravoli ron s, glagol. » (vgl. Miklosich, 

0 slovima 15 s Rad jugosl. Akademije IX). Für die aus r/ 
nach § 29, 2 und § 30, Ib hervorgehende Lautgmppe dz haben 
die kyrillischen Denkmäler (Savaev., SaprasL), von den glagoli- 
tisehen Gloz. (einen rereinzelten Fall s*kAoyTO ausgenommen) nnd 
Eneh. kein besonderes Zeiohen^ da das d ans dz sehwand nnd x 
durch 3 mit vertreten Vierden konnte (erhalten blieb auch hier 
das d in den Füllen wie aP'^-^A''^ s. 0. 1 b, und der Unterschied 
des 3 = g, gk' von 3 — zeigt sich in der verschiedenen Be- 
handlang der naohstehenden Vooale» vgl. an üuu aoe. pL MU, 
an faasa aee. pl. msa, b. § 15, 30e). In kyrillisehen Denk- 
mälern, die niekt der ältesten kandsehrifllieken Ueberiieferang 
angehören , aber dz bewahrt haben , werden die Zeichen s oder 
^ dafür angewandt, z. B. zu Kcrii loc. sg. bos1v K0^1i, n. pl. kosm 
BO^H. Die übrigen glagolitischen Denkmäler kennen das Zeichen 
• SS (unten in den Beispielen dnroh 8 gegeben) neben ^ ^ z 
in mehr oder minder regelmässiger Anwendung. Am regelmässig- 
Bten sind in dieser Beziehung Assem. (z. B. S'kAO immer so; zu 
Bplvrik Ufer loc. sg. Bpl5sU; CTkSd = *sthgja, b^sa, KivHiftSk 
u. s. w. , s. Jagic, Uvod Xlll und Psalt. (z. B. zu Hora dual. 
NOsHy za aparik n. pl. apdSH, loo. pl. apas'Kjf'k, zu cr^sa dat 
pL CTbS*ku*k, d. i. titbdiaim^ noAkslL d. i. pohdia [s. n. 4], iter. 
B*k3ABNsaTH, OT'kspikS'kU'k 1. pl. impor. zn sp'kriR, sb*K3AA 
Stern). Zogr. und Mar. kennen zwar s und an den richtigen 
Stelleu, aber dafür auch und zwar oft 3, z. B. Zogr. mhosh viele 
Matth. 7. 22, mno3h 7. 13; Mar. loc. sg. ut^hosU Luc. 10. 40, 
dagegen -bik Matth. 26. 9 n. a. d. A. Gelegentlioh begegnet 
anch talsobe Setzung von s für richtiges 3, z. B. Assem. npesASc 
ftlr -3ABI Matth. 13. 26. 

4. h; H uj üJT U (= ki) s (3, = gj] als erweichte^ 
Laute. Die genannten Laute oder Lautgruppen sind, wenigstens für 
die ältere Zeit und den grössten Theil der Denkmäler, aufzufassen 
als &' e Ü H c dz (z)\ die £rweiohang wird sehr häufig in 
der Gestalt bezeiehnet, dass, wo a « folgen, gesehrieben wird 
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la (U) 10 I*, z. B. UHO^K'Riuja iSav., cifJKUcK pojkUhti Hiurli- 
saTH nosK'KraTH P8alt.> uo^l^axi^ Mar., mKc-k Zogr., H'&fT'k 
ABBem., x^xcA*t^u>ff Zogr., HAAiSRA'k sg. Eaoh., iiHH*k g. gg. 
noiikS'k Psalt. o. a.; uxmii» Zogr., hioa^ Say.» Hi^fuiH AsBem. 

Bsalt., ttl^KA*^ ciKiuTie Sav., CA'knki|io Mar., noAONCiia 
Assem., a^***»* Euch, (hier bilden k> iav nach jk h u. s. w. 
die Kegel), CBkTAiUTM^ Cloz., cTk^Kj^m. Mar., iabm; Euch. Der 
äapr. hat nur einzelne Sporen dieser Erflcheinnng, 129. 17 

» Aia. — Selten begegnet ia im entspr. Falle, s. B. Bk»A>** 
x;A<*>**^ Zogr. Joh. 4. 13. 

§ 32. VollBtändige Assimilation von Oonsonanten. 
Die Assimilation ist immer rlickwärtswirkend. d. h. der erste Con- 
sonant wird dem zweiten gleich. Ein der Theorie nach auf 
diese Art entstandener Doppeloonsonant ist wie tlberhaapt jede 
Art Ton Doppeleonsonanten (z. B. dnreh Znsammenrtteknng zweier 
gleicher Lante, wie lecH dn bist *je9-^ zmn einfachen Gon- 
sonanten geworden, es erscheint daher die Assimilation als 
Sehwund des ersten Consouanten. Im einzelnen ergeben sich 
folgende Fälle: 

1. k (ans k oder ^) seh windet von dem ans s entstandenen 
ck, z. B. zn piKMk 1. flg. aor. p'kxik = *r^^A» (s. § 27. 3; 
§ 107 II 2), zu TKtrsk 1. 8g. aor. xcajfk = *^Sk^kb. 

2. s (= urspr. k') -f- * giebt s, z. B. zu hk;i^ (W. ?)ek') 1. 
sg. aor. M'Kc'k = *fi€k'-som ; dahin gehören auch Worte wie ock, 
lit <uzi9j lat. a-Tts, TfcaTH mit dem Beil etc. bearbeiten, lit. 
taazfü^ ai. W. iak^, /^k^h^ A'^m*^ lit. de»zine rechte Hand, vgl. 
ai. dakfimt, Ss^toc (s. Joh. Schmidt KZ 25, 12); z (s urspr. ff gh) 
+ 8 giebt 8y z. B. zn spikS«^ 1. sg. aor. -comp. Kp'Rc*k. 

3. Vor 5 schwinden sämmtliche momentane Consonanten, k 
g t d p hy 'i.V^. ZM pIK^ 2. pl. aor. pl^CTC = *rekr-8te^ zu ^tv3k 
2. pl. aor. sKacTf; zn MkT;^ 1. sg. aor. MHCk » *cU^j 
SHCAO Zahl a= cU'-do-, zn kia^ 1- BfiT* ^O'* ii*Kc*k » *«0f£s», 
AacH 2. sg. präs. du gjebst » *dad;R, K;KC*k Biss, vgl. lit. kandu 
kqsti beissen, = *k(md-s^ ; zu rpcB» 1. gg. aor. rptck = ^grepsh 
= *greb-s^\ oca Wespe, vgl. lit. impsa. 

4. Vor ^ gehen p b v verloren, z. B. Tfnü^ inf. tctm 
schlagen, rpm inf. rpiXH graben, mdorn, xchbül inf. mwnn 
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leben: zn A'^'i^'^^ sculpo = oral, ^dtlbq gekört A^aro Meissel 
= *dolpto für *dolb-to, yg\. preiiss. da^tan. 

5. Vor n sohwmden t d p z.B,W, Btp sohlafen (ckii^TH 
mf.) c*kirk Selilaf es *np'm, zu W. g^h biegen, falten r*kHJRTH = 

*(p,bnqttj W. top, vgl. TORHTM versenken (ins WasBer), toha^th 
untersinken, svid- leuchten ^vgl. CKlsT'k Licht) ck^ma^th, W. 
bbd wachen (vgl. k'ka'^'I'h wachen) KikS-EikHATH aufwachen. 
^0 j;el0geiillich abweichend von dieser Begei ein TOnHJKTH be- 
gegnet, ist das n wieder beigestellt ans den Formen, die es be- 
wahrt hatten, z. B. dem Aorist 2. B. sg. renf. 

6. vor m v schwindet d, z. B. ,\ath geben, dessen Priisensst. 
dad- (3. sg. fi^ACT^) : 1. ag. A^Uk = *dadmhj 1. pl. A^^^'^* 1- 
dual. ^AfL^. 

1, t d schwinden vor /, z. B. zn haitjh fleehte part. piAt 
a. n nAfA*k = *phfh^ zn haa^ falle nAA'k = *padh\ pAAO 
Pflug Ä nrsl. ^or-dloj zn ojiath pflügen. Wo in der Ueber- 
liefemng t a vor a geschrieben werden, z. B. gelegentlich 
cK'feT/x'K hell, ist zwischen ihnen ein Vocal (t*, k) ausgefallen, 
die ältere Form ist CBUTkA'k; «aao Sattel, vgl. ocfA'^^H'k 
Snpr. 37. 6. 

8. Von dem naeh § 29, 1, § 30, la aus ^ entstehenden 

schwindet d, z. B. :Ker^ = *dzegq \ von dem nach § 29, 2, § 30, 
Ib ans ff entst. dz in einigen Quellen d: über Erhaltung des d 
Tgl. § 31. — Aus skn schwindet z. B. BAkCii;KTH ss ^bhsk- 
Tgl. BA'KcK'k .Glanz. 

§ 33. Die ursprüngliche Lautgruppe sr erhält den 
Einschnb zr den Einschub z. B. s-t-ruja cTpoYK> Strom, W. 
«nf, O'9-irrwh Insel (die nmstrOmte) Ton ders. W. ; pb^-Un nkCTp*k 
bnnt, W. pm in pb^-^sU sebreiben, vgl. icotxAoc. Wo tr nicbt 
ursprünglich zusammenstossen, tritt i nicht ein, daber z. B. cpAM*k 
Schande = urspr. '^aorrm; zu zdr vgl. IIA3APA weiche (innere) 
Rinde, h3aPAHa\ z. B. Supr. 256. 12 = bpai^X. 

§ 34. Die sogenannte Dissimilation besteht in dem Ucber- 
gange von t d vor folgendem t m z. B. zu uita^ inf uccth 
fegen, zn haa^k inf. hacth fallen. Diese Erscheinung ist nicht 
spedell slaviseb, sondern nrsprttnglieb indogermaiÜBcb. 

L«»ki«ii, Biiiidb.d.alttii]gv.Sim1w. 2. Avil. 4 
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§ 35. Assimilationen u. a. bei Zusammensetzung 
mit Präpositionen. Die Berilbrung des z der Präpositionen, 

naeh § 16 in der Oompodtion regelmässig den aiudantenden 
Vooal 'k verlieren, mit dnem oonsonantisehen Anlante des zweiten 
Oompositionsgliedes bringt mannigfeehe yerttndemngen mit sieb, 
die zuweilen auch ausserhalb der Cftnposition in der Verbindung 
Ton Präposition nnd abhängigem Casns eintreten. Dazu kommen 
einige andere Präpositionen nnd einige besondere Lantrerbältnisse. 

1. Vor momentanen stummen Consonanten wird 3 zu c. 

Z. B. TfUJTH — HCTfUJTH, KAHKHA^TH KlvCKAHKHil^TH, KOIldTH 

— pacKonaTH, ficc-nA%Tii.H'k fleischlos (zu nA'KTk); ausserhalb 
der Gompoflition z. B. Bfc npH'rkHia obne Gleiohniss, hc KopasiCis 
ans dem Sebiffe Zogr., hc TfHHHiva ans dem Gefäogniss Snpr. 

2. Vor 3 und c geht 3 verloren, z. B. RTkCTdTH = *vbz-- 
statt aufstehen, BfC'kUp'kTkH'k unsterblich (zu ckupiiTk Tod); 
H30BATH SS *i»'Zobaii ausfiressen; ausserhalb d. 0. Bf-3'kaoBU 
ohne Bosheit, H-CBATaaro aus dem Heiligen Supr., sf-CTpA)fa 
ohne Furcht. 

3. Statt Z'Z steht zd, zu erklären nach § 31 aus *zdi, 
z. B. i4nq ich jage, aus älterem *dzenq, daher *izdienq *i£dienq 
iidenq. Diese Wandlung befolgen alle Denkmäler regehnilsrig, 
z. B. zu nun paxcA<>*^ = rag-, zu skiaKth B*k9KA<A*kTH = 

zu ;KHTH H3KAHTH s= t2r-, ZU ^A^aTH ETk^KAA^aTH = 

VZZ-. Eine vereinzelte Ausnahme wie Bk}KAHc;^fT'k Mar. Joh. 4. 
13 ist vielleicht nur Schreibfehler. 

A. z 6 giebt sc d. b. süf daraus kann nach § 31 kt 
entstehen, z. B. *h-eemqii iaSezn^H üteznaH. Diese Wandlung 
wird indess nicht constant befolgt, es kann ch bleiben und auch 
c vor H ausfallen, z. B. alle Formen nebeneinander im Snpr.: Hcna- 
3aTH 327. 8, HUiTasaTH 353. 10, HsaaaTH 438. 20, BfuiTHcakH'k 
zahllos BS hez-^. («ihcao 2iahl) und BiHHCAkH'k, ausserhalb der 
Comp. H-Mp*kBa = iz- aus dem Mutterleibe, Bf-MkCTH = ^z- 
ohne Ehre: aus andern Denkmälern vgl. BcujTMCAkH'k Cloz., 
HUJTHCAHTH auszühlen = *iz-c. Psalt, hhish^^th Psalt., müjti3- 
H^TH Euch., HuiT/f^AHie (= "iz-c^d^e zu H/9^Ao) Sav. Zogr. Mar. 
Assem., hchaahw Mar.» h«ihctnth = tz- Assem., huithcthth 
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Zogr. Mar., |i4iuTkTfT*k = *ra»-6. Zogt, Mar., ansnerh. der Comp. 

HiUTptiKa = iz c. Psalt. neben H-sptsd u. 8. w. 

4. Vor k fällt z ans, z. B. Huik^i^ = *iz-hdh, paujkA'K = 
raz~ i., pAiuupHTH = *ra^ii.i daneben gelegenüioii cui, z. fi. 
Siq[>r. HCUIVV*^ ^0. 7, B'kCUikAi^ 236. 23. 

6. z,'\' e giebl » tiS», aas dem naeh § 31 9t entstehen 
kann, diese Form ist indess selten, gewOhnliob bleibt oder c 
fällt vor H aus: die Denkmäler weichen im Gebrauche z. Tb. 
stark von einander ab: Zogr. hat durchweg u,, Mi;1kAHTH = *iz-c., 
daher aneh H-i^p'kK'kBf aus dem Tempel, nur vereins^t ci^ z. B. 
HCii-kAlLTN Job. 5, 13, ebenso Assent; Mar. hat dagegen regel- 
mässig ci|, Nci^lLAHTH, Vereinzelt % z. B. hi^Ikainhi Lne. 9. 11; 
Sav. nnd Snpr. braneben beide Formen, ci^ und u,, Snpr. einzeln 
auch CT: HcnsAHTTi 86. 27; vgl. noch Psalt. HCi^liAHTH, dagegen 
HCTtLAiHHi ps. 37. 4, 8; £nch. Hi4*tuiHTfAk und öfter so. 

7. Vor n iS t A kann z xa z werden, ygl. § 30, 4, z. B. hsk- 
rffre ans ihm Zogr. Mare. 1. 26 (neben hs hipo Lne. 6. 19), Bf»- 
iffre ohne ihn Zogr.y nm- iffM ans ihr Snpr. nnd sonst; b^xc- 
XiOBAx^ Zogr. Joh. 14. 21 neben KTkaAioBAfHii im selben Verse. 

8. Zmschen z und r tritt d ein, s. § 33, z. B. h3-a-P<ujtm, 
vhB'/^-fiA/^^EATH CA, pa3-A-pi^uiMTH, aoBserli. der Comp. z. B. Ha« 
ArQrk ans dem Paradiese Enoh., HS^ArPM'ti ans der Hand Mar., 
NS-A'P'^K'u AM dem Flnsse Snpr., Eia^A-P^^ ohne Pflug Snpr. 

9. Von OT- =s OT*k gebt vor stnmmen Oonsonanten znweilen 
das t verloren, z. B. o^o^hth neben OTTkjfOAMTH , ouik^'k 
oiukAik = OTTkiu-, OKp'KRfH'k neben OT'kKp'kBiH'k u. a. d A 

10. Nach ee- geht anlautendes a verloren, z. B. obaIiluith 
= *ob-^lütiy 0BfT*kUI4TH = *olh^ei, 

11. Das sogenannte epenthetiaebe i». Wenn eine eigenüiehe, 
eebte PiUposition (siaik r*k 3^ H3*k K*k ha NaA'K e ot*k ne 

no^Tv npM npivAT». cTk oyj vor einem von ihr abhängigen 
Casus des anaphorischen oder relativen Pronomens (gen. lero; 
rel. nom. H^Kf, gen. lero-SKi u. s. w.) steht, mit dem sie pro> 
kütiseh verbunden zu denken ist, so erseheint zwisohen Prft- 
position nnd Casus h; bei Worttrennung pflegt man das h an 
dem Casus zu schreiben, z. B. S'k ifk in ihn, ifiere bis zu 
ihm, 3a hhmh hinter ihnen, K'k Hieu^ zu ihm, HH^'k bei ihnen 

4* 
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Q. 8. w. Dafwelbe tritt ein, wenn yon einer Bolehen PHlpoflitien 
eine adverbiale Ableitung des anaphor. Pronomens abhängt, z. B. 
lerA^ — K''«^ Hier iftA^ — ^'^^ h»*A^i "A* (= *jhde) wo 
— NkA<?Ki (hier aber auch HA<aKi). Dies n gehört ursprttn^ 
lieh dem Aaslante einiger Präpositionen, bestimmt c*kN- B*kH-, 
▼ieUeiebt aneh andrer auf -*k aofllantender an, nnd die Yerbln- 
dnngen rttbren ans einer Zeit her, wo das Anslantsgesetz noeh 
nicht das m getilgt hatte, daher ckH-iero von ihm herab, ckh- 
HUk mit ihm; von da ans ist es auf die gleiehartigen Verbin- 
dnngen aller FrSpositionen ttbortrag^. Der alte Analaiit yon 
ckN-, B'kN- seigt sieh so aneh in einigen Verbaloompositis: zn 
HTH gehen K*kN-HTM B*kH-HA;^; zn mtn nehmen K'kH-'ATH 

RliH-kM^, KliHHUaTH K'kHkUaTH (Mar.) BlkHfUAIj^; BlkH-OlfUJHTH 
ivoail'CeoOat; CkH-HTH C^H-HA^; CKM-ATH CKH-kU«. CkHHMai H 

c'kHkU4TH (Mar.) ckHfUAM^, Snbst c'kN-bU'k Yersammlaiig, CkH- 
%tTH dkN-tEUk, iter. cikH*kAATH zu HCTH essen, c^n^ckatn 
(Uber das Fehlen des/ gegenüber dm Simplex mth n. s. W., Aber 
% wo anlautend s. § 18). Ebenso in einigen Verbindungen von 

Präposition und Nominalcasus, regelmässig r'kh-ätpk ins Innere, 
hinein; gelegentlich auch sonst, vgl. RTiH-'KAP'^)f''^ iiQ Busen 
(BAP^) Busen, BikH-oifUJH in die Ohren Psalt ps. 17. 7, K'kH'- 
OYiUHie in den Ohren Mar. Lue. 1. 44. 
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A. BeclIiatiM. 

1. Declinatioü der Nomina (Sabstantiva and Acyeotiva). 

§36. Allgemeine Bemerkungen. Das Altb. unterschei- 
det sieben Casus: Nominativ, Geuitiv, Dativ, Aecusutiv, Instru- 
mentaÜB, Looativ, Vocatiy (in dieser Ordnung stehen die Casus 
in den unten folgenden Paradigmen); drei Knmeri: Singular, 
Plural, Dual; drei Genera: Maaeulinum, Neutrum, Femininum. 
Der Dual untersebeidet nur drei Caauaformen: je eine für No- 
minativ-Accusativ-Vocativ, für Genitiv-Locativ, für Dativ-Instru- 
mentalis ; im Plural dient die Nominativform zugleich als Vocativ : 
im Neutrum fallen Nominativ, Accnsativ, Vocativ in eine Form 
lusammen; bei allen Femininen vertritt im Pluial die AeeuaakiT- 
fonn zn^eieb den NominatiT. — Naeb einer ajntaktiaeben Eigen- 
tbllmliebkeit des SlaTiacben, die im Altbulg. niebt yOllig ausgebildet 
ist, kann beim Masc, wenn es ein belebtes Wesen bezeichnet, der 
Aec. sg. durch den Gen. sg. vertreten werden. 

Die Eintheilung in DeelinationBelaBsen geachiebt naeb dem 
Anelaute des Nominalatammea: 1. i-Stttnune; 2. eenaonantiiebe 
SUünme; 3. %)-Stftmme: 4. fi(«)<Stllmme; 5. <<3)-Stllmme; 6. 
o-Sttmme. 

Ueber die Declinationsformen der altbulg. Quellen s. Schol- 
vin, Beiträge zur Declination in den pannonisch - sloven. Denk- 
mälern (Arohiv f. slav. Pbil. II). Aus dieser Sobrift stammen 
hier die Angaben aus Zogr., Assem., Cloa., Supr., Savaer. 
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54 ni. Fonnenlehre. 

I. Deelinfttion der Substantiva. 
1. i-Stlmine. 

§ 37. Neutra fehlen, die Zahl der Masculina ist gering: boak 
Kranker, rOitAKk Taube, rocnoA^ Herr, rocTk Gast, rp'kTAHk 
Kehle, AP^KOAk Knittd, aBlipk Thier, SATk Sehwiegenobn, 
AAK'kTk EUenbogen, aioahi6 pl. Menflehen Leute, MAA^uouiTk Ar- 
mer, Mf ABl^A^ Hor*kTk Nagel (nasHorkTk, nasHi rkTk Psalt 
p8. 68. 32 Kralle), orMk Feuer (crifH gen. sg. unrichtig für opmh * 
Supr. 165. 13, 341. 25), niMaTk Siegel {fem. Euch. 52 b), n^Tk 
Weg, T4Tk Dieb, oyiuH^k Ausreisser, MpiiSk Wurm, x^rAk. Kohle 
(z. B. Psalt pB. 119. 4). Sehr zahlreich und die Feminina, z. B. 
Suffix BAAAi^ Irrihiim, Bkck Dorf, bIka^ Wissen, 3*kAk Bos- 
heit (3*kA'k böse), Hppk Spiel (neben Hrpa), «esk Stand (Lebens» 
Stellung), KOHk Anfang in noKOHk Anfang, hc-kohh von Anfang 
an), uiüiuk Maus, M'^a*^ ^t^i nponaAi^ Abgrund, niA,\k Spanne, 
p'KMk Rede, dcp^kSk Kammer, cTAHk Stehen (Bfc-np'KcTdHH ohne 
Anfhöien), CT^A<*tk K&lte (cto^a*"*^ ^It), TBApk €feseh((pf, 
TBp'kA^ P^te (TBp'kA'k fest), x^'^^ Qelttst, MAAk coli. Leute 

(m^ao Kind), aj^h Speise n. a. ä-, z. B. rmtAH pl. 

Zither, M'kicAk Gedanke, CTT^pacAk Schössliug (auch Hoeo-pacAk, 
AttTO-pacAk), ncAH pl. Krippe; r'kiB'fcAk Verderben, A''^''"^^'^ 
That, tuanlKAk Bad, OBHT'kAk Wohnung, osp'BT'BAk Fond, ni- 

HAAk Sorge, CBuplEAk Flöte, TBp'kA'kAk Feste n. a. m- -xm- 

-Mi-, z. B. BpAHk Streit, a^hi^ Gabe; B0A*k3Hk Krankheit, BO- 
a3Hk Furcht, }KH3Nk Leben, K43Hk Strafe, KauaHk Reue, npH- 

rd3Hk Beistand; nIvCHk Lied. ti- z. B. saKUTk Vergessenheit, 

BABHCTk Neid, Hass, KAACTk Herrschaft, BAAroAi^Tk -A^Tk 
Gnade, CY^KACTk Schrecken, KOCTk Knochen, UACTk Salbe, HOiUTk 
Macht, c'kUp'kTk Tod, naMATk Andenken, HAnacrk Ge&hr, 
nA*kTk Fleisch, npikCTk Stanb, CAACTk Stissigkelt Gennss, cTpacrk 
Leid, HkCTk Ehre, MACTk Theil. pA^KOiATk (pif^KOK^Tk) Garbe 
u. 8. w.; dazu die zahlreichen Abstracta auf -ocTk (-«CTk), z. B. 
lOHOCTk Jugend, BoyiecTk Thorheit u. s. w. 

Im Singular fallen GenitiT, Datly, Locativ, Vocativ lautlich 
(abgesehen von etwaigen im Altb. nidit erkennbaren Betonnngs- 
unterschieden) in eine Form auf -h zusammen. 
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Maflonlinnin 


Femioiiiiini 


Sing. 




KOCTk 




n^vTH 


KOCTH 






KOCTH 






KOCTk 






KOCTkHk KOCTHNk 






KOCTH 






KOCTH 


Flur. 




KOCTH 






KOCTkÜ KOCTHA 






KOCTkU*k 




IIA^TH 


KOCTH 




n^^TKUH 


KOCTk Uli 






KOCTk^'k 






KOCTH 






KOCTklA^ KOCTHMv 






KOCTkUa 



§ 38. Bemerkungen zu einzelnen Formen und Wor- 
ten. Ueber den Wechsel von KOCTk» kocthmv, n^^Tkie n;i^THi6 
8. § 25, 2. — In allen Quellen, in einigen sehr häufig, erhalten 
die Caans, deren vorletzte Silbe k entiiält, statt dessen f: n;^- 
TfUk, nA^Tci), nü^TCMii, n;i^Tf)pk, s. § 17, 2. 

OKO Auge, oifx'o Ohr haben den Dnal nach dieser Classe, in 
etwas abweichender Form: 

OHH OI^UIH 

OHklO OMHIO OyiUkK» OyUJHIO 

0HHU4 oyiiiHua 

rocnoAk, Herr, kann regelmttsdg nach nxiTk gehen: gen. 
rocnoAH n. s. w., n. pl. rocnoAHie, gen. rocno^HH n. s. w., 

gewöhnlicher ist im Gen. und Dat. sg. die Flexion nach § 61 B, 
wobei aber /nicht auf d einwirkt: rccno,v,'k (rocnoA«) z. B. Zogr. 
Marc. 12. 11 n. ö., dat. rccnoAio; oder nach § 61 A: gen. rocnoA^, 
dat. rocnoA^Y (so z. B. Snpr.); orHk mspr. »-Stamm (Ut. ugnis) 
wird gewöhnlich als/o-Stamm fleetirt: gen. ornn, ophio n. s.w.; 
im Snpr. ebenso as'kpk, gen. 3B*Kp'k (lies astwptii). 
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m. Poimeiilelne. 



Das VerhältniBB der oonsonantisoheiL Stümme zn den f-Stibn- 
men b. in den folg. §(. 

2. Contonantitche Stbnme. 

§ 39. Eint hei hing. Nach den Auslauten der Stämme sind 
zu untersoheiden: A. w-Stämme: B. r-Stämme; C. «-Stämme: 
D. t-{ntySWDme, Die unprttngliche DeelinationsweiBe» d. \l Ver- 
bindung der CasoBendmigen mit dem oonsonantisoh aoslantenden 
Stemme^ ist nur z. Th. erhalten, alle Stammclassen zusammen- 
genommen im: Nom., Gen., Dativ, Aeens., Loc. sg., Nom., Genit. 
plnr. , Gen.-Loc. Dualis : die anderen Casus werden von einem 
t-Stamm gebildet und jene können alle auch so gebildet wer- 
den. Eine besondere VooatiTform ist in nnsem Quellen nioht 
belegt 

A. IMe 9i"8tftiii]iie. 

§ 40. Es kommen nur Mascoliiui and Neutra Yor, z. B. mase. 
KAUiH- Stein, KopfH- Wurzel, n^auiHr Flamme, pfHfH- Biemen, 
CTiniH- Sehritt, i6AfN- Hirseh; neutr. huih- Name, Kp*kUfM- Last, 
Bp*kH(N- Zeit, RHcufH- Buebstabe, niifHfH- Stamm Geseblecbt, 

clkUCH- Same, MHCUfH- Zahl. 



Sing. 



Piur. 



Dual. 



Maseulinum. 


Neutrum. 


KAUU 


HUA 


KAUtHt 


HMfHf 


KdUlHH 


HUfHH 


KAUtHk 


HUA 


KAUfHkUK 


HUfHkUk 


KAUfHf 


HUfHf 


*K4U(HC 


HMiHa 


KAIIiHlk 


HMCHlk 


KAUfHkUlk 


HUfNkU*k 


KAUfHH 


HUfHA 


K4UfHkMH 


HUfHU 




HUfHkX"k 


KAUfHH 


. HMfHlS 


KAUfHCY 


HUfNev 


KAMfHkUa 


HllfHkUA 
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§ 41. Vorkommen der GasQS. Von keinem der hierher- 
gehörenden Worte sind die Formen des obigen Paradigmas voll- 
ständig belegbar, dasselbe ist also hervorgegangen aus der Ver- 
bindimg der vorkonunenden Formen der i^Stämme ttberiumpt 
Es soll daher im folgenden der Bestand knrs angegeben werden. 
Am Yollkommensten hat sieh, abgesdien Tom Nom. sg., das alte 
Paradigma erhalten bei Ai^^k Tag. 



Sing. A>^Nk Pinr. A^>" P^al. a^hh 

A^Hf Ai'H-k A^M^ 

Ai'HN A^Hi^i'*^ A^Hkua 

AkHkMk A^HkUH 

AkHf Ai^Hkjfk 



Nom. sg. -u nur erhalten im Snpr. bei kauu und nAAUu 
{beide auch als Acc. sg. gebraucht), sonst hier wie in allen an- 
dern Quellen KaufHk, iiAauiHk, KopfHk, leACHk n. s. w. 

Gen. 8g. -f : so Zogr. Mar. Oloz. Assem. Snpr. Sav., mit ein- 
zelnen Ausnahmen naeh der f-Dedination, lUUfHH Snpr., sp^ft- 
UffHN Mar., AkHH Zogr. Mar. Assem. Supr.: im Psalt. fiuit dnroh- 
gängig -H (vereinzelt kjmchc und einigemal A*^"^)^ ebenso Euch. 
Die Form auf wird einigemal accusatiTisch , aber mit Attri- 
buten in Genitiyform, angewendet: Snpr. 118. d ciro kauihc 
XOttiTia • AA fiorpiBffTf ; Eneh. 21. b ckTSOpk AP^i'^^ro ka- 

UfNff. 

Loc. sg. -I in allen Quellen vorkommend, daneben Uberall 
-H (KauiNH, BpIkUCHH, A^**** u. s. w.), in einigen [Supr. Assem.) 
nur noeh yereinzelt 

Nom. plur. m. -i kommt nur vor bei A*^"* (vnd den Worten 
auf -MHHHik, pl. -UNI § 50); leAfHf in einer sieht altb. Quelle 
(Gregor. Naz. ed. Bndilovic Bl. 25 ö); neben dem seltneren A*^"* 
Zogr. Mar. auch ai^h^*^ a^m"*^* 

Gen. pl. -*k, allgemein, nur neben A^^"*^ (A^h*^) häufig 
AI^NIkN (a^hih) a^hhh. 

Instr. pl. masc. mnfHkMH Supr., A^HkMH ttbenül, doeh 
AkH'u Zogr. Job. 2. 19. — ntr. tü, hier nicht zu belegen, ist an- 
gesetzt nach den Stämmen (§ 46). 
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III. Formenlehre. 



Nom. acc. dual. masc. i€aihh fciupr. 163. 16; — ntr. HUfH'k 
Zogr. Mar., huihh Sapr. 86. 1. 

Gen.-loe. dual. A>^Ncy Zogr. Mar. (damaeh im Paradigma ka- 
uiN^, HMfHoy, vgL die «-Sttmme § 46), flonBt a>^n^i^ A^mhw, 
80 aveh WAfNNi» Siipr. 164. 3. Die Dnalformen sind alle mit 
einander sehr selten; dat. instr. i6/ifHkUA Sapr. 163. 28. 

AKHk hat Snpr. auch die femiuinale Instrnmentalf. ai^hh>^^ 
hervorgerufen durch die Yerbindung houith» h ai^hhw Nacht 
und Tag, z. B. 214. 18. 

§ 42. Statt der Ausgänge -kUh, «kU*k, -i^X'*^ kiuni nach 
§ 17, 2 überall -cuk a. a. w. stehen. 

§ 43. Im Psalt. begegnen einige Beispiele ohne das t des 
stammbildenden Suffixes oder mit k statt f : KauHi loc. sg. ps. 
39. 3, BpIkUNA Zeiten 103. 19, vgl. dazu KAUkHkli gen. sg. des 
CoUeotivs KAUfNHie 103. 12, 3N4Uhci gen. pl. zn SH4MfHHie Zei- 
chen 104. 27. 

B. Die r-Stämme. 

§ 44. Nnr die beiden Feminina uarip- Mntter, A^vtTifi- 
Techter, nom. hath, A*^ui*rH. 

Sing. U4TH Plnr. UATfpH Dual. *UATtpH 

UATfpc UaTfp*k *MATCpeif 

MATfpH liaTfpkH'k *MATfpkUa 

uarfpf uaTcpk uanpH 

UaTipkMü -Hl^ UilTipkUH 
UaTCpH U4TfpkX'k 
MATH 

§ 45. Bemerkungen zu einzelnen Casus. Gen. sg. -( 
allgemein, nur Psalt. und Euch, fast durchweg M, das vereinzelt 
auch sonst vorkommt, z. B. niaTcpH Supr. 

Aco. flg. "f fehlt Mar. AsBem. Cloz. £nch. Psalt (nnr ua- 
Tfpk), steht neben UdTfpk in den übrigen Quellen. — (Ueber die 
Möglichkeit, dass -f die aeensativiBob angewandte GeniÜYform 
sei 8. Scholvin a. a. 0. 522). 

Loc. gg., eine Form auf -f kommt nicht vor; ^^'kiUTcpH steht 
Zogr. Mar. (Kapitelangaben zn Marc, nnd Lncas). 
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Nom. plur., eine Form auf -i kommt nicht vor, nur -h. 
Qesk. pl. -'k allgemein, ganz vereinzelt A'^^umpfi d. i. A'^ui- 
Tipkfl naoh der t-Fonn Psalt ps. 105. 38. 

Die Ihialfonnen sind nieht belegt und im Pamdigma oaeh 

Analogie sonstiger consonantiseher Stämme angesetzt. Der niolit 
belegte loc. pl. ist als U4Tfpk)^'k Bioher nach UATfpkU'k an- 
setzbar. 

Fcmnen wie M4TfpfU*k » yaTipkiiih naeh § 17, 2. 



O. Die «-SMiiiiiie* 

§ 46. Sämmtlich Neutra, gebildet mit Suffix -es-, Nom. sg. 
-o, z. B. shves'y nom. capbo Wort Da dieselbe Endung des Komi- 
natiTB aneh die neutralen o-Stänune haben, sind Ueberg^ge von 
einer Olaase in die andre, namenfHob der alten «-Stftmme in die 
o-Declination, häufig. Als «-Stämme kommen in den Quellen vor 
AHRO dices- Wunder, A*feAO dSles- Werk, ^\p'kRO dreces- Baum. 
HCTK4 pl. Nieren, koac koles- Kad, Hees- Gesicht, fehlt nom. 'likoy 
dafttr AHt^f, AIOTO ^ute*- Mtthe, Hfco mhe9- Himmel, oko ohes- 
Ange, CAOKO »hnei- Wort, TtAO USle^ Leib, uie9- Ohr, 
«i^A^ cudes- Wunder. — Als Paradigma ist t'Kao gewählt, weil 
es auch iu den seltenen Dualformen belegbar ist. 

Sing. Tl[A0 Flor. T*kAfCA DnaL T*kAfc*k 

T<6AffCf TKAIC^ TllAfC«Y 

T-KACCH 'MSACCkU'k TtSAfCkUa 

TlLAfCkUk TtLAfC'kl 
TiLMti TkACCkJf'k 

§47. Bemerkungen zu den einzelnen Casus. Gen. 
sg. -I Zog. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav. durchgehend (ver- 
einzelt CAOBfCH Assem.); -h Euch. Psalt fast dnrcbgebend, nnr 
einige Male -f. — Loe. sg. -f felilt Assem. Supr., in den übrigen 
-f neben -h, tXmom. — Inst. pl. bat nnr die Form anf — \- 
Nom. aee. dual, -'t die gewöhnliche Form, vereinzelt T'tAtCH 
Supr. — Gen. -loc. dual. T^fe/ifcoy Supr. 11. 4. 

lieber den Wechsel der Ausgänge -kUk, -kU'k, -kj^'k mit 
-fUk n. 8. w. B. § 17, 2. 
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m. Fonneolebre. 



§ 48. Wechsel von and o-Stämmeu: deles- kommt 
nar Tor im Supr.: gen. ig. A'kAfCf , iwitr. Al^AfciHk, n. pl. A*t^<^7 
gen. A^Mt%.y dai At^^cfHi^,. instr. a1m<€*Ui loo* A^kAfCfjp^, 
gen. dual. A*kAfcoif, und Euch.: gen. pl. A'^*^*^} dat. A'^At- 
ciUT^: Hees- nur Supr. : gen. sg. ahncci, n. pl. AHMica; Ijutes- 
nnr Supr.: gen. 8g. aictici 251. 16; dreves- nur Supr.: gen. sg. 
AP'knccf, loe. APt^^^^^H, n. pl. m%2.%ca, dat. AP'^^Kcciuik, instr. 
AP*kBic*u, loe. AP*kiMCf)fk; sonst fleetiren diese Worte nnr 
A*kAO xtAA n. 8. w. naeh § 61 A. — ocw- (die Dnalflexion 
8. § 38) : gen. OHftf Mar. Zogr. Assem. (neben oka), loe. gg. emcff 
Zogr. Mar. (neben ohIl) omich Assem. (neben oi^ii), n. pl. OMica 
Supr.» gen. ohick Ench. Das analoge oy^o kommt in dieser 
Form nnr im instr. pl. oviiifcu Cloz. vor. 

Die meisten hierhergehörigen Worte kommen selten vor, häufig 
sind nnr hibo caobo tIlao; Ton diesen hält Hfse den Stamm 
nehes- (= gr. vetpeo- vi^po?) am festesten^ nur vereinzelt findet 
sieb dat. sg. HiKOif z. B. Zogr.. Mar., Supr., instr. sg. HfKOUk 
Zogr.; nächstdem zeigt caoko (vgl. gr. xXe/eo- xX^o^) im Plural 
fast nnr «-Formen (vereinzelt caoba Snpr.) ; im Sing. gen. caobs cf 
Zogr. Mar. Oloz. Sav. Eneh. Psalt (caobcch) nnr so, häufiger 
(neben caoba) Snpr. ; dat. caobcch stets so Zogr. Mar. Oloz. Sav., 
neben CAOBoy Assem. Supr; der seltene loc. sg. nur caokjch ; instr. sg. 
caoBiccMk neben CAOROMk Assem. Supr., feblt Zogr. Mar. Cloz. — 
T'kAO hält im Plural ebenfalls durchweg die «-Form fest (vereinzelt 
dat. pl. T'kAOH'k Snpr.), der Singular schwankt zwischen «- und 
o-Formen. — Assem. hat mehrmals loe. pl. Nf Bickjp^ naeh § 61 A. 

D. Die ^-Stämme. 

§ 49. Nur Neutra, sämmtlich mit Suffix -^tr- gebildet (Namen 
von jungen Thieren und Deminutiva überhaupt) , nom. sg. -a, 
z. B. telqt' Kalb, zrebqt^ Fullen, oshlqt- Eselsfullen, kljus^i- Zug- 
thier, otroc^ir Kind. Es lassen sieh nioht alle Casus belegen^ 
das Paradigma ist naeh Analogie der neutralen und «-StSnune 
angesetzt; die belegten Formen s. n. 

Sing. OTpOH^A Plur. otpomata Dual. OTpOM^^rii 

OrpOHATf OTpOHATlk OTpOHATOy 

OTpOHATH OTpOSATkU'k OTpOHATkllA 
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Sing. 

OTpOSATC 



Flnr. «Tfi^AT4 

OTpOMAT'kl 
OTpOHATkX'k 



Belegt sind: nom. Bg. orpoiA aKpKBA n. s. w. ; gen. sg. -t 
nur 80, z. B. otpom^äti; loc. sg. -i neben -h, z. B. otpomati 

OTpOH/^TH Mar., ^KpIlBATf aKp*ftBATH Supr. ; gen. pl. OXpOHATlk 

z. B. Zogr. Mar. 

§ 50. Die Worte auf -0HNH*k (Einwohner- und CUwsen- 
namen), z. B. rpasKA^NHti'k Bürger (von rp4A*k Stadt), dnd im 

Bingniar und Dnal masc. o-Sttaime nach § 61 A, verlieren aber im 
Plural das 8uffix -hh'k und der auf auslautende Stamm wird 
z. Th. consonantisch fleotirt, ttbereinfitimmend in Zogr. Mar. 
Assem. Sapr.: 



In dem einzigen Beispiel des Cloz. lautet der a. pl. auf -h aus: 
ftuoHTlLMH. Dam Dat. und Loc. nnr -fu*k -iX'^, nieht -kii'k 
-k]fk Beigen, ist wohl Zn&ll, die Formen kommen ttberhanpl 
selten vor. — Hierher gehOrt aneh xeNAOBHH*k Jnde, n. pl. 
SKHAORf Zogr. Cloz. Snpr., gen. >KHAOB*k Snpr., a. pl. sknaoru 
Snpr. 420. 17, doch dat. }KHAOKOUik Supr., loc. h^haorIv^Iv 
Sopr.; ebenso das im Öupr. häufigere BOAMpHNik Vornehmer; n. 
pl. BOiinpc, gen. BOAHp*k, dat. BOAMpovk; nom. dual, boam- 
PHHA 144. 23. 

§ 51. Conson. Formen von t-Stftmmen. Einige Masea- 
lina, die twnst der t-Deelination angehören, bilden einzelne Casus 
nach Analogie der conson. Stämme; AdKi^Tk — gen. pl. AaKTkTik 
Zogr. Mar. Assem. Supr. Sav., i. pl. AaKiiTiü Supr.; Hor'kTk 

— gen. pl. NoroTik d. i. Hon^T'k Eneh. (Hor'kTHH Sn^. 88. 
28), i. pl. HorkTny Snpr. (neben Non^TkUH 106. 24); nmaTk 

— n. pL niSATf Snpr., dat pl. lautet niSAToyk CIob. 915. 918. 

— Die consonantisehen Formen der Worte auf -Ti/Ck , -apk s. 
§ 66; die der Farticipien, Comparative, Zahlworte §§ 69, 71 ff. 



n. rfiA^jy,AH( 

g. rp ASBACH 'k 

d. rpAXAAHCM*k 



a. rpA^KAaNu 
i. rpA^A^Hiü 
1. rpaxcAAHf jfk 
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IIL Formenlehre. 



3. u-Stämme. 



§ 52. Sftmintlich Feminina, dei Bedeotong naeh wesentUoh 
in zwei Classen zerftllend: Beseiehnnng weibUeher Personen, 
a. B. CBfKp*u Sebwiegermntter, HinAOA'uUnfrnchtbare; Abstraeta, 

z. B. AWKTU Liebe, i^liAiü Heilung; dazu eine Anzahl einzelner: 
Bp4A'U Beil, 3Kp'kHiü Mühle, AOKnbi Pfütze Sumpf, cuokiü Feige, 
)^opjir'M Fahne, lyiikK'U Kirche. — Die Declination des Sin- 
golars ist die der eonsonantisdien S^Unme, vor Toealiseh an- 
lautenden Oasasendnngen geht ü (y) in -'kB- über; der ViwnH 
hat Anschluss an die femin. ä-Stämme; der Dual ist nnbelegt, 
daher im Paradigma weggelassen. 

Sing. mi'kK'U Plnr. iip*kK%BH 



§ 53. Bemerkungen zn einzelnen Casus. Nom. sg. 
-•u dient in der Verbindong aiob^u (np*kAieB*u) A*^tt*rH (tb^ 
pHTH, ckTBOpHTH) (Aotxeoetv als aee. Zogr. Mar. Assem. Fsalt 
Sav. : statt dessen steht np'kAieB'k Mar. Mare. 10. 19, Lne. 18. 20, 
nptkAiOBk (= npIkAiOBik) Assem. Matth. 19. 18. 

Gen. sg. 80 Zogr. Mar. Assem. Cloz. Snpr. Sav.; «-ff, 
Toreinzelt -h (AOB'kBH 54 b) Eneh.; -H Psalt. z. B. ii^%B'kBH, 

AIOB*kBH. 

Acc. sg. -f neben -h Zogr. Cloz. Psalt. (z. B. HfnAO^^'kBi 
ps. 112. 9, AiOBikBf 72. 7); nur -k Mar. Assem. £uch. 

Loe. sg. -f und -h neben einander Zogr. Mar. Psalt (doeb 
im Psalt. -ff nnr vereinzelt, up*kB*KBff ps. 34. 18) Enob. Sav.; 

nur -H Assem. Cloz. Supr. 

Korn. pl. bat nnr die Endnng -h, ein -ff kommt nicht vor; 
ebenso der Aee. pl. 

Von den Pluralcasns mit -a- sind belegt z. B. dat. i^ptTk'k- 
KAUTi. Supr.. loc. i^p'kK'KKdY'K Supr. Psalt., darnach ist im Para- 
digma gebildet der Instrum. up'kK'kBAUH. 



llp'kK'kBff 

I^P'kK'kBH 



l|P*kB*kB*k 



l^pliKlkBf U^p'kK'kBk 
UP'kK'kBkUa -BHI« 
l^nkKlkBC 



l|p'KK*kB4M'k 

li^pikKTkKH 



l4P'kK'kBAX''k 
HP'kK'kKAIIH 



Dlgilized by Google 



III. Formonlehre. 



63 



§ 54. Kpi^ßk f. Blut ist ein alter 5-Stamm krü-f dessen nom. 
Bg. *^ verloren ist, das Wort wird flectirt: 

Sing. Kp%Bk Flur. Kp«k8H 

Kp'KBH Kp'kBkM^ 
^ KpikBkMk -BHMk KpiiRkUlv 

Rp«kBH KpMkjfk (onbelegt) 

Der Gen. sg. hat daneben Kp*kBH Zogr. Fialt. Supr. Sat. 

§ &5. Die Formen MOBOBk, BpoBk, AtOBOBkW, i4p*kB0B*k 
gen. pl. haben o für *k nach § 17, 2. 

4. f<[«)-$täfflme. 

§ 56. Nor Masciüina, z. B. BOA*k Oohg, AOii*k Haas, noii'k 
Seite, c'kiH'k Sohn (s. § 57). 

Sing. CKiHTk Plur. ckihori Dual, ctüh-ki 

CklHOY ClüHOB'k CklHOBOy 

C*klNOBH e^NOU*k C'klH'kUa 

C'klN'k dilHld 

rklHOUk CUN<kMH 

cnüHoy ruH'k)^'k 

Von den Formen des Paradigmas sind aUe belegt bis auf 
c-kiH'kX^'k in dieser Sehreibnng; Psalt. ps. 46, 1, 102. 17 steht 
CKiHO^-K, mehrfach ist belegt a^w^X''^ i^- ^ Mar.), mit ^ findet 
sich ^Afi'KX'i^ Psalt. ps. 47. 4 (zu A^P'^ Gabe; vgl. a^^P^X"*^ 
Eneh. 98b). Naeh Analogie der t-Stämme i. sg. n^TkUk, d. 
pl. nxiTkU'k erwartet man aneh hier -*kUk, -'kU'k, die aber in 
den Quellen nieht belegt sind (über -'kUk bei o-Stilmmens. § 63) 

§ 57. Vermischung der «-Stämme mit den mase. 
o-St&mmen. Die lantUehe Gleichheit des Nom. sg. hat es 
herbeigeführt, dass sämmtliche u-Stümme auch naeh der Weise 

der masc. o-Stämme (§ 61 A) flectirt werden können (gen. 
CkiHa u. 8. w. . Ein ziemlich sicheres Kennzeichen, ob eia 
Wort ursprünglich M-Stamm ist, giebt der Gen. sg. auf -oYi da 
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dessen Annahme von Seiten solcher Stämme, die sonst durchweg 
der o-Declinatioü angehöre^, sehr selten ist und nur im Siipr. 
mehnnals begegnet Die Worte mit Gen. anf -cy sollen daher 
mit ihren sonst belegten charakteristisehen ti-Formen hier genannt 
werden: c*iJH*k (s. das Parad.). — B^A*k: gen. sg. koaov, gen. 
pl. KOAOßTi. — ^ou'k ; gen. sg. A<>M<^V' A^w^'t'M, loc. A^>M^V> 
gen. pl. A^uoB-k, loc. pl. A^i'^^^C'^; die Form ^oua hat die 
Bedeutung »zu Hause«. — uc^i^ Honig: gen. sg. uia^ Snpr. 
213. 17 (HfA4 Psalt. ps. 118. 103). — Mup-k Welt: gen. sg. 
UHp«Y ^^pr. 235. 17, dat. iiHposH, loe. UHpey. — noAi^ Seite, 
HSlfte: gen. sg. noAO\", loe. gg. noAOif, nom.-acc. dual, iioa'ki, 
dat.-i. dual. noAiiUa. — mhh-k Rang, Ordnung: gen. sg. MHHoy, 

loc HHHOY, ^HHOKf, geU. MMHOßlk. 

Wohl sicher als alte o-Stämme sind anzusehen p^A^ 
bfort: gen. sg. p^A^ 3npr. 291. 25 (daEii gen. pl. poAOB% 
Assem.); pAA^^ Ordnung: geu. sg. p^A^V ^^V^- ^ (daan 
loc. P'^A^V Supr. Assem.); «atv Gift: gen. sg-. ma^V i^wpi*- 
315. 5: A'^'i^r-K Schuld: gen. sg. a^'^^'^^^V ^upr. 433. 21; rAACik 
Stimme: gen. sg. faac^ Fsalt. ps. 73. 23; wahrsehdnlieh auch 

MHp'k. 

Zn den alten ti-Stttmmen gehört Kpari^ (-mal), nom.-aoe. 
dnal. KpAT*u; ob aneb cAN*k Bang: loc. sg. canoy Supr.; cuirk 
Thurm: loc. sg. c^kiHoy Supr. 451. 18 (gen. ckiha ib. 20), ist 
nicht zu entscheiden. 

Die adverbiell gebrauchten Formen ^P'^X^ ob&i, B'kHCY 
hinauSf A^Aoy hinunter unten, hh3CY unten (zu B%H'k, Bpikjfk, 
A^A'k, HN3*k) können mit genittvisch construirten Präpositionen 
yerbunden werden: a^ yXOAcy bis unten, ck rp-ky^V von oben, 
H3'iv BivHOif von aussen, und erscheinen darum als Genitive, in- 
des» ist daraus der Casus nicht sicher bestimmbar, da starre, ad- 
verbiell gewordene Casus überhaupt mit Präpositionen verbunden 
werden können» z. B. OT*k Ti^Att neben 0T«k TiBAcy „von da- 
her** (s. die Adverbien § 84), und z. Tb. sind jene Formen Dative 
der Richtung, z. B. dat. RikHoxf (hinaus) neben loc. Bi^Hli (draussen). 

Die alten z^-Formen werden durchweg festgehalten im Nom. 
pl. -«Kf (vereinzelt z. B. ciühh Zogr.; im Psalt. flir -<»Kf häufig 
c*UHOBH, BOAOBH, mit dem -H der o-Stämme) und im Gen. 
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pl. -CKTv. Der Gen., Dat., Loc. Voc. sg. kommen überall mehr 
oder minder häufig, z. Th. überwiegend, in der o-Form vor; die 
übrigen Canu sind nnr q[»ftrlich belegt, geben daher kein Bild 
der Entwlcklnng. 

5. ff (ä)- Stämme. 

§ 58. Sie sind der lautliohen VerhiUtaisse wegen zu scheiden 
in: A. reine ö-Stümme; B. >a-Stämme, d. h. Worte, deren letss- 
ter Oonsonant j h m uir >ka h (= k/\ z. B. OBkUA Sehaf) s 
(= (jU, z B. liAsa Krankheit) ist. — Die Worte sind durchweg 
Feminina, jedoch giebt es auch Masculina dieser Form und 
Declination : RAH3KHK4 Verwandter, aHHOiiHHi^a Weintrinker, haa- 
ATiiKA Herrseher, AP'kseA'^x Zimmermann, hhiinhij^ Tronken- 
bdd, np*kA'i^Tf«i4 Yorlänfer, ca^fa Diener, crafitCHUiHMA Ael- 
tester Vorsteher, rftski^a ScharMehter, oifRHHi^d Mörder, haobIsko- 
oyROHi^a homicida, 'k^ki^a (aAi>>U^) Fresser, ;i;?KHKa Verwandter, 
iOHOuia Jüngling; baahh Arzt, b^lthh Redner, KopaüKMHH Schif- 
fer, KpikUkHHH Stenermann, K'kifHr'kMHH Schriftgelehrter, cau'k- 
MHH PrSfeet, cokamhh Kooh, cjuahh, Richter, uiap'kHHH Maler 
(über -HH s. § 60). Diese Worte erhalten indess znweilen die 
Attribute aueh in femininaler Form, z. B. k'k crap'KHiiiHHaM'k 
HtkpkMkCKau'k Sapr. 300. 27; a;m;hk4 uota = b guy^vt)« {aoo ib. 
392. 18. 



A. a-Stiünme. 




B. ^o-Stämme. 




Sing. H^fHa 


BUH« 




^\oyuja 






BfUAbA 




9KfN*fe 


3UHH 


3fUiCH 


AeyiuH 




3MHML 


SfUAUB 




aKfHOHB 


sMHiem 


3fUAI6K 






3UHH 


3fUifH 






3UHI6 


3iUAf 


Aovujf 


Flor. »CfN*u 


3IIHba 


3fUAka 


AoyuiA 




3MHil 


3fUiCk 


AMfuib 




3ttNntt*k 


3iUAMU'k 


AOifujau'k 




3MHIA 


scuaM 


AcyiiJA 


MCCHaUH 


aUHGIMH 


3fUAUUH 


A^ujauH 




3UHaj('k 


3fUA0X'K 


AOYU'AX'^ 



L«tkitB, Kndb. 4. «lti>«lgar. SpnMiM. 2. Avi. 5 
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Dual >KfHlc 



3MHH 



3fMAH 



;KfNAMA 



.3UHI0 



3(MAI0 



3UHtlUA 



BfUAMUA 



Die drei gleichflectirteu Beispiele der yrt-Stämme (suHia sMii.» 
SoMange, BfiXAti Erde, a^V^'"^ Heele) sind aufgestellt, um die 
Orthographie bei den versehiedenen MiSgliehkeiten von y-Verbin- 
dangen zn yeransehanliehen. lieber Schreibungen wie A^u>*K 
(rs A^V^i') A^Y"*"* ^- 8- § 31, 4. — Heber die Verwandluiig 
der Gutturale bei deu ä-Stämmeu , z. H. pA^Ka : loc. pA^i^'b; 
Nora; loc. [H031&); cH'kxa: loc. CHikCtk, 8. §29, 2. 

§ 59. Der Instrumental sing, hat neben der Form -owi 
(-iw) eine auf -!f^, letztere fehlt Mar. Euch., ist Zogr. Cloz. As- 
sem. Psalt. (ps. 32. 16 UHor;i; chaa) in einzelnen Beispielen (im 
ganzen ca. 10) vertreten, steht dagegen Snpr. etwas häufiger (36 
Beispiele gegen 274 anf -ou, -iNa). Im Fsalt kommt einige 
Male yor: ropiKiA ps. 2. 7, npaßi^A^i^ 30. 2, 64. 6: ygl. 
damit H;«i/KA^iA Snpr. 309. 14; p^K^i» 394. 22; wohl alles 
Schreibfehler. 

§ 60. Worte mit Nom. sing, auf -h. Hierher gehören 
A. Feminina auf Stamm -ynja-, entweder Bezeichnungen weib- 
licher Personen, z. B. EOruifH Göttin, rocnoA'^ifH Herrin, Kpi»» 
cTHHHiütfH Christin, neraHiaifH Heidin, pABuifH Sklavin, caua- 
p'kN'uirH Samariterin, c4ie*kA*iüifH Kaohbarin, jCANAAHurfH Gha- 
naaniterin, i€ahm'kimh Hellenin, so auch uarA^AurfH = Magda- 
lene: oder Abstracta, z. B. KAarocTiüHH Gute, KAariiiHH Güte, 
rp'kA'UHH Stolz, Akr'kiHH Erleichterung Trost, mhaoct^kihh Er- 
barmen, npAKuifH fieoht Gerechtigkeit, npocTiiiifH Einfolt, nev- 
cTUifM Wttste, CBAT'uifH Helligkeit. — B. Stttmme anf -i^a- 
-'^or-, einige Feminina z. B. UA'kHHH Blitz, aaahh (a/iahh) Schiff, 
KpacHH Korb, in der Mehrzahl Masculina fem. Form: kaahh 
u. 8. w. (s. § 5S). Die Nominative sind zu lesen -iß. die übrige 
Flexion ist genan die der andern yä-Stämme, z. B. gen. sg. cra- 
T*MNiA n. s. w. — Sonst besitzt die Spraehe Kom. sg. fem. 
anf -H noch im Part, prtts. a. HfCkiUH, prät. a. I Hfc*kuiH, Com- 
parativ ui^rfkiuH, Pron. ch, s. die §§. 68 n. f. 
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8. Die o-Süiwiie. 

§ 61. Masoulina und Neutra. Sie zerfallen in: A. reine 
o-Sttmme, Nom. ig. mase^ ntr. -o; B.yo-Stil]nme, Nom. ig. mw. 
•;f6 ntr. -je — Paradigmata: paa'k Sklave; A*kTO Jahr: 
KpAft Rand, Keifk Ross, ujkmck Mann; SNAHfNHie (3HAUfHki6) Zei- 

oben, noAie Feld, ^;Kf Baad. 

A. Reine o-Stämme. 
Maseuiiniim. 

Flor. |>ABH 

p4B*k]fk 



Sing. pAB'k 

p4BA 
pABO^ 

pABOIlk 

paB'k 

pABf 



Dual pABA 
pABer 

PABOUa 



Sing. Atixe 
a1i:ta 
A-krev 
Atre 

A'KTOUk 
AliT* 



Sing. KpAH 

Kpata 
Kpaic 

KpAH 

BpAieMk 

BpAH 

KpAie 

Flur. KpAH 
KpAÜ 
KpAieH'k 



Neutrum. 

Flur. AliTA 
AiCT'k 
AtTeU*k 
AlLTA 

A'BT'Bjf'k 

B. -Stämme. 

Haeenlina. 
Sing. KOifk 

KOHia 

KOHIO 

KOlfk 

KONieMk 

KOlfN 

KeNIO 

Flor. KOHH 
BOlfk 
K0NI6U*k 



Dual. aHtH 
A^krey 

A*kTOUA 



Sing. UiKXCk 
ujaaKk 



UiaSKH 

Flnr. UJBSBN 

UüUKk 

uxaKftt'k 

6* 
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Flor. KpaiA 

KpAN 

Dual. Kpata 

KpAI6Md 

Sing. 3HauiHHi6 

SHAUfHNM 
SNAIHHHIO 
SNAUIHHie 

3H4UfHHI6Mk 
3HaUiHHH 

Flur. SNaufHHn 

3N4UfHHA 
3HaUfHHI6M*k 

SHaUfHHM 
3HaMIHHH 

dHaUfHHHX*^ 
Dual. 3NailfHNH 
3NaUfHNI0 
3N4MfHHieHa 



Flor. KOHM 
K0lfH 
KOrfH]fk 

Dual. KOHta 

KOHIC 

KOHieua 

Neutra. 
iSiug. noaie 

noAio 

nOAI6Mk 

Flur. noAM 

noAieu'k 

noAia 
ho/Ch 
noAu^ik 
Dual. n^ifH 

IIOAIO 



Flor. ua^^KA 

Dual. M;v;:Ka 
u;i^fiia 

iSing. ^H;f 

Flur. iKaiu 

^}Ka 

ÜUKHX'k 

Dual. iKMCH 
MXUHa 



noaieua 

§ 62. Bemerknngen zu einzelnen CaBnsfofrmen nnd 
Lantverhältnissen. lieber den Nom. sg. mae. poAO-ck, 
paBO-T*k 8. § 17, 2. — Die Verwandlung der Gutturale bei den 

o-Stiimmen, />. B. aavK'k Bogen: loc. sg. A^nt, nom. pl. a;^i^h, 
loc. pl. aÄi^'k)f'k, voc. sg. porTi Horn: loc. sg. post 

(po3'K) n. 8. w., 8. § 29. — Ueber Schreibungen wie Ui^tL 

U^SKH), UMM» U. 8. W. Tgl. § 31, 4. 

Die Worte auf -ki|k (i^ = kj), -Sk (3k, a b =s gf) haben 

im Voe. sg. -f, vor diesem Vocal m sk, z. B. OTki^k: OTfcMf; 
KikHiASk K'kHA3k: K'kHiftjKi, Vgl. § 29, 3; Vereinzelt -0^, KHAdoy 
Supr. 119. 7. 

§63. Uebergang der mase., z. Th. der neutr. o- und 
y^-Stämme in die Analogie der »-Stämme, abgesehen von 

den fremden Eligennamen (§ 67). 
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Gen. 8g. -oif 8. § 57. 

Dai Bg. -OüH, in allen Qaellen Yorkommend : Zogr. und Mar. 
Öfter Bork — bofokh, anneidem in Tmiiisflltea Bekpiden, 
Zogr. BHH4pfBN, roenoA^'H» «mibn, Mar. bhhapibh, a^X^***? 

limSKlBN, <IA08llK0HN. — Cloz.: BOrOBH, UlSCApfKN. — AiB6m.: 

BOroBH, rocnoAißH, UHpoBH (vielleicht alter M-St), 

u;i^}KfBH, i^-KcApfRH. — Psalt: rocnoA<BM (häufig), u'KcapfSH. — 
Euk,: rocnoAiBN, b^anibh. — Sav.: soroBH, BpaxapiBH, 

rOCnOAiBN, UNpOSH, HMCIBN, C*kTbNHBMH, l|<kca0fBII. — 

Sapr.: häufiger BoroBH, rocnoA^BNt vereinzeHer baap^a**^***^ 

AIBH, RpaHCRH, AHUBOAOKH, AkBOBH, UHpOBH, UXl^KfBH, paBOKH, 

UtcapiBH , MAOBl^KOBH — hier auch einmal das Neutnim mo- 
pfKH 308. 1. 

Loo. 8g. -OY« einige Male im Snpr. vertreten : AAP^» AMey, 
AfAOY> UHpoVi pAA^; Aasem. einmal p^A^; Psalt einmal 
CTAHOV (PB. 105. 16); Eneh. dnmal rp'kMOV 15 b (zu rpikM*k Ge- 

bttsch); fehlt in den übrigen Denkmälern. 

Instr. sg., Mar. Assem. Cloz. Sav. ist -omk die durchgehende 
Form, ebenso Zogr. mit Ausnahme TOn zweimal rAACkUk, je ein- 
mal c'kH*kUk (zu rkH*k Schlaf), cAeyjfkUk ; im Pzali findet sieh so 
nur rAACkU*k (= rAACkHk) ps. 3. 5, uiTHT'kUk 90. 4; im Enoh. 
PAdciiUk 43. 6. Im Supr. stehen einige Bei8i)iele mehr: masc. 
TAAA'KM'k, up'kTR'kU'K, onackMik, ciiH'kU'k, TpinfT'kU'k, utr. 
BpAui'kH'kurk, A'KAkMk (= A'l^^i^Uk), BO^kCTB'kUik, rocnoA^- 
cTB'kM'k, eyBesKkCTB'kU'k (-U'k = älterem -Mk nach § 17, 1), 
aber diese 10 Beispiele sind im Verhältniss zn -ouk (-ou*k) so 
selten, dass -euk als die eigentliche Form der o-Stftmme anzn- 
sehen, -'kUk den ^^-Stämmen zuzuschreiben ist. 

Nom. plur. -ob«, fehlt in den Denkmälern ausser Supr., wo 
in mehr oder minder vereinzelten Beispielen: A^P^^f,. a^V^*^^) 
3MNi6Bf, SHOiSBf, noHOBf, CAA^BC, ciBAOBf, ^^^Ki, nnd Enoh. 
nonoBf. 

Gen. pl. -OBTk, fehlt Cloz. Psalt., kommt in vereinzelten Bei- 
spielen vor in Zogr. Mar. Assem.: BpaHfB k Zogr., rptjfOB'k Mar., 
rp'kj^Oft'k, pOAOB'k Assem.; ist häufiger Snpr. und Euch.: Snpr. 

BtCOB'k, BpAHfB*ky rpAAOB-k, rpHjfOB'k, A^pOBlk, BUHI6B*k, 

miSB'k, nAeA^B%, noT0B*k (n«*rk Schweiss, 322. 6), xp^- 
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;^OR'k^ po^oRTk, caA^K'K, c^^oK-k (Glieder), i^b^tobti, c^^^Rtkj 
dazu cnoAOK'k von cnoANHii Riese 370. 25; Euch. ra^OKik, 
rposAOB'k, rp'ftx^''^*^) A^P^^*^» auHies'k — lauter Einsilbler, 
wenn man das -*k des Kom. Bg. abreehnet, 8. andi Nom. pl. ^sf. 
DatiT. pl. --ku*k: einmal Sapr. 229. 21 oiOB'kM'k ^ Original 

TO "^dXa Tou Xo^oo). 

Instr. pl. -'kUM, fehlt Zogr. Mar. Assem. Psalt. Sav. ; Cloz. 
rplLX*^MH vereinzeltes Beisp.; Snpr. 4nocTOAikUH, cianocTarikUH 
vereinzelte Beispiele; Enoli. tkosa'kiih, /v^p^kUN, e^A*^" ▼«r- 
einzelte Beispiele. 

Loc. pl. -'kX'^' -^X'^ ^<^bl^ 1^ ^^^^ Denkmälern ausser xh- 
^ojf'k Supr. 380. 18; js^a^'k^'k A^po^Tk Psalt. Euch. 

Instr. dat. dual. KpHAkua (= KpuAikUa) vom Neutr. kphao 
Snpr. 346. 8. 

§ 64. Formen der t-Stämme bei den /o-Stämmen. 
Die Nentra auf -hib -kie s. § 65; für die übrigen Worte ergeben 
sieb folgende Yerbaltnisse: 

Instr. Bg. hat dnrehweg -fUk, dem -euk der o-Stilmme ent- 
sprechend, nur vereinzelt findet sich -KUk: c^nkpkMK Zogr., 
OYKpOHUii Assem., OTki^kUk (viermal) Supr. Sav., nAaskU'k 

-uk) Snpr., PAAroAuauiTkUik (siebenmal) Sav. 

Dat plnr. durchweg Hil*k, nur Snpr. nnd Sav. in einigen 
Beispielen -kMi^; Snpr. eTki4kM*k (zwdmal), K'unAuiTkU'k, ua- 
HACT'kip'kU'k (= -kUTi.), H'KcapkU'k {je einmal); Sav. X^AATt^ 

AkUTi (viermal), A'kH^kUk (= -kU-k), UA^HHTIAKU'k, OT'kUJk- 

A'kiu'kU'k (=-kU'k), c'kBlLA'KTiAkUik, lilscapkuik (je einmal). 
Kom. pl. anf -Hie nnr crpaxcHia Snpr., Ke^HNpHie ib. 418. 7. 
Gen. pl., vereinzelt anf -fH = -kA, npASiH Assem. 
Instr. pl. dniehweg -h, nnr Snpr. je einmal nnAkUH, Sk- 

Dat. instr. dual, einmal Supr. nAfiuTkUA. 

§ 65. Die Neutra auf ~kie, -hi€ haben im Instr. sg. und 
Dativ plur. in Zogr. Mar. Assem. nur die Formen auf -Hieuk und 
-Hieu'k, in den anderen Quellen daneben -hh-, namentlich bat 
häufig im Instr. sg. der Supr. -HHHk (-HHU*k), vereinzelter auch 
im Dativ. pL -HHtt*k, z. B. i. ev<ifNHHH*k, dal. c<krp*kuifMHNM*k. 
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Die Auffassung des -hh- richtet sich darnach, ob man oder 
-ijh- liest, im ersteren Falle ist Assimilation nach § 23, 2 einge- 
treten, im letzteren Uebeigaiig in die Form der »-Stämme; auf 
^en soleken dentet instr. sg. noBCAlLNkUk Olos. = noBf AKrfkMk, 
ond ticber beruhen daranf Formen des Inttr. pl. wie oysiNHNUH, 
i^'fccapkCTKHHUH Supr., opA^}KKHUH Zogr. 

Ueber die Schreibung -im für -km im Gen. pl., z. B. aha- 
UfHfH neben 3N4UfHkH nnd 3MAUfHHH g. § 17, 2, Uber das Ne- 
beneinander von -ki6 -Hie n. s. w. § 25, 2. 

§ 66. Formen der Worte auf -TfAk nnd -apk nach den 
eonsonantisohen nnd den reinen o-Stämmen. Im Nom. 
Gen. Instr. plnr. kOnnen diese Worte naeh Art eonsonantiBoher 
Stämme beluindelt werden; in den beiden letzteren Caans ist die- 

selbe Form auch die der o-Stilnime. Solche Formen kommen vor : 
Nom. pl. auf -s: Zogr. U'MTapf (neben MTurapH, zu U'U- 
Tdffk Zöllner), i^-ftcapf (zn i^tLcapk König); yon-Tf^Ck plnr. -Tfiff : 

SAKOHoeYHHTfiCc; die Erweiebung des l sobeint ans den anderen 

iC enthaltenden Formen eingedrungen zu sein. — Mar. ».rwrap«, 
Ulicapf (und i^-kcapH): ^IkAaTSAf, ^KiATfai, CKR-kA ^TfAf , TAjKa- 

TCAf, 3AK0H09Y*IHTf Af. — AsSOm. UUTApf, HlSCapc ; A't^^Tf Af, 

c*kK*kA'kTfAf , CYHHTfAc. — Goz. H'kcapf. — Psali ii*Kcapi; 
c*kR<kA*kTfAf. — Sar. u*kiT4pf, i^'Scapi; A'kAaTiAf. — Snpr. 

fast immer mit a p": n-kcapi (n'Kcapf 261. 12, 77. 8): ^xtAATfiff, 

IK\Vpa}KaTfa"f , MA^HHTfAf, nHCarJAC, pO,l,HTfAf, C'KK-fe^Vk'I'fiÜ, 
C'kKaSaTiAf, CAUOAP'K>KHTCAf, XPAHHTiAf i KAACTiAf, daS ZU ßAA- 

CTf ^k, aber anob nach § 50 zn BAACTf AHN'k bezogen werden kann. 
Gen. plnr. anf -«k: Zogr. A*^AATfA*k, aRHTfA'k, TAMUTfA*k 

(neben gewöhn!. -Tf^k: x^\AT%^kk^ so aneh nuTAp^k), dieselben 
Ikisp. auch Mar. — Assem. ^^IkAa'i ia^. — So Euch, das analoge 
iiacTup-k (nacTupk Hirt). 

Instr. plnr. auf -'u: Zogr. poahtia'm. — Mar. A'^AATfA'U, 
poAHTfA*ki. — £neh. c'kBlEA'KTfA'y. — Snpr. ckathtiau. — 
Say. u*kiTApu. 

§ 67. Bemerkungen Uber grieehische Fremdworte. 
Snbstanti?a anf -oc werden wie o-Stftmme behandelt, z. B. nixpi^ 
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llcTpa = Ilitpo«;: Worte auf -to; mit vorhergehendem Consonan« 
ten als yo-Stämme mit Beibehaltung des i, z. B. TpriYopio; — 
rpHropNA r^iNr^pHii n. b. w* (naoh Kpatt § 61 fi), zuweilen mit 
. Wegwerfting desselben, b. B. ocAciUapwc — CAiCiAapk ouCiAApM 
(c4iCiA4p4 Snpr. 92. 2, 4) n.0. w. (naoh KOifk § 61 B). Worte avf 
bilden den Nom. sg. auf -jh (= -ejh), jedoch wird j in der wei- 
teren Flexion in der Regel nur da behalten, wo ein weicher Vocal 
folgt, sonst vemaohlässigt, daher von HiepfH HipiH » UptiK: gen. 
8g. Hi6pf4, dat. HiepfOBH, dat. pl. Hiepieu-k. Ebenso weiden die 
Worte anf -aio; behandelt, z. B. HiOA'kH NiOAfH s= 'louSatcK, 
^apHd^H ^apHCfH = «papioato;, z. B. dat. pl. <|iapHCfOMnk; vgl. 
auch die Adjectivbildungen apx'HfpfOR'K, ([»apHCkoR'k. Der Vo- 
cativ sg. kann anf-c und auf -lo gebildet werden: ^4pHC(io Mar., 
34i<k]f isf Zogr. Mar. Luc. 19. 5 = Zaxxo"^ fremden Eigen- 
namen nnd manehe andre Fremdworte haben mit Vorliebe den 
Dativ sg. anf -OBN: IIcTpeBH n. s. w. Die Worte Xpiaroz nnd 
Mr^oou? behalten oft die griech. Nominativform in der weiteren 
Flexion bei, z. B. gen. sg. Uco^ca, XpHCTOca. 

II. Declination der Adjectiva 
(unbestimmtes A^eotiv, Partioipia aot., Comparativ). 

§68. Die Declination der nicht zusammengesetzten 
(unbestimmten) Adjectiva. Die Adjectiva sind sämmtlicli 
o-a-ötämme (msc. ntr. r>-, fem. a-St) xmd jo-ja-^tÄmme (msc. ntr. 
jO'je-^ fem. yo-St), z.B. msc. HOBik nen, ntr. hobo, fem. noba; 
biahA gross (BfAktl), ntr. BfAHie (BfAkie), fem. biah» (BiAkti) — 
AOBA'k tapfer, ntr. a^eaib, fem. ji^OEAta — T*kiUTk leer, ntr. 
TTiiUT«, fem. TTviiiTa. Die Flexion ist genau die der formell 
entsprechenden Substantiva in § 01. Der Vocativ ist in der Re- 
gel vom Nominativ sg. nicht geschieden, indess ist der Voc. sg. 
msc. anf -f in einer grosseren Anzahl von Beispielen vorhanden, 
z. B. 4>ApHCfio CAlEni (blinder Pharisäer) Mar. Matth. 23. 26; 
np*kUHAecTHBf rocno,\" (gnädiger Gott) Euch. 24 b; ma^mhtiaio 
HmptiiiCAC^BkHf (gottloser Pciniger) Supr. 3. 13. und sonst. 

Die a^jcctivisch gebrauchten indeclinabein Formen auf -k, 
z. B. cBOBOAk frei, pA3AHMk verschieden, HcnA*kHk voll, ccy- 
rc^Bk doppelt, np^fcnpocTk ein&eh, sind vielleicht erstarrte 
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adjectivische » Stämme, können indess auch Substantive sein (vgl 
die Adverbien auf -k § 84). 

Die iiraprttiigUelien a^eet. «i-Stiiinme sind entweder einfiwh 
in o-Sttmme verwandelt oder mit SnlRz -kth- erweitert, z. B. 

CAaAi^K'k süss. vgl. lit. .mldtutj AkriiKit leicht, vgl. IXa^u;, u. a. 

Zu den adjectivischen o-Stämmen gehören auch Partie, präs. 
pass. auf -U'K. Part. prät. act. II auf -a-k, Part prät pasa. auf 
-N«k, 'T'w (8. die Ooigngation §§ 91, 98, 99). 

§69. Die Deelination der Partioipia activi (präsen- 
tis und prttteriti I) und der Gomparativa. Auf dem or- 
sprUnglieh oonsonantiBelien Stamme bemhen: Nom. sg. mse. und 
neutr., Nom. sg. fem., Nom. pl. mse., anf einem durch jo-, fem. 
ja- erweiterten Stamme alle übrigen Casus. Der Nom. ag. fem. 
hat die Endung -H (vgl. § 60). Die aus der Verbindung des aus- 
lautenden Coneonanten des Stammes mit j entstehenden Laute 
uiT tu dringen dnreh die Analogie der betr. OasuB aneh in den 
Nom. sg. fem. und Nom. plur. masc. ein. 

1. Participium präs. act. Der cousoiiantische Stamm en- 
det bei allen Verben, deren Präsensatamm nicht mit -h- (CL IV 
§ 90) anelautet, auf -qt- (dessen q von / nioht afdeirt wird, s. 
§ 26 Anmerk.), z. B. ne^t^-, zmff*^\ bei den Pr&sensstftmmen mit 
Hl- auf -fi- (nicht -jet-), z. B. chval^t- (zu ^baan-th). Der Nom. 
8g. msc. hat bei den Prilsensstämmeii auf -o-e (Cl. I § 90, II § 90) 
die Endung -'W (vgl. § 15, H C c). bei denen auf -je- (Cl. III § 90) 
-lA (nach § 15, 3 C c), bei denen auf -t- (ohne j\ ohne Aftec- 
tion des yorheigehenden Oonsonanten durch j). Der Tocalisehe 
Stamm lautet nach § 30, 2 : -iRuiTf-, fem. -«uita-; -auiti-, fem. 
-AiiiTA-. — Beispiele: Htc*M (zn Hfcrn tragen), 3Haia (zu SHAVh 
SHATH kennen , j^BaAA (zu )^&aahth loben). 



Masc. 
Sing. Nfcia 



HfC*U 



Neutr. 



NfC;KUITH 



HCC^UJT/A 



Femin. 



HICAUlTOy 
NfCALUITk 



HiCX^lUTH 



HfCJKUITi 



NfCÜUUTfUk 



HfCiKlUTH 



HfCJILUITH 
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Mase. 
Flar. HiCA^ujTC 

HfCAUITk 
NfCXlIUTfll'k 
NfCAUUTA 
NfC^IUTH 

HiCAIIlTH)^'k 

Dual. HfCALUIT4 

HfC^UITfUa 

Sing. 3HaiA 



Nentr. 

HfCikvUJTa 



NfCXIUTA 



HfCülUITH 



3NdM 



Femin. 

NCC^UITA 

HfCAlUTk 

HfCJRUITAU'k 

HfCiKUITA 

HfCX^UITaUH 

HfCA^tUTaX'k 

NfCiKUITH 
Hf CAIUITOY . 

3HAIKUITH 



u. 8. w. wie bei uttu 

Sing. XBaAA )^KaAA j^Kaa^fliiuTH 
XBaaAurra 

n. B. w. wie bei Hfcu 

*i. Participinm prät. act. 1. Das stammbildende Suffix 
ist bei consonantiscli auslautendem Verbalstamm -i«-, z. B. 7^es-^s^ 
bei Yocalisoh auslautendem -t^M-, z. B. da-^nts- (zu aa*>'H geben) ; 
-M- haben anob die auf auslautenden Yerbalstänune (z. B. 
YRaAH-TH, «YMM-TM lehren, RpaTM-TH wenden), das geht in 
j über, so dass die Suffixform -j'bs- entsteht, z. B. chvaljhs-. Der 
mit -jo' vermehrte Stamm lautet -^sjo-^ fem. -"bsja-, daraus -'Kiuf-, 
-ikiua- nach § 30, 3. — Nom. Bg. msc. Hfc*k, M^^i x^^^ i^***^» 
BpAUITk B. § 136). 

Keutr. 

HfClk - 



Maseul. 

Sing. Hfcn^ 
Hfckiija 

HfCkUlOy 

HfCkUlk 

NfCkUlfUk 

HCCkUIH 

Rur. HfCkUJf 

HfCkUlk 
HfC'kUlfM'k 



NfC*klllf 



HiCklUa 



Femin. 

HfCliUJH 

HfCklUH 
NfCkUlJR 
HfC*klUfM^ 

HfCliUJH 
HiCkUJA 
HfCkUlk 

HfCkiuauik 
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Mascal. 
Plnr. HfC'kuiA 

NfCkUIH 

Dual. Hfcikiua 
Hic*kuifua 



Neutr. 

HfC%IU4 



NfCkUJH 



Femin. 

HfCkUlA 
NirklUAMH 

NfCkUlH 

NfClkUJOY 

NICkllMMa 



Ebenso zu Stamm dav7>s- nom. sg. A'B'k, gen. ^asikUja u. s. w., 
wie Hcck. 



Masonl. 
Sing. XBA^^ 



Nentr. 



Femin. 

)fK4iCkUIH 
XB4AkUJH 



n. s. w. wie bei HfCk 

3. Die Gomparative. Das stammbiidende Sof&L ist •^u-. 
Dies tritt entweder A. an den letzten Gonsonanten des A^jeotiy- 
Stammes mit Verlost etwaiger stammbildender Suffixe desselben, 

so KOAHH BOAkH) (Icfectlv grösser ; bkicok'K: K'KiiiiHH höher; 
K^AiuTHH def. grösser; taa^kokii tief: rAÄBAHH; rpii^B'k roh: 
rpükE^HH; ropHH def. schlimmer; AP^^^rik theuer: ^fiAsmuH; Kfi^k- 
n*kK'k stark: Kp'knAHH; iiHyii^ niminsabnndans: ahuihh; aoyhhh 
def. besser; iiiOT*k giansam: aiouithh; MkifHH def. kleiner; pa- 
HHH def. lieber; CAaA'KK'k sttss: CAaMC^HH; coyaHH def geeig- 
neter xpciTTtüv; TpIvKAHH dcf. nothwcndlgcr ; T^JKkKTv schwer: 
ta;khh; oyhhh def. besser; V^VAt* schlecht: x<>V^A»"; lUHpOKik 
breit: lUHpHH; — oder B. der A^jeetivstamm lautet auf -i- ans, 
an welches "/bs- antritt, z. B. HOS'k: nov^fia-; U'kHOrk: mtno- 
ia/bs-; UAK*kK*k weioh: mqk^cajhs- (s. § 29, 1). — Der Nom. sg. 
msc. lautet aus auf -hm bei A., auf -ivH bei B., der Nom.-acc. 
sg. ntr. auf -le, UkN^'c, HOB'kie. — Der vocalische Declinations- 
stamm hat -^uo-y fem. -jüa = -J^io-^ -Jm'a' nach § 30, 3. 

Masc. Keutr. Femin. 

Öing. UkifHä, UkrfkA UkHie MkHkiuH 

UklfklUA MkllkUlA 
UkllkUieV UkifklUH 
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Masc. 

Bing» UkHHH 



MkHie 



Neutr. 



UkHkUlJK 
UkifkUIH 



Femin. 



UkifklUfUk 
UkrfkUIH 



Plur. ukHkiuf 

UklfkUlk 
HkifkUlfU'k 



MkHklUa 



ttkrfkUlAU'k 

ttkrfklllA 

UklfkUI4UN 

ukH^kuiaj^'k 



UklfklUA 

ykifkulk 



UklfkUlA 
UkrfkUIH 



Ukrfklll4 



UkrfkUJHXlk 

DoaL ukrfkiUA 

MkrfkUlOY 

Mkrfkuicua 



MkrfkUIH 



UkrfkUIH 

ukrfkulov 



UkrfkUlAUA 



Sing. H0B*kA 



H0K*kl6 



H0B*KttUIH 



n. s. w. wie UkrfuH 



§ 70. Bemerkangen zu einzelnen Formen. 

1. Im Nom. 8g. pari prfts. aet der Präsensstämme auf 
0-0 (Gl. I| n, § 90) kommt in Zogr. nnd Mar. eine, im VerlAltDiBs 
zn den llberliaiipt vorhandenen Fullen dieses Oasns, yersehwin- 

dencl geringe Anzahl von Bei8i)ielen, theils bestimmter theils un- 
bestimmter Form, auf (a, s. § 2) vor: Zogr. rßA^AH (mehrmals) 

3KHRAH, HfCA, C\H (o wv), 'KAAH (zU "KCTH HCTH eSSOn), S. 

Jagiö, Proleg. p. XXIV; Mar. cah, "kAAu, so aneli ropA (zn r^- 
P'kTH brennen, Prilsensst. ffari-; s. Jagiö, Cod. Mar. S. 417), ein- 
mal rpA^\/AH, wo der Haken des (C nur zufällig zu fehlen scheint, 
so dass € = /A entsteht. Im Savaev. }Khbai, cai (a = a); a 
findet sich ausserdem in Cloz. rpwvA'^H, c^f^H; Enoh. ^khkah 63a; 
Assem. rphkAkkH (&s rpAAAu) Job. 3. 13; Snpr. X'kpA (= SKkpA) 
opfernd 87. 16, vk^ä vk^dk) sdens 224. 4. Endlich kommt 
aneh ;k vor: cx^h Mar. Job. 6. 46, xchr^h Job. 6. 57; c;rh 
Euch. 40. a: rpMij\,2hi Psalt. ps. 117. 25, ;KHB;f^i ib. 90. 1, 112. 
5, cTp'kr^i ib. 126. 1. Diese Formen sind Analogiebildungen 
naeh den NominatiTen, die ursprünglich -a hatten, entstanden 
aber erst in einer Zeit, als die Nasalvocale ihren alten Laut ein- 
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bttflsten und ein sogen, irrationaler, 'k-artiger Vocal an die ötelle 
von getreten war, mit dem in gewissen Fällen a nnd m zn- 
nmmenfielen (vgl. Verf. Bemerkungen Aber den Voealiamna der 

mittelbnlgarisolien Denkmäler, Archiv HI, 269; IV, 565). Die 
Orthographie bewahrte z. Th. das relativ ältere brauchte z. Th. 
and schrieb z. Th. ^. 

% Der Nom. 8g. ntr. des Parti eipinm präs. aet. hat in der 
mibestimmten Form dnroligeliend die im Paradigma angegebene 
Form, daneben vereinzelt -uin, H43HaMfN0YiAuiTf Snpr. 442. 9; 

der des Part, priit. a. I. nur die auf -'K; dagegen hat die be- 
stimmte Form nur -lute, -iuc Hfc^tiiTiie, Nfcikiufie 

3. Der Accus, sg. ntr. der Participien wäre nach dem 
flonstigen Verhalten der Neutra in der dem Nominativ g^eiohen 
Form zn erwarten, diese lässt sieh aber nnr belegen mit cu 
((uv) Supr. 241. 10, sonst steht nur -snuirt (-ukuiti, -auiti) nnd 

-'klUf. 

4. Der Accus, sg. msc. und neutr. des Comparativs. 
Der Aec. sg. mse. lautet wie der Nominativ und dttrfte als die 
Nondnativfi>rm anzusehen sein, die Vermischung als veranlasst dureh 
die Gleichlantigkeit des Nominativs und Aeousativs bei adjecti- 
vischen yo-Stiimmen der Form kiakm (biahh). kokkh (bo^khh), 
deren Nominativform der des Comparativs gleich ist. Eine Ac- 
CQsativform auf -Kuik steht Cloz. 194: AO^H'kiu'k. Schreibungen 
wie UkrffH nach § 17, 2 fUr mna^' =» der Nominativ- 
ace. kann so dreifaehe Form haben: UkifkH, MkifHH (§ 25, 2), 
UkiffH. — Nom.-acc. sg. neutr. hat in der unbestimmten Form 
-i€, vereinzelt -hiuf, z. B. KO/Ckuif als Acc. Assem. Sav. Supr. (je 
einmal) HkCT'kH'kHiiJf UH03K4HiiJf alsNom. (je einmal) Supr.; die 
bestimmte Form, nur im Ae6. naehweisbar, hat meist -kuif I6, z. B. 
«ikCTkNiLHUiiie Supr., daneben auch -leie, z. R. coAieie Supr., 
TäHAi§ Zogr. Job. 2. 10. 

5. Nom. sg. fem. Zu erwarten wäre 'nes^ti. 'wcäW, vgl. lit. 
neszantij neszusi; das lUT lu in HfCi&iUTH, HfCkiUH, MkifklUH 
Stammt aus den andern Casus. 

6. Nom. plur. mase. Zu erwarten wäre aneh hier *imgte^ 
*nen8ef *mbnjh8e; das ui von Nfc;aiuTf, Nffc*kiuff, Ukifkuii aus den 
anderen Casus. Neben dem Auslaut -c findet sich -h (vomy<>- 
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Stamme), in den Participien aber bestimmter wie unbestimmter 
Form in Zogr. Mar. Cloz. Euch. Sav. fast dorchw^ -f (mit ge- 
lingen Aumahmen, z. B. Mar. BHA'kB*kiiiH , B*k]fOAAUiTH, be- 
stimmte Form AAHiRiuTHH); Amern, nnbest. F. nnr -«; Snpr. nnbest. 
F. unter oa. 800 Beisiiielen nnr 4 mit -h, in der best F. sieben 
aber die beiden letztgeiiiinnten Denkmäler -hh vor, -ih. ist ver- 
hältnissmässig selten. Das Fsalt. hat -t und -h nebeneinander. 
— Im Comparativ schwankt der G^ebranch zwisdien -i und -h. 

7. Kom.-acc. plnr. ntr. des Oomparativs liat yereinzelt 
die Endnng -h: BoXkuiH Snpr. 17. 7, ropkuiH Zogr. Lne. Ii. 26, 
MHO^K'kHUiH'k Ench. 7 b, sonst -a. — Ancb im Farticipinm er- 
scheint vereinzelt -h: A^i^bAUJTi'k xa ^pirovxa Fsalt. ps. 68. 35, 
np'ksiüBaijiLUJTH'k Euch. 24 a. 

8. Formen auf -iRuiTf (-hluiti , -auiti), -'kiuf yom Fartici- 
pinm stehen» namentlich hftnfig im Snpr., aneh ansserhalb genaue- 
ren attribntiTen Zusammenhanges als eine Art von €temndium, 
z. B. Snpr. 30. 26 : (BoieeoA^) noKiA'k lero c'kBA'kuiTH h ck- 
B^as'kuif BHTH H (s. Scbolvln, Archiv II, 553). 

Anluuig» 

Declination deri^Zahl werte, lieber die Z&hlweise. 

§ 71. leAHHik (iBA^H'k) 1, A*^B4 2, rpHie 3, HCT*upf 4 
sind a^jeetivische Zahlworte, stehen daher in attributiver Verbin- 
dung mit dem gezählten Gl^genstand. — leAHHii und ai^b^ ha- 
ben pronominale Declination nach § 77; TpHi6 flectirt wie ein 
nominaler i<8tamm nach § 37 : 

Masc. Fem. Neutr. 

Tpkie TpHie TpH TpM 

TpkH TpHH 

TpkU*k 

TpM TpH TpM 

TpkUN 

Tpk)("k 

lieber die Schreibungen Tp(H, TQfWK, Tpf)^'k s. § 17, 2. 

Mrrupf hat gemischte Declination aus einem oonsonantischen 
St. srrup- und einem t-Stamm: 
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•|fT*Upl 
HfT«Up*k 



Mase. 



Neutr. 

«iiT'UpH (Snpr. 121. 6) 



Fem. 

SfT«U|IH 



MfT*UpkU*k 

HfTUpH 



«IfT'hJpH 



NfT'kIpkMH 
<lfT*klpk)|f'k 

Der Genitiv plnr. lautet anch «ttriupk, z. B. Zogr. Mattli. 24. 31. 

§ 72. Die Zahlen n^Tk 5, lUiCTk 6, CfAMk 7, ocuk 8, A<- 
BATk 9 sind SnbBtantive (akso = irsvia« u. b. w.), und swai fe- 
min. »-Stttmme, Flexion nach KOCTk § 37; der gezShlte G^n- 
stand steht bei ihnen im Gen. plnr., vgl. z. B. ciAUk tsü ufA'kc'k 
Zogr. Marc. 8. 6, xoo? iKza. apxou;, wörtlich = iircaSa n^v apitov. 

§ 73. jk,ttJkrh 10, ebenfalls SubstantiT (^a«), hat Formen 
des nnd eines oonsonantisehen Stammes anf -t-, von letzterem 
der Loe. sg. in der Zfthlweise der Zahlen Ton 11 — 19: leAHH'k 
Na A^CATi 11 = eins auf zehn (im sonstigen Gebrauche lautet 
der Loc. a^^'^'^h, z. B. o j^h^th A'^^^Hi^'k von den 10 Jung- 
firanen Snpr. 272. 22); der Nom. pl. A,tcdkT§ (yereinzelt auch a<- 
CATH Snpr. 54. 26, 132. 27); Gen. pl. A'^^T'k (yereinzelt a*- 
CATHN Zogr. Mar. Lno. 10. 17); Instr. pl. A<cAT*ki, z. B. Zogr. 
Luc. 3. 23, Supr. 6S. 24. — Im Dual wird ,\iC^Tik regelmässig 
als masc. gebraucht: a^^k** ji,§CATH 20 (Mar. Joh. 6. 19 jk,i%.RA 
AiCAT-k); im Nom. pl. als masc, z. B. 4fTnüp< A^^^^f (so in 
der Begel), neben HimpH ^umth Snpr. 54. 26. 

Ganz selten werden die ZahlsnbstantiTa der bestimmten Form 
der Adjectiva angeschlossen: ciauhia tou; kjna Zogr. Maro. 8. 20. 

§ 74. Die Zählweise von 11—100. Von 11—19 wird zu 
den Einem na a^cati (anf Zehn) gesetzt, z. B. A'^b^ a*^at< 
12, RATk H4 A* 1^ n. s. w. — A<^i*H 20; rpH a<^ath 
30; «HT-kipf ji,iCJ9iTt (-M -M) 40. — Von 50—90 wird gezählt: 
5 Zehner u. s. w.. d. h. zu den subst. Zahlen von 5 — 9 der Gen. 
pl. j^iCMT'h, gesetzt, z. B. n^^Tk A^^T'k 50 (= icsvra^ dsxadu>v) 
n. s. w. — Sind mit den Zahlen von 50 — 90 Einer yerbnnden, 
so werden sie mit h oder th (nnd) angefügt, z. B. cfA»^ A<* 
CAT'k H (th) cfAUk = 77. 
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ckTO 100 ist neutraler o-Stamm, gen. sg. CKTa u. s. w., 
Qom. pl. CWA, gen. ci^T'k; T'ucü&uixa (TiacAuiTa) 1000 femin. * 
o-Stamm. 

§ 74a. Die Ordinalzahleu: 



sind A^jeetiva, fleetirt nach § 68, werden indess meist in der be- 
stimmten Form gebraneht (§ 81). — Die Ordinalia von 11^19 
können gebildet werden: 1. so dass nnr die Einer die Form des 

Ordinale erhalten, z. Ii. ocm kih ha a^cat« der 18. (eigentlich 
= der achte auf Zehn) : 2. so dass die ganze Verbindung als 
Compositum behandelt wird, wobei das Endglied a^iectiTische 
Form erhält) die Einer entweder unverändert bleiben, z. B. ha- 
TkHAA((A*i*>^H'k J5. (Snpr. 211. 26), oder den „OompositionBvocal'* 
0 erhalten, z. B. oeuOHaAccAT'k 18. (Supr. 186. 15). — Die Ordi- 
nalia von 20 — 90 erhalten am Endgliede das Suffix -kh^k , das 
erste Glied bleibt entweder unverändert, z. B. .vkKaAtcATkHik 
20. (Snpr. 205. 14), ccAU^^iCATkN-k 70. (Snpr. 216. 10), oder wird 
als Oompositionaglied behandelt, s. B. ab^A^^atlh^ 20. (Snpr. 
161. 12). — Zn ckTO ist das Ordin. ckXkNik, zn T'hiCAkUiT4 

T'KIC^lUTkH'k. 

2. Deolinatioii der Fronomina. Das bestimmte AdjeotiTnm. 
I. Die nieht persönlichen (gesehleehtigen) Pronomina. 

§ 75. Pronominal fleetirte Worte sind: 

1. Demonstrativpronomina: ti^ der, • OB*k dieser, OH*k 
jener, ck dieser, *h er (anaphor. Pron.) gen. lero (die Nom. nnr 

gebräuchlich mit der Relativpartikel ->Kf, msc. hjk«, fem. lasKf, 
ntr. I6JK« qui quae quod, pl. msc. h-}K€ u. s. w., s. § 77). 

2. Interrogativpronomina: ki^-to qnis, sk-TO quid (-TO 
angehängte Partikel, nnr im Nom. sg.), K*kiil qni «ouk; (KOTopiaA 
KOTfp*kiA qnis, nnr in der zusammengesetzten, bestimmten Form 



1. npikBik 

2. B*kTOp*k 

3. TpiTktt (TpfTHÜ) 

4. •IfTKp'kT'k 

5. n^ÄTTk 



0. UJfCT k 

7. CfAM'k 

8. OCMlk 

9. A'BA'i*'^ 

10. A^ATlfc 
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gebräuchlich, s. § 81, flectirt au sich nominal); skH hhh wessen 
= enjiis als A^jeotiy. 

3. Indefinite Pronomina; als solöhe dienen die Inteiro- 
gativa unter 2, in der Regel mit vorgesetzter Partikel Htr-, z. B. 
HtK'kTO aliquis (zu unterscheiden von mh-ktiTO nemo ouös^j; 
KTipik aliqnis wird nominal flectirt. 

4. Possessivpronomina: uoü mein, tboh dein, csoA 
sein (allgemein rllokbezttglieh anf das Snbjeet des Satzes, also 
aneh anf die 1. n. 2. Person); NAiuk onser, luuik ener; hhü 
cigas (s. 2). 

5. Adj ectivisch - pronomi Hille Worte (der Quantität, 
Qualität u. s. w.): TAKTh. talis, KaKiw qualis (interr.), BK'k qoalis 
(indef., relat), BkCAKi^ (Bkckick) jeglieh; CHK'k, CHi^k talis; to- 
AHK*k tantns, KeAHKik qnantns (interr.) i leAHKik (indef, relat), 
(MMK*k toooStoc; BkCkomnis ; ap^V****^ T^y^K^h {cT^\[-A{^kj 
uiToysKAi^) alienus; U'kHorik multus; caM'K ipsc. 

6. Die Zahlwörter : le^HHik (leA^H'kJ 1, A'kaa (A^a} 2, ob4 
beide; ^ü^h osoil tnni, TpoA trini; Hirk nnns alter. 

§ 76. Die Charakteristika der pronominalen Decli- 
nation sind: die Genitivendungen -yo, -so im Masc. und Neu- 
trom Qg.) die Dativendung -mu im Masc. Neutr. ag.; die Locativ- 
endong -mh im Masc. Nentr. sg.; die Stammbüdnng anf e (= oi) 
im Instr. sg. mBe.-ntr., im Gen. Dativ Instr. Loe. plnr., im Instr.- 
Dat. dual.; der Femininalstamm anf -o- im Qen, Dat-Loe. Instr. 
8g., Gen.-Loc. dual.; das Zusammenfallen des Genitivs und Lo- 
cativs plur.; die Ungeschiedenheit der Formen des Gen. Dat. 
Instr. Loc. plnr., des Gen.-Loc. nnd Instr.-Dat dnaL fUr alle 
Genera. — lieber die CasnsMdnng' der Pronomina vgl. Miklosioh, 
Ueber den Ursprung einiger Gasns der pronominalen Deelination^ 
Wien. Sitzungsber. Bd. 78; Ueber die Genitivendung -yo, ebend. 
Bd. 72; Verf., Declination S. 108 ff. 

§ 77. Declination der pronominalen o-Stftmme. 



Masc. Keutr. 
Sing. T*k TO 



Femin. 



TA 



TOPO 
T0UOY 



TOfak 

TOM (tq^ 



I«ttki«B, Hudb. d. ittbvIgK. Spnek«. 2. Aull. 



6 
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Mase. Neutr. 
Sing. T% T0 

TlEUk 
TOUk 

Plur. TM T4 
T'kjf'k 
T'KM'k 

TU TA 
T%UH 
T-kjfk 

Dual. TA Tic 

T'kUA 

Ebenso ortv, oh-k, tak^k (nom. plur. msc. tmi,h, gen. Tdn1vj("k 
0. s. w.), KAK'ky ttK'k, cHKik, CdUik; i6AHH'k, A'i^^) ^^^^ (nom. 
msc. A^vLAf ntr. A'^^'^f ^^ib- A*v^B'k; gen.-loe. a*^>^i^; instr.-dai 
A'kB'kiia); K*k-TO nur sing. (Koro, Kouof, Aoe. dnieli den Gen. 
Koro yeitreten, ivbuk, Kouk). 

Die Worte TOAHK'k, KOAHKIi, ICAHK'k, CfAHK'k, AP^'"'^) M*^' 

Hork werden im Instr. sg., Gen.-Loe. plur., Dat. plur., Inatr. plur., 
Instr.-Dftt dual, also in den GaaoB, die StanunbUdong aof 
haben, pronoadnal fleetirt: TOiiHi^KUk (nominal toahkou*^ » 
-Uk Snpr. 87. 17), TOAHi^'K)^'k, TOAHH'fcM'k, toahi^Icuh, sonst 
nominal. 

Selten und Fomen von Tik n. a. naeh der aaBammengeseta* 
ten Deelination der AdjeetiTa: im Snpr. begegnen nom. pl. mae. 
THH 11. 6; 166. 27; acc. pl. T*UIA 157. 13; 158. 2; 420. 17; 
434. 16, TdKiüiA 21. 22. 

§ 78. Deelination der pronom. /o-Stämme. Beispiele: 
H(-}Ki qai) lero ejos, uoh mens. 

Masc. Neutrum. 

Sing. H(-aKi) (t-la) uoft i6(-xu) uoie 

lero uoiero 
leuoy MOI6U0Y 



Femin. 
t;k 

TOM 

TOH {tOji} 

TTÜ 



TTÜ 



T* 
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Sing. H enkl. [jh, B'kH-ii in ihn) uoii le moi€ 

HUk {jirMf) UOHMk 

1611k MOieUk 

Piur. H(->Ki) (i-ze) UOM 0(-3Kf) uoa 

HX''k {Jich^) U^H\'W 

HU'k (jimb) UOHVk 



HUM (j^Ümt) M0HMH 

Dual. ia(-aK<)f aec. n uoa H(-aKf), aee. h uoh 

leiO H0I6I9 
HUA (/Ufia) U0HM4 

Femininiim. 

Sing. y(-aKf) iiom Plur. %Mr^) moia 

1611 [j^ uoieii Mu*i^ ai0HUii 

l€l^ HUH MOHMH 

I6H {J^i^ M0I6H HY'k MOH^'k 

Dual. H(-}KiJ, ace. h 

1610 

Ebenso TROH. CBOM. Haujk (gen. Hdiuiro u. s. w.), Kaujk; 
MHH HkH (gen. MHi€ro u. 8. w.); (gen. aR^^*^''^ u. s. w.), 

TpoH, OKOtl; ToyaKAk (gen. roy^KAfro, dat. tov^^acmoy, loe. sg. 
fem. TOYaKA'H; daneben sind die nominalen Fonnen gebräneh- 
lieh); CHi^k, gen. CHUfro n. 8. w., ntr. 8g. chi^i, ntr. pl. CHivt, fem. 
CHua, acc. CHi^Ä (Supr. 258. 17); die obliquen Formen des Plurals 
lauten cHi^ kY'k cHL^tLMik CHii^lkUH und scheinen formell zu c HU'k 
zu gehören. 

K'uA gehört hierher, soweit es die Formen yon einem Stamme 
bildet, daneben aber bestehen Formen der zusammenge- 
setzten Declination: 

6* 
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m. Fomeiüehr«. 



Femin. 

K0I6H 
KO» 
K0I6M 
K0I6N 

K'klbA 



K*UIA 



MaBG. Keutr. 
Sing. Kuil K0I6 

KOI6r0 
K0I6MCY 

KU Ii K0I6 
K'UHMk 
KOWUk 

Flor. i^HH Kau 

K'hlHU'k 

K*UIA KAU 
K*UHIIH 

Vereinzelt kommen aneh andre Formen alB die im Paradigma 
angegebenen yom St k<ifo- yor : gen. pL KOHjfk Zogr. Lne. 24. 19. 

§ 79. Die Pronomina ck hie, Hk-xe quid (nur im Sing.) sind 
nrsprttngUeh »-Slämme, die Oaenflbildnng gesehieht aber feist 
durchweg yon einem Stamm anf -^'o: stj'o- (f. shja-) , oder yon 
einem nach dessen Analogie behandelten Stamme se-, ce-: 

Mase. Nentr. Fem. 

Sing, ck ti CH 

cfro cfkk 

cfuoy cfH 

Ck (C CkUk CHVk 

CHUk CfUk 
CfMk CIN 

Plur. CHH CH 
CHX-k 
CHMlb 

ekkk CHbk CH 

CHUH 
CHX'k 

Dual. CkH CHH CHH CHH 
CflO 
CHU4 



Ckbk CHbk 



Ckhk CHhk 



Mk-Te • 

MkCO HfCO 

Sk-TO 

HHUk 

NfUk 
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Bemerkungen zu einzelnen Casus. 1. Zu ch: der Nom.- 
acc. sg. lautet im Supr. weit häufiger chh (d. i. shjh^ vgl. cim 
Euch. IIb) als ck. Die Citate dieser Form aus dem Zogr. bei 
Seholvin a. a. 0. 562 stehen irrthttmlieh dort, sie gehi^ren unter 
Nom. plnr. mBO. — Der Nom.-ace. qg. ntr. kommt vereinzelt als 
CNie Yor, Snpr. 34. 18, Eneh. 58 b. — Der Korn. plnr. msc. hat 
regelmässig die Form chh, seltener ch (einige Mal im 8upr., z. B. 
58. 22, 299. 27). — Der Nom. sg. fem. ist Assem. einige Mal chh 
geschrieben (wohl nnr dnreh Dittographie) ; ebenso wird in dieser 
Quelle der Nom.-aee. plnr. nentr. häufig chh geschrieben. — 2. Zu 
■ikTO : die Form ohne -to ist in der Verbindung mit -xcf erhalten 
NH-Hk-:KC nihil, z. B. Psalt. ps. 3S. 6. — Die nach den andern 
Prouomina zu erwartende Genitivform Miro kommt in der alt- 
bttlg. Ueberlieferung nicht vor; es wechselt Hkco und 4ico. — 
Die zu erwartende Dativform «hho^ fehlt ebenfalls ganz, es be- 
gegnet nur NkcoHoy mcouev; ebenso steht neben loe. sfUk auch 
Hfcoua; vereinzelt sogar gen. Mkcoro (Say., Supr. 117. 12) neben 
Mkco. Dies chso- ist die Genitivform, an welche die Casasendun- 
gen angetreten sind. 

§ 80. Die Flexion von ßkck omnis bildet ein Gemisch aus 
t-Stamm, (fem. ö-) St. und einem nach Analogie der/9- (fenu^o-) 
St behandelten St oMe- (vh^'a-). 



Masc. 

Öing. Bkck 



Keutr. 



Femin. 

BkCflA 



BkCffO 
BkCfMOy 
BkCk 
BkCfcUk 



BkCf 



BkCfU 



BkCiB 



BkCfUa 



BkCfUk 



BkCiH 



Flur. BkCH 

BkC'kIC'k 

BkCKMli 



BkC*k (s -U) 



BkCA 



BkC/fi 



BkClk (= -U) 



BkCA 



BkC'kUH 
BkC*kX*k 
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Der Nom. Bg. fem., Nom.-acc. plur. neatr. lauten BKca Supr. 
(neben Bkc*k), Say., Cloz. 

Die Declination des zmiamniengeBeUt'en (bestimmten) 

Adjeetirs. 

§ 81. Diese entsteht ans der enklitisehen Anfllgiing der Casus 
des anaphorisohen Pronomens *jh lero n. s. w. (postponirter Ar- 
tikel) an die gleichen nominal gebildeten Casus des Adjectivs, 
wobei die ersteren z. Th. FormverkUrzungen erleiden, z. B. gen. 
sg. fem. -Mi für letA, und das ganze zu eiuem einheitlichen 
Worte verbundene Gebilde manoherlei lautliehe oder durch Wei- 
terwirken bestimmter Analogien herbeigeführte Veiftndeningen 
erleidet (vgl. Miklodeh, lieber die msammengesetzte Dedination 
in den slav. Sprachen, Wien. Sitzungsber. 1871, B. 68; Verf., 
Declination S. 131). — Als Paradigmata folgen ein acU* o-Stamm 
und ein/o-St: HOB*k neu, auuikifk summus. 



Mascul. 
Sing. HOB'kji, HoaiaH 
NOBAiero 

HOBo^ieueY 

MOB'kA, IIOB«klil 

HOBUHMK 
HOB^ieUk 

Flur. HOBHH 

HOBUH)fk 

HCR'klHMlk 

HOBlüHUH 
HOB'UHX'^ 

Dual. HOBaa 

HOBoyio ] 

HOBUHMA J 
Sing. BlülUkifkH, -ifHH 

BiaiiikHBiero 

BUUJkHIOieMOY 



1 



Neutr. Femin. 

H0B0I6 HOBa» 
NOB*klliK 
NOB*kH 

HOBO» NOB^HB 

HOßoi^; hob;IvIiIl 

HOBtSH 
HOBAtI HOB*kllA 

wie Maseul. 

HOBAia HOB'klbk 

wie Mascul. 

wie Mascul. 

Biauikifieie B^uikHau 
BnauikNiAiA 

B*UUIklfNH 
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Mascnl. 

B*UIUklfkH, -ifHH 
ll*UIUkAHHUk 
«B'UUlklfHieUk, -ifHHUk 

Flur. B*KlUJklfHH 

BUlUklfHUX'k 
B'klUlkiCHHU'k 
B*klUlkllkkkk 

KlüUJklfHHUH 

BlüUlkHHHX 

Dual B*kiuikHaa 

RUUlkHieiO 

BlüUJklfHHIlA 



III. Formenlehre. 

Nentr. 



87 



"1 
} 



Femin. 

B'klUlkHieie RHÜLUkHI^IA 

B'UUlkifHH 
BUIllkHiaia B*UIUkllkkkk 

wie Masc. 

B*kllUkN0li B'UUlkNbkkk 

wie Masc. 

B'klUlkHHH B^lUklfHH 

wie Masc. 



Die Participien des Activs in der best. Form. 
Partieipinm präB. act. 



Masc. 
Sing. HK*kiA 

HfCiBUlTAISrO 
H(C;KUITeVI6UMf 

H(C;f^UJTkH, -MM 

HiCA^UlTHHIlk 

HfCiBUJTHHMk 

Plur. MICÄUITIM 

HfC;i;UITHH)f'k 
HfCÜkUITMMM'k 
Nfe;BUITAkk 
HfCAllUTHHUH 
HfC;KUITHM)^lk 

Dual. HfCA^uiTau 



Neutr. 

HfCALIUTfie 
HfC^lUTfie 



Femin. 

HfCibUlTMa 

HfC;ikUITAkk 

HfC^UITHH 

NfCJKlUTlUK, -TÄBB 
HfCAlUTMM 

HfCJBtUTAbk 



1 
1 



} 



HfCiBlUTAn 

wie MaBCiüiniini 

HfCAkUlT4B HiCA^UJTAbk 

wie Masc. 

NfCA^lilTMM HICÜ^UITMH 

wie Mase. 



HICJBIUTHHUa 

Von den Nominativformen 3HawA, )fßaAA: Nom. ßg. mBC.3Mabkll, 
XiUUiAii, die Übrige Flexion wie oben: gen. SHaiÄiiiTaiero, x»^- 
AAuiTdiero TL 8. w. — Nom. pl. mse. hicäiuthh ygl. § 70, 6. 
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Masc. 
Sing. NfCkH, -ckiH 
HfCkuiAiero 
NfcikUioYieM^ 

NfCklUktt; -lUNft 

NCCKlUHHMk 
HCCkUJHHUk 

Plnr. HfCkiiifH 

NfClkUIHH)fk 
HfC'klUHHM'K 

HfCkUIHHUH 
NfC'kUiHH)f*k 

Dual. Hccn^Luaa 
HicniiuoYi« 

HfCklUUHUa 



Part pr&t aot. I. 

Neutr. 
Hfckujfie 



HfCkuifie 



1 
} 



1 



Femin. 

HfCklUHtl 

HfC*kUlAIA 

NfC*kUINH 

Nfc*kui;i;m 

HICkUlHM 
NfCkUlAMk 



HfCkuiaa 

wie Masc. 

wie Mase. 

NICliUJHH HCCkUJHH 

wie Maae. 



Von der Form x'b^'^i^ lautet der Nom. sg. msc. jCRd/ikM idafllr 
auch x^AAC^ § X^^^*^^t übrige Flexion wie 

oben, gen. ag. x^^^^^^^^ tu s. w. — Der Nom. plnr. nmc. anch 
NfrkuiHH, Tgl. § 70, 6. 

Oomparativ. 

Im Nom. wie Acc. sg. msc. ist die bestimmte von der unbe- 
stimmten Form nicht zu scheiden, beide lauten MkilkH MkH^HH^ 
HOB*kH, nnd der Gebrauch der Form in der Schreibung uaiffH 
als beetimmter (o (uxporepoc) zeigt, dass auoh diese als UkifkA 
MkifHÜ gelesen wurde. 

Masc. Neutr. Femiu. 



Sg. nom. UkrfkA, -rfHtt 

NOB'kÜ 

gen. MkHkiiuiero 
HOKikifiuaiero 

dat. Mkifkuio^ieucv 



IlklfkUlHH 

HOK*kttuiHa 

HklfklUAI/A 
HOB'&HIIIAIA 

U. S. W. 
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Masc. 

Sing. aoo. UkiikH, -hhA 

HOB*ktt 



N^BMiufie, NOB'kieie 
(xaHAieie, Zogr. Joh. 

2. 10) 



Neutr. 



Fem. 



n. 0. w. 



u. s. w. 



Plnr. nom. UkifkuiiN 

NOBMuifH 



UklfkUI4H 

hobMuiam 



HkrfkUlAM 

hobMiuam 



geu. UklfkUIHH^'k 
HOB'kHUJHH)^'k 
Q. 8. W. 



u. s. w. 



n. 8. w. 



lieber Nom.-acc. plur. ntr. auf -uihh b. § 70, 7. — Verein- 
zelt zeigt der Nom. sg. msc. die Form ukHkiuHH (ufH'kiiJH Assem. 
Lne. 15. 12). 

§ 82. Bemerknngeii zu einzelnen OasnB nnd Lantver- 

hlltnissen der zusammengesetzten Declination. 

1. Gen. Dat. Loc. sg. msc.-ntr. Der Genitiv in der 
Form -ai€ro begegnet öfter Zogr. Psalt, einige Mal Mar., einmal 
Cloz. M I b (np'kAAHAfro), fehlt den ttbrigen Denkmalern; der Da- 
tiv -OYWuev ündet 8ieli Zogr. Mar. Ffiali, fehlt den andern Quel- 
len. Ans -aiero entsteht nach § 23, 2. 3 -aaro und -aro, aa8 
-oi-icMov: -ovoyüoy und -o^moy. In Zogr. Mar. Psalt. stehen 
-aiero -aafo -aro, -oyieuoY -oy^viioif -oyMoy neben einander, 
in den Ter8ehiedenen Quellen in venohiedenem VerhiUtniss Ter- 
theilt, z. B. Mar. bat -aiero -eyieue^ in wenig Beispielen, Gen. 
gewöhnlieh -4Aro, selten -are, Dat. dagegen durchgehend -ovMo\f, 
selten -oyoyiuioy (s. Jagic, Cod. Mar. 440;; ähnliches kehrt auch 
sonst wieder, z. B. Assem. und Euch, haben als herrschende Formen 
Gen. -aaro, aber Datir -«ifMov; Cloz. braucht -aaro nur einige 
Male, sonst -aro -eyucy; Say. hat nur -aro -c^u«^. Vereinzelt 
erseheint der Dativ naeh ein&eh pronondnaler Flexion: Baar^ 
«tpHOMOif Assem. ed. Ra6ki 193. 16 (im Calend.). — Locat. 
Die Form -'k»€Mk (-'RfMk) begegnet Zogr. Mar. Cloz. Psalt. Sav. 
Öupr. (TspkA'tii^Mi^ SvL^T. 157. 17, BkSB'bujTfH'kieM'k 216. 26). 
Ans -"kieyk entsteht naeh § 23, 2. 3 -iLlSMk, in dieser Form nur 
im Supr. nnd zwar hier die gewOhnliehe Form, z. B. A^Bpnuk 
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34. 5, npKcAaBhHlv1vMK 29. 3 u. h. w. Aus -ItltMk entsteht -liauii 
-tidUk, häufig Assem. und einige Mal Bupr. (rpoBkH'KHUK Supr. 
337. 12, 4Ai^CTllAU*k 348. t8, daneben 348. 19 aAi^CTlL'fcll'k); 
den anderen Denkmälern fehlt diese Form. Die ans -'k'kuk eon- 
trabirte Form -'kuk findet Bieh überall, z. B. rp'kiUkH'kUk Zogr., 
BoraT-tLMk Mar., rpoRkHKMk Cloz., CBATtuik Psalt., im Euch, 
nur 80, Sav. so mit wenigen Ausnahmen (wo -iJiM'k). Der Supr. 
hat ebenflEÜlB Beispiele von -tiuk, so dass hier vier Formen vor- 
kommen: -'kieuk, -t'kuk, -^ktiMk (-'kAMk), -liuk. — Die beim 
acfjeet. yo-Stamme sn erwartende Form -HieMk ist nieht belegt» 
sondern nnr -HHMk. 

2. Der Instr. sg. fem. auf findet sich in einzelnen 
Beispielen Zogr. Mar. Assem. Euch.: orp^hcha^i^ hcchoi^ Luc. 
2. 5 Zogr. Mar. Assem.; «ifCT*kH;iibk u;i^koia CROtm, Euch. 61 b; 
Uber Oloz. s. Seholvin a. a. 0. 504; häufiger (einige 20 M.) nur 
im Snpr.f z. B. npecTjRNK 34. 7, nhctjkm 336. 10 n. s. w. 

3. Die Formen mit -tüm- bieten durch die verschiedenen 
Schreibungen der Quellen der Analyse Schwierigkeiten. In Be- 
tracht zu ziehen ist dabei zugleich das Verfahren bei dem -hh- der 
adIj.yo-St. Diese letzteren zeigen nnr im Nom.-aoe. Bg. mse. dnen 
Wechsel von -kii (wofür nach § 17, 2 auch -i fi) nnd -hM, z. B. acc 
rpi«iA^>u'v*u Zogr. Marc. 10. 30, -hh Mar. ib., B*uuikNiH Psalt. z. B. 
ps. 1 7. 14 ; im Instr. sg. msc.-ntr., Gen.-loc. plur., Dat. plur., Instr.-dat. 
dual, aber haben alle Quellen gleichmässig -hh- oder das daraus 
hervorgegangene >h-, niemals -hH~, wie man namentlich in den- 
jenigen, die häufig kH kti kie n. s. w. belassen (§ 25), erwar- 
ten sollte, wenn einmal -kH«* yorfaanden war. Allerdings finden 
sich Formen mit -im-: Zogr. MdiÄUiTfix"K Joh. 5. 3, catüuia- 
UJTftMTv Marc. 4. 24, ßkSAC^K/ftiu'rf iMiv Joh. 6. 11, Hd^tvi*- 
lUTiiM'k Luc. IS. 9, noc'kAaß'kUjauiw Joh. 1. 22, sogar loc. sg. 
K4MiiiTfiuk liue. 15. 10. — Mar. -kA'^u»Htt<k Joh. 6. 13, 
HCC'kUifHil'k Matth. 20. 12, B'kjfOAAurrcNU'k Lnc 11. 52. — 
Snpr. iiuiT;KUiTffYM*k 28. 4. — Sav. B*kiRa»iUTfi)fk 44. 11. Hier 
könnte man -im- als ans -kh- entstanden auffassen (nach § 17); 
allein da diese Formen nur im Particip vorkommen, ist anzuneh- 
men, dass der Nom. plnr. auf -c in ihnen als starr gewordene 
Form fortgesetzt ist (so aneh Jagic, Cod. Mar. 435). 
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Dem Nom.-aco. sg. auf -kM *fH entspricht ein -i^h = -%jh, 
das ideher da yoraiuznietzeii ist^ wo die betr. Qaellen -on sohrei« 
ben (§ 17, 2), z. B. cbatmi Mar. Lse. 1. 72, iiJKiUK0i, B4aroi, 

HSR^A^i Psalt., und anneltmbar ist diea -i^-h des Nom. da, wo 
eine Quelle für einsilbiges y als Regel id schreibt, wie es der 
Fall ist im Snpr. (z. B. BAar-KH 242. 9, CAaRkH'kH 367. 26, OTik- 
B^'kr'kH 353. 22, CBAT'kH 13. 12, 446. 14 n. 8. w.). 

In den übrigen in Betraelit kommenden CaaiiB entsprieht -ijh- 
des Paradigmas dem -hh- der adj. /o-Sülmme. Es tritt aber bier 
die Frage ein, wie die Modificationen der verschiedenen Quellen, 
lü TiH 'Kl (ikl), zu fassen sind, ob als Ti-m oder als «/, das dem aus 
-HH- contrahirten -h- entspräche. Im Cloz. wird für y regelmässig 
'M (bei Eopitar *kH gesehrieben, ^ «bt) angewendet, und ebenso im 
zus. Ady., z. B. H0K'kiu% (Instr. sg.), n*Apnii)f'K, A^)r^Bi^M*iJUii 
n. 8. w. Da nun diese Quelle tlberhanpt die Adjectivformen regel- 
mässig contrahirt, so kann man die Formen mit -tü- auch nur als 
Gontractionen ansehen. Das Sayaer. kennt nur -u-, das demnach 
aneb dem mit wenig Ansnabmen ans hih- eontrabirten -h- entspriebt 
imd y zn lesmi ist. In Snpr. kOnnen naeh dem oben bemerkten 
da, wo neben -*uh- das ersebeint, die betr. Fülle nnr als -5^- 
Terstanden werden. Im Asse m. bildet -uh- die Kegel, die selt- 
neren -u- können als Contraction angesehen werden, wenig- 
stens spricht nichts für die Lesnng Ii-h. Der Cod. Mar. bietet 
ebenjfaUa -*un- nnd -iii- nebeneinander («es s. Zogr., fehlt 
ganz), nnd dies ik% Ittsst sich von %! » y nieht scheiden ; so braneht 
such das Psalt. -»kiH- (-ikii-) und -Tki- durcheinander wie -hh- 
und -H- (das letztere Beltener). und -TvI- lägst sich nicht als -Tv-h- 
bestimmen. Etwas anders liegen schon die Verhältnisse im Euch., 
hier ist -'kH im Nom. sg. mso. hänfig, z: B. noBfA*ftB*kH 13 a, 

BAAroeAOBHB*kH 15 b, fAHHOMAA%H 47 b, a«kAOBHB*kH 61b, 

V. 8. w. (daneben -i^i, z. B. HWOMAA'ki Ha, c'kkasab'ki 16 a 

u. a.); sehr selten ist in allen möglichen Fällen TiIH, z. B. 3Ha- 

UfMaRlUH 27 b, X'^lfAkHlüH 51b, HfAC>B^AHM'IÜH 5Gb, AP'^^H- 

■'UHM'k 64b, BH^HMiüHMH 6 a; die Bogel ist lü. Dagegen 
Mebt bei den/o-St durohgehend -hm-, nnr vereinzelt -H-; fasst 
num also als so herrscht hier ein Gfegensatz zwischen 
den a4j. o-Stimmen nnd den /o-Stämmen. 
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In noch schärferer Weise tritt dieser Gegensatz im Cod. 
Zogr. liervor. Im allgemeinen, von gelegentlichen Abweichungen 
abgesehen, ist der Gebianeh der yerschiedenen t-Zeichen (8 h, 
▼ I, « i» letsteres oft mit * yenehen i) folgender: i i wird regel- 
mässig yerwendet im Wortanlant, s. B. tcK^ifCHTH, t (nnd), tuA 
u. 8. w. ; es kann verwendet werden im Silbenanlaut des Wort- 
innern nach allen Vocalen (doch selten nach h) , z. B. TaiH'k, 
AOCToiTik, cXkiurn^ rn^kRAkkVf luioii^ n. s. w.; es wird ganz 
vermieden, wo der Voeal nicht wort- oder silbenanlantend ist. — 
H steht regehnissig, wo der Voeal nicht silbenanlantend ist, z. B. 
nom. pl. MHAOCTHKHi, kann ausserdem (genau wie i) im Silben- 
anlaut nach beliebigen Vocalen stehen, z. B. tboh, noyiuTaiAH, 
fapucbH, BO^KiH, c^tiJTfH u. 8. w.; im Wortanlant erscheint 
eS| wo i Yorangeht, z. B. l Hi4*kAH, i Hni/^iH»n"k. — i wird im 
Wortanlant yermieden (nnr scheinbar steht es so in FSUen wie 
HUlEAH I , nocTASH I , OBii*kui A 1 , da hier i » enm enkUtiseh 
angefügt ist); im Silbenanlaut des Wortinnern wird es mit Vor- 
liebe nach H verwendet, z. B. gen. pl. hoiüthi, nom. pl. mhcthi, 
nom. sg. c^AHi, UkHHi, dat. pl. npocAuiTHiyk n. s. w. (bisweilen 
anch nmgekehrt ih, z. B. öfter koxuh), nnr gelegentlieh in andrer 
Verbindung, z. B. pa3Afi*kiai. Man sieht darans, dass die An- 
wendung des I eine rein graphische Bedeutung hat, die Vermei- 
dung des Nebeneinander zweier gleicher «-Zeichen: femer dass 
im Silbenanlaut des Wortinnern i und h völlig gleichbedeutend 
sind; endlich dass i ( im Wortanlant eine orthographische Manier 
ist, die zn Gunsten einer andern, naoh der man zwei gleiche 
t-Zeichen yermeidet, aufgegeben wird, in FftUen wie i Hu^iciiH. 
— Gemäss den drei 2-Zeichen kann an sich eine dreifache Com- 
bination ftlr y stattfinden: iki, ^ki^ 'kh. Von diesen wird 
yermieden, 'ki überall angewendet, wo ursprünglich einheitliches 
ff steht (z. B. B'kiCTiky SKI Hiki, UA^AP*^"* n. s. w.) ; *ki herrseht 
in den Adjectiyformen, z. B. nom. sg. A^^pi^i' np'fcA^Bi^i') ^h- 
BikiMk, Mp*KTBiki)("k, ^Bii.BaH'kiM'k, BikBaHikiUH (daneben selten 
•Tü, z. B. CAaru, mhcttvI)("k, ;f;3'ikKUMH), und es kann nicht 
zweifelhaft sein, dass dadurch, dem sonstigen Gebrauche des i 
gemäss, bezeichnet werden soll, dass mit demselben eine Silbe 
anhebt Wenn man nnn ein yp'kTii'kix'k als up'kTB*k-ix'w anf- 
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BO ergiebft sich der Gegensatz gegen die a^j^o^v^M^hen 
^b-Sttmme, die anoh im Zogr. regelmSsBlg -hi- (*ih-) haben. 
Dieter QegeoMx ist mir nnerklftrlieh, nnd ieh mOehte annehmen, 
daflS -"kl- nur verkürzte Schreibung für -'Wi- = 'ki-i- sei. 

Anmerknng. Die bestimmte Form des Ordinale TpcTkH rpc- 
THÜ lantet in ihrer ftUeren Qestalt nom. sg. msc. TpfTkHi Enoh. 50 a, 
TpiTkfH Bneh. 34 a, 44 a, 67 a, d. i. iret^^'^ (der Heranageber 
hat irrümmlieh daa k ebgeklammert als tberfltaaig); fem. T|ifTH*k'k 
= iretifaja Zogr. Joh. 19. 14 , TpiTNiU Mar. lUre. 15. 25; ntr. 
TpiTHff Mar. Lne. 18. 7. Die Formen rpiTHH, TpfTHU, TpiTHie 
sind entweder als die onbeBÜmmten anzasehen oder Verkärzungen der 
bestimmten. 



n. Die persOnliehen Pronomina. 



§ 83. 



I. 



n. 



m. (reflexiv) 



Sing, asik 


TU 




UIHf 


TfBf 


CfBf 


UH, UkHlK 


TH, TfB'k 


CH, CfB*B 


UA 


TA 


CA 








UkHiL 


TfBlL 


CfB'K 


Flnr. M*M 


BU 




HACk 


BA€*k 




Nau'k 


Bi\M'k 




HU 


B-kl 




H4MH 


BaUH 




Nack 


BACk 




Dual. nom. b'K nom. acc. 


Ba 




HAIO 






^ H4II4 


Baua 





aoc. Ba 

Die Dative uh ch tm sind die enklitischen Formen, UkHis 
TtEX cfB'K die nicht enklitischen; die Accusative ta c^a hu bu 
sind enklitiseh, in orthotonirter Stellung werden sie vertreten durch 
die Gknitive mihi tibi cibi iiAC*k BAc*k (vgl. § 36). Im Snpr. 
itehen die Formen nu bu mehrmalB als (enklit) Dativ plur. 
(52. 9, 148. 4, 280. 26, 396. 5 ; 52. 4, 105. 5, 188. 24, 190. 7, 
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301. %), BU auch Euch. 59 b; Ed ist Supr. 150. 156. 3 Datir, 
wie es solieint, Dualis, wenigsfteiiB ist von sweien die Aede. — 
Für UiHi begegnet umi Fäali x. B. ps. 3. 8; 6. 2. 

ABkang zur DecUnation. 

lieber Adverbia und Partikeln. 

§ 84. Als Adverbi«, die wie ttberaU z. Th. «leh als Cob- 
jmietionen gebcmeht werden, dienen versebiedene Cmos yon No- 
mina nnd Pronomina, deren Zngebtfrigkeit sieb indess nielift inuner 

mit Sicherheit bestimmen lässt. 

Acc. sg. ntr. auf -o (-i) von Adjectiven und Pronomina, z. B. 
atüA^ sehr, umo wenig. TO^Mie umsonst, T4K0 so, k4ko wie, 
HHAKO anders wie, eHi^f so n. s. w. — Der Form naeb mOgen 
hierher gezogen werden aneb die Adyerbia anf -jey z. Tb. wohl 
Comparative: rucomi otj^oü, jy,AAtHt weit, jyptKMe olim, HHAm 
noch (Supr. 71. 19), ocasf doch, nasf potius, ooca-Khca* zuletzt, 
np'fcJKA^ vorher, Tdsi deinde (Öupr. 100. 15), le^ikHAMi dennoch 
(Snpr. 314. 6), mmi Supr. 429. 29 (A^Hk »Hf A^Hk Tag für Tag), 
leuiTf noob. 

Formen anf -*k nnd -k, anzusehen als Aeensative yon u-, o- 
und t-Stämmen ; auf-Ti: bt^hTi hinaus, hmsti hinab, bahsti (BAHSk) 
nahe; auf -k, namentlich im Supr. häufig, öfter mit Präposition 
componirt; cfSAOBk znr Unzeit, oyA^^k leiobtlicb, BACHk looc 
162. 24, HCKpk nabe, K^k-Koynk zusammen 101. 24, K*k-Hf3AAnk 
plOtzlieb, KkCf cp*kAk sineere von ganzem Herzen), paaa^ durob 
Hunger XCjiq) 271. 20, hs-a-P'^A*' ausserordentlich, HHOcraHk 
fortwährend 423. 2, HHi^k vorn über, OKpkCTk (-Ti) herum, on^ÄTk 
wiederum, zurück, Biicn/T^i^k zurück, ocoBk besonders, getrennt, 
OTBpkHk dcvTioTpoffiK 139. 26, «T*kH;KAk prorsos, eHHKHCTk offen- 
bar, siebilieb 26. 17, n0CA*kA^ zuletzt, npABk reete wabrlieb, np*kuk 
reete, np-Rnp^CTkaicXwc, pasAHMk Stacpopux; verseMeden 274. 5, cbo- 
KC>Ak, cTp-kMk (cTpkUii 200. 15) eifrig, CTpiiMorAABk über Kopf 
104. 18, coyrc\fßk doppelt, c;f%npoTHBk entgegen 226. 22, to- 
KpaTk (eig. das Mal) so eben 173. 18; 313. 25, ATpk drinnen* 
Bei einigen, z. B. (BefteA>^> coyrorBk ist es zuweilen im Zusam- 
menhange des Satzes lutum zn untersebeiden, ob sie adjectiviseb 
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indedinabel oder adverbiell zu üaaflen sind. — Aiuo^Tk Soipiav, 
ftoniv Psalt ps. 34. 7. 

Aocjig. fem. npoTNBJK gegenüber, gegen. 

Loc. 8g. msc.-neutr. von Adjectiven, neben dem Aec. sg. auf 
-0 (-f) eine der gewöhnlichsten Adverbialbildungen, z. B. A^BpH 
gatj 3'kA'k böse. Looativiiobe Adverbia lind anch: B'kHli 
dnuuseiiy A^A*ft unten (A^A*k), i^pK oben {rtpä), Kpdirk aiiflMM 
auHier, nosA^ ^>ät, pASi'k anaier (als Prip. mit dem Gen«), 
CKB03'K durch (als Präp. mit Aco.). noH'fc wenigstens. 

Instr. 8g. fem. sikUiki^ nur, B'kTOpHi^ci^ zum zweiten Mal, 
TpfTHHiM ua 3inm dritten M., U'kNOSKHi^i ua ofitmalB, x'kHkua (T'k- 
HHUk) gerade, nnr, wa^m^h^ einmal. 

Oefter dienen, wie in anderen Sprachen, Verbindungen von 
Präposition und Casus adverbiell, z. B. bti-hh^ in einem fort, 
immer, K'kc-K;aua warum (zu kiü^)), Bi^-Hfsaaii;!^ (vgl. aikHiaa- 
4nk) ptötzlich, B'k-AAAiA entfernt Snpr. 137. 29, ei^-nporra om- 
nino n. 8. w. 

Die folgenden Adverbia sind ohne Bestimmung der Casus 
nach den Endungen aufgezählt: 

-H: AP^r^Ni^H ein ander Mal, tpithhi^h znm dritten M., 
3AAH hinten, iip*kAH TOians, Tom, PMH wegen (als Präp. mit 
Gen.), n^KON seit Supr. 293. 26, tah otah heimlich. 

-oy: Kp'KX'OV hinauf, oberhalb, ji,^Aoy hinab, BTiHoy hinaus 
(rgL § 57), METKA^V zwischen, nocpt^A^Y in Mitten Supr. 53. 3, 
HUHt-neY jetzt 3apr. 228. 26; Toy dort, OHev-A< ^npr. 276. 
22, 278. 19; 10 (oifSKf, lesKf) schon, ^if-TO freilich sane Snpr. 
176. 16. 

-'KI (scheinbar Instr. plur.) : AaTHHkCK'Ki auf lateinisch, naKiu 
wiederum, onaKiu rückwärts Supr. i:i21, uaa'U ein wenig, ara 
wie (bei Vergleichung einzelner Begriffe). 

"Aj -a; A^UA zn Hanse, leAS^ kanm; A'Ka» wegen (Präp. 
mit Gen.), huhh (HiüH-k HiüHt[) jetzt. 

-lUAH (uJkAH, h;ah) bildet von Zahlauadrüokeu multipUcative 
Adverbia ) z. B. ac^^i^AH Snpr. 125. 19 zweimal^ UNorAiu'AH 
ib. 62. 10 viehnals. Die Slteste Form ist wohl als *-iiiaA'u an- 
zusetzen. 
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(daaeben -3KAi) bildet Ortsadverbia (woj von Pronomi- 
nalgtibnmen: K*kA<^Y) l^i^r, ON*kAC an jenem Ort» HirwAf 
anderswo (HH'kSKA« oUaxoo 8apr. 326. 8), skCh^A* (s^ckaKA^ 
ttberall, ha^ (HHCAi) HAf-SKi relat. wo (zum PtonominalBt. je-], 
dazu ji^o-iihj^t-^Kf, ji,Q>-u,\t)Vif bis. 

-Auo, Ortsadverbia (wohin) von Pronominalstämmen : Kauo 
wohin?, dorthin, muo (-3Kf) xelat wohin, cKuo hierhin, 

oiuuo hierhin, oh^mo dorädn, hnauo anderswohin, Bkcfcuo 
ttberaUhin. 

-ÄAWf -»A*^j Ortsadverbia (woher) von Pronominalstämmen : 
K^A^V' ^^A'^ woher? fauch mit Präp. otti. ka^a^V)' ^^A^S" 
dorther (OT'k tx^w[), i^a^ (-^c) odev relat., ci^^oy OK^oy 
hierher (on cü^A^)» ^^cjkfi^c^ ttberall her (OT*k s.), OBOMAoy 
von beiden Seiten; so gebildet anoh s%h»a^V i^^ ^^P^* 
203. 26) von anssen, ;KTpki^A^ von innen. 

-rA^,, Zcitadverbia (wann) von Pronominalst: KT^rAA (kopa**) 
wann?, T'krAA (rorAa) dann, lerA^ (-2K<) rel. wann, wenn, als, 
OBorA4 zn dieser Zeit, HN'krAA zn einer Zeit iroxi, zn andrer 
Zeit, BkCirAA immer. 

-UH, -UA, Adyerbiader Art nnd Weise, des Grades: BOiCkUH 
mehr, eoiCkiiikUH mehr, RfAkMH sehr, MkilkuikUH weniger, KO^ 
i\kMH wie sehr, in welchem Grade, TOAkMH so sehr, i€AkMH 
relat. (s. unten KOAk n. s. w.). — E'kY'kua (vgl. B'kiuk») omnino 
(nnd B'kjf'kUk — B*kX*kM'k Snpr. 381. 29), ^'^ÄhUA wegen (als 
Fr&p. mit Glon. Snpr. 63. 17), hovAI^u^ hova^u^ Snpr. 270. 3, 
309. 15 mit Gewalt, gezvnmgen, paAU4 Wegen (als Pr&p. mit 
Gen. Supr. 423. 28, vgl. paAH); TCAKMa, i€Akua = TOAkUH 
n. 8. w.; TikKikUa nur Snpr., z. B. 370. 20, lautet sonst T'kK'kMo. 

-Ak, -AH, -A'K bildet von Pronominalstämmen Adverbia des 
Grades (in wie weit), die ab« sehr häufig zeitliehe Bedeutung 
erhalten (wann): KOAk wie sehr, quantnm, TOAk so sehr, tantnm, 
iBAk rel. xa&' oaov wie weit z. B. Psalt. ps. 102. 12; ebenso KOAH 
TOAH I6AH ciah; koaU toaH leAtc c£A'k ; häufig mit Präpositionen 
verbunden; z. B. a^ koa*B wie lange, OT'k ciah von jetzt an Supr. 
12. 22, A^ iffA<K:Kf bis wami, bis n. s. w.; boah ist oft = «ors; 
BOAH-sKkAo dient zur Verallgemeinemng der Belativa (-ennqne^ 

0( av H3BC KOAHaKkAO). 
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Hf ist die einfache, nicht emphatische Negationspaitikel, Ha 
absolute N^ation „nein'' und emphatiBche = oo5e, ne — qnidenr^ 
daher hhk'kto niemand wUU, HNMkTO oo6ev n. a. d. A., nh — 
NH neqne neqne;. ni-ski naoh Gompantiy „als" (dgenil. „nidit 
eben"); hikiiAh (hipah) tax« forte. 

AH ist die Fragepartikel in der sogen. Satzfrage, dem lai. 
le entspreehend, nnd steht niemala am Satzanfange, z. B. Nf 
APyrnA AH BOifkuiN i6CT*k HHUiTA „ist nieht die Seele mehr 
als die Nahrung"; ah — nan ntmm — an. — Unserm y^dem^* 
apo als Verstärkung der Frage entsprechend dient (selten) ch : mto 
CH I6H KXkjii.tT'K, Biknpduja ißMi „was ihr denn sei, fragte er sie''. 

Ht:- vor Flagepronomina oder Adverbien von interrogatiTen 
PwwiftnwfMfckiMtantnflfi giebt diesen indefiniten Sinn: Nt-K'kTO ali- 
qniB, Hl[-K*krAA aliqno tempore (N*k- wie nh- werden dnreh 
Präpositionen von dem pronominalen Element getrennt, z. B. Ht 

Koro apud aliquem, hh oy Koro apnd neminem). 

NdH- vor Comparativen, indess selten gebraucht, giebt den 
Sinn des Superlativs, z; B. HAH-HAuiTf Snpr. 148. 22 das grOsste, 
meiste. 

-}KkAd (-5«^A^) a^i K-K giebt den Sinn von qnisque: K*k- 
;KkAO, Koro-^Kk^o u. s. w. (Uber KOAHHCkA*^ s- o.)- 

-sKAi an pronominale Elemente gefügt giebt den AusdrnidL 
der Identittt, T*k3KA< (gen. Toro3KAi u. s. w.) idem, TAKOXCAi 
ebenso. 

-;Kf an die Formen und Ableitungen des Pronominalst, je^ 
(gen. lero u. s. w.) gefügt macht diese zu Relativen: h^ki qui, 
HAf'SKi wo» lerAA-HCf wann, als u. s. w. — Das angehängte -tm 
ist ausserdem sehr gewtthnlieh bei den durch hh- negirten Worten: 
NHK*kToaKf , NnKikAfSKi nirgend, HHK*krAA9Kf niemals u. s. w. 

Partikeln des Ausrufes, Wunsches u. dgl. sind: ci (ntr. von 
Ck hoe) siehe. i€Cf siehe (Supr. 364. 22), ck age, boac. KOAf->Kf 
ap* ouv, apa U wohlan: lapo^'-Toy, apoy-Aa, lapoy-H utinam 
(Supr. 2S6. 20, 156. 11, 306. 16), leuiA (fUiA) utinam (Supr. 286. 20). 

§ 85. Conjunctionen. 

4 aber U; mit dem Conditional „wenn'* si, z. B. 4 b<u hi 
yeAHA*k CA, Hf B'u K'kCTdBHA'k up'kTBAAre Supr. 222. 17 (wenn 

LeikUa, BamAh, 4. «Itbidgar. Spnekt. 2. Aufl. 7 
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er nicht gebetet hätte , hätte er den Todten nicht anferweckt) ; 
A-AH aber; a-i^-k xaiioi, z. B. Supr. 226. 27. Dies a ist wohl 
enthalten in 

AUiTf eonditionales „wenn'S si, in der abhängigen Frage „ob" ; 
AiuTf H wenn aiioh, quamviB; 4UiTf ah (eigmtii. nmroILittndiger 
Oonditionalflatz) sonst^ z. B. eT*k9KfN*KU'k h oti^ np-K^'^^'^ 

CHjlflk; AlUTt AH RkCA AW^" npHKA-kMfTTi Klk «Et: Supi. 158. 

15 (lasst uns ihn ans diesem Gebiete vertreiben, sonst wird er 
alle Menschen an sich ziehen); aiutc ah sin autem, auiti ah 

Bin anlem; aujti h< wenn nicht » n. a. Verbindungen; 
HH» AuiTf U 2av qnionnqne. 

AKe eigenÜ. «»c, meistens im Sinne von ots. 

BO denn (nicht am Anfang des Satzes), h-so etenim xal '^ap, 
oy-BO also ouv, Hc-so-H'k etenim. 

nt fin. nnd eonsea; Tor den dritten Personen des Ver^ 
bums zum Amidniek des imperatlTS: bx^a^i**!^ eeto sit, a^ b'^- 
A^T'k snnto sint, znweflen anoh yor andern Personen: A' b'^^h 
scias; ehe, np-kH^/t^e hc ehe, bis; bko A^ ut con- 

sec.; "^KO, ,\a uko als aber, als nnn. 

^Kf öa (nicht am Anfang des Satzes). 

H und, aneih; h — h et — et; yor a^ »bis", wo wir kein 
y^anoli" ausdrucken, ygl. A^mn h ao bis, a^^h ao bis (Eneh. 83. b). 

AH, H-AH oder; ah — ah, hah — hah ant — ant; hah nach 
Compar. zuweilen = quam, hasc hah potius qnamSnpr. tl2. 20. 

Hik aber. 

TA, TASKf nnd dann. 
TH nnd. 

TO (hoc, illnd) oft im Naobsatse nnserm „so'' entspreohend, 

nach aujTC und sonst. 

U'S et qoidem, xa{Tot, i\'k-H xaitoiye. 

HKO oTi, a>? im Objectssatze, bko^kc wäre (der griech. Infiniti? 
nnd Aec. o. Inf. wird im Altb. dnreh den Infinitiy nnd den Datiy 
e. Inf. gegeben). 

I6AA {xtJ als Conjnnction nnd Fragepartikel (nnm). 

Casusformen vom Relativpronomen dienen, wie in andern 
Sprachen, öfter als Coiganctionen, z. B. Hiikxsf weil (correL TlLUk), 
no NI6XU weil, ba his denn. 
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§ 86. Die Personalendungen. Es besteht der Unter- 
schied der primär und secundär genannten Endungen, erstere hat 
der Indicativ präs., letztere die präteritalen Tempora und der 
Optativ (Xmpeiatiy) prSs. Die Form der Prirnftrendiiiigen ist bei 
den conflonaiitifleli anslaiiteiidea Ptäsenwtfaiimen z. Tb. veiwliie- 
den Ton denen der yoealisoh auslautenden. Eb sind nur die Ein- 
dnngen des Activs yorhanden. 

Frimfir 



eons. aiisL St voeal. anal. St. 

-m (endudten in -») 

-UIH (sse^'ssM) 
-T'k 



1. -I 

2. -CH 

3. 'T'W 

Flur. 1. -u*k 

2. -Tt 
8. -AT'k 



Doal. 



1. 'Vk 

2. -Tl 

3. -Tl 



-M<k 
-Tl 

-(»)TTk {n im Nasaly.: 
-B-k 

-TA 
-Tl 



Secundär 

-m (enthalten in -«k] 
-(i) abgefallen nach 

-M § 15, 2. 3 

-M*k 
-Tl 

'Ai{t) 'n{t) (enthalten 
in Xk) 

-TA 
-Tl 



§ 87. Bemeiknngen an einzelnen Endungen. 

Die 3. Personen sg. nnd plnr. prtts. haben nicht die Form, die 
dem als allgemein indogermaniseh geltenden -Hy -^ti entspreehen 
würde: -Tk (dies ist die Form der altrussischen Quellen, z. B. des 
Ostromirschen Ev.^. Das -ttv kann vor enklitisch angefügtem h 
i/b) =s enm als -tu und -to erscheinen, s. § 25, 3, z. B. npo- 
CAABHT*u-H Mar. Job. 13. 32 n. (^ker, ^^SHMT'kH-i Assem. Matth. 
17. 22 n. sonst; n3EABIT0-i FSalt. ps. 21. 9 n. öfter (Hes: -toj). 
— Im Supr. ist das -T*k der dritten Personen öfter abge&llen, 
namentlich im Singular, z. B. K^^t 436. 14, noBHHf 386. 6, OTik- 
UfiuTf 115. 10, H'UTAie 304. 16, ea'Ka'^i^ 121- nocAoyx^V*^ 
238. 29 n; s. w., c-Bah 389. 26 (sonst keine Beispiele von Prifc- 
sensstftmmea aaf -h-); 3. plnr. NAMkHiB 12. 13, «baibiuit» 309, 
10, HapHHAHB 202. 29 B. a.; so aneh bftBÜg is » lecT'k est, N*k 
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= HtCTTi non est, einige Mal c;r = cätti sunt, z. B. 410. 15; 
vereiiizelt sti seit 283. 17. Selten ist dieser AhiäUl in anderen 
QneUen: Assem. b. Jagiö, ÜTod p. XLUI; Mar. Hare. 13. 
18, 16 Lne. 18. 19, N*k Job. 6. 63; A<>cToi Zogt, Mare. 3. 4; f 
= lecTii Cloz. z. B. 82; noHA«^ Psalt. ps. 83. 8 (icopcuooviai)i 
npou^KkTü^ 89. 6. 

1. Flnr. im Snpr. zuweilen -uiii, s, B. nocn'kuiNH'U 283.. 
24, NUtniA'kx^*''*' 24 n. a. (-uh in ahko^huh 1. plnr. imper. 

236. 25); sehr selten sonst: B'fcM'ki Zogr. Job. 9. 29 (Cloz. 810 
ovfK-kU'Ki ist oy'R-kUT». h, h = v.ai). Zu unterscheiden davon ist 
der Fall , wo dieser Form ein enklitisches h = emn folgt and 
naeh § 25, 3 entstehen kann, z. B. CAikituayoirki-H Mar. Märe. 
14. 58, Tgl. noaKpKyouo-N Fftalt ps. 34. 25; so anoli einmal 
Assem. Matth. 21. 38 ovbh1[mo-h. Eäne Endung -HO in selb- 
ständigem Gebrauche fehlt. 

2. 3. Dualis (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Grammatik, 
Wien. Sitznngsber. B. 81, 1875): -TA ist fttr die 2. Pers. die En- 
dung in allen Quellen; fllr die 3. -ti allein herrsehend Mar. 
Cloz. Ftolt., mit wenigen Ausnahmen (wo -ta aueh fftr die 3.) 
durchgehend Zogr. Assem,; -ra und -ti neben einander fttr die 
3. in Euch, und Savaev. ; im Supr. gilt -ta durchweg auch ftir 
die 3., mit wenigen Ausnahmen (wo -t<: K'kap'ii^fTi 170. 14, 
AanuifTi 339. 22, hochti 346. 10, s-kiCTf 346. 6, 7, np'bS'kiCTf 
359. 6). Bei femininalem Subjeet erscheint dnige Mal die Endung 
-Tfe z. B. 2. Pers. R-fepoifieT'k Supr. 335. 9 (neben B-fepo\-i€Ta 
335. 8); 3. lACT-fc Supr. 335. 26; nocKAacT-k Sav. 69. 16. 

Ganz singulär ist als 1. sg. optativi Psalt ps. 7. 5 OTi^nA- 
X^Wh. (oyco OT*k apark MOi]fk T'kUiT% = aicoinooi(u apa dno 

§ 88. Zweiter (Infinitiv-) Stamm. Bei yielen Verben 

wird der Infinitivstamm gebildet durch Anfügung eines Suffixes 
-a- an die Wurzel oder (bei abgeleiteten Verben) an den Verbal- 
stamm, z. B. W. or-, 3. sg. präs. op-ie-Ti*, inf. cp-a-TM; Ver- 
balstamm kt^u-t 3. sg. pris. KOYnoY-i6-T*k, inf. ko^Iiob-a-tn. 
Bei einer Glasse (IV B) hat der InfinitiTStamm den Auslaut 
gegenllber prSsent -t-, z. B. 3. sg. prito. rop-M-'Tk, ial rop*k-Tii. 
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Dieser Infinitivstamm tritt in die TempnsbilduDg ein wie sonst 
die Wnisel. Der Kürze wegen soll im folgenden jeder Infiniü?- 
fltunm, ob er gldoh der Wurzel iBt oder auf vooalisoheB Suffix ans- 
lantet, als zweiter Stamm bezeielmet werden, den man ein&oli 
ündet, indmn man vom InfinitiT (mit BerllokBidhtigimg etwaiger 
Consonanten veränderungeil nach §§ 32, 34) das Suffix -tm ab- 
nimmt, Z. B. HfC- zu HCCTh, KfA- /^U KfCTH (präS. BfA^), TfR- 
ZU TfTH (pifiS. Tfn;^), OfiA- zu 0p4TH U. 8. W. 

§89. Bestand der Tempora und Modi. Genera verbi. 
Von den nrsprünglichen indogerm. Tempora sind nur vorhanden 
das PräBens (mit Fartidpien) und der Aorist (Indioatiy), neu 
geeobaffen iet ein Imperfeetnm; die llbrigen TempnsunteiBeliiede 
bleiben formell nnbezeielmet oder werden doroh Umsebreibungen 
mit Hülfsverben gegeben (s. §§ 148 ff.). Von den ursprünglichen 
Modi ist nur erhalten der Optativ präs. , der — mit seltenen 
Ausnahmen — nur als Imperativ dient, während der alte Im- 
peiatiy yeilofen iat Modale Verhältnisse bleiben entweder der 
Fonn naeh nnbezeiehnet oder werdoi dureh Umsebreibnngen ge- 
geben (Oonditionalis, s. § 100). Das Verbum besitzt nur ein 
Activum, besondere Formen für Medium und Passivum fehlen, 
sie werden ersetzt durch die Activformen mit ca = se, das Pas- ^ 
sivum auch durch Umschreibung (§ 148). — Erhalten sind das alte 
FMeipinm perf. aoi (zum UntersoMed Ton dem Partioipinm auf 
A*k mit I bezeiebnet) und Part. perf. passivi. 

§ 90. Die Eintheilung in Conjugationselassen ge- 
sehieht hier naeh den Suffixen der PriisensstMinme; die Unter- 
abflieilungen beruhen auf dem Vorhandensein eines besonderen 

zweiten, von Wurzel oder Verbalstamm unterschiedenen Stammes, 
auf Verschiedenheit der Stammbildung überhaupt (primäre und ab- 
geleitete Verba), auf Versehiedenheit des Wurzelvocals und des 
Wnrselanslauts. 

L Glasse. Der Prftsensstamm gebildet dureh das 
Suffix -o- -e-. — In der unten folgenden Aufzählung sind Inf. und 
1. Sg. präs. angegeben. 

A. Dar zweite Stamm eline Suffix (» der Wurzel), 
a. CMHsasaliNh sülnteaie WuneL Die weiteren Unter- 
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abtheilnngeu nach der Gestalt des Wurzelvocals im 
Präsens. 

1. Wimelyooal «: sptuiTH Bp*kra her^-) sorgen 
um, BfCTN BfA^ fthren, BierH bcm fiilireii, micTH mrrjR 

drücken, rptTH rpfE;^ rudern (graben), ^kiuith Mcrr^i (daneben 
}Kkr;K, 8. § 104) urere, jka-Scth jka-S^^ (= 9^^^-, daneben JKAa- 
CTH Sapr. 378. 20, 25) sohulden zahlen, uicth utTJh werfen, 
UfeTH ucTiK fegen, hicth hicjk tragen, niiUTH niKiR backen, 
nA*kTH nA*kBaK (nA'kBf Vk 1. plnr* piis. paas. Zogr. Mar. Matth. 13. 
28; ^peiü-) gäten, nAfCTH nAtTN^ fleehten, pfUiTH piKiK sagen, 
CTp'kuJTH CTptrÄ (=sterg-) bewachen, tiuith tik^ laufen, tctm 
TfHA^ schlagen. — Die W. hred- waten, skreh- kratzen, Jeb- coire 
e. f. ans andern Quellen gehdren ebenialls hierhw. 

2. WnmdTOcal ; (» oder «f», s. § 21) : baacth 

baa^a; irren, o^-bacth -ras^ bekränzen (binden), rpACTH 
rpA^V^; kommen, srauith 3BAr^ tönen singen (part. präs. pass. 
3&Arouik Supr. 361. 19), sab« zerreisse (part. präs. pass. 3a- 
BOU'k Supr. 296. 6; M.?), aauith aaka^ biegen, macth uat^i 
nmrtthren yerwirren, npAUTH npArx spannen (anachirren), npA- 
(TH ripA^^ spinnen, caiuth CAra (npH-, a^-) heraoreiehen be- 
rühren, rp ACTM rpAC^ schtttteln erschüttern. Dazu, wo a nur 
im Präsens: aiiuth aafa^ sich legen, ckcTH ca^a^ sich setzen. 

3. WnraelTOoal h (» Ablantastafe Ton e) 

a. vor einem Consonanten (Nasal oder r). 

Nasal: :kath ;Kku^ drücken, iath hu^ (== *jtm^) nehmen, 
KAATH KAkNAL fluohen, UATH UkHük treten, HATH nkNJk hängen 
(spannen), tath TkHAi spalten hauen, ha-math -Mkiuk anjamgen. 

r: Bp'fcTH (BkplsTH, Aber diese InfinitiTfonn 8. § III) 
Bkp^ schliessen, :kp'Rth :KkpA^ fressen, opfern, MpiwTH UkpA^ 
sterben, Hp'kTH HkpA% eindringen, np'^TH nkp^ stutzen, ckbp'Kth 

(pACKBp'KTH) CKBkpJIL SOhmelzcn, CTplLTH CTkp^ Strookon, Tp'BTH 

TkpiB reiben. 

p. nrslav. vor r, / + Cons., altbnlg. f l (geschrie- 
ben pii A'k u. s. w., 8. § 19, 2): 
Bp'kHik xaXa|ulo|Ma (Inf.?), ap-^iiiTH (» verg-) Bpikrü^ werfen, 
Bp*keTH RpiiM 9Saßu (schliessen), Bp<kuiTii Bpi^x^B dresehen, 
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npUTH HpikHiK schöpfen, MptcTH npiiT* schneiden; — ua'Kcth 
(= melz-) MA'kd^ melken, TA'kuJTM TATkK;R stossen. — Vgl. 
daia ans andrer Ueberliefemng dUtti dM^ Boolpere, plSsU phxg 
krieeheii. 

4. WmelTOoal o: cocth boa^ steclien, baacth 

BAa^^ (= 9old~) herrschen, moujtm Mor;f^ können, pacTH pacTA 
wachsen (= *orstg.). Vgl. aus andrer Ueberlief. sopq, flöte. 

5. Wurzelvocal q: ^x^ik ich werde (sein), riacTH 
r«AJb qdelen (Saltenspiel). 

6. WnnelTocal % (als Ablantastafb an o): a^th 
A'kyia blasen. 

7. Wurzelvocal e (= e) : {= fahren vehi, 
AlLCTH \%s^Jk steigen schreiten, cfciUTH cKka; hauen. 

8. WnrzelYOoal a: KAacTH kaaa^ legen (schichten), 
KfMCTH KpdA^ atelilen, nacTH naA« fallen, nacTH nacia bitten 
weiden. 

9. Wurzelvocal h (= urspr.t) : i;bhcth HBkTx; bltlhen, 
MHCTH skTia zählen ehren. 

10. Wurzelvocal »: skhth jkhr;!^ leben, hth ma* 
gehen, ctpnuith (im £nch. nocTp*fciUTN 7 b, 9 a, 82 a n. öfter) 
CTpHra (Eoeb. 87 a) sebeeren. 

1 1 . WorzelToeal ^ (= urspr. u) : cwf tm c*kn;R sebtttten. 

12. Wurzelvocal y : rpiüCTH rpua;*^ nagen beissen. 

13. Wurzelvocal u: baiocth BAiOAia bewahren be* 

waeben. 

b. Tfcallifb MiMeaie WaneL 

1. «-Wnrxeln, VtüB. -oo- (=s ee^ § 25, 1): KOESk (Inf. 
*K«fTH unbelegt, s. kobatm unter B) schmieden, ha^th (nple- 
nAWfTH Supr. 382. 9) haok;«; schwimmen schiffen, poyTH brüllen 

(BoSapr. 3. sg. aor. B'ka-A-P^ 1^; P^^- P^^- ^ b-ks-a- 
(icyvk 54. 3, sonst pMTH) poBAi (part. präa. aoi poanü Snpr. 446u 
26, sonst piu SS piesia fi^sk fttr *i!700f), caeifTH caobjr beissen 
aombuffi, TpoyTH Tppu nfibren. Vgl. ans a. Ueb. mwq muä 

zetteln. 

2. t- Wurzeln. Die ursprünglich zu dieser Classe ge- 
bärenden Präsentia wie Ekua (BHua; zu bhth schlagen) = *b^q, 
a § 25, 1, rind, weO rieb niebt mit Sioberbeit entsebeiden liest, 
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wie weit sie hierher gehören, wie weit zu Ol. III. 1, mit deren 
Form sich wegen desj alle decken, zu der letztem Classe gestellt 
B. Zweiter Stamm auf -a-, 

a. CMMnutisch •■diMteiie WineL 

1. Wurzelyooftl nur bei Wvnelaiislaiit r, n: Sh- 
pATH Ripsk (tther inf. B'k|i4TH s. § 115) sammeln, js^hfiATH a<P^ 
reissen (Bcliinden), nkpaTH nip« treten; r^kHaiH (rHATH) hciha 
treiben jagen. 

2. Wurzelvocal i: ^Kk^axH 3Kh^ (ne|)en unkj^ z. fi. 
Snpr. la. 8) warten, hckath hcu snehen. 

3. Wvrzdyoeal ^: ckCATH e^e;K sangen, tkiuitn 
*r*kK;R weben, Stessen. Vgl. ans nu». Ueberl. nkaH nk^ drehen, 

Iii sükti sukü. 

b. fecalisch aaslanteide WiirieL 

1. Wnrzelroeal piuuiTH p*kB;K taufen; ebenso ge- 
bildet sind die InfinitiTe Bif kSATH (s l^w^) vomere, niCkBATH (s 
pljbv-) speien (die FMIsentias. Ol. lül B), dazu ans andrer Ueberl. die 
Präsensformen hljwqy pljhvq, vgl. auch zhvati hvq (= sU'^v-) kauen. 

2. Wurzelvocal -o- vor t?- (= -ev-): a^kBATH 30B% 
rufen, kobath kok;!; schmieden. 

IL Olasse. Der Präsensstamm wird gebildet dureh 
Saffix -fi9- der zweite Stamm ist gleich der Wur- 
zel oder bat Suffix -nq-, der Infinitiv bat die letztere 
Form, also -ha^-th, mit Ausnahme von cta-th sich stellen, 
Präs. cta-h;i;. Der Bestand dieser Classe, die namentlich zum 
Ansdruck inchoativer oder momentaner Handlung dient, ist im 
liaafe der Gesebiebte der einzelnen slayisohen Sprachen betrScht- 
licb gewadisen nnd der nrsprüngliebe Bestand nicbt sobarf om- 
grenzbar. Die Beispiele, welche in Zogr. Mar. Cloz. Euch, l^salt. 
Supr. Sav. vorkommen (öfter nur in Zusammensetzung mit Prä- 
positionen, die hier der Kürze w^en meist nicht mit ange* 
geben weiden) sind folgende: rkmjLTH 6*kriUB (so die 1. ^g. 
piSa. liberal]) enüanfbn, i^'kH^&TH (W. M) erwacben, iio-bh<- 
h;bth CA sieb nnterwerfen, BA'kCNA^TH Oloz. murmeln stammeln, 
BiuKHif^TH gewohnt werden, Kp-krH^TH werfen (vgl. Bp-fcuJTH 
apiir^ I), KAHif^TH (W, ved) welken, K<fi3HAxTH sich verstricken 
(ygL BA3ATH binden III), tacnath erKiscben, rAkBNjBTM ver- 
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sinken in, roMiSMÄTH befreit erlöst werden (fremd, = gotisch 
ganisan), rpASHü^TH untersinken, rikMik^TM (W. g^b) falten, p kik- 
HATH ZU Grunde gehen verderben, ^v^mi^hath bewegen, Aß'^^" 
N«TH aioh erktthnen, a^'N'^t" Idaswi» A'^^X"^*''** .^^^ (ans-, 
anf-), OY-A*kBNA^TH (Snpr. 102. 20 oya'^b*"'^ part. präi pass.) 
beiohleiohen, 3H*NXiTN hiare, skacn^th ca ersokrecken, 34^bh^tm 
keimen, KaH^TH (l^salt.) tropfen (W. ^ap), 3a-kmhx,th (saKAini 
3. sg. aor. Mar. Luc. 4. 25) verschliessen, kahkha^th aufschreien, 
KOCNiLTH CAi bertthron, Kp*kKNJikTH Snpr. 98. 13 (KpkKHübTH) einen 
Laut Ton sieh geben, kp^cnj^th (B*kc-) anfenttehen, K*hi-N«TH 
winken, ituchaith saner werden, AknNiKTH ankleben intr., ha- 
A4iKH^TH? anbiegen spannen [3. sg. aor. Snpr. 350. 6 HaA^Mi, 
verschrieben fllr -aahi, kann zu aaüjth aak;«; I. bezogen 
werden), ma-h^th winken, UH-HAikTH vorübergehen, houah^th 
«lOH-kNiiiTH gedenken, Uii*kKH»TH ventiunmen (vgL UAikHATH 
IV B Bohwelgen), hp%3n«^th gefrieren, up«kKH;RTH dunkeln, 
iTkKH^RTH von der Stelle bewegen, wegsehieben, otf-UARH^TH 
Pßalt. weich werden, hhkhä^th sich neigen (hinauf, hinab), Hk3- 
HAkTH stecken, oaah^th (rt^c- Psalt. ps. 17. 9; pla = pol-) auf- 
flammeii, nAHN^KTH Zogr. Mar. 8pneken(W. /»{f'ü, daran» pljif b.§26), 
HAiOHüiTH Eneh. Sav. dass., no-nA'kSHiRTH? (Snpr. 262. 2. part. 
pAi a. I nonA'kS'k, PBalt. pB. 114. 8. Yerbalsnbflt nonA*k3fHHi6), 
npAH^TH [r^c- : W. pred) aufspringen auffahren, pH-H^TH Stes- 
sen, OT'k-p'hirHA^TH (Supr. 203. 14 OTTipHPH;!;) eructare, no- 
C4rH;i&TH heirathen '^a\uiabai, npH-cB4^H^TH (W. sv§d-] ansengen 
intr., npe-CAk3NJiTn (Snpr. 345. 20 part prftt aot I npocAUi^; 
^1. CAk3A Thribie) in Thränen anBbreohen, o-CAknnA^TH erblin- 
den (vgl. eA*kn'k blind), cta-tn ctahjk gieh stellen, CTHrN^TH 
(A©-) erreichen, oifcrpiiUHA^TH ? (Supr. 426. 7 part. prät. a. I 
o^crp'kii'k CA) praecipitari, co^-h^th [Psalt. ps. 34. 3) ausgies- 
sen, eiy-ckNATH (W. np] einsehlafen, ckjfH^TH troeknen intr. 
<vgL (Oinfk troeken), eif-c*kKNA&TH enihanpten (vgl. c'kiiiTN tt^KSH 
Ijy cAFHiKTH langen nach, cakn^th versiegen, TA*kKHjaTH 
klopfen, TOHÄTH (W. top) versinken (im Wasser), TpiirHiKTH 
reissen, tp^kiihäth erstarren, T'KKHifcTH anstossen, taphäth 
ziehen, otf-XP'*^*''*'^'''** lahm werden (vgl. XP^ui^ lahm und die 
iJfikhartigen Beiiq^le ocAknHX^TH — CAlenv am andrer Uebor« 
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lieferang o-ghchnqti taub werden zu rAOififik taub), HcaH^TH 
yereehwinden; dazu svhn^U (W. svU] hell werden. 

in OlasBe. Pr&86nB8iiffiz -yo- v^-* Verba länd 
zn theilen in primäre nnd abgeleitete, letztere bestebend ans 

Denominativen und DeverbatiYen = Iterativen. 

1. Die primären Terba. 

A, Ohne beeenderen zweüen Stamm anf 

a. Voealisch auslautende Wurzel (hierher sind auch 
die z. Th. zu I [A b 2] gehörenden Fälle wie BkUv [bhuk] ehth 
gezogen): 3H4-th (snaw BHaieuiH n. 8. w.) kennen. — VpiLTH 
(rp<knTH) r^Xuk wärmen, ^\th p;um (a«ka^) legen setzen 
ete., cnUTH cn*kNa Gelingen baben, c*ku*kTN c*ku*Kiia wagen, 
c*kTH c*kNK Bäen. — h'Kth noi» singen. — bhth BkUR (bhm^) 
schlagen, bhth bkia (bhi«) wickeln, thmtm rHHMf; (Euch. 67 b) 
faulen, ahth Ak» (ah») giessen, hhth ix^m^ (nuua) trin- 
ken, B*knHTH (B*k3-*knNTH) B*knaijä (B*knHHa) rufen, no-HfiTii 
-4Hua (kein k) mben. — kp*mth ap^uNa deeken, u*uth. U'uua 
waacben, ^-h*uth -h*uik (z. B. PBalt. ps. 101. 1) lass werden, 
betrübt w., piüTH p'kii^ graben, ujhth ujhi» nähen (W. sjü^ 
daraus ii, vgl. uikBiHiw part. prät. pass. = ^t?-); die Iterativ- 
form ocHiüBATH Psalt. ps. 103. 5 deutet auf ein *snyü zetteln, 
Grund legen; vgl« dazu auB anderer UeborL hyU h^'q, nii&en 
(mit dem Kopfe], vyti vyjq beule;n, tryU tfyf'q reiben. — na-a^V^h 
-AOY» aufblasen, (ob-) -o^tm -wf»A^ Schuh anziehen, nc-CAOifTH 
-CAOYWL hOren (belegt nur 2. pl. imper. nocAoyHTf Supr. 381. 3), 
soYTH HoyiA fühlen. 

b. 0<msonanti8eh audantende Wurzel; nur in wenig 
Beispielen vertreten: UA<kTH (a *melflO hiaml mahlen — sratn 
;KkHHa ernten — spATH (= *h<»rH, Uber Ei^paTH s. § 128) EOpua 
streiten kämpfen, KAaTH (= *kolti, KiiAaTH s. § 128) koam; 
schlachten, vgl. dazu aus andrer Ueberliet praU (= *poriii porjq 
sebneiden, pktU {=s *poUi^ sohOpfen. 

B. Zweiter Stamm auf -o-. 

a. Voealisch auslautende Wurzel : M3-BdaTH sculpere 
(part. prät pass. HSBAaH'k Supr. 132. 19) präs. kam?, karith 
CA (KAiK, KAI6UIH u. 8. w.) Beue ftlblen, aautn aanb bellen 
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keifen, uaciTH uaw, winken, TauTH rai^ thanen schmelzen, 
rauTH TAVk verbergen, sayTH hau^ warten hoffen; so auch die 
iterativ gebrauchten a^i^^h fi^AVk geben\ ctamth ctauk oonBi- 
fllero; ans andrer Ueborl. bqfaü bt^ iabidari, ffn^aügrqf^ kiioli- 
sen, trqfaii trajq dauern, 0'4qfaU -^ajq s§ tMk enthalten. — «"k- 
HTH BtkUK wehen, ^^'fctaTH (neben a^^th) a*^*^ legen setzen, 
cfcaTH (neben ctTH) cti* säen; vgl. ans andrer Ueberl. bUjati 
bl^'q blöken. — BHMTHt (part. präs. act. S'Kia 31skuit4 

Snpr.) hiaie, AkUTN (ahmth ; könnte an sieh anch znm Präs. AkM 
ANK besogen werden, rgl. das a^jeettvifleh gebraaehte Part, oh- 
itN*k trunken zn hntn) KtMk gieesen, plLOTH p*k» etoaeen, cuk- 
UTH (cuhuth) cAi cu'KiA CA lachcn. — eaksaTH baiohi vomere, 
niCkSATH HAioi^ speien; vgl. aus a. Ueberl. kocati kuj<i schmie- 
den, movaU 9m(fq settebd, 9ovaU n^q werfen eohlendem (Snpr. 
170. 27 coeaaT'k = cosaieTk 3. flg. prSs.). 

b. Conflonantieeh anslantende Wurzel. Eine seharfe 
Scheidung zwischen primären und abgeleiteten Verben ist hier 
kaum möglich, da Denominativa wie Iterativa die Neigung haben, 
b diese ClaBse Überzugehen, vgl. KAf bitath KAisf uit« verleum- 
den, Ton RiifBfTA Verleumdung; maphi^atm haphh;r (neben ha- 
pNiiAva) nennen, iter. an HApiuiTH -pia«. 

Sieker oder wakrseheinliek primftr sind: aakatn (aam« aa- 
NfiUH XL. s. w. ; AAKaTH AaH^) hungern, B<A3aTH b^^hcm binden, 
racaTH raujA^ verlöschen (nur belegt part. präs. act. raiuA ra- 
uixuiTA z. B. Zogr. Maro. 9. 43, 45, Lue. 3. 17, Euch. 55 b; vgl. 
tacnilth), PrttB. A'^KA^ (sa A'^*!'") ▼on der redupl. W. ded (auoh in 
dieNominalbildung eingedrungen), ^-tamatn (-rAkSATH) -TA'ks- 
AM einsinken (Psalt. ps. 68. 15), riueaTH ruBAi« zu Grunde 
richten verlieren (vgl. ruKHiRTH II), aP'^^"'*'''" AP'^"'^»* schlum- 
mern, 3KAAATH 9Ka;ka^ dttrston, skaath (aber arh^TH s. § 115) 
aiHKA^ bauen, sosath aosAua fressen, sucath s'ubaw ins 
Sehwanken bringen, hcratn HuiTia (daneben hc» naeh J) sueken, 

KASATH KAKJa zeigen, KADATH KAnAHR tropfen, KAfRATH KAfnANR 

anstoesen andeuten, K^naTH KX^nAUVL baden, AHsaTH ahh;;«; 
lecken, AikPaTM a^k^kük Ittgen, uaaarH ua>K;«; salben. utT&TW 
ufujTXk (daneben uktn naeh I) werfen, iip'kU'kpaTH upikUi^pua 
(3. plnr. piSs. ii3UpkMap4i'nk » -fMm^ Snpr. 173. 27) nagen, 
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opaTH opii^ pflügen, iikC4TH (nHcaTH) nHiu^ schreiben, riAAKATN 
(= polk-) \\^AH^k spülen, RAaKdTM (= pläk-) iwahn^ weinen, 
iiAccKaTH .nAflUTX» plaudere, nA^kaaTH (Supr. 448. 19) nA'k;K;i^t 
krieohen, iiA'kaATH (s pth-] nA*ftxuft kriedien, haacath haauia 
tsnzen, |I%sath puUL wiehern, p*kSATH ptcsK» sehneiden, CA'k- 
hath cAicnAUH gpradeln, cpi^BATH (cpkBANHie florbitio Supr. 217. 
29) cp'kKAiÄ? schlürfen, CTkaarH (über cTT^aaTH s. § 115) ctiaw 
ausbreiten, cti hath ctchmk seufzen, cTpo^rarH cxpcy^K^ schaben 
(cTpVATH Bnpr. 122. 22 und Bongt), CTp'kKATH cTp'fcs^ steohem, 

CkAATH CkAW «dlieken, nk]|fATN CkUUR (HC'kUliKT'k Ftalt p0. 

36. 2) trocknen intr., ticath TfUi;R behanen, mit dem Beil be- 
arbeiten. TparaTH TpauiTA^ (Supr. 9. 7) verfolgen, rp'kSATM 
Tpl55K;»ii (Supr. 402. 22) zerreissen zerfleischen, HicaxH hiiu^ 
abstreifen kämmen, Mpii.naTH HpiknAMi? schöpfen, mpIlhath 
Hp*fcnAm (=s "^kerp-) schöpfen (vgl. 4p*ftTH •ip'kniR nach I), huatm 
(= "^Vm-, Yerhaltnifls wie BkpATH : Bf pü^) leMAW nehmen. Hier- 
her aneh mit Nasal im Präsens -pauit;r (so aneh in die Komi'* 
nalbildung übergegangen, ckpAiura oxiym*a^ Psalt ps. 90, 6) zu 
-p'kCTH (OBp. finden, ciip. begegnen). 

Sicher oder wahrscheinlich denominativ: rAAroAATH paa- 
reA» spreehen (rAAroA*k Wort), pfi^ATH Afi^mk hauchen bla- 
sen (vom Winde ; a^X"^ Hauch), baibitath kai bi iutxi yerienm- 
den (KAfEfTA Verleumdung), kaimiiTATH KAfMkUJTx; Euch. 44 af 
klappern (Zähne), kaokotath kaokoiuta^ wallen sieden, KCA-k- 
bath KOA'BBAMi schwaukcn, AOB^kaATu AOE'kxcA küssen, pioi^k- 
TATH p'kH'kuiTXL murren (p'kn*kT*k Mnnen), CBpkXkTATH capk- 
sKkuiTiB knirschen klappern (ZShne; zu cxpkxCkT'k), ctpaa^th 
(Tpa*/KA^ leiden (ctpaaa Leiden; yiell. primär), TpinfTATN 
TpfnfUJT^ zittern (TpiniT'k), lUknikTaTH lUkiiikUiT^ flüstern, 
no-acaTH gürten (n^-ack Gürtel; viell. primär). 

Verba iterativer Form, wenn auch nicht immer anqgesprochen 
iteratiTer Bedenftimg, in die Flexion der primären tthemflttliren, 
ist namentlieh eine Ndgnng des Sopr.: bui^atn B*m;a lernen 

(vgl. BUKHJKTH), Oy-B^AATH -BA^KA^ Welkcu (Olf-BikHiKTH), 

ABHsaxH ARH}K^ bewegen (ABHrH;HTH), kahi^ath kahsa^ schreien 
mfen (KAHKNjaTH), aai^ath aaha^ fangen, Netz spannen (aauith 
AAK«), vp'kMATH iip'kHiB dunkeln 237. 29, 338. 22 (iip«kBlUiLTN), 
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pHCTaTH pHiuTA^ laufcD, HapHi^aTH -pHMM oennen (Ha-pfiUTH 
-^ttuk), ebenso npo-pHi^ATH -pN«i^ wahrsagen, ckakath cimsx^ 
qpringen (ckomhth), c*un4TN runA» sditttten strenen (c^yrH 
c<kn;K), cAa4TN caskjr ansstreoken langen (cauitn, carNA^TN), 
TA3ATN TASRX ziehen (TArNXTH), xAttATH )fAnAUK beissen (x'o* 
nHTM). Einige Beispiele sind auch in anderen Denkmälern ge- 
biänchlich: abh34tm abh}k^ Zogr. Mar., phctath phiuta^ Zogr. 
Mar., imd gelegentlieh, aber selten anderes, xUrärn aicxcal sieh 
legen (At uith a Arm) Eneh. 37 a, 92 b, nhi^ath hn w Glos, ^ocadai 
keimen, upikUdTN up^Hüi Glos. 

2. Abgeleitete Yerba. 

A. Zweiter Stamm gleieh dem Verbalstamm. 

a. Verbalstamm auf-a-, Inf. -axH (-«th), Präs. -a» 
-AKUIH (-BH^» -MI611JH) u. s. w. : Denominativa, z. B. a'^^^^th 
A^kAAua ihnn machen (A'i^e Werk), SHAiif math bezeichnen (snaua, 
St. Zeiohen), OT'kS'kuiTATH antworten (OT%B*kT'k Ant- 
wort) n. 8. w. — Iteratiya, z. B. b*ubath s'UHAua, -ehpath, 

HapHii^aTH U. S. W., 8. § 12. 

b. Verbalstamm auf -S-, Inf. -Uth, Präs. -"Ki* --^leuiH 
Q. s. w. (naeh j ^ h ui uit ;ka Btebt a fUr % s. § 29, 1, wodiueh 
äussere Gleiehheit mit Aa entsteht), z.fi. xcf a«th 3Kf A'kNa wttnschen 
SKfAn Wnnseh, Sehnsnoht), huIith haben, nHT'kTH nähren, 
o-cAABlSTH sehwach werden (caab^ schwach), paso^ulETH yer- 
stehen (paso^u-k Verstand), nUatTH heil werden (n'feA^k heil) 
a. 8. w.; BoyaTH &w(am. tbörieht werden (boyh thöricht), Bf- 
TkuiATM -uiANB altem (BfT'kX'k alt), 0'H;cctosath sich ver- 
härten (3BfrroB% hart), B'ka-UüUKATH sieh ermannen (MAkxck 
Mann), ob-hhuitath arm werden (NHiuTk arm) n. s. w. 

B. Zweiter Stamm auf -a-, Verbalstamm auf -w-, daher Inf. 
-OKaTH, Präs. -0^1* -o\fieuiH u. s. w., z. B. KornoKaxH Ko^noY» 
kaufen, c'kB'KA^TfakCTKOBaTH zeugen (cki^ikAl^Tiiik Zenge), 
OBlEA^BATH Mahlzeit halten (OB*BA*k Mahlzeit) n. s. w. 

IV. Classe. Der Präsensstamm lautet auf -t- aus. 
A. Der zweite Stamm hat ebenfalls -t-, Infi >hth, Präs. 
Hft -HiUN n. s. w. Die hierheigehörigen Verba sind dnrchweg 
GaasatiTa (FaetitiTa) und zwar DenominatiTa, z. K ](BAahtn 
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)lfBaAUK loben (jifBdAa Lob), i^I^ahth heilen [u'tLAk heil), 
AioBHTH lieben (aiobii lieb), cx^fi^HTH richten (cx,ji,'w Gericht), 
noHTH tränken (-pqf'h Trank, ygl. rhth trinken), sovamth wecken 
(▼gl. -«"kHiRTH aufwachen, sv^tTH waohen), ey«iHTN lehren 
(ygl. B*kiKHJiTH lernen), tornth yeraenken (vgl. tonx^tn yei^ 
sinken) ; x^Ahi^i« Her. gehen (x^A*^ Oang) ik B. w. Ueber dieT 
Iterativa dieser Form s. § 149. 

B. Der zweite Stamm hat -e- (bei vorangehendem j'^hw 
uiT acA lUMsh § 29, 1 -o-), Inf. -Ilth, Präs. -K -nuin ete. Die 
Verba sind fast dnrehw^ primär und meistens intransitiy. In den 
QneUen kommen yor: OBHA*kTH (0bh9KA^ obnahiuh) beleidigen 
(vgl. K-fe^a Noth), KAkiuTATH (BAkUiTA^ BAkuiTHUiH) schimmem 
glänzen, eoAl^TH krank sein (vgl. BOAk Kranker) , bouth 
sich fürchten, b'ka'^th wachen, B'ksKATH laufen, BfA'kTH be- 
fehlen, BHA*KTH sehen, bhcIlth hangen, Bp*kT*KTH wenden, 
Bkp*kTH sieden, rop*kTN brennen intr., rpku^kTH donnern, ^eh- 
XCATH bewegen, /^fi'M^ATH halten, SRHB^kTHt leben (3KHB*k 3. sg. 
aor. Supr. 397. 12, part. präs. dat. pl. HCHBAiUTHHM'k 403. 10), 
^Ki^A't^'i'H Wünschen (Supr. 384. 15), akp'KTH schauen, kaahath 
knieen, kpnhath rufen, K*kCkH*bTH zaudern, K'un'fcTH wallen ^ 
sieden, aixcath liegen, ArrkTH fliegen, -Akn*kTH ankleben intr., 
AkUiTATH CA (ZogT. Mar.) glänzen, UA'kMATH schweigen, Mp*k- 
315TH verhasst sein, m'khath schieben jactare (Supr. 115. 20), 
UkH'bTH meinen, nATkSUTH kriechen (part. präs. nA'kSA Supr. 
131. 14), noA-BTH flammen (Snpr. 108. 20, 183. 2), nkp-bTH ca 
Straten, paa*Kth (Supr. 134. 17, sonst paahth) sorgen um, csk«- 
TtLTH (ca) leuchten, CKp*kBt;TH bekümmert sein (ygl. CKp*kBk 
Enmmer), cauuiath hOren, cMpik^KTH stinken, ctocith stehen, 
CT'Ki^IvTH CA sich schämcn, sitzen, xpi^nltTH dulden 

leiden, ttjutath streben eilen, -ta>kath arbeiten (cTk- erwer- 
ben), iMKkTkTH? (Supr. 260. 7 part. präs. i|BkTAiiiT*k) blühen, 
iyTAA*kTH schonen (ygL CKJ^*k karg). Aus andrer üeberl. ygL 
vezSti sich yerstrieken, grqziU yersinken, zmmiU t5nen. rtdHi se 
errütheii, kimeti lärmen (luoyu'k Getöse), j'ecati seufzen. Dem 
Präsensstamme nach gehört hierher auch CT^ndTH schlafen, präs. 
CkRAM; c-knHUiH. — Ueber a^^^*^*!*" and j^otIlth s. § 138. 
y. Classe. Der Präsenstamm lautet oonsonantisoh 
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aus. Die Präsentia lecuk ich bin (Inf. kiü-th), K-kUk ich weiss 
= *ved'mh (inf. bIja^th), ^^AUk ich gebe = *dad-mh (Inf. j^a-th)^ 
MUk loh esBO = *ed-tnh (inf. hcth). Nach der Analogie dieser 
aneh HHA-Uk ieh habe. 

Allgemeines ttber die Formbildnng. 

§ 91. Das Prftsens ndt seinen Partieipien und dem Impera- 
tiv (Optativ). Von Cl. V. abgesehen, haben die PräsenBstämme 
nur den Auslaut -o- -e- (Cl. I — III) oder -i- (CI. IV); bei den 
erster en erschdnt der o-Vocal in der 1. sg. und 3. plur. (hicji^, 
HicAkT*k), sonst -e- (aneh in der 1. plmr. nnd dnaL, vgl. dagegen den 
Aorist § 92 1); bei den letzteren haftet an allen Personen ans- 
ser der L sg. und 3. plnr. ()CRaA»^ x'BaAHUJH u. s. w., x'KAAAT'k). 

Im Imperativ endet der Stamm (das Element vor den Perso- 
nalendungen) auf e und t (= indogerm. ot): 1. plor. HfciLU'k, 
2. sg. HfCH; naehy (OL III) nur i wegen § 26: nHiUNH*k, nHUiN 
(Uber ebe spätere Nebenform mit h s. § 131); bd den Verben 
der Ol. rv geht -4- dnreh alle Penaonen: 2. sg. ^KaAN, 1. plmr. 

Das Participium präs. act. und pass. : Cl. I — III im 
Aetiymn Stamm anf hicat- A^HrHi^T- aNauaT- (die De- 
eUnation s. § 69, 1, § 70), im Passivom Snff; -M*k, Hfco-M*k 
SNaiMiik; — OL IV. Act. Stamm x^^^^'^'y P*^* T^a^**"'''*^- 

§ 92. Der Aorist (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Gram- 
matik, Wiener ISitzungsber. Bd. 81, 1875) hat zwei Hauptformen. 

I. Der einfache Aorist, — ausser vereinzelten Fällen (s. die 
Paradigmen OL in § 127) nmr bildbar von den Verben OL I A a 
(omisonantisch anslantende Wunel) nnd n, wenn die Wnrzel oon- 
sonantisch auslautet — setzt an die Wnrzel stets das Suffix -o- 
-e- mit Bewahrung des ursprünglichen Wechsels dieser Vocale, 
also ist die Flexion mit den Personalendungen : 

Sing. (ss om) Plnr. -ou*^ DoaL -eR*k 

-I M ^ ' (/) § 15, 2 -rri 

z. B. na^ik zu nacTH, AB^r^k zu a^h'^^^i'^- Die mit Nasal 
aualautenden Wurzeln von Ol. I A a 3 brauchen diese Form nieht, 
amdsm nmr den snsammengesetaten Aorist (H). 
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n. Der KVBftmmengesetste Aorist wird gebildet dnieb 

AnfUgniig des Elementes: 

Sing. -c*k, -jfk Plur. -couik, -x^U'k Dual, -coslc, -)r^B*k 



In Bezog auf den Stamm hat dieser Aorist swei Formen: 

A. -rk n. s. w. wird nnmittelbar an die Wurzel oder 

an den zweiten Stamm gefügt. Diese Form wird angewendet: 

1. bei den Verben der Cl. I A a, nothwendig und allein 
bei nasalem Wanelanslant (I A a 3 a), z. B. back zu mtn ; sie ist 
mOglieb bei sonstigem eonsonantiseben Wnrzelauslaut, wobei die 
§ 32 bebandelten Assimilationen eintreten und z. Tb. Ablaut im 
Verhältniss zum Präsens und andern Formen stattfindet: e — 

HfC^ — HtCK, pfK;R — PI^X''^^ ^ — BOA* — BACk; b (ä 

nxspr. f) — f, HkT?k — MHCk; t> (als Stufe von e) — e, Uhfiik — 
up*fc]fk *merckb), Bp'kM («= ^^ntrzff] — Bpt(c*k *i>ern). 
Die Sai betrachtet man gewöhnlich als dureh sogen. Ersatzdeh- 

mmg entstanden; eine solche lässt sieb aber bei entsprechenden 
Consonantenassimilationen sonst nicht nachweisen (s. §§ 32, 24), 
und die Form apl^ck = *vem zeigt, dass hier alter Ablaut vor- 
liegt; so ist aneb MHC*k wahrseheinlieh = *keU<m (vgl. l-deUa). 
lieber -x*^ s. § 27, 3, § 32, 1. 

2. nothwendig bei allen Verben mit yocalisch auslauten- 
dem zweiten Stamme, also in den Cl. I A b, I B, II (wenn hier 
-hä;- in die Tempnsbildung übergeht), III t A a, UI 1 B, III 2, 
IV. Fttr -Ck n. s. w. steht -jfk nach § 27. 

B. Es giebt einen besonderen. Aortetstamm anf «o-, an den 

-X"K u. 8. w. angefügt wird. Diese Form kann nur gebildet wer- 
den von den Verben der Cl. I A a (mit Ausschluss indess der 
nasal auslautenden Wurzeln), z. B. Hfco-yk zu hicth, und der 
Ol. II (wenn hier -m*- nicht in die Tempnsbildnng ttbergeht), z. B. 
ABHre-JTk zn A^NrNiKTH. 

Die Aoristform A 1 hat ihre zweite und dritte Pers. sing, nur, 
wenn die Wurzel nasal oder auf r auslautet, z. B. 1. bÄCk 2. 3. 
faa, 1. ^Kp'&x'i^ ^- oder 1. SKp'kX'k 2. 3. SKp'k, in allen 
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anderen Fällen wird sie ersetzt durch die 2. 3. sg. des einfachen 
Aorists: 1. H'kci^, 2. 3. HfCf ; ebenso stets bei der Aoiistform II B: 
1. A>Hr0)fk, 2. 3. ABHX». 

§ 93. Das Verhältniss der Denkmäler in Bezug auf 
die verschiedenen Aoristformen. In der Anwendung der 
alterthtbnUehen Aoristfonn II A 1 und im Crebramch der Aorist- 
formen ttberhaapt sind die altbulg. Quellen anfifollend yersobieden: 
in allen sind gleichmässig vertreten die unter II A 2 besprochenen 
Bildungen, weil dies hier die einzig mögliche Bildungsweise ist; 

I fehlt dem Snprasler Codex (mit Ausnahme der 2. 3. sg., die als 
Vertretong der 2. 3. des znsammengesetzton Aor. dient, § 92, and 
dnes vereinzelten Falles: BkcxpkCiR avion^oav 357. 17); yon der 
Bildnng II A 1 hat dieselbe Qnelle regelmässig p'kx"K (zu pik;k 
piujTH), 80 auch noch a^'w (zu umk hcth essen), >khx"k (zu >khr^ 
«mth), kann aber sonst diese Form nur anwenden bei den Verben 
von GL IAa3a (Nasal oder r im Wurzelauslaut), z. B. baj^ik (zu 

HUSk MTH), Or-Up*kX'k (zu UkpiK Mp*kTH), nO-XCp'k)fk (zn XCkpA^ 

xp-kTH) ; die Erhaitang ist bei diesen wie bei SKHj^ii, nnd in ge- 
wissem Sinne anebbei dem Umstände zu verdanken, dass der 
zweite Stamm im Altb. vocalisch auslautet und somit die Formen 
in die Analogie von II A 2 fallen; die regelmässige Bildung bei 
consonantisch anslantendem Aoriststamm (also den Verben der 
Gl. I A a nnd II) ist im Snpr. n B. Den giOesten Gegensatz 
dazn liilden Mar. nnd Psalt, sie kennen die Form n B gar niobt» 
bilden also bei consonantisch auslautendem Aoriststamm (= Wur- 
«el) nur nach I oder II A 1. Im Euch, kommt die Form II B nur 
vereinzelt vor. Die übrigen Denkmäler kennen sowohl I wie 

II A 1 wie n B in YenM)hiedenem Verhältniss vertheilt, so fiber- 
wiegt z. B. im Savaey. durobiCtts die Form II B, im Assem. II A 1« 

§ 94. Das Imperfeetnm. Versebiedene Ansiebten ttber 
ünpmng nnd ftlteate Form: IGklosioh, Das Imperfeetnm in den 
davisehen Spraoben, Wien. Sitznngsber. Bd. 77, 1874; Job. Sehmidt 

in KZ. XXVI, 394 ff.; Jagiö, Cod. Mar. p. 455. Dies Tempus 
ist eine Neubildung des Slavischen; es ist wahrscheinlich ent- 
standen aus der Anfügung eines alten Imperfects der W. e«- ^eaom, 
sUtv. *jaeh», an einen Stamm anf -e. Im Snpr. begegnen Bei- 
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spiele mit -'KliY'k d. i. -Sjackb, z. B. rp^A'^'^uji 257. 29 u. a. m. 
(vgl. TROpu'KUJC 205. 29 und TRopiauiuf 360. 4, CTpottMUif 
289. 10), BODBt ist dasy ausgefallen: huXA)^ u. 8. w. Diese 
Form ist dann anf B&mmtlielie Verba ansgedelmt, z. Th. so, dasB 
an yooaliseh anslantende Stibnme nor gefügt wird. So ent- 
stellen folgende Formen: 1. anf vollständigem -1ia\-'k beruhen 
die Imperfecta von Cl. I A, z. B. Hfckax'k, nfsaa^i». (zu mviTk, 
niuiTH, nach § 29^ 1); von Gl. II (zu Grande liegt der Präsens- 
Stamm), Z. B. B'UKHlSAX*^; ^01^ III 1 A, Z. B. Kp'UHA)^, MfAHI- 

Ajf'k; von IVA, z. B. ^BÄAuaY'k. — 2. Die Anfügung T<m -ax^ 

an den zweiten Stamm findet statt bei den Verben der 01. I B, 

z. B. Bikpaa^Ti (zu BkpaTH Rcp;s^), III 1 B b, z. B. rAaroAaax^-K 
(tlber Ableitung des Imperf. vom Präsensstamm in diesen Fällen 
s. §§ 116, 131), III 2, z. B. p43^U'kax'k, i^Ilaoba- 

AXy (über Ableitung vom Präsensst. s. § 134), IV B, z. B. ropls- 
A)f*k. Bei Imperfecten von Gl. m 1 B a, z. B; HAua^fii, Iftsst 
sich nicht immer mit Sicherheit bestimmen, ob sie den Präsens- 
oder zweiten Stamm voraussetzen (s. §§ 129. 131). — Alles in 
allem genommen, ergeben sich in Bezug auf die Yocale vor 
zwei Formen: -*Kax^ und-AAjfl^ (-MA)|f'k). 

§ 95. Contraotion im Imperfeotnm. In allen Quellen 
können die zusammenstossenden Vocale contrahirt werden, und 
zwar -%A- zu -t-, zu -a-, z. B. H«c'K)f'k aus H<ctd)(Tk, 
ropicjfk aus ropliAX'k, nmaxii' ans niMAA^'k, rAAroAAX'k ans 
rAAroAAA}^'K n. 8. w. Es ist dies ein jtlngerer Spraebzostand, 
und die Denkmüler yerbalten sidi zn dieser Entwicklung ver- 
schieden : Savaev. kennt nur die contrahirten Formen ; im Assem. 
sind dieselben vereinzelt; im Zogr. und Mar. sind die nicht con- 
trahirten durchaus vorherrschend (vgl. Jagic, Cod. Mar. p. 460), in 
diesen beiden Quellen zeigt sieh eine etwas stibrkere Neigang zur 
Oontraetion bei Tocaliseh anslantenden Wurzeln oder Stämmen, 
z. B. Mar. SH'k^fjR = bhmax^, Zogr. A^^*i'^*K>uf = AOCTOMAiOf 
u. a. (daneben die uncontrahirten Formen RH'Kauic Mar., A^t:aiiJf 
Zogr. u. a.). Im Psalt., t^uch., Cloz., Supr. liegen contrahirte und 
nneontrabirte Formen in verscbiedenen Verhältnissen vertheilt 
neben einander. 
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§ 96. Die Flexion des ImperfeotamB: 

Sing. -X'^ (= som) Plur. -x'om'k -x-cu-k 

-IUI (5) -UJfTf, -CTi -UJfTa, -CTA 

-Ull(^) -U«TI, -CTI 

Die 2. plur. -uiiti, 2. dual. -iufT4, 3. dual, -ujiti stimmen 
mit der 2. 3. sg. -lUf übereiu in dem Vorhandensein eines stamm- 
bildeuden Suf&xes Tor der Personalendung, während dies den 
Fomen -cri, -cta, -cti fehlt, die also den entsprechenden Per- 
sonen des znaammengesetzien Aorists (§ 92 II) gleiohlanten. In 
der Yerwendnng der yolleren Form verhalten sieh die Denkn^ler 
verschieden : in Zogr. und Mar. ist sie die regelmässige, im Asseni. 
kommen acht Beispiele (nur 2. 3. Dual.) vor: HCKaaiufra ed. 
Baöki p. 177. 1, HAtiaujiTf, TiMaaiufTf 206. 22, BlsuifTf 195. 25, 
B*kAU»Tf 143. 30, HCKAUiiTi 176. 21, x^SKAAAUirri 176. 14, BO- 
KiuiTc CA 33. 7. Der Snpr. hat vereinzelte Beispiele (ebenfiitlls 
nnr Dnalformen): hj^'^auhta 359. 9, ckBHpaduiiTa, HomaauifTd 
3G0. 10, noMuiUAiaaujfTa 360. 23, A<*«»"*'rf 339. 22; der Cloz. 
847 hat A'^^uifTf 3 dual. In Paalt. £uch. Öav. kommt die volle 
Form nieht vor. 

§97. Das Participium praeteriti activi I (= dem alten 
Part. perf. act.; die Deolination s. § 69, 2, § 70) wird gebildet 
vom zweiton Stamme; bei consonantisehem Anslant desselben 
lautet das Snfifiz (nom. sg. mse. -*k), z. B. nes^- (Nick), 
bei voealisohem -m-, z. B. da-vM- (a^b*^)» gcri-ma- (rop'kB'k). 
Die Veiba von Cl. IV A werden behandelt wie die consonautiscli 
auslautenden, indem -^s- so angefügt wird, dass das i des Stam- 
mes in/ übergeht, wobei -jhs- entstehen muss, z. B. chta1j-hs- 
(nom. sg. mse. XSAiCk); daneben ist die Bildung nach Art der 
vooaliseh anslantenden Stämme mOgUeh: )fBaAHB*k (s. ttber diese 
Formen Miklosich, Beiträge zur altslov. Gramm., Wien. Sitzungs- 
ber. Bd. 81, 1875). In dem Gebrauche beider Formen verhalten 
aieh die Denkmäler folgendermassen: Mar. Assem. Cloz. Psalt. 
branohen -nn. nieht; in Sav. konmit mir das eine Beispiel no- 
rOYBHB*k vor 10. 10 und 18. 5; das Eneh. hat ebenfidls dnroh- 
w^eg die kurze Form, daneben einige Beispiele von -nbi^: h3B0- 

AHH'k 6 a, HBBAßHB'k 15 a, BAarOCAOBHUlk 15 b, np-fcKAOHHB'k 

8* 
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60 b, OT'kCTiKnHB'k 70 a, oy'*^^"'^'^ c'kjifpdNHB'k noA«Y- 
HNB*k 80 a; im Zogr. ebenfftUs nur Tereinzelte Beifipieie von 
-NK*k: OYA^PHR*!^ Ifoie. 14. 65, n^ycTHB'k Maro. 10. 12, kaav^ 

CAOBHBii Matth. 26. 26, pacTOHHR'k Matth. 25.24, npHCT;i;nHB'k; 
nur im Supr. sind die Formen auf -hb^ neben den anderen sehr 
zahlreich. 

§ 98. Da8 Partieipinm prät aet. n fttgt das Suffix -fo- 
(nom. msc. sg. -A*k, pL -ah, ntr. 8g. -ao, pl. -aa, fem. sg. 
-A4, pl. -au) an den ssweiten Stamm. Diese Bildung ist wr- 

sprUnglich ein Nomen agentis, kann daher nicht adjectivisch- 
participial angewendet werden; sie dient in Verbindung mit lecuk 
n. 8. w. zum Ausdruck des Perfectnms, z. B. Hf cai^, SHA'k, taa- 
roAAA'k i6cuk leb babe getragen, geseblagen, gesprooben. 

§99. Das Partieipinm prät. passiv! wird gebildet yem 
zweiten Stamm durch die Suffixe -to-, -eno-^ -no-: 

1. -fo- (n. sg. msc. -Tik) ist notliwendig bei Cl. I A a 3. wenn 
die Wurzel mit Nasal auslautet, z. B. ka/a-tii. ia-t'k, kann an- 
gewendet werden bei I A a 3, wenn die Wurzel auf r auslautet, 
z. B. npo-CTpik-Tit ansgestreokt (z. B. Snpr. 437. 3, Eucb. 31 a), 
und bei Cl. in 1 A a, wenn die Wurzel auf i oder i auslautet, 
z. B. ßH-TT», gewunden, iiIc-T'k gesungen (Psalt. ps. 118. 54). Bei 
andern consonautisch auslautenden Wurzeln als den schon ge- 
nannten ist es yereinzelt, und die betreffenden Participia sind 
A^jeetiya geworden: OT*k-Bp'kCT*k gettffiiet offen (zu BpUcTH 
Kp'kSA^), ov-BACT'k bekränzt (W. vfz- binden), HB-B*kcT'k bekannt 
(W. ved~ wissen). 

2. -efio- (-«HTi) wird gebraucht bei der ganzen Classe I A 
(mit Ausnahme des Falles iiAT'k), z. B. HfCfH'k; bei II z. B. 
XfN'k (zn ABHPHiBTH); bei III 1 A a, wenn die Wurzel auf • oder 

y auslautet, Z. B. Bkl6H*k BHieH*k (BN-TH), Kp'kBIN^ (Kp*U-TH), 

naeb dieser Analogie aueb 06-oYBfH*k; bei IV A, z. B. jfBAAieH'k. 

3. -710- (-HTk) wird angewendet in allen anderen Fällen : bei 
allen auf a oder e auslautenden (abgeleiteten) zweiten Stämmen, 

Z. B. BkpAHlk, A'^'^'^H'l''? nKT-bHli, KOynOBAHli, BH^IiH'k, UUd 

bei so auslautenden Wurzebi (mit Bertleksiehtigung des oben unter 
1. u. 2 bemerkten), z. B. 3NAH*k (3ha-th) , o-^'kH'k (o-aIe-th 

bekleiden}. 
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Von diesem Participium wird mittels des Suff, -kie -Hie das 
Verbalsubstantivum abgeleitet, z. B. pacn^rik gekreuzigt: 
pacHATkie Jürenzigimg, rAaroAaH'K gesprochen: rAAroA4Hki6 das 
Beden. — BiBweflen wiid mittels des Suff, -«m davon gebildet 
dn A4|e6tiT im Sinne der grieoh. Verbaku^eetiTa auf z. B. 
Mf-N3-A-P<*i<HkH'k nnanssprechlicli. 

§ 100. Der Conditionalis (vgl. Hiklosicli, Beitr. znr alt- 
doY. Gr. a. a. 0.). Der einzige Modus, ftlr den die Sprache 

eine besondere Form hat, ist der für die unerfüllbare Bedingung: 
er wird hergestellt durch die Verbindung des Part. prät. act. 11 
mit einem HtOfiBverbam, das fleotirt wird: 

Sing. BHUk Ftnr. CHUik (Dual. BHK*ft 

BH BHCTf BHCTa 

BH KMi BHCTf). 

Neben bhui^ ist aneh BH)|^Ott'k, neben B;a aneb BHuiA gebrilneb- 
lieh. In anderen slaTischen Spraeben dient demselben Zweeke 

der Aorist von ktoth : b'^x^^k btü btü — ktujcc^mti, btücti b'kiiija 
■■ — B'kiji^OB'b B'KicT«! BucTi, der in unsern Denkmälern ebenfalls 
80 angewendet wird. Das Verhalten derselben zn den beiden 
Möglichkeiten ist sehr versehieden. im Zogr. nnd Mar. sind die 
Feimen yon buxi^ vereinzelt: Zogr. bucti Job. 8. 39 (bis), 15. 19, 
B*yuj4i Matth. 11. 23, Job. 18. 36; Mar. B'kicti Joh. 8. 39, buuja 
Joh. 18. 36; sonst herrschen die Formen von KHUk, von diesen hat 
EHj^OMTiZogr.nttr Joh. 18. 13, b^ und BHUii^ ziemlich glcichmässig, 
im Mar. herrseht ^ stark yor (bhiua Matth. 24. 22, Lue. 6. 11, 
10. 13). Assem. hat keine Formen von B'kix'k (die in Ba£ki*s 
Ausgabe 24. 14, 79. 2, 112. 6, 113. 15 stehenden haben bei ÖmM6 
m), b^ nnd bhuJ/A werden beide gebraucht. Ebenso fehlen dem 
Cloz. die Formen von K'Kix"k. Psalterium und Euch, haben durch- 
irr BHUk (doch Psalt. kein ea^, nur bhuja), vereinzelt steht 
BiriuiM Psalt ps. 123. 3. Das Savaev. kennt nnr B'ki)f*k mit 
Ausnahme von BHU*k {= BHUk) 81. 5, bh 76. 21, 78. 11. Aach 
im Supr. sind die Formen von B'kijfk die Regel, von SHUk kom- 
men vor: BHU'k (= BHUk) -279. 19, RH 62. 3, 6G. 12, 113. 22, 25, 
201. 25, 226. 4, 300. 26, 380. 22. Ausserdem wird hier auiTH 
(=s AuiTf H wenn aneb) mit dem Part prttt aot n in demselben 
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modalen Sinne gebravoht wie sn, z. B. amith ek ni itua-k 

, TO Hl KTviX'OU'Ki TH lero Rpli^aAM 324. 22 (wenn 
dieser nicht ein Bösewicht wäre, so hätten wir ihn dir nicht ans- 
geliefert); nach bhuia iBt eine 3. plnr. 4uithuia gebildet (331. 16). 

§ 101. Die Fomi bxia^ dient an einigen Stellen als 3. plwr. 

imper. (sunto, sint) : in dem Satze RA^/t,^ Mplsc/ia B4UI4 nplsno- 
aCAH4 Luc. 12. 35 Zogr. Mar. Asseni. 8av. (44. 23) = saKDoav 
ofiov al oo^oec icspisCo>o|Asvai; und Psalt. ps. 108. 8, 9, 13 = 

§ 102. Infinitiv und Snpinnm. Der Infinitiv hat die 
Endung -th (OaBns dnes Stammes anf -ti-), die Bildung ergiebt 

sich aus § 88 n. 90), das Supinum (gebraucht wie das lateinische 
auf -tum) hat die Endung -tti (Acc. eines Stammes auf -tu-}, 
angefügt an den Infinitivstamm^z. B. uf c-Tik, A^-i**^! ska-t'k n. s. f. 

Paradigmata zur Flezion der einzelnen Olassen. 

dine L 

§ 103. Die Verba der Form I A a 1 , 2, 3 p, 4, 5, 7—13 (zweiter 
Stamm gleich der Wurzel, diese auslautend auf Consonanteu ausser 
Nasal oder r). Zur Veransehanliehnng der Formbildnng genügt 
an sieb ein Beispiel {hhxl HftTN), das zweite (Tfu TfiuTN] ist 
hinzugefügt, um die LantverhUtnisse bei guttonlem WnisdanB- 
laut vor Augen zu fuhren. 



Präsens. Imperativ. 



Sing. Hfc» 


TfM 






NfCfUIH 


TfHflUH 


HfCM 


Tkl4H 


Nfcrrk 


TIHtT'k 


HfCH 


TkHH 


Plnr. Hiau'k 


TfSfM% 


HfCtLU'k 


TkH'kU'k 


HfCfTf 


TfHfTf 


NfC*kTf 


Tkl4*kTf 


NfC;KT*k 


TfK4kT*k 






Dnal. Nfcf&tL 


TCMfKtL 


HfCtiB'fc 


TkivKal^ 


NfCITA 


TfMfTA 


HittTA 


Tkl^lLTA 


HfCfTf 


TfHfTf 







Part. präs. act. Hickl tik'ki 
Part präs. pass. Hf(OM*k Tf aou^k 
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Imperfectam. 



Bing. Hfcl^axik 

NfCkAUlf 

Flar. HfC'kax'ou'k 

HfCfcaiUfTI, HfC&dCTf 

Dual« Nfc*k4X^B*k 

HfckaiufTa, HttUAtTä 



TiMaax"k 

TfH44Ulf 
Tf44aUlf 

TfHaax'ou'k 

TfsaauifTi, TfsaacTf 

T«*iaa)fOR*k 
TmaaiufTa, TfMaacra 
TfMaaiufTc, TfMaacTc 



I. Einfjaoher. 

, HfCk TfK*k 
HICI TIHI 
HfCI TIMI 

Hur. NfCOU'k TIKOU^K 
HfCITI TIMfTI 
mC3k TfU 

Dual. HfCCBtl TIKOR'fc 
HfCCTA TfSfTa 
HiCm TIHITI 



Aorist. 

II. Zusammengesetzter. 



(HICI) (Tl<ll} 

(hici) (tihi) 

H'KCOM'k T'kj^OM'k 

H%CTi TtLCTI 

H*kCA TlUUA 

H'kcTa Ttcra 

HiLCTI *rfcCTI 



HIC0X*>^ TIKOJfk 

(hici) (tihi) 

(hici) (timc) 

HfCOXOUli TfKOJ^OU'k 

HIC0CTI TIKOCTI 

HICOUJA TIKOUIA 

HfCOX'ORik TIKOJfOBH 

HfCOCTa TfKOCTd 

HICOCTI TIKOCTI 



Part, prät act. I Hfc*k 



if 
n 



TfKTk 
^ ....... TIKA'k 

IMM8. HICIH*k TI<IIH*k 



Infinitiv hicth tiiuth 
Supinttm HfCTik TfiUTk 



Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 

Verhältnissen. 

§ 104. Die Imperative zu piK^; pfiuTH^ tik* tciuth, ntKSk 
nfujTH lauten fiki^H, Tki^H, nkuu, ein Ablaut, der so in keinem 
andern Verbmn vorkommt; sn msrjk xiuitn heisst zwar der Imp. 
«aeh SKkSH (msh), z. B. Snpr. 120. 3, allein hier haben aneh 
andre Formen k, z. B. 2. sg. pribi. B*kHC*k»ciuiH (*k fUr k) Snpr. 
345. 16 (ckJKfSKrr-k 108. 18), part. präs. pass. ^'KroMTk Supr. 
362. 23 (SKcrou'k Zogr. Mar.), 3. sg. aor. noHCkn;« Supr. 16. 16, 
SAaKkaai Mar. (cucmuiA Si^r. 60. 9), part. prüt a. I xirA'k 
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Snpr. 16. 29, pari, prilt. pass. B'UKkXCfH'k Supr. 18. 29 (aKnKfH*k 

423. 4) u. 8. w. 

§ 105. Die Präsentia caa^ ci^tze mieh imd AAVXi ich 
l0ge mich haben Nasal in der Wuzel, während der Niehtpritoens- 
stamm aid- Ug- lautet, z. B. 1. sg. aor. i cKa'k Airk, part. 
prät. act. I ctATv AtrATi. Die beiden Verba gehören eigentlich 
einer besonderen, im Slavischen nicht mehr deatlich hervor- 
tretenden Classe der Fräsensbildong an (Nasal in der W., Suffix 

§ 1U6. Voealweehsel, Ablaut der Wurzelsilbe inner- 
halb der Formen eines und desselben Verbums. Höhere 
Vooalstafe im InfinitiY und Snpinnm gegenüber einer tieferen in 
anderen Formen zeigen die Verba Gl. I A a 3 z. B. ap'kcTH 
Bp*KcT*k (=s verst-): spu^ (= *vbrzq), s. die AnfeSUnng § 90 
S. 102, femer hhcth mhctti.: HiiTiii, l^rhcth urhcttv: i^BkTAv, 
crp'KujTH: cTpHFÄ, co^-TH (= *seupti) \ cKn7h \ — tiefere Stufe 
in den präter. Fartieipien g^nttber höherer der anderen For- 
men: Bp*kuiTH Ep*Kr;K (= herg-)'. part. prftt aei I Bp*krk (== 
*hhrg^)y z. B. sp'kr'kuif Snpr. 72. 14; KA'fciUTH SAlSKja (= 
part. prät. act. I BA'kK'k (BAhKii; = *vhlkb) Zogr. Mar. Supr., part. 

prät. act. n KATiKATi, Z. B. OKAKKATw Supr. 356. 22, paSS. BA'kHfH'k 

Zogr. Mar. Supr. (daneben BAtK'k, z. B. Zogr. Matth. 26. 51, Supr. 
419* 20, BA*k4fH«ii z. B. Snpr. 125. 18). Die Ablaute im Aorist 

n A B. § 107 n A. 

§ 107. Die Aoristformen (vgl. § 92). Die überall und leicht 
bildbaren Formen von II B, so wie 2. 3. sg. yon I, die immer in 
Gebraneh blieben, sind unten nieht angeführt, dagegen an^ezäUt 
die belegten Formen der andern Personen yon I und die yon n A^ 
und zwar so, dass der 1. sg. pr&s. und dem Infinitiv, die vorange- 
stellt sind, die 1. sg. aor. folgt, auch wenn dieselbe nicht belegt 
ist, in Klammern dann die belegten Formen* Die allgemeinen 
Verhältnisse der DenknüÜer s. § 93. 

I. Bp-krja BpHiUTH : Bp'kTk (Bp*krA^); htn : ha% (haV 
HA^ftiiv, HA<Tf 2. pl., HA^, H^fTC 3. dnal.); Kpa^^ KpaCTH : 
KPM'K (Kpa^^ Mar.); aapa^ AfujTH : Airii (aipä Mar.); a-KS* 
A*kCTH (A'a3^) ; uorA^ uouiTH : uorik (uor'k Fsalt. ps. 39. 13; 
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Morou'k, Mor;K, uoskiti 3. dual. Psalt.): naA^ nacTH : nAx**^ 
(naA^. na^fTa u. nAj^fTt H. dual. Zogr. Mar. Luc. 6. 39); c^a^ 
CtLCTH: Ck^lk. {c%X^FBa\t ps. 25. 4, C'KAOU'k, c^a^) ; TQdkCXi 

xpACTH : TpAC*k [TfiJkCk, Psalt, kann aber auch II A Bein, rpA» 
Awem. Matth. 28. 4); ma^: u^h (K*k-*kAJK Mar. Lue. 8. 23). 

— Häufig sind nnr die Formen an htN| die andern mehr oder 

minder vereinzelt. 

II A. Die mit Guttural auslautenden Wurzeln mttssen nach §27, 
ß» § 32, 1 in der 1 . sg. plor. dual, x > ^^^^ § "^'^y i . ^ der 3. 
plnr. ui haben, alle übrigen c; ea besteht aber eine Neigong, Fenn 
aneh in nnflem Denkmälern erst sehwaoh entmekelt, den nr- 
sprUngliclien s-Typns in den cÄ-TypuB ttberzufllhren. 

1. 5-Typus: BpiiSÄ Rp-RCTM : Bp'fcCT% (Kp'Kc'k Tsalt., Rß-Mc^^ 
Bp'KcTf 3. dual. Zogr. Mar. u. sonst); BfA^ bccth : a-kck (stLCk, 
Kticouik, KUcTi 2. plor., bKca, BiLCTf 3. doal.); rpfSAL rpfTH : 
r|>*kc% (rp*kcA Mar. Matth. 14. 12) ; Hion ni ctn : NüLCk {uUcik^ 
HXcAy H*i[CTf 3. dual.); — mat;k macth : MACk (UACk, u^a- 
couik, MACA Psalt.); tpac;r TpACTM : rpACK (rpACK Psalt, 
vpACA Mar. Matth. 28. 4): — roa^ koctm : eack (KacA); — 

I^KkTiK I4KHCTH : HKHClk (HKHCA CloZ.); SkT» HHCTH : HHCli 
(HHCA]; — BAIOA^ BAIOCTH : BAIOC*k (BAlOClk, 6AI0CA MbT.]. Zu 

dieser Bildung anch der Aorist von jad- essen (Cl. V) : *kc% Psalt 
ps. 101. 10, iccoM'k, %tA Mar. n.s. w. (über 3. sg. *keT*k »rrk 

B. § 146). 

2. cÄ-Typns: }KirAv }kiiijth : Hta)^!^ (}KlkiiJiA Psalt. ps. 73. 7, 
lies ^ai'f) ; piKük pi ujth : p'k^'^ (P'^X'^y P'^X^"*'^' plLCTf , plLUiA/ 
plECTA n. p*kCTf 3. dnal.); TiRiB tiuith : T'k]f% (T*k)r^ Plnlt, 
T'kuiia, TkcTf 3. dual.) — BA*kK;B baIcuith : ba^k^ii (ba-ry'^^^^*« 
BA'Kj^ouiw Euch., ba'Kiua); cKk^ ctiuTH: c k^^ (ckiU/Ä Psalt.) ; 

— AiAK;^ A/ÄUJTH : aA)f'k (A#ÄX"k Psalt. Euch., A/AUia Psalt.). 

Uebergang des s- in den cA-Typns (vgl. § 1 1 2) ist in onsem Denk- 
mälern nnr beim Aorist von jad- essen häufiger: Assem. *kxoM*k 
*kiiiA (neben *k(A) ; Zogr. *l:xou*k *kuiA; Mar. *ftuiA (neben gewOhnl. 
*kCA); vgl. daan Sar. »x'OM'k I^uia, Supr. a^i^ (s. §93). Sonst 
yereinzelte Fälle, zu mat^ macth: cikM/fl^uiA Mar. Assem. Psalt. 

— Im Savaev., das diese Aoristformen nur selten hat (s. § 93), 
stehen noeh richtig neben einander B'kSH'kcA : ptLuiA OBA'fcuiA. 
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§ 108. Die lavilielieii VerhftUiiiMe bei der BUdviig dee In- 
finitivs, Snpinums nnd des Farticipiums prät. aet. II. TiKiK TfiuTN, 
rpfBA^ rpfTH, naA^ hacth njuiii^ s. §§ 28, 32, 34. 

§ 109. DefeotiTa: b;ka^ ero liat nur das Präsens mit 
Fbrtieipiiim aet nnd ImpeT. (BiRA*u, e^^h) ; — htm gehen Mldet 
▼on einem Thema ha-: PrSs. ha^ mit Part, hau nnd Lnper. 

HAH, Imperf. HA'KaY'K, Aor. I. ha'k, Aor. IIB hacx^Ti, von h-: 
Inf. HTH {Supin. ht^k) ; von lUkA- (d. i. chhd-, vgl. X'OA'k Gang): 
Part prät act I uikA'k, II unuiik; — jad- vehi bildet von »a-: 
Pris. UA^» imperf. «a^^^ax^ (<feAlux% Zogr. Joh. 6. 17), Aorisl 
I «A'k (n0t[-*KA^ Mar. Lne. 8. 26), Aivist II B »A^X*^ (np*k- 
*kAOiiiA Zogr. Lne. 8. 26) ; von a- : das Partie, prät. act. I np1[- 
taß'k (npt-1vR'kiiJC Zogr. Matth. 14. 34); von ajfa-: Part. prät. 
aet I ax^K*!^ (npH'kx^a'kUJi Zogr. Maro. 6. 52), dazu Inf. »xaTH. 

§ 110. Paradigma zn OL I A a 3 a, 6 (Wnrzelanslant Nasal 
oder r): nkH% oath, SKkpiK 9Kp*kTH. 



Präsens. 



Imperativ. 



Smg. 




3Kkp;K 






nkHfUIH 


»CkpfUIH 


BkNH 




naHrr*k 


3KkpfT*k 


nkHM 


Plur. 


nkHCMlk 




nkHlvMlk 




nkHCTC 


3KkpiTC 


HkH'BTf 


Dual. 


RkHÜLTlk 


xckp;aT*k 




RkHIBtC 


^KkpfB'K 


nkH*kB*B 




nkHCT4 


^KkpfTa 


HkHlkTa 




nkHiTi 


^KkpiTC 




Part pitts. aet 


nkN*ki 


xckpu 




paSB. 


nkHOU*k 


SKkpeM'k 



aCkpH 

SBkpn 

M^kp'kM'k 

^kpIkTi 

I 

SKkplEB'B 



Imperf eetom. 



Sing. nkH^a^'k 
nkHlkaiuf 

nkH*B4Ulf 

Pto. nkHlSAX^***!^ 

RkH-kaUJCTf, IlkH'kaCTC 

nkHlKAX«: 



:Kkp'ka\'i>. 
^Kkp'kaujc 

SKkp'BAUlf 

xckp'kaxeu'k 

IKkp-KaUJCTC, ^kp'BACTf 
XSkp'BAXA 
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Dual. nkH'K4)fOB*t[ sKkp'ka^cs'k 

nkH'KaiufTa, nkHlsacTa ^Kkp'kaiufra, ^Kkp'kacTa 

RkHlUIUlfTf, HkH'kilCTf XCkplLAIIIfTf, }Kkp*tLaCTf 

Aorist 



I. 




n A. 




Srng. 




9Kp<kpk 


^Kp'kj^'k (= zfch^) 


:Kkpf 


njK 


SKp'b 


;Kp'k (= 


aKkpf 


HA 


X(plL 


aKp'k 


Flur. 




Kp1S)^0U*k 


aKp%x^u*k 




RACTf 


^Kp-kCTf 


^KpikCTf 






^KpIllUA 


SKp'kUlA 


Dual. 






XCp*k)fOB'k 






SKpKCTA 


xcp*krra 




nACTf 


SKptiCTf 


XCp'kCTf 


Part piät act L nkHik 


SKkpik 




II ti 11 


n. RAA'k 


XCp'kA'k 





„ pasa. nAT*k SKkpiN'k, HCplkTlk 



Infinitiv. n^TH ^kp^Kth, ^kptvTh 
Snpimim. nAT*k xcpHT'k, xspi^Tik 

• » 

Bemerkungen zn einzelnen Formen nnd Lant- 

Terhftltniaaen. 

§ III. Vocalwechsel, Ablaut, in den Formen eines 
und deaaelben Verbams. Ob bei den Verben der Form hath 
in nkNJL n. 8. w. zn nAT*k n^kCk ein Ablaot Tcndiegt, ist nieht 
mit Sieberbeit zn enlaebeiden, 8. § 21. Daa Terelnzelte Beiapiel 
A'ku;«; A^TH (^rt. prät. pass. Ha-A'^uiN'k Supr. 88. 22) zeigt 
Wechsel von ^ und o (wenn ^ hier = om, nicht = ^m). Die 
Yerba der Form ^kp;i; haben e gegenüber sonstigem b im luli- 
aitir-SQjpinam (nnd Aorist). — In den Quellen findet sich so Uber- 
ans bi^nfig, in einigen z. B. Mar. regelnUlssig, die Sehreibang 
Inf. ukpiLTH iKkp*kTN, Aor. UkpKX'k n. s. w., dass an der laut- 
lichen Geltung des k nicht gezweifelt werden kann. Die übrigen 
ßlavischen Sprachen lassen schliessen, dass die urslav. Form 
*merti war (daraus altb. uptLTH naeb § 19, 1) ; es wird demnaob 
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Ukp*kTH durch die Analogie yon Ukpx v. 0. w. entstanden sein, 

vgl. namentlich eine Piirallele wie Imprf. JKkpliaY^k, vom Präsens- 
stamm (daher k), und Aorist ?Kp'K)fii (= *zerckb)^ das darnach 
leicht in ;Kkp1kY'K umgebildet werden konnte. 

Neben der Wnrselform ier- im Infin.-Snp., Part, prtti pass. 
und Aorist steht anch Itr-. Formen von der letzteren finden 
sich in den meisten Quellen ungemein selten: McpiiTH Zogr. Mar. 
Lue. 22. 7, noH<pTv\-'K Psalt. ps. 26. 6, ncHcpikiub^ Psalt. ps. 
105. 37, 38, 3. sg. aor. oxpik Zogr. Mar. Assem. Job. 12. 3, 
Assem. Lue. 7. 44, HCTpik Psalt. ps. 104. 33, c*kTpk 104. 16, 
part. prftt pass. npocTit*kT'k Glos. 566, EnoL 31a. Einiger- 
massen Ycrbreitet ist diese Form nnr im Supr., aber anoh nnr 
bei ^Kp^kTH, dessen Infinitiv nur in dieser Form (etwa 30 mal) vor- 
kommt, dazu aor. nc»KpTvX''k 80. 12, 166. 13, no;Kpik 85. 6, 
Mcp'kUJA 80. 10, 106. 26; ausserdem 3. pL aor. rp'kuiA 134. 26, 
197. 11, snp. C'kTp*kT*k 252. 7, poit. präi pass. npocTp*kT*k 
107. 28 , 437. 3, 441. 20 nnd das ganz anomal (ntoh Analogie 
Yocalisch auslautender Wurzeln] gebildete, Part, prät act. I npo- 
CTpiiBii 228. 24. 

§ 112. Die Aoristfoimen. II B fehlt ganz; von I kommt 
die 3. Bg. vor: OTkpf Mar. Zogr. Luc. 7. 44, Supr. 293. 2o, 
ckTkpf Supr. 229. 3. 

Der Aorist der Verba von der Form rath hat als älteste Form 
riAcik u. s. w. mit durchgehendem -5- (die 2. 3. sg. ha sind 
die alten Formen dieses zusammengesetzten Aorists = *Pfss "^pfst^ 
nicht Formen des ein£Achen Aorists); da aber der Stamm Toealisdi, 
mit Nasalvocal anslantet, haben diese Formen die Neigmig, in 
die Form der yocalisch anslantenden Wurzeln ifhd Stämme ttber- 
zugehen, d. h. statt s das ch, resp. s anzunehmen: n/ÄX"k u. s. w. 
HAUJA. Die Quellen verhalten sich dazu verschieden: Supr. 
nnd Sav. kennen die «-Formen gar nicht, es heisst ansnahmslos 
2. B. lAjfk MX0u*k MiUA. Den grOssten Gegensata daan bildet 
Mar., der dnrchgSngig s hat (ch, s verdnzelt: skSAUiA Matth. 
25. 3, Luc. 9. 17 , npHiAuiA Matth. 25. 4, nponAiUA Matth. 
27. 38, Marc. 15. 27). Auch in Psalt. und Euch, geht s durch 
(z. B. Psalt KAACk, HAMACk, lACk lAccvk faacA — daneben 
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vereinzelte Ausnahmen BikSiAjCk Psalt. ps. 85. 4, miua Euch. 
48 a). Zogt, wie Assem. haben s nnd eh promificne. 

Die 2. 3. Sing, der Aoristformen wie ^Kpfs^fik (}Kkp'KX'k) und 
HAcik haben die Neigung die Personalendang -T'k anzonehmen, 
sie ist der 3. flg. prfts. entlehnt und im Aorist wegen der lavt- 
Hehen Gleichheit der beiden Personen auch anf die 2. flberge- 
gangen (dieselbe Erscheinung s. auch § 124). Von der Form wie 
:kp'K)[1v kommen so vor o^Mp-kT-K (oyukp'kTii) regelmässig 
Assem. Sav. Cloz., gewöhnlich Mar. Zogr., im Supr. 373. 24, 
378. 15; femer einige Mal npocTp'kT*k, z. B. Psalt ps. 54. 21, 
137. 7 (als 2. sg.), daneben npocrplL z. B. 79. 12, vereinzelt 
ne9Kp*t[T'k verschlang Psalt. ps. 105. 17. Im ganzen stiirker ist 
diese Neigung bei der Form nACii ii^Xi^; im Supr. hat von 
den reichlich 100 Fällen der vierte Theil -ttw (z. B. npHb^Tik, 
dAMATik n. a.), gewöhnlich ist hah^^ kaa u. s. w.; Assem. 
Cloz. Sav. führen -«rk regelmässig dnrch (vereinzelte Ausnahmen 
Sav. npHM 109. 6, haha 21. 28, 65. 31), ebenso Psalt. (ver- 
einzelt I3IA ps. 114. 8) Euch.; auch in Mar. Zogr. ist der Mangel 
der -Tii im ganzen selten (z. B. noiA Zogr. Marc. 12. 20, 
HAHA Marc. 15. 8, M Mar. Joh. 12. 38). 

§ 113» Paradigma zn I A b Is nAOBXb nAe^TH. 



Präsens. 



Imperativ. 



Sing. nMESk 

nAOBIlUH 



nAORN 



nAOBrr*k 



flAOBH 



Plnr. HAOBfU'k 



nAOB'kU'k 

nAOBlLTI 



nAOBfTf 



nAOB;KT*k 



Dual. nAOBiB*B 



HAOB'KB'k 
nAOBtETA 



nAOBfTA 



RAOBIT« 



Part. prSs. act raobu 
„ „ pass. HAOBoyk 
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Imperfectam. Aorist. 
Sing. nAOC*kA]fk "AO^jf-k 
nAOB*kAuif nAoy 

Flui. nAOK*KAjfou*k nAO^X^uik 

HAOBtAUIfTf, nA0K*kAeTf nAcycTf 

nAOK'bd)^;iw nAoyiuA 

Dual. HAOB'fcAXOB'k nAOYjj^OB'k 
iiAOB<kAuirrA, raobIeacta hao^cta 

nAOB*t[AUlCTf, nA0B*bA(Tf HACyCTf 



Part, prät aot. I nAOYB*k, n nACYA*^} paas. nA0B<H*k 
Inf. HAO^TH, Snp. nAOY^'k. 

Im Paradigma sind alle bildbaren Formen durchgeführt, die 
betreffenden Verba kommen indess selten und in wenig Formen 
in den Quellen vor: raobIuix*^ ist angesetzt naeh cAOBtLAX'k 
(cAOB*k*kuif Snpr. 41. 8], part pitts. pass. nAOBOU*k nach KOBOU'k 
Snpr., 3. sg. aor. hao^ Supr. 321. 9, 1. dnaL np'knAoyx'^B'k 
Supr. 217. 13, part. prät. act. I'nAOifR'K (nptnAoyB'kUJf Snpr. 
142. 3, OT KnAO^K-k 215. 15), inf. npü-n^OYTH 382. 9, ox^k- 
HAOYTH 215. 17, vgl. ausserdem Ha-TpOBCiUH Psalt. ps. 79. 6, ha- 
rpey PB* ^0* HATpoyx^u% Matth. 25. 37 Zogr. Mar. 
Aflsem.; TpoBfH*k (in unsem QneUen ist diese Farticipialform 
nicht belegt) findet sieh Greg. Naz. ed. Bndil. Bl. 276 a. 

Hierher mag auch die 3. sg. aor. >kh, o-;kh Supr. 401. 24, 
231. 5 (neben o-x;H&f I), npH-}KHTik 368. 21 (ygL nAT% n. s. w. 
§ 112), 1. plnr. aKH^ou'k 52. 21, 3. dual, xhcta 7. 11 zu 
XCMB^ 3KHTH (vgl. § 93) gestellt werden; sowie einige defeetiTe 
Aoriste: OTTi-Rt 3. sg. antwortete Assem. Job. 1. 21, 10. 25, 
Sav. 106. 19, 62. 9, OT'kßlviiJA 3. plnr. Assem. Job. 8. 48 (vgl. 
OTTk-K't-T'k Antwort, davon OTk-ßiiiuTATH antworten); h3- 
U'kT'k Psalt. ps. 72. 21 (-T'k wie § 112) in dem Satze iKTposa 
uo*k lau^kTik CM = oi vs^poC (too i^UoMD^oav, Tgl. Verhal- 
Bubstandy i3UtLHi6 avxoUaYpa 88. 52 nnd u<kNA Tanseh, lett. 
mt't tauschen. 
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§ 114. Paradigma zu Gl. IB (zweiter Stamm auf-o-J: 



ImperaäT. 



Pr&senB. 

Sing. 

30RIIUH 30BH 
SOiLfT'k 30KH 

Hur. 30BffU'k 

3011^X1^ 

Dual. 30Kf K*k 

30BfTf 

Part prtts. act 30B*hi, paaa. soBOU'k. 

Aorist 



SOBlIVk 

dOBlEBK 

30B'KTa 



3'kB4)f'k 
3'kBa 

3'ikBa 

3'kBaXOU'k 

S'kBACTf 

31iBaUIA 

3'kBa)fOB'K 

3*kBaCT4 

3'kBaCTf 



Imperf. 
Sing. soB*ka]fk 

30B*k4Ulf 

30B'k4UJf 

Plvr. 30B*Ka)fOM'k 

30BlMUIfTf, -aCTf 

•Dual. soB'ka^OB'k 

30B*fcAUIfTa, -ACTA 
30B*t[AUIfTf, -ACTf 

Part pr&t aet I 3*kBAB'k, II s*kBAA*k, paas. 3'kBAN*k 

Iltfimt 3'kBATH, Slip* S'kBAT*^ 

Bemerknngeii zu einzelnen Fermen nnd Lant- 

yerliältüissen. 

§ 115. Der Infinitivstamm hat tiefbre Yoealatnfe gegen- 
Iber dem Präsens bei: CkpATN cfpAiv, /k^bpaTH a<P^> r«kHaTH 
(PHaTH) :kcha^, nkpaTH mpx^: b^kath 3Cb;i;; jkka^'V'h hch^a; 
(statt dieser Präsensf. seltener smhA^^ z. B. 2. pl. imper. HCk^^'bTf 
Sqnr. 352. 24). Die ala BkpATN n. 8. w. aqgesetzten Formen 
in den Denkmttlem aelir liävfig, in einigen z. B. 
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Zogr., fast regelmässig, als KiipaTH u. s. w. (vgl. CT KAaTH neben 
CTtAm. in Cl. III); ebenso aber auch ST^A^iTH Cl. III (Präs. 
3H9KA^)> wo die »-Warzel noüiwendig nrspr. sk^aTH bedingt, 
80 gut wie nkC4TH (Mb. nntuik). Umgekehrt hat Zogr. BkAKTH 
(Cl. IV B), wo vTspr. B*kAtCTH wegen der ti-Wnrzel deher ist 
Wenn hier nun nicht die § 17, 2 Cod. Zogr. Anmerk. erwähnte 
Assimilation eingetreten ist, so wird anzunehmen sein, dass zur 
Zeit als die Voeale k k stumm wurden (daher die Schreibungen 
BpATH, 3BATN) eine äussere Analogie der altererbten richtigen 
*k in 3'kBATH, ckAATN (III), c^n4TH (IV), TkKATH die Soluei- 
bnng eikpaTH herbeigeführt nnd umgekehrt die altererbten k in 
3kptTH, UkHUTH (IV) und die neu geschaffenen wie UkptTH 
(§ III) Schreibungen wie Kk^'^TH veranlasst haben. Nur n^HaTH 
erklärt sich nicht so, da es nach jener Voraussetzung *ihnati 
(wie BkpATH) lauten mttsste, vielleieht ist aber als nrspr. Form 
rNATH (Verlust des Wurzelvocals) anzusetzen und r*kHATN eine 
Neubildung [Uber eine ähnliche s. § 128 K^kAaTH). 

§ 116. Die Regel för die Bildung des Imperfectums ist 
nicht ganz fest: vom Präsensstamme sind wie 30ß'Rax"k gebildet 
SKfH'bAX'k) ;KHA'K^)C'k (H;kA'fc4)^'k, z. B. Supr. 52. 17, 26. 9J, es 
kommen aber auch Formen vom zweiten Stamme vor, z. B. suaauii 
Job. 7. 37 Zogr. Mar., 3*kBA4X'iK Uatth. 21. 9 Mar., Joh. 12. 13 
Zogr. Mar.; SK'kAAAUif (= SKkA-) Supr. 230. 25, T'kKAAjfiK 
(stiessen) Supr. 104. 19, KOKaa^;»^ Psalt. ps. 128. 3, Supr. 85. 16 
Das häufigere HCKaax"k kann zwar auf HCKa-TH als zweiten 
Stamm zu hck;k bezogen werden, indess auch zu hckatm mit der 
Prilsensflexion nach III hiut^ gereohnet werden. 

ebne 

* 

§ 117. Das Suffix des Fräsensstammes -no- -ne- verharrt im 
Imp^eetum, das also hier stets dem Präsensstamme angehört. 
Das -fiq- des zweiten Stammes ist mit der Ausnahme cta-tn 

(Aorist CTa-x"k, Part. prät. act. I cra-K'k u. s. w.) ctah;k stets 
vorhanden im Infinitiv und Supinum (Infinitivformen wie*AKHiiJTH, 
vgl. serb. dvici, zu ab^v^ha^ sind nicht mit Sicherheit nach- 
zuweisen); im Aorist und den präteritalen Participien liegt 
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bei eoiUKniaiitiseliem WnneUiiBlaiit die Wiinel, bei vocaliMh avB- 
lantender W. der Stamm anf -nq- (vgl. indesaen § 119) zu Gnmde. 

impeiatiy. 



PriUwns. 
Sing. ABHmxi 
;VRHrHfiuH 

AaHPNIT'k 

Plnr. AKHrHfH*k 

ARMPHITI 
ABHrHA^TIk 

Dual. ABHrHfB*K 

AKHFHfTa 
ABHrHfTi 

Part prla. act. akm^niü, pass. ABNrNOU*k. 



ABHPHH 
ABHrNH 

ABHrN'ftU'k 

ARHPH'kTf 

ABHrN*KB*k 

ABHPH'kTa 



Lnperfeetom. 

Sg. AaHrN'kAX'k PL ABNrH'&AXOU'k Dn. ABHFH'kdx^a'fc 
AUirirkauM ABN>*M'ka)fiii ABHrH*kaiuiTf , -acri 





Aofiflt. 




I. 


II B. 


II A (voc. ausl. W.) . 


Sing. Ai^Hi">^ 


ABHrox'k 






(ABHSKf) 


MHNiB 


ABNaK« 


(ABHSKf) 


UNNJa 


Flor. A^Hrouii. 


ABHrO)^OU'k 




ABHM&rrf 


ABHrOCTf 


UHHXXT$ 


ABHra 


ABNrOUlA ^ 


UNHÜLUIA 


Dual. ARHroBH 


ABHroxoBli 


MHHA^^OB'b 


ABH^KfTa 


ABMrocTa 


UHHX.CTA 


ABNaKfTf 


ABHrOCTf 


MHHACTf 



Part. prät. act. I a^hp-k, II A^HrA-k; bei voc. ansl. W. I. 

UHH;aB*k, II. UHHAA'k. 

Part piät paas. ABHaKiH'k. 

Infin. ARWM^TH, Sup. ARM^'H^TTk- 

Leskien, Uandb. d. ftltbnlgar. Sprache. 2. Aufl. 9 
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Bemerkungen zn einseinen Formen nnd VerhältnisBen. 

§ 118. Der Aorist L Die vorkommenden Formen sollen 
(mit Ausnahme der 2. 3. sg., die, znm zmuunmengesetzen Aorist 
bezogen, immer in Gebraneh blieben) ang^efUhrt werden (in der- 
selben Weise wie § 107]: Kl;rH;i^TH: BtLr'k (-R-kr-R Euch. Cloz.. 

OTTiKlirj^Euch.); R'IUKHA;TM: K'KIK K (HaK'KlKA^Psalt); rAkKHA^TH: 

FAkSik (ovTAf CK = -PAkBik Psalt, OYrAikBiK Psalt) ; r%ieK;^TH: 
rnjck (noruBiR Fsalt); A^HrHi^TH: AKur'k (s'kSABHrk Fsali 
Eneh., suABHr« Fsalt. Sav.); 3Kach;kth ca: xcACk {^^wuicik 
CA Zogr. Mar. Assem., ^mAtm Z. dual. Mar.); 3aeh;rth: 
3AK'K (npc>3/ÄKA^ Mar.): K'KicH;*iTH: K'hJCk [bivCK'kica; Assem.); 

UA'kKHATH: MA'kK'k («yUAlkK^ Psalt.) ; HHKN^TH: HMKlk 

(B'kSHHKiK Fsalt); HkSHATH: Nk3'k (o^HkaiK Fsalt Eneh.); 
CBAH^TH: CBAA*!^ (npHCBAA^K ZogT. Mw.); C'kX"^''*'** ^JC^ 
(Hcojif'K SB HCkjfk Psalt. ps. 101. 12, -c^X^ Pmt); 

tom;rth: Toniv (-Ton;*^ Mar. Assem. Sav.); T'kKHiSiTH: riiKTk 

(noT'kKAx Cloz. Sav): yP'*^'^"'^'''" ■ X'P'*»^"''*^ (<^)CP'*^"'^ Psalt); 
mc3h^th: HfBik (hiijtc3;i^ Psalt. Cloz., HUiTfafTf 3. dual. Psalt). 
— Fsalt ps. 105* 7 steht 3. pl. noubauiM zu nouAHiBTN, 
seheinbar 3. pl. aor. II A zn einem Stamme mf^j der Heraus- 
geber yermnthet aber wohl richtig SebreibMler tür neuAHi^uJA. 

§ 119. Die Ausdehnung des -nq- Uber Infinitiv und 
Snpinum hinaus. Nothwendig ist dessen Beibehaltung im Aorist 
nnd den Participien prät. aet bei Toealiseh auslautender 

Wurzel, Z. B. MH-HA;TH: MHH^jlf'k UHHA; U. S. W., MHHif^K'k. 

MHH^'k (s. das Parad.). Die weitere Ausdehnung des -w^- tindet 
indess auch bei eonsonantisoh auslautender Wurzel statt Die 
Denkmäler stehen darin nieht auf gleicher Entwiokelungsstnfe: 
Zogr. Mar. Assem. Say. sind darin sehr sparsam; es kommen 
Zogr. Mar. vor: AP'*^3M^K'k Marc. 15. 43, K'kSA'K^HA^ Marc. 7. 34, 
B'kSA'kX"'^^ Marc. 8. 12, o^'H;acH;i^iiJA Marc. 5. 42, koch» 
Marc. 1. 41 und öfter, npHKOCH;f^ujA Matth. 14. 36, kochaaii Luc. 
18. 15, KOCNiRB'k Lue. 8. 45, 22. 51, oyc'Kkhjkx'^ 6. 16, 

Lue. 9. 9, oyclcKHiK Matth. 14. 10, hcakn;k Maro. 5. 29, TA'kKHM*k 
Luc. 12. 36; dazu ans Zogr. noch o^skach^cta tJk 3. dual. Lue. 
8.56, aus Mar. d^r kHik^Bik Luc. 4. 20. — Cloz. jk,fi'hk3H9^&'K. — 
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o^rkN^^B'k. — Der Supr. hat derartige Formen von allen Quellen 

am hänfigsten, wobei natürlich sein reicherer Wortschatz in Be- 
trachtkommt: K'kSK'KHA^cTa '.^.dual: noe krHA^; k'kikh^ riükh;!^/!'^ 

HMlk; AP*^N^ AP'^N^UlA AP'l^BHiRB'k; Al^X**^ AM"*^*^*^* 

«^4CH«Ul4a CA; BlkCBANKNÜlUlA ; KOCHi^X'k KOCNiB KOCNJBIUA 

K0CN^B*k — 3. 8g. aor. köci 443. 8; solebe Formen flind bei diesem 

Worte überhaupt selten, iu allen Quellen behält es regelmässig 

das -7»^ ; RlkCKpikCHA^jClk ; O^MAliKN^; K'KCnpiAH^K'k ; OTlkpH- 

niiK; ocAknHAuiA; nocTHrHüi; oy^'kHi&X'^ (^^'^^X'^) ^('■^hü^ 

«^C'kH4LB*k; CYCk^Nül; OYCKBHJKUIA O^C*kKH;KB*k; TA'kKHXkUlA 

TA'kKH;KB*k; HCTÖnHiKUiA 145. 28; rp'krHJK Tp'krNiBuiA rp'h- 

THX^K'k; T'kKH^ «rkKN^tUA; npOTArHük 10. 28 (npOTASKf 10.25). 

§ 120. Das Fartieipinm prfti pass. findet sich, sehr 
selten, in der Form -nobih^k: AP*^3H0BfH*k Snpr. 310. 11, 407. 9, 
441. 20, npHKOCHOBfiTk Eneh. 21a, 61b, 63 b, B*k3-A- ot%- 
pHNOBiHii Psalt. ps. 61. 4, 35. 13, 87. 6, 117. 13. Häufiger sind 
die eine solche Form voraussetzenden Verbalsubstantiva : aP'^^-^mo- 

KfHHie, A^V**^^*****!^ Euch. 2a, A'>^X**^^<*'*'*^ > KAHKHOüfHHie, 
R^CHOBCHHIB, B*kCBpkCH0BfNHI8, nOK'UNOBfHNIB, HAHANOBfHHIB, 
nOHAHOBSNHie, RAHNOBINHie, B'U-pHNOBfHMIB FSalt, OT*krkKHO- 

ifHHiB; nelm B*kCKpkCfHHi6, ovcikniNHie n. s. w. 

Classe III. 
ÜI 1. Primäre Yerba. 

§ 121. Paradigmata zu III 1 A a (vocalisch auslautende Wnrzel, 
zweiter Stamm = der Wurzel) : SHarH, ctTH, khth, kp'kith, McyrH. 
Die Formen zu bhth können vor j stets auch k haben, Kk», 
skMajfk, BkWH'k, anoh im Imperativ BkH (z, B. npOAU, -AkH zn 
*AHTH Fsalt ps. 68. 25), vgl. § 25, 2; iiohhth zeigt nur ro-mnuk. 

Präsens. 

Öing. 3H4ljB CUVk BH»(BkHB) KpUNB MO^Uk 

SN4I6IUH CKiaUIH EHI6UIN Kp'UIBUJN SO^IBIUH 

SHAKTlk Ct^ieT'k BHI6T'k Kp'hll6T'k MOyieXlk 

9» 
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Fhnr. 3H4ieu*k 




EHieU'k 


Kp*UI6U*k MOfMBlk 


3N4l6Tff 




BHIBTi 


BpUKTI 




3HaURT'k 


CKHBTlk 




KpidUKTli HOYBKT'h 


Dual. 3HAI6Ktl 


CHieB'B 


BHI6B*fc 


KP'UIBBIL 


H^IBBlL 


3N4I6T4 


C*kl6T4 


BHI6T4 


Bp*UI6T4 




3N4ieTf 


clcieTf 


BHIBTf 


Bp*uieTf 








Imperativ. 






Sing. — 










3IIAH 


CfcH 


BHH 


Kp*hlH 




3NAH 


C*ftH 


BMH 


Kp*UH 




Plur. 3HaHM'k 




BHHUlk 


Kp'klHMli 




Alltin 1 1 


^ Bkll 1 t 


Knii 1 i 


KpiüHTf 


S^HTf 


Dual. 3HäHK% 


C'kHB'k 


BNHB*K 


Bp'UHKK 


MOYNB*k 


3NAHT4 


C«HT4 


BHHT4 


Kp'UHT4 


H<YHT4 


Part, präfi. act. 3H4IA c%yk bhia Kp'UM 




Partprlfal.pa8B.3H4l6U*k CHlSM'k CNieU-k Kp'UI6U*k H0YI6U*k 




Impeifeotaa. 




Sing. 3HA4X^ 


Ct4X^ 


6Nn4]flk 


Kp«UM4]fk 


M^04]pk 


3N44IUr 


C*k4Ulff 


BNn4lllf 


Kp*UH4IIH 




3ll44Ulf 


C'k4llll 


BH04lllf 


ffp*Ü04IUf 




Plur. SHaax'oulk cl;ax'ou'K 


KHtaax'OU'k KpuaaYou'k HOY»a]coM'k 


3N44lilfTf 


Clk4UlfTf 


BHa4UlfTf KpUtl4UlfTf 


40Vl44UlfTf 


3H44X^ 


e*k4X^ 


6Hn4X^ 


BP'UU4X^ 


HevM4]|f;B 


Dual. SHaa^fOBlE cl:4)|fOBlE BNUA)fos*k Kp'iati4)fOBl[ MOYaa)coBl[ 


BHAAintTA 


cKaiufTa 


HHaaiufTa KpTüuaiufTa 


HoytaaiufTa 


3N44IUfTC 


CkAlUfTf 


BHaaiufTi 


Kpid»4UlfTf 








Aorist. 






Sing. 3Hax'k 




BH)f% 






3H4 


C% 


BH 


Kp'U MOY 


3N4 




BH 


Kp*u SOY 


Plur. 3N4)feU'k 




BH)f«M*k 




SMaCTf 


CltCT6 


BHCTf 


KpUCTC 4' 




3H4IIJA 




BHUIA 


KpUlUW^ H^YUiA 
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Dual. 3IMX^B*k rk)fOB*fe BHjlfOSlE Kp KlX^OB*ft MOVJfOBlC 

3HacTa clkCTa bhct4 kp'kict4 h^cta 

3HACTf CkCTf BHCTf K|>lüCTf H^CTi 
Part piit aOt I 3HAB*k tÜBlk Enn K^'UB*k Hf^B*k 

Part. prät. act. II aHaAii cKAik bhaii kp'kiaii mova'k 
Part prät paas. SHaN'k clLH'k BHiaHik Kp'kBiH'k so^BfH'k 
LifinitiT 3NaTH rkTH bhtn kp*uth MoyrH 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und Verhältnissen. 

§ 122. Zum PrftBena. Zu /^'tTH giebt ea eine Pittaenaform 
Af^KA^ A'^A^uiH b. a. f. von der reduplicirten, ursprünglich 

einer andern Präsensclasse angehörenden Wurzel de-d. — Aus- 
fall des j zwischen denVocalen und Assimilation der letzteren findet 
bei den primären Verben (Uber die abgeleiteten a. § 133) nicht 
Statt anaaer im Mar.; dieaer hat afitLj^AäT%. =a iipliiA'ieTiik (an 

A^HTN § 129), SNaaTlb = 3NaiaT*k, B*kCTAdT*k = B'kCTAieT'k 

(ni rratiTH), noBaaT*k ca = noKaivrk (-bamth), SNaaTf = 

3Hai6Tf, /^AATt = jk,AtßTf, HAATt = Mai6Tf (HaHTH): ferner steht 
hier a'*^^''"'^ = A'>s»6T'k, cUaT'k = ctieTik, ovcirkark == 
oycn'BiaT'ky npoA'kATik = -A'kieTik (zu ai^hth § 129), ji^^ata 
= X^mvA (a. Jagiö, Cod. Mar. 444). Daa *ka wird ao zu erklftren 
sein, daaa aus aI^i®^ zunächst A*tEis'>*'<^) daraus A*kMT*k Al^^Tik 
entsteht. Vgl. dazu die einzige sonst vorkommende Assimilation 
im Supr. , wo für A'^'^^^h (ii^i Sinne von »du meinst, du sagst«) 
Al^l^uJH steht (mit ah als fragendes (jliJ gebraucht, z. B. 2b7. 3 
A'k*KuiH AH npH)fOAHT*k eAU*k B*k CTAp*kHUiNH*k) neben erhal- 
tenem A*kisiUH und verktlrztem j^mn 223. 8; ygl. femer daa 
-ta- des Loe. sg. msc. bestimmter Ac(}ectiTdeolina1ion § 82, 1. 
lieber den Imperat. plur. dual. KHtüM k u. s. w. s. § 131 a. 

§ 123. Zmn Imperfectnm. Von den Verben der Form 
3HATH rkTH nuT 3HAAY*k clCA)f*k, anzusehcn als Bildungen Tom 

2. Stamme 3HA- cU- mit angefügtem (§ 94) ; als Contraction 

einer vom Präsensstamm abgeleiteten Form *3Haaax"k *c'k«a\"k 
dürfen sie nicht angesehen werden, da diese ein regelmässiges 
*3HAMX*k ^ckMX^ ergeben hätte; lautlioh wären *3NAnA)fk 
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Q. 8. w. sehr woU mOglioh, vgL zn a^hth a^hk S. sg. imp£ 
A4*t[Aii]f (= A^i^^uif) Zogr. Marc. 6. 7. Die Verba der Form 
KHTH bilden das Imperf. vom Präsensst.: KH«ax"K (z. B. KHliatui 
Mar., nnudUif Supr. 265. 28.); ebenso n-kTH nouk: 
ifoMA]fk (z. B. nOHACTA 3 dual. Sapr. 4. 16| oontrahirt notiiiif 
noMjfiK 89. Ii, 51. 20). Zu KfiWH und ^wfrn, die das Im- 
perf. ebenfalls vom Ftftsensstamme bilden, finde ieh nnr eontrabirte 
Formen, z. B. Kpuiaiuf Supr. 374. 26, HOY'Kiiii Cloz. M. Ib5, 
HOvacTA 3. dual. Supr. 136. 23. 

§ 124. Zn dem Aorist Die 2. 3. sg. der anf -m- und 

-12- auslautenden Wurzeln kann -t*k annehmen (vgl. § 112). Es 
kommen so vor kht'k (OKHT'k noßHT K) öfter, hmtii Job. 4. 12 
Mar. Zogr. Assem., n'bT'k (a'kcntiT'k) Zogr. Mar. Fsalt. Euch. 
Im Snpr. fehlen solehe Formen. 

§ 125. Zum Part. prät. pass. Zu den Verben der Form 
ctTH: cfeHTi z. B. Euch. 12 b, oaIshti z. B. Supr. 377. 19. — 
Der Form EkieH^k (daians dann SHieHik) entspricht Kp'kSfH'k, 
u*KBfH'ky 0'rkp*kKfH*k Snpr. 101. 11 (znm2. St P'U-), uikBfH*k 
SS *$jhvem,* daneben findet sieh die Form anf -T'k bei den 
Wurzeln auf -H-: rmtii (hsbht'k Supr. 94. 24, noRHT'k Lue. 
2. 12 Zogr. Mar. Assem. Sav.), iipcAHT^k Psalt. ps. 78. 10; und 
so auch n-kT'h. Psalt. Von -oyth OB-o^BfH'k, z. B. Zogr. Marc 
6. 9, damaoh im Farad. HOYBfN*k. 

§ 126. Paradigma zu III 1 Ab (consonantisch auslautende 
Wurzel, 2. St = der W.J: epath BOpUB. 



Präsens. 


Imperativ. 


Imperfectum. 


Sing. BOpUB 




BOpHAX^B 


BOplBUIH 


BO|fH 


BOpHAUlf 




BO^H 


B^pUAlUf 


Plur. BOpieuik 


KOpHU'k 


Ropaa)fOU'k 


BOpiBTf 


BO^HTf 


BOpyAUlfTf 


BOpliBT«k 




BOpyAXJB 


Dual. ROpieR'K 


BOpHRiC 


Ropaax'OR'k 


BOpKS'ra 


BOpHTA 


RoprüaujfTa 


B0pi6Tf 




BOpyAlUfTf 



Digitized by Google 



Iii. roimenlehre. 



135 



Aorist 

Sing, spax'k Flor, spayou-k 
Bpa spacTf 
Bpa EpauiA 

Part präB. act. BOpM 

„ pass. Bopieu'k 

„ prät. aet. I t 
„ „ „ II KpaA-k 
„ „ paSS. ''KOpfH'k spaH'K 

§ 127. Bemerkungen zu den einzelnen hierherge- 
hörenden Verben. Die Fonnen derselben sind ausser denen 
des Präsens in den Quellen meistens nur spärlioh vertreten: 

BpaTH BepM: Imperf. BOp'bax^ Psalt. ps. 119. 6, Aor. 
nplSBpa Snpr. 374. 11, Bi^paujA 85.15 (K payoui^ 53. 4 ist viel- 
leicht Imperf., gleich R'paaYOU'k vom 2. Stamm), Subst. verb. 
BiipaHHie Supr. 64. lö, 17 (vom Part. spaH'k), daneben B^pfHHie 
372. 10 (von *60pfN'k). 

KAaTH Koam: die Aoristform Kaajfk n. s. w. begegnet öfter, 
Part. prät. pass. KaaN*k z. B. Snpr. 169. 16, 315. 20, neben ko- 
AfHii Supr. 244. 23, 315. 19, Subst. verb. KOAfKHie 41. 23. 26, 
326. 5, 327. 27, 348. 4, 367. 7, mit A, nicht a; HCKoafH-k Mar. 
Matth. 22. 4. 

ua*kTH UiAVk: Imperf. uianauic Snpr. 446. 17, Aorist 
rk-ua*kiUA Snpr. 294. 14. 

:kath »ckHiA: Aorist nesKA Snpr. 269. 14. 

OK-p-kcTH OKp/ÄUJT» (ck-p.) bildet das Imperf. vom Präsens- 
Btamm : CKp/4^tiJTaa}f'k Supr. 394. 24, CRpAiuTax'OM'k 53. 3, die 
Kiehtpräsensformen von -p*kT-: Aorist I sing. 1. OBp'BT*k, 2. 
osp*kTf, 3. 0Bp*kTf, plnr. 1. 0Bp*BT0U*k, 3. OBp*kTiK, dnal. 
3. c*kp*fcTrrf Psalt. ps. 84. 11; Aorist II B -p'Ktox'k, 1. pl. 
-p'kTO)fou'k u. 8. w.; Part. prät. act. I -p'kT'k, II -pliA'k, pass. 

-p'fcTfH'k, Inf. -p'kCTH, Sup. -p'KCTlk. 

§128. Die Infinitivstämme von kaath =s:*Uoltif KparH 
= *barH^ ua'Bth » *meki haben die Nebenformen Ki^aa- (z. B. 
saK*kaa 3. sg. aor. Zogr. Lue. 15. 27), B*kpa- (z. B. B*kpaiiiA 



Dual. BpaxoBlc 
BpacTa 
BpacTf 

Infinitiv BpaTH 
Snpinnm BpaT*k 
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Sapr. 85. 15, BiipaHHie 64. 16), mka'K-th (Snpin. UkA'fcTk = 
"Th. Smpr. 446. 13). Mit diesen Formen verhält jes sich wie mit 
Ukp*kTH § Iii: KAATH MAlLTH ist die iUtere, Ki^TH ist naeh 
ckiiATH, HkAlTTH nach iikp*KTN, 3kp*kTH u. s. w. gebildet. Die 

Aoriste Bpajf'k, ka&X'k, ua'^X'^ können als *horch^, *kolckb, 
*melc/a gefasst, indess auch auf den in der Metathesis ent- 
standenen Yocalisoh auslautenden zweiten Stamm epa- u. s. w. 
bezogen weiden. 

§ 129. Paradigma zu III 1 6 (zweiter Stamm auf -a-). Zu 
den vocalisch auslautenden Wurzeln ist kein Paradigma nöthig, 
sie fleetiren im Pri&sens wie die entsprechenden § 121, also z. B. 
A4M AAI6UIH, KiLVk BtLKuiH, BAMua SAioieuiH; dfls Impoifeetom 
lautet, z. B. zu a4>>th ,\Am. ji,AmwH: ji^AaAX'K (z. B. /^A'kAmt 
Zogr. Marc. 6. 7, contrahirt a^'^uJ^ == A^^^^^ auch ji,AAUit Mar. 
geschrieben, ebenso saa^^K Mdamc zu saisth und ähnl.), vgl. 
NAMAttAXiiL Supr. 386. 9 (s. § 131); zu niCkSATH : nAiotL^^ 
Ass. Maro. 15. 19 (Zogr. Mar. nAkSAA^« vom 2. St). Die 
tlbrigen Formen, vom 2. Stamm auf -4-, z. B. zu c^mth: Aorist 
cüa^^nk (neben cKjCiv zu cR-th), Part. prät. act I cKküb'k (neben 
ctKii), II cKuAik (neben cSati), pass. c'KuHik (neben cfcHVi. — 
Als Paradigma einer conson. ausL W.: rAAroAATH rAAroAUK. 





Präsens. 


Imperativ. 


Part. präs. act. 


Sing. 


TAaroAMR 




TAaroAbe^ 




TAArOAieiUH 


rAAroi(H 


Part prfts. pass. 




rAAroAierik 


PAAPOiCH 


PAAPOAieM*k 


Plur. 


PAaroAieM'k 


rAarcAHMii 






TAArOAieTf 


TAArOAHTf 






rAArOAHUT'k 






Dual. 


rAarc»Ai€ß'k 


rAaro/{HRlt 






rAaroAi€Ta 


TAAPO^HTA 






rAArOAI6Tf 








Imperfectum. 




Aorist. 


Sing. 


TAAPOAAAX'k 




rAArOAA)f'k 




TAArOAAAttlf 




PAAPOAA 




rAArOAAAlUf 




PAAPOAA 



t 
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nur. VAär^AAAx^wK 

TAdrCAadUlfTf, -4CTf 

• raaroAaamcTa, -acxa 
Part prät. act. I raaroaaR'k 



rAAroAax'OM'k 

rAaroaacTf 

rAAroAaiuw^ 

raaroAa^fOBt: 
rAaroAacTa 

rA4rOAACTf 

Infin. raaroaaTH 

Supin. TAArOAAT'k 



Bemerkungen zn einzelnen Formen nncL,Lant- 

yerhftltnisBen. 

§ 130. Yoeal Wechsel (Ablaut) zwischen Präsens- und 
zweitem Stamm findet statt bei: alCMk sktiTH (3hmth), A'kvk 

AkUTH (AHMTH), CU*kM CUkMTH (CUHUTH) CA; — BAlOm BiCkBATH, 

nAiObf^ nakBaTH; — bei consonautisch auslautender Wurzel in 

CTtMX, CTkaaTH (CTTiAaTH, 8. § 115), leUAMv HMaTH [— *Jhmati, 
§ 18); — 3HQKAÜ^ 3kAATH (3'kAaTH, S. § 115), nHUlJK nkCATH 

((tfker n'cATH, hcatn, in fcyrill. Quellen anoh ijrATH geschrieben, 
z. B. c^kvIraTN Snpr. 39. 20). Fttr nkCATH gelegoitlieh auch ein 
nach Analogie des Präsens gebildetes nHcaTM, z. B. 3. sg. aor. 
HanHCA Mar. Marc. 10. 5 (Zogr. ebenda Nan ca). 

§ 131. Das Imperfectum wird regelmässig vom 2. Stamme 
gebildet, vgl. folgende Beispiele aus Supr. raaroaaTH : rAaroaaa)^ ^k; 

3KAAATH: SKA/^AAX*!^; 31JBATH: 3'kl6AA;f'k; 3kA4TH: dkA^AX'k 
(3*kA-); HUATH (ISMAUH): npHHMAA)fk (npHI6UACTA 335. 27); 

NCKATN (huit;il odcr HClUR): HCKaax"k; kasath: KAsaax'k; ka- 
hath: Kanaa^'k; K^A'KRaTH: KOAlvKaa)("k; AHsaTH. AHsaa^^k; 
uaaaTH: Ma3aa)fnk; uitatw. MnaayK: riHcarH (nkcaTH): 

nuCAAJfk; RAAKATH (wclnCn) : nAAKAAX'k; HiCkBATH: HAk- 
BAAJfk; CKpk»CkTATH: CKp*knekTAA]fk ; CTfHATH: CTiNAA)fk; 

CkAATq: cikAAAjfk. Ebcnso in den andiem Denkmälern, z. B. 

RHCAAUlf Mar.; S'kA'^^X'^ C'kH'kMAAX'% 

{= cikHkM-) Mar. Lue. 5. 15 (zu CkHfMAi*. ci^NkMa^'H); 
uikH'kTAAXii^ Psalt. ps. 40. 8 u. s. w. Sehr selten ist die 
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Bildung vom Präsensstamm, kenntlich am j: MfT4TH . — uciu- 
TAAX^ Snpr. 169. 1. 

§ 131a. Zum Plural und Dual Imper. der ganzen Ab- 
theilimg III 1. Der ursprünglich allein m(Sgliche Yooal -n- (=s (^)ot, 
8. § 26) dieser Form, BHHU'k khhti n. s. w., rü^roifHM'k rAd- 
roiCHTf n. 8. w., wird naeh einer in allen Denkmälern verbreiteten 
Neigung, indem die Analogie der Cl. I, II: HfcliMik, ;i,ßnrHlvM'K 
einwirkt, durch -1v-, wofür nach dem j der Cl. III a ein- 
tritt: BHrüMiv KHHTt, rAaroA4M'k TAaroAdTE u. 8. f. Die ab- 
geleiteten Yerba III 2 haben niemals solche Formeni also nur 
A'fcAAHU'k, kein *a*Ieaa(«I'^- ^ Belege flbr das Nebeneinander 
der nrsprtlnglicben und der umgebildeten Formen m9gen hier 
Beispiele aus Zogr. und Supr. dienen: Zogr. ursprüngliche Formen: 
rA4r0iCHTf, A'KHTf, noKA^KHTC, noKaHTi CA, nHHT(, naaMHTC, 
p*kn'kuiTHTf, c*kTA3KHTi, iiOHNHTf; Umgebildete: ^sk'KU'k, 

CkBASKATi, rAArOA*fcTC, HUlT«kTC (HUITATf), HOKAXC^kTC, SAKO- 

A*kTi, noKp*u*feTf, BiiNfU/rftTf. — Supr. nrspr. Formen: BTk3*k» 

nHHMik, rAaro/\HT(, HaA'^HTa, oyKa^KHTa , noKaHunk ca 

nOKaHT« CA, C'KA'KHU'k, HHHTf, nOHUli C'knOHTE, HOCTpa^K- 

AHTi, noTA3KHTc; Umgebildete: aahau'u, EHHTf, B'knutiU'k, 

npHBASKATf , rAArOAHTC^ B'k3HUiTATf, nCKAXCATC, OT'kUCUlTATf, 
npHOBpAUITAUU, nOCTfAUVk, npOCTpAXCA^U'k, npoc'uniC'kii'K. 

— So auch Ftalt. B*k3HIUTlCTC, RkS^^f^KAliTC , NAKASKiCTf, 

RikCnAELUT-^TE (neben regelm. noHTc, hbauhte ps. 61. 9, 

K'kCnAASHU'k U. S. W.). 



§ 132. Paradigmata: zu Aa ^t.AATH x^AAm,-, Ab :KiA*KTN 
hciaMvkiv ; B Ktc'KA^ß^'''" KictA^V**- Wenn in A b nach / oder 
^-haltigen Consonanten und nach (in >k u. s. w. verwandelten) 
Gutturalen *fc zu A wird, so stimmt die Flexion T(}llig mit Aa 
zusammen, z. B. obcymth OBoy»». 



III 2. Abgeleitete Verba. 



Präsens. 



Imperativ. 



Sing. 



A'kAANB 

A*kAAI6UIH 

AtEAAWT'k 



^fA*kMk 

XKfAlEIBUIN 

a»A*tLI6T*k 



A*Kaah 

A1SAAN 



9KfA*KH 
XUA*kH 
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Plnr. Al^'^'^i^U'k H^fA'kK^M'k At^^aHUik HcrA'KHU'k 

Al5/^ai€TI ;KIAlvl€Tf A'I^AaHTf 'MtA%HTt 

Dnal. A'^^i^R*^ SKMlsieRls ;^lSAaHR'k 9K(a1shr1c 

,i,lJAai€Ta HCfa-KicTa a'^^^^hta MCfAlsHTa 

„ „ paBö. A'^'^'ii^uik ^KfAlsieu'k 

Imperfeotnin. Aorist 

Sing. A'^'^^'^X'*^ }KfAlkax'k A'^^'^X''^ 

A'KAAAUlf SKfAlSAUlf A'^^A mtAHL 

A*ftAAAUIf XUAtEAUIC A*^^^ XCIAH 

Plur. A'^^'^Y^'^''^ MCfA'Kax'ou'k a'^^^^X^*''*^ hmaUj^ouii 

A'KaaailJfTf JKfAHaUHT« /L,^AACTf HSfA'feCTI 

A'kAAAX^ ^fAHAX^ A'^AAUiÄk }KfAlLlUA 

Dual. A'kAAAXOB'k aKfA'KaXC»R'k A'kAA]fOB*k 9KffAll]fOB*k 

AlS^^AUIfTA XCfA*kAUJfTA ^^AACTA MCfA'KCTa 

A'KAAAlUfTf HSfA'KAUJfTf A'^^^^'l'* ^KfAtkCTf 

Part. 

prftt. a. I A'IKAAB'^ SKf A*kB'k n A'^AAA'k A*KA*k 

Part. 

prälpasB. A'kAAN'b XfA'kN'k Inf. a'^aath skia'Kth 

Slip. A'^AATlk mAtrik 



Präsens. 
Sing. BfC*BAOY*^ 

Bf(*KA0YI6IUH 
BfClSA^IBT*k 

Plor. KfC'KA^Y*^*''^ 

BfC*kA^I6Tf 
BfC*BA^UBT*k 

Dual. sfckA^V'^^'^ 

B(C'ti;i,C\t6TA 

BfctA^i^'r* 



Imperativ. 

BfC^A^H 
BfC^A^H 

BCC'KAOVHU'k 
BfClCA^HTf 

BfCfcA^HTA 



Imperfectnm. 
BfC'bA^B^^X'^ 

Bf(*BA^B^'UII 
BK*fcA^BA'IUf 

BfC^A^B^^X^'^'*^ 
BfCBA^BAAlUfTf 

BfckA^B'^X^ 

kic1;aok<»<*X^*^'^ 

BiClLA^BAAUI<'l*< 
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Part. präs. aet BfCfcA^V*«^' P^* b^'KA^i^U'^ 
Aorist. 

Sing. BffctiAOcajfk Part, pifti aet I BirkA^BAB*^ 

BK'kAORa ,t yy „ n BfCkA^BAAlik 

Plar. BcelCA^BAX^**''^ Infinitiv bicI^aobath 

Rtckji,OEA€T$ Sttpinitm BfCBA^B^I**!^ 
Bfc^A<>R'uiA 

Dual. BfctsA^KajfOB'B 

Bf(*kA^BA^< 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 

verhältnissen. 

§ 133. Ausfall yon/nnd Vocalassimilation im Pre- 
sens. Bei den Verben anf -ath, -am findet sieli die Neigung, 
die Verbindung -aie- in -aa- zu wandeln (vgl. A^Kpaaro = 
Aocpaiero § 82, 1). Sehr verbreitet ist sie im Supr., doch ist 
auffallend, dass unter den etwa 80 Beispielen Uber 70 mal die 
3. sg. ersebeint; von andern Personen begegnen nur: 2. sg. 

np'fcB'UBAAUIH 36. 15, rH*kBAAUlH 300. 22, CkBlLUlTAAlUH 893. 21 ; 

2. plüT. np-KsusdTc 24. 24, eraBhUTf 300. 24; von der Oon- 
traetion, wie in den beiden letzten Beispielen, ausserdem nur 

3. sg. HseaRkiüT'k 197. 22, noroY^'^i^^''^ (^(^■^■^'i*'^ 
249. 26. Der Zogr. bat 3. Bg. pASBNBAAT'k Maro. 9. 18, noAOBAAT'k 
Lue. 9. 22, np^xcAAT'k Lue. 9, 39 iL a., oontrabirt HAnA-fcT*k 
Lne. 13. 95 -nAuieTik): Assem. einige Beispiele der 2. und 
3. sg. -aauiH, -aaT k; Psalt. contrahirt: 2. sg. iiOK-kAami ps. 
49. 1(5, 3. sg. Hac'kiXtT'k (= ciAWieTik) 28. 10, OKAaA*»T'k 
21. 29. — Mi^UaliT'K Zogr. Luc. 7. 7 = -AtieT'K. — Auffallend 
nntersobeidet sieb dnrob weitere Ausdebnong dieser Brsobeinnng 
der Cod. Mar. von den andern DenkmSlem (s. Jagiö, Cod. 
Mar. 444: vgl. § 122), indess ist sie beschränkt anf die 
3. sg. und 2. plur. : die 3. sg. auf -aarii ist sehr häufig, 
z. B. cikRHpaaT'k, npHcraBa-kaTii, ckt^arik (d. i. ckaax'k « 
ckaierik), bäufiger noob die 2. plar., z. B. noMHBAATf, octa- 
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BA*KaTi^ S4TB4|rkATf ; dam kommt aber, das» aaeh die Verlia 
der Form -*kTN -outn -«^ n dieee den andern QneUen 
unbekannte Astimilation zeigen, k. B. 3. sg. paaoifM'ttAT'k, 

ocKi^A'^aT'k, 2. plur. pa3oyulvdTf, ocK^^^aTc ('fea = = 

tie); 3. 8g. rptKo^oYTTk , R'KpoYOYT'k, 2. pl. TpUBoyd^Ti 

MpeYoyTf n. a. Ee ist dies also eine vidlkommene Parallele 

zn A^B#A>*ro A^BpMre, a^B||^>>m^Y A^BP^^^> A^- 
■p*feiaiia A^BP*>(4Uk, 8. § 82, 1. 

§ 134. Das Imperfectum wird bei den Verben auf -arH, 
->*KTH nnr vom zweiten Stamme gebildet; dies ist anchdieBegel 
bei denen auf -oiutn, sehen findet sieh hier die Büdnng Tom 
Prisensstamme: Snpr. sirkA^Biui^ 223. 21', 451. 8, KpacoYttUif 
259. 28, paA^V"'' h Tp-KBO^auif 226. 2. neben z. B. 

BfC^A^Baauif 270. 15, /^Afi^KAAiut 367. 19, TpHeoBaaiuf 225. 
17 n. s. w. 

Ciasso ly. 

§ 135. Paradigma zu lY A, zweiter Stumm aof -h-: 



Prilsens. 


Imperatiy. 


Lnperfectsm. 


Sing, x^^^^ 










)^Ka/iiaaujf 


)(B4AHT*k 


X^AAH 


XBaAMAlUf 


Flir. ]|fBaaHii*k 




](BAiltMXO|l*k 


XBaiIHTf 


X^äAHTi 


JfBaAHAIIIfTf 


J^SailAT'k 




X^AAadx^ 


Dual. XBAAHB'b 


J^BaAHB'b 


](B4A0aX^BlC 




XB4AHTa 


XBaAnauifTA 






XBaiinauifTf 



Part. präs. act. x^^aa, paBS. x^^^HUik. 

Aorist 

Sing. XR'i^HX'k Plnr. xr^^hxou'k Dual. XB^^HjC^R*^ 



Part prftt aot I x^^^ 

pass. x^^^i^H^k 



XBaaHcra 

XBAAHCTf 
Infin. X^AAWTH 

Snpin. XB^HT'k 
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§ 136. Ueber die Form des Partie! p. prät. aet. I )fBA- 
AHB'k 8. § 97. Da die bei der Wandloag yon h in y ^treteDden 
GonsonantenyeTftndemiigeii die kürzere Form auf >k leieht un- 
kenntlich machen, sollen hier Beispiele der möglichen Fälle ge- 
geben werden: c'K)^paNHTH: CKi^paNk; pasA^AHTH: pas^'^Ak; 

CkT&OpHTH; ClkTBOpk; CkBiiaSHHTH: ClkBAA^Klfk; UiaCAMTH: 
VUUliCk; Bp4THTH: BpAUITk; OYE*kAH*rH: OYBlUKA^; OT*knoY- 
cthth: OTi^neYiuTk; B*krH*ft3AHTH : B'knrkSKA^ B'kaüiOBHTH: 
B*k3AieBiCk, N4CTABHTH: HACTABifk; neTeoHTH! noTon^k (anch 
-Bk/-Bk, -nh, B. § 30, 5); CYUP*kTRHTH : oyMp-KUJTßk Euch. 
39 b; o^KpacHTH: oyKpaujk; nopa3HTH; nopa^Kk; omohmth: 
ouoHk; noAOXCHTH; noAOSKk; ckrplKuiHTH: ckrplEuik. Die- 
selben ConBonantenwandlumpen im Imperfeotnm nnd im Part, 
prät. pasB. 

§ 137. Paradigma zn IV B, zweiter Stamm anf '-t- wofür 

nach j, h; u. s. f. (nach § 29, 1 a eintritt: RfA'feTH Biai^ KfAHiuH, 
cauiuaTH cA'kiuiiK caiüuihiuh. Das Imperfeotum wird vom 2, 
Stamm gebildet. 



Präsens. Imperativ. 



Sing. BiAMv 


CA'klliJ;!^ 






BfAHUlH 


CAlklUlHUIH 


BfAH 


CA*UUIH 


BIAHT*k 


CA'UUlHT'k 


BfAM 


CA*UUIH 


Flur. BiAHM'K 


CA'KlliJHM'k 


BIAHMlk 


CAlüUlHU'k 


BfAHTf 


CAUUlMTf 


BfAHTf 


CAUUlHTf 


BfAAT'k 


CA'klUlAT'k 






Dual. BfAHB*k 


CAlüUJHBl^ 


BfAHB'fc 


CAiaiUHB'K 


BfAHTA 


CA*klUIHTA 


BfAHTA 


CA*UUIHTf 


BfAHTf 


CAUlUHTf 






Fart. präs. act biaa cauiua, 


paSS. BfAHU'k 


CA'yUiHU'k 


Imperfeotum. 


Aorist. 


Bing. Bf A*kax'k 


CAlüUlAAJfk 


BfA'kJflk 


CAUUIA)fk 


BfAttAUlf 


CA*UUIA41Uf 


BfAlL 


CA'klUlA 


BfA*kAI|lf 


CAUUlAAUlf 


BfA*!; 


CA*yUIA 
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Flor. RIA*kA](0M'k CA*UIU4A](0U'k BfilHyOUlk CA*UIUAXOU*k 
BCAlKAUIfTI CAUlUAAUIfTf BM'kCTf CAUlUACTf 

BfAtLajc;!» CA'uuiaax^ biaI^iua CAiauiAUiA 

DlUÜ. BfAllAXOBlS CA'UlUAAX^B'k BfAl^XOBlS eAUUlA^OBlS 
BfAlKAUIfTA CA*hlUIAAUlfTA BfAtCCTA CA*U1UACTA 
BfAlCAUIfTf CA*IJIUAAUirrf BfAlSCTf CAUUlACTf 

P«rt. prät aet. I. üfA'KB'k CA'UUlABrk II. BI Al&Alk CAUIllAA'k 

Part, prät pass. BiA*kN*k eAiyiiUAM<k Infinit. Bf A*rrH ca«uuiath 

Supiu. BIA-kTIk CAUUlAT'k 

§ 138. Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Verben. 

XOTlkTH (x'kTliTH) woUen bildet das Imperf. und die Übrigen 
Mehtpiäsensformen vom Stamme X^'>**l^^r^) 
IL 8. w.; das Pritoens wird fleotirt: 

Sing, xoujt;*^ Plur. x^i^Jt^"'*^ Dual. youitir-K 

X^IUTflUH X^UITCTf X^UlTfTA 

X^UITfT'k J^OTA'Tk JfOUITfTf 

Part. act. x^'"'^^ S^^- X^"^^^^^ ^* ünper. y^iuth (z. B. 

BTiCjccuiTH Supr. 1.26), diese Form kommt als 2. pers. auch in 
nicht imperativischeu Sätzen vor, z. B. aiuTi )(^oujth Supr. 47. 25, 
nnd ist dann ein Best des alten Optativgebrauches. 

A^BkA*kTH genttgen: Impeif. nnd andere Nichtprftsensformen 
vom St. A^Ki^'^lK-; das Präsens entweder wie jfOuiT«: a^k^^ml 
AORkAf€uiH u. 8. w., 3. pl. A^K*»^^''"'^ (Zogr. Joh. 6. 7j, oder 
ganz nach Cl. III 1 : 3. pl. AOKkAW^T'k {aobka;ixT'k Mar. Joh. 
6. 7), oder nach Cl. III 2 Ab: A^ii>^Al^>^ (P&rt. präs. a^^^^'^^a 
Eoeh. 99 a). 

ckRATH schlafen: Imperf. nnd die andern KiehtprSsensformen 
rem St. ckra-: Imperf. cknaapi n. s. w.; das Präsens von 

CMH: CkHAI^ CknHIllH 11. s. w. 

rop'KTH brennen hat im Part. präs. act. (ausser dem Nom. 
lg. masc.) häufig -jb-, z. B. ropiBuiTi Zogr. Mar. Luc. 12. 35, 
repjBiuTA Supr. 9. 29 n. a. (neben ropAufTA 9. 23 u. a.; auch 
einmal ro9x;uiTHTu*k 4. 17); rop^uiTiuH Psalt. ps. 119. 4. 

RHA'bTH hat ein Part. präs. pass. bhaom^k, z. B. Supr. 
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322. 12 op<o)ievoc, 214. 17, yielleioht nrspr. dem Aorist I aogehörig; 
eine gleiduurtige Bildvag ist nNTOH*k genährt, gttnSstet, vgl. hh- 
TtTH nHT-kiA (Ol. m 2 Ab) nftliren. 



Cime Y. 

§ 139. In dieser Classe sind vereinigt die spärlichen Reste 
ursprünglicher Präsensbildnngen, welche die Personalsuffixe un- 
mittelbar an den consonantischen Wurzelauslaut fügen : i€c-Mk, und 
z. Th. noch andre alte Eigenthttmliohkeiten, wie Rednplieation: 
dad- in M^*^ = *dad-nihj entbalten. 

§ 140. i€c-Mk ich bin; von der W. es- nur Indic. präs. 
und Particip. prUs. Der Imperativ wird einsetzt durch den des 
Präs. B^k^^A fio (das als Perfectivverbum zugleich zum Ausdruck 
des Fotnm, ero, dient); die übrigen Formen von der W- 

Inf. B*U-TH. 



Präsens. 


Imperativ. 


Sing, lecuk 




lecH 








Flur, lecu'k 




letTi 








Dual. lecB-KL 




I6CTA 




KCTf 





Part. präs. cu, gen. ca^uita u. 

Imperfectum. 
Sing. BiLax'k sl^x'^ 

B*k4UII Bit 
B'BAUlf B*K 

Plur. K'KaYou'k B'^x'cu'k 
ElLauifTf srtiCTt 



8. W. 



Aorist. 

B«U, B«UCT% 
6*U, BUC*rk 

B'UCTi 
B'UUIA 
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Dual. B'kAX^i^*^ kH^^'^ raxo^H 

■lUIUUUlTA B*kCT4 B*UCT2i 

rkAuim B'kcTi ■•ucri 

(aorist. Fom) 

Part, prat aot 1. B«uB*k, n. B*UA*k 

Pari prät. pass. aa-B'kSfH'k (zu sa-buth yergessen) 

InfinitiT BVTH, Sapinnm B'UT*k. 

§ 141. A4IU A^-TH geben: Präsens, Imper., Part präs., 
linperf. ran die fibrigen Formen von da-. 



Pitteens.' 

Sing. M**^ 
AacH 

AACT*k 

Plnr. Aau'k 

A^CTf 

AMA'Tk 
Doal. M^"^ 

AACTA 
AACTf« 



in^eratiT. 

AA«Afc 
A^ÄAk 

AMHM-k 

A4AHTI 

AMHB* 
A4AHTA 



• LnpetfeetiUB. 

AAA*^< 

AaA'*:^^^"'»^ 
AM'^aui*'!*' 

AAA'k4X0B'fc 
AM*k4iurr4 
A^AtuuifTf 



Pari piie. aet AM"^ g»- AM^i^onr« n. s. f. 



Aorist 

8iig. AAX'^ 

AA, A^CT-k 
A4, 

Plar. A'^X^U'k 

A4CTf 
A4UIA 



Part. prät. ayfst I. A^i^*^ 

„ „ pass. A*"**^ 

Infinitiv A^t^" 
Snpinnm A^i**^ 



Dual. A^X^*^ 

A^CTA 
A4CTf 

LttkUa, nudb.4.allb«1iv.8piMkt. %AdL. 



10 
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§ 142. »Mk 0CTH esseu, W. ed'i 



PrSseoB. 


ImpeiatiT. 


Imperfeetiim* 


siiig^. milk 












MV 1 


A k 


n A*tCAiiic 


Flur. »M'k 




MA'^X^»''^ 


MCTf 


UAHTf 


nA*ISAUi<T( 








Dual. HftiL 




HA'b4}fOK*K 






»A*>^AU>ITA 


MCTf 




nA*KAUifTf 



Part präs. act aAi^ii geu. aA^ujT4 a. a. f. 
Aorist 

Sing, ac-k (a^-k, § 107 U A 2) 

H3-1i, MCT'K 



Part, prät aet I ua'*^ 

„ II tÜA'K 



»» 



I» 



V 



pass. uA^Hik 

MCTH 
tiCT*h 



Plur. ucouik (a^ouiij Xnfinitiy 
mcTf Supinttm 
ac^ (aiuA) 

Dual. MCOB-fc («X^Bli) 
ucra 

WCTf 

§ 143. B'kuk KtvA'&TH wisseu: von der Wurzel o««^ PiüBenfl 
mit Partieipiiim and ImperatiY, die ttbrigen Formen yom Stamme 
B<tA*k-. Neben 1. ag. prtts. B*kHk findet sieh aneh K*kA*K} 
z. B. Assem. Matth. 28. 5 , noBliAt^ Siipr. 174. 28 und 8on0t| 

als Part. präs. pass. auch K'kAHUik (Hi-AOK'kAKU k unfasabar 
Euch. 56 bj. 



Brfiaens. 
Sing. KXuk 

B<BCM 

KtCT'k 

Flur. B'Ku'k 

B*kCTf 
B*kAAT% 



ImperatiT. 

B*k:H;;i,k 

B'^AHU'k 
B*KAHTf 
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Dual. K-kBli K'kAHK'k 

BiSCTa Bl^AMTA 
BlSCTf 

Part. präs. aet. kIca'M gen. B'kA^uiTa n. s. f., 

Imperf. Aorist 
Sing. BlSAl^^X"^ R'kA'fcX"'»^ 

U. 8. W. U. B. W. 

Part. prät. act I B'KAt^B'i^) U B'KAt^A% 

Part, prät pass. B'kA'kH'k 

Infinitiv Bt:A*kTH, Snpinnm RlSAlSTih. 

§ 144. Von HU'kTH haben (zu W. jmr in jqü mq 
*/bm^ kann das Pri^sens neben der Form hii*Kk NM*ki6uiH n. s. w. 
(nacb m 2 A b) aneh lanten: 

Sing. HMaMk Flur. Huau'k Dual. HUdRls 

HMAUIH HUATf HMAT4 

HUaT*k HU«T*k HU4Tf 

Part. präs. act. hu u, gen. MUA^iuTa u. ». w. 

Die übrigen Formen Tom Stamme mit-, z. B. Imperf. 
miluiX^, Part piftt aet I HU'ks'k n. s. w. 

§ 145. Zum Imperativ. Nach der Analogie des Imperativs 
BtxcAi^ zu B*kA*kTH wird zn bha'Kth sehen bhxcai^ gebildet — 
Der regelmftseige Anslant des Sin^ der Imperativa a^^A^ w. 

ist -K, nur das Euch, braucht mit wenig Ausnahmen (khjkai^ 62b, 
75 a) -H, so in dem Uber 60 mal vorkommenden Imp. von A*''''* 
nur A^^A"; hob'^^kah 48 a, 51 b, bhm^ah Ii 100 a. 

§ 146. Zur 2. 3. sg. aor. ktüctti, a^ctti, lacT'k. Ent- 
standen sind diese Formen durch Anlehnung an die 3. sg. präs. 
mvr^, A'C*!^* H<T*k (vgl. dieselbe firseheinnng §§ 112, 124). 
. AnsseiMb der Gompocätion wird nnr acT*k gebraucht; vom 
' Gempos. HS*keTH kommt vor hs'K 3. sg. z. B. Snpr. 220. 18, zn 
fkssen entweder als alte 3. sg. = *est zu 1. sg. *esom (ack) 
oder als neugebildet nach der scheinbar vocalisch aoslaatenden 
Wurzel in der 1. sg. H3*kjfk, daneben in Compositis -'kCT*k, z. B. 

10* 
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c*kN-*kCT'k. In wdlAionalem Sinne wird nie BiiieT*k ge- 
braucht (nur Kia), sonst aber herrschen fiTiiCTii wie ^^^'''Tk im 
Gebrauche durchaus vor (die kurzen Fomon M) erscheinen 
ain häfifigatan m Präpositiop^bs««,, 3. n^Mf opM^i np-kB^ki, 
SABU, im Snpr. sind aneh ein^]^^ llkmts, vhi « fiyov« 

nieht ganz selten). D!^ im Assem. ed. Raöki begegnende 3. sg. 
EUCH, z. B. S. 105. 3, ist aus falscher Auflösung eines Comp, 
scrib. für B'UtT'k entstanden (s. Crnoiö, Pripomenak p. XXII). 

§ 147. Zn den OQQSon. anslantenden StiUnmen sehdnt aneh 

C/ÄTTi inquit (ptjo{v (Snpr. 363. 23, Psalt. 35. 2, öfter Cloz., z. B. 
nocAcyiuaH ko htiTo cat'k 496 = ayooaov youv xi' cpr^oiv) zu ge- 
hören; Cloz. 281 scheint durch cath Xi^ottoi Übersetzt zu sein. 

lAaag nr CenjngatlmL 

§ 148. Periphrastische Ansdrucksweise: 

1. Das Perfeetnm (Perf. ptttaeng) wird ausgedruckt dnreh 
das Participium präi act n mit dem Httlftrerbnm lecMk, z. B. 
npHUikA*k lecMk s= ich bin gekommen (bin da). 

2. Das Plusquamperfeetum, wenn nicht, wie im Grie- 
ckitwdllfn, durch den Aorist yertret^n, imm mit doiM^ibfin Par- 
tidp nnd dem Imperfeetm viil4X% odmr llqn^ onuifMthM 
werden, z. B. BeHNu, imki isiLäm iiorM4A*k i|<ft€4|fk die Sol- 
daten, welche der Katser gesddekt hatte; npHuikAH BlLUiA^oav 

irapaYevojjL£voi. 

3. Das Futurum kann ausgedrtlckt werden durch den Infinitiv 
mit den Httlfbverben HUAUk^ x'^^''*^^ HAHkH^ (= ich werde 
anCuigen), das eistere Öfter, die beiden letzteren seltener gebranehi 

Z. B. HUILTH HUAUIN C^BpOBNUlTf NA HfBfCf Mattil. 19. 21 

Siei^ 07)9a4>pov Iv «»pav$; MkUl^TH H4MkHaKT*k iie W9deD m^nen. 

Ueber deu gewölpiliQhep Ausdruck des Futiiriims a. § H9. 
Daa Fut. ei^actiim, gßwöbn)ich vom Futorm niokl g^eclvMlM^ 

gvgfbei^ B. B. mM ^^rr% ii|Nmk4% msm^ «dTOPdift, 

4. Dar Conditio^alis, s. § loe, z. 3. AlUTf ^mwi hitimjp 

nr^px^, . . . , rA4r^^4^H 8H(?Tf I^UQ. 17. 6 ?Xxm «^<Wi« . . . , 



Digitized by Google 



III. Fermenl^hie. 



149 



5. Dä« PaBsivum wird gegeben dttreh drtft Refleximm, d. h. 
doich das mil 4em Aoc. des FtM. rei. IM verbnndene Aetivam, 

Z. B. A3*k Tp«kBOVM OTk TIBI KpkCTHTH CA Matth. 3. 14 iyÄ 

Xp6(<tv ^# M |lotimoe)ivdi; fcflili alwf afi^ din^ die pae- 
fira Ilirtieiplen init M€fih «nuHhi «iHBeMelcta wenden, s. B. 

A^BH H cinailTH BikAH H4 HbA haitoIüIn R'KiRaaX'M Supr. An- 
sehläge und böse Bathsehläge wurden gegen sie gesponnen (ge- 
flochten) , nofi'kaKAfirE ^x^imn mlMA 9«|tt. dtt wirst ron «ae 
beMfen bdsiegt werAea, c*kfH^M i|«cA#ai^dM HsrikNANH 

§ 149. Das Ftitnrum. Das alle' Fatlumm, d^ litamscftlMi 
auf -9m eBtsprecbend, ist verloren ; der einzige' Rest desselben, das 
Pari Riü«u^ujTfi€ TO fiiXXov (E'aiuiAiiiTfie z. B. Grreg. 

Naz. ed. Biidü. 1^8 a) fekll anfifclMg «nsem OfMdäiiiaeni; es sMI 
«taea liiioifttr Iii Mwa toMW. EftaMii fofüalea Aiudraok 

flUr dai Tempus ftet. besitzt also ^ Sj^fällie niöht, dasselbe wifd 
ersetzt durch das Präsens der sogenaimten Verba perfectiva. Zur 
£rläuterting dieses Ausdruckes soll hier das allgemeinste über 
die Haadlangsarten, die im slavisehaa Yerbum ausgedrückt 
tatdcfn MOtae», lailjgetheih: worden; eibe tfaafibitlkdke, auf alle 
ModMMkttonea Biofcsiebt nebmende ütefcaadkmg dieses Gegea^ 
Standes Wite tm durch Heranziehung der andei^ea statischen 
d^rachen und in einer Syntax möglich. 

Die Verba zerfallen in Bezug anf die von ihneft aosgedrttckte 
äasNUttDgHttlt in awdi Haaptolaasen: 

L Die HattAmig entidUt niebt den Kebenbegdff de^ Yoneii'^ 
dang and beisft dann imperfeetit, Um YerbaHi: Vefbiim iia^ 
perfectivum. Die imperfective Handluüg kann sein: 

A. einfach durativ, z. B. ghtm schlagen; 

B. iterativ, z. B. SHBaxH wiederholt schlagen. 

n. Die Handlang enth&lt den Nebenbegriff der Vollei^nng 
und hdsst Aam perfeetir (Yerbam jß^eetimm); sie kann 
wiederum sein: 

A. einfach perfectiv, z. B. oy-KMTM erschlagen. 

B. iterativ-perfeotiv, z. B. of-sHaaTH (z. B. auf mehrere 
Objeete bezogen oder yon* inehi^n 8abjeeten ans^ 
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Die vorhandenen Verba vertheilen sich, wobei zugleich die 
§ 90 aufgestellteu Coiyugationsclasseu berttokaichtigt sind, wie 

folgt: 

1. Iterativer jBedeatang Bind die § 12 behandelten Verbal- 
stftmme (also «in GL III 1 S. 108 nnd m 2 A a, d. h. alle »De- 
verbativa« der Glaflse III), dazu BAa«iNTH (ba'Kiuth) , boahth 

(BfCTH ÜIA^) R03HTH {K(CTH Bf3A^) , rOHHTH (rHdTH niiHXk), 
AA3HTH (AtCTH), X^OAMTH (HTH) aUB Cl. IV A. 

2. Einfaeh durativ sind die Verba der OL I mit Ans- 
nahme von b»a^» AArsk^ ptK3k, CA^ia, na^ia, die perfeetiv 
Bind; der Gl. m (mit Ausnahme der unter 1 genannten und 
;i^aiifTH CTdBTH, die iterativ sind); der Cl. IV (mit Ausnahme 
der unter 1 genannten Iterativa und einiger Perfectiva: po;^HTH); 
der CL V (mit Ausnahme des perfeetiven A^^h A^Uk). 

3. Perfeetiv sind ausser den unter 2 genannten durchweg 
die Verba der GL n, doob kommen hier Beispiele imperfectiver 
Bedeutung vor, wenn das Verbnm den Sinn des Üebergehens von 
einem Zustande in den andern hat, z. B. kiücha^th sauer werden, 
CkjfHÄTH trocken werden. 

4. Das imperfeotive Verbum wird durch Zusammensetzung 
mit Präposition perfeetiv (einfach perf., oder iterativ-perfectiv). 

Die Handlung des einfach perfeetiven Verbums kann,- da sie 
den Begriff der Vollendung der Handlung in sich fasst, die Vollen- 
dung aber ein Moment ist, nicht als andauernd gedacht werden, 
sondern nur als momentan, sei es in Gegenwart, Vergangenheit 
oder Zukunft. £s folgt daraus, dass die Präsensform dieser Verba 
nidit dem durativen (unsenn gewöhnliohen) PiSsens entsprieht, 
sondern entweder die im Moment angeffingene und vollendete 
Handlung in der Gegenwart oder, der gewöhnliche Fall in der 
zusammenhängenden Kede, die vollendete Handlung in der Zu- 
kunft bezeichnet. So ist das Präsens des einfach perfeetiven 
Verbums ein Ersatz fttr das Tempus tat geworden; man dajrf 
aber das Verh&ltniss nicht so auffiissen, dass ein nicht ndt Prft- I 
Position zusammengesetztes Präsens eines imperfectiven einfach 
durativen Verbums, z. B. ich gehe, in einer bestimmten 

Präpositionaleomposition sein Futurum habe: aik3HA^ ich werde 
hinangehen, B'kNHA^ w. hineingehen, h3ha% w. hinaufgehen, 
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n^iNAJ^ werde hingehen (kommen) q. b. w. innd alle Perfeetiv- 
Terba und somit Futurs zu na^, aber jedes mit dem speieiellett 

Nebenflinne, den die Präposition giebt. Fttr die imperfective 
Handlung in der Zukunft besitzt die Sprache keinen einfachen 
Ausdruck, sondern kann dafür nur eine Umachieibung anwenden 

(8. § 148, 3), Z. B. NC HUAT*k X^AHTH B*k TkU« Joh. 8. 12 

Das Iterativnm wird eben^iüs dnreh die Znsammensetzung 

mit Präposition perfcctiv; eine solche Zusammensetzung druckt 
also an sich auch nicht die Handlung als eine andauernde aus, 
da aber die einzelnen Aote der Wiederholung als zeitlich zusam- 
menhangend Torgestellt werden, so erseheint die ans den einzelnen 
Aeten bestehende Gesammthandlnng als dmativ, das Verbnm in 
seiner Pi^ensform als in nnserm Sinne präsentiseh. Man kann 
daher in gewissem Sinne sagen, zu einem futurischen Pcrfectivum 
z. B. o^EHi^T'k, sie werden erschlagen, sei orKiiKauHTTv das 
Präsens, allein genan genommen haflbet diesem letzteren stets die 
Vorstellung der Wiederholung an, .sei es dass mehrere Snbjeete 
an der Handlung beiheiligt sind, oder dass diese sich auf mehrere 
Objecte erstreckt oder sonst irgend eine Art der Wiederholung 
dabei vorgestellt wird. 

Beispiele vom Perfectivverbam als Futurum, 
na piKKajfk B*k3au;aT*k ta hcl xstp(»v apooo^ os Matth. 4. 6, 

TTjV arofhJxTiV Matth. 3. 12. 

npocH OY UfHf H j^AUk. TH aiTi^aai nap' ifiou xai dciiott> oot 
Psalm 2. 8. 

piaSov Xaot» Ps. 3. 7. 

2KHK'klH HA IHB(C()f'k HCCM'klCT'k leUO^ 0 xaTOlXU>v £V 

oopavoTc IxYäXaacTat auT^iv Ps. 2. 4. 

Matth. 8. 7. 

T'kK'kllO pfclUI CAOBO H HI4*kA*Kl6T'k OTpOKli UOH }MVOV siltä 

Xoyov xotl la^7^az7al o itat? fioo Matth. 8. 8. 

^a^k^HTf MH UA4Tlk H^fAlOkHli H C'kKpOyiUA^ I6r0 Supr. 
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gebt mir einen eisernen Hammer nnd ich w^rde ihn zer- 

eomt T^ft iid ^vti< xnl ftovettiDooootv oStoik HsAäi. 10. 21. 

|iitp(|>, <p {xeTpsiTS, olvTi}UTpi2^^'cai ^{''^v Luc. 6. 38. 

Beispiele vom Iterativam. 

rocnoAH» cama vkSA^M^» b^saafaml iiülu imm na paba 
TBOiero cire n SAiipltiiiTAiiii Tie'k, tpacasnim n. 8. w. Eneli. 

50 b Herr, ieb bringe Lob diur, lege meine Hand anf diesen deinen 
Knecht und gebiete dir, o Fieber u. 8. w. 

vooov Hatäi. 9. 35. 

BHA'fc A1^B4 KparpA . . . B*kU*kTAMUUTA UptCNCA B*k IMpi6 

etSs 8uo aBsX^oü?... ßoXXovra; ajiftßXijoTpov (slav. steht der Ploralj 
eic TYiv doXaaaav Matth. 4. 18. 

TpAkCk B'klCT'k B'k ll^pM, HKO neKpUB4TH C#9k KOpAEilM 

BA'kHAUH a8io{ioc i'f^eto iv OvXam^, «Sott to icAoiov xoXeirceodai 
wto xwf xoiMTov Matth. 8. 34. 

B*k3AAmUITf MB 3*kAaH BliS J^ORfiAta OEAliirAdJfiK UA, 

3a Hie rc>Hua)f'K KAardCT-WHi* Euch 77 a vergeltend mir das Böse 
für das Gnte verleumdeten sie mioh, weil ieh dem Guten naelgagte. 
B*kCTANH H XM** tYstp« ««1 mptsoiet Lno. 5. 23. 

B'keTp*k3AAXiK eVMfHHI^H ier0 KAAC*U N U^^AXik NCTH- 

pAHBlUTf p^KAMA IttXXov oi (la^^tal ttOTou Tooc eta^oc xal ^oOiov 

i[»ü>5(ovTe<; toi? yepatv Luc. 6. 1. 

CHAA H3^ HierO HC^OJK^aALUf H HH-kAuauif BkCA ÖuvafJll« 

icap' auToo ütti^x^To xal Cato iravtoic Lne. 6. 19. 

C*kTkHHKOY Xi KTipeY |MB*k BOAA S^kAlS e^UNpAAllH to- 

tovrap^oa tivo^ SooXoc xaxoc '^imXXs teXeorSv Lue. 7. 2. 

A3*k ROC<UAAW B«kl «Re APHA HO Cpl^A*^ BAU'k iY<<^ ^'^^ 
oxeXXu) u{j.a( «u; apvac h p.£a(p Auxcov Luc. 10. 3. 
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Die Texte Bind, abgesehen von der Inteiponotion , so gegeben, 
wie die im Vorworte genannten Ausgaben sie bieten, doch sind die 

Compendia, wo diese Drucke sie lassen, aufgelöst; eine Bemerkung 
darüber findet sich je am Ende der Proben aus den einzelnen Denk- 
mälern. Mit [ ] sind Zusätze bezeichnet, die zur Ergänzung von 
Lücken der Texte hinzugefngt, in diesen nicht stehen. Verbesserungen 
sind mit 1. (= lies) in den Noten angebracht. 



L 

Aus dem Codex Zographeiisis. 

Lucas Y— XV. 
V. 

B'MCT'k SKI HAAiaKAUITIO fUk M CAlhUUAAH 

CAOBO E09KHf, t T*k B*k CTOM HpH (3fp*ft 1ifNHC4pfTkClitlE, 8. i 

RHAt^K'k ,V'h.Ba KOpaHHI^d CTOhAlUTil npH fStp'K, p'KIKapH ;k( 

ouik^^uiE ÖT'k HfK> iiAaKaayA^ up'K^KA* 3. k ka'Ksiktut b'k 

fAHH'k ÖT'k KOpaBHIMO, ISKC CHMOHOBlky UOAH I OT'kCTÜ«- 

RHTH UMO, l tiL^lk ^HAäiUi Ic KOpABiClE NApOA'U. 4. t[K0 9Kf 

np-kcTA rA4roiCA, pmi cHyoHoy* bhska^ ^X^* rAMHHiR, l 

B*kUfT*kTC UplS^KA BAUIA B'k AOBHTBiR. 5. C OT'kSlHUTAB'k 

CHUOH'k pi4i (MOy HaCi aKliNHHf, OB HOUJTk KkCA^ TpOV^t^kUlf 

1) l. B'kAtUI'k X». 
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Zogr. Luc. y. 



CA HC bfiX'OU'k HHHkCO}Kf , HO PAarO/l^ H^f TBOfMOy K'kBp'k^KCU'k 
Up'kaKA. 6« i Cf CkTROpkUlf OBAIUA MHO3KkCTB0 p'UB'k IIHOrO* 
npOTp*k3Aj(X;iL MCf CA Mp*k9RA t]fk, 7. i HOUaHiRUlA npHHACTk- 
NHK0U*k, faKf B-kü^;» Elk AP0y3l[Mk K0p4BiCH, M npHUlk^'^Ulf 
nOIIOrX^T'k tM*k, i npHAOtUA i HCnA*kHHUIA i^BA ROpdBiCt, 

e> 'Kko norpA^^KaxH ca iua. 8. bh^'^biv >k( chuohii nfTpii npH- 
naAC Kii KOA'kHaMa UcycoBaMa raarcAift * Ishah ot'K uihi, 
'Kkc u^}Kk rptuikH'k fCMk, rocnoAH* oyaKACk bo ^ap*^- 

SKAidUf I i B(A C^UITAM^ Ck rfHUk 0 AOBHTBlC p«MB^, bkXI 
bklUA. 10. TAKOaKAC SKI il^KOBA t [h]OAII*HA CUHA 3fBf A^^Ka, 
*k9Kf B'KCTC OKkUlTkHHKA CHUOHORH* t pfHf Kli CHUOHOV HCO\'C'k* 
Hf COl CA, OTTv CfA-k MAOKtKTvl BM^^U^H AOBA. 11. isBO'kUJC ^) 
KOpABk HA COVX^ ^ OCTABklUf BCf Bk CA'KA'^ IaOUIA. 12. 
i S'kICT'k ffAA E*kl€T'K Rlk fAHNOMk OT'k TpAA'^i ( (i UAXCk 
i€nA*kHk npOKA^KfHk'k, i BHA*kB*k UoyCA RAA« NHI^k UOAA CA 

fuoy i pAATOiCA * rocnoAH, Amn y^uitcuih, uoxccuih ua 

OMHCTHTH. 13. l npOCTkpii pA^KA^ KOCHA^ I piKTk« )fOlUTAi, 

OHHCTH CA. [ aBkf npoKaaa oth^« ot'r Hfro. 14. i t'k 3a- 

np%TH fUOy HHKOMOyaKf HI rAArOAATH* H'k lUkAk nOKAaKH CA 
tfpiLdBH, ( npHHfCH 0 0MHUITf NIH CBOfMk, *kK09Kf HOBfAlL UWCN 
R*k (OMHUIT^Nkf*) tUlk. 16« npO^^O^KA^ÜlUI 3Kf HAMf CAOBO 6 
iffUV i C*kNNIIA2i)f;B CA HApOAN UW^SH CAUlUATH t HU'KAHT'kS) 
CA OTTk HirO OTTi HfA^^Ti CBOlX^Ti. 16. T'K H^f Bli OJ^O^*^ 
B'k nOyCT'klllK i UOAA CA5' 17. i BUCT'k [B'k IAH H'k] OT'k 
AkNHI, t Tk BiL O^MA, t BlIAJ^ik CKAAUITf f ApHCfcl i 3AKOH0- 
«VHHTfiCf, IXCf E*k2)fXl npHUlkAN OT*k B'C*ftKOkk BCH PAANAfUra 

f [H)iOAftcicif i OT*k icpovcAAnHA, { CHAA f^cnoAi't^'K B'fc 

AHTH lA. 18. i CC MA^H;H HCCAUJTE Na 0Ap1v HAOBlvKa, i^i B'K 
OCAABACHlk, i HCKa2{)fA^ KkHfCTH I 1 IIOAO^KHTH I npIvAk »iHMk, 
Id/i Hi OBp'BT'kUlfy Kif^A^V B'i^HiCTH I HApOAA pAAM, Bk3A'B3'klUf 
HA ]CpAH*k CBKOSlC CKÜ^A^A^ 1IHa!*kB*kCHIUA I Ck AOXCIHk Rp'fiA'i^ 

icoycA. ISO» € BHA'KB'k BispiB pfsf fifOY" «iA0B*k^f; «*rk* 

^ n0yulTAfiBT*k TH CA rp*t[CH TB0lJ 91« ( NA«IAUIA n^U'MUJA'kTN 

KlvHHTKkHHl^H l f ApHCKl rAArOAl^UJTf * KlkTO ICTlk Ck, IHlf PAa- 



1) 1. H H3B. 2) ( ) «nsradirt und kyr. dureh CB'kA'k 

enetst, Mar. c^BtA^^TCAkCTBO. 3) Uar. h ii'kAHTH. 
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r^^fTlk B/IACRNMIIIft ; KlkTO MO^KITIl OT^knO^UiTaTH rplL^'^ 

AfHklL i)fk OT'kR'klUTail'k pfHI iu%* i«kT^ ll#M*llllliC*klTf 
K% CpikAMHjrb BilUlHX'k; 29« MkTO K*rk OVA^B'k* PIUITH 
^AAB^fHOVUOy* $T*knOVUIT4NBTlk TH CA VfUCH TB01, AN 

pflUTH- B'kCTdHH l )fOAH; 24. Nil OyStlCTf; 'KKO BA4CTk 

iuaTli C1ÜH1% MAOK'^HkCKU Ha 3CUH ÖTTknoyUJTdTH rpIfJfTÜ, 
piHf Klk ÖCAAB^fH^Y'MOV'' TfB'K TAarOAMl, B'kCTAHH 1 B'kd'kllH 
AO«f TBOf ( HAN B*k AfiWk. TBOI. 35» ( ABkf B*kCTA HirkA*^ 
iThUNi B*k3kH*k NA rffUkSKf AfNCA^IUli tfi^i Bit fii^Ulk CBOl CAABA 
SOTA. S6. i OyNeAC*k npHbB BCA C CAABiC'KaX'^ COPA ( NCHA'k- 
HHIUA CA CTpa)(OUk TAarOAljV^UJTi , 'Kko bha'^X^'^'^ A^i^'^**^ 

AkHkCk.^^ 27. i no cH)^!^ t3HAi t Qyakp'K uiüTap-K tufHiuk 
AirlsNUB c*kAAiu*ri^ ha MkaA^HH^H, I ptHi fuoy* Iah no uh%, 

88. ( OCTABk B*rB B'kCTAB'k Bk CA*kAlt f rO lAi- 29« t C*kTB0pN 
Mp'kXCA^Hkf BfANBO AfHiHI fUOy Bl^ A^UOV CBOfUk, I BlI NA- 

POA'K UHOrik UlüTaffk i HH^X'^i CKi^Y^ ifHUk Bk3Af- 

>KAllJTf. 30. t pkR^kTa^^^;^ K'kHH^KklfHl^H ^) i ^apHC^I Klk O^MC- 

HHKOUik fro rAar<»ai^iiJTf ' no skxo ck U'kiTApn l rp'&uikHHK'ki 

iCTlk l nklT'k; 31« t OT*kB*ftUITAB'k HCOyCk p$Hi B*k rfHU*k* 
Nf Tp*kBOY'IIBT*k C<kAp4BNI BpA*lfB*k N*k BOAAUITfl, 8j3. Nf 

npHAox'ik npH3*kBAT*k npABkAkNNK'k N'k rp*kinkNHK*u B*k no- 

KaaHkc. 33. 6hh >Kf p-RiU/^ kii hiuo^ * no MkTO o^^mihhi^h 

loiiHOBH nOCTATli H<ACTO i MOAHTBIU TBOpATli, TAKO^KAi 
i flApNCkUl^H, i TBOI '^A^'^'k i nkUBT'k; i^H'k NCf pfHC 

lfHM*k* fAA MOSKfTf C*klN*U BpASkN*UM; A^^<^' SKIHH)^ 
ICTlk C*k ifNUN, CkTBOpNTN nOCTNTN CA; 86. npHA^T*k SRI 

Ali^Hkf, IrAa OTlilAT'k E^A^'I"'^ ^'^'^ H'HJ^lk }Kf »fH)^lk 2), TlkPAa 

nocTAT'k CA Bik TiiJ AMH. 36. rAaroAaiult 5Ki i npHTi^Mif^ 

Klk rfHU'k, ISKO HHK'kTOSKf npHCTaB^fHk*^ pHBld HOB'kl Hl npH- 
CTABiC'KiTlk HA PHSiB BrTkJf», iUUTf AH HCl HH, i HOBftNB 
pA3AfP<T*k, i Bm^C*kH Hf npHKAIOMHT*k CA HpHCTAtfCNkl CHCI 
$T'k HOBA)lrO. 87. i HHK*kTOXCf Hf B'kAHBAfT'k BNHA H0B4 

Blk U^Y'Kl BeTlv)flü, ailJTE AH }¥i( HH, npOCAANTlk BHHO HOBOl 
U'Kjf'U, i TO npOA'kfT'k CA i UlLCH nor^UEHAT'k. 38. Hli^ BHHO 



1) 1. K'ktfHSKkHHIMf. 2) 1. «IIMIJfk. 
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HOBO Rli MlvX"kl HOB'KI R'kAHRaTH, l 0B0( CkKAtO^iT k CA. 39* 

VI. 

BiüCTii H;f cii^KOT« B'kToponp'kBiü ^) Ith fuoy cKROS-k 

iCTHpaUBUJTf pjBKAlU. IS, fTfpHI SKC OT'k 4ApHC*kl plEUlA (hV 
•IhkTO TBOpHTf, irOXCf Hf A^^^'O*^^'!**^ TBOpHTH B*k CALEOTJK; 
3. l OTlvK-klUTairk HCC>\^C'k pfHf Klk HHM'k* HH AH CfPO ICTf 
MkAH. l>Kf ClkTßOpH A^f^'t^A^^? ^'"A^ RlkSAaKa CaUlk i H>Kf 
B'BiX^ ifMUk, 4. KaKO BkHHA< B'k A^U'k BO^KIH i ^A'bB'y 
np'kA'^AOKfNk'B ^CT*k i A4CT'k CA;iUITIU*k C*k ifHMk, f]fkaKC Nf 
A^CTOltUlf icTH T'kK'kU« (fp'k0U*k lAHN'^U'k; 5. I rAArOAA)&Ulf 
lUlk, tlKO rOCnOAl^ CCTli CIüHIi MAOB'KHKCKlkl C^BOT'K. 6. BlüCT*k 
}K( Klk AP^V'^^ CA^KOTAv RkHHTH (M0\^ Rli Cli.H'kMHllJTf l 
OyHHTH. l Bt; HAOB^BKlk TOy t p^KA A^^HAA frO Bli COYX^' 
?• i NA3HpA2]fX I B*klfH9KkNHI|H, ilUITC B'k CiBBOTiB tu'BAHT*k 
I, M OBpAUITiB'rk p*kHk HA ifk. 8« 0N> XCf B*kA'^^u>f lio- 
M*MIUiCfHk1C [)fk i pfMf UJRSKfBH lUiBUITIOfUOY CO^JC^ pjBKiR- 

R'kcraHH i cTaHH no cp-kA't. owk >Kf K^kCTa. 9. piMf ;Kf HCO\'C'k 

KTk HHM'k* Kli.l1pOtUA^ Kid, aUITf A^CTOlXTk B'k CJRKOT'kl A^^P^ 
TBOpHTH AH 3'kAO CkTBOpHTH, ^OyiUXi diRACTH AH HOrOV*- 
6HTH. 10« i B'k3kp*kB*k HA BCA pfHf CUOy* npOCTkpH pMiB 
TBONB. OH'k, npOCTkp'BT'k, i O^Bp*kAH CA pMA fPO iunt 
APC^V**^*^' ll*^Nn :Kf fcnA*kHHlUA CA BfSOVMHiE { rAArOAa2)^Al 
ApO^TIk K'k APC^V^'^V? C\'RO RHlU/ft CTkTBOpHAH IC0\'CCRH. 

IS. BlüCTlk ;Kf B'k At^HH TIU iBHA« B'K rop;^ U0AHTH CA, l 
Bis OB HOUITk B'k UOAHTBH B09BIH. 13« i iV^A B'kICT'k A^>*k, 
npHPAACH 01f*lfHHB*kl CBOIA t HSB'kpA OT'k llHX*k HX, bk3Rf 
i AnOCTOA'kl HApfMf* 14. CHUONA, fPOHCf fufHOBA nfTpa, I 

AH'Apl^^V' Kpai'pa «ro, i [nJliKORa i [HjoaHHa, 4>HaHnA 
i Rap TOACM-Ka 15. [ Mar'Tca t t'om;i^ i [nJ-kKORa aak^iORd 

l CHUOHA HApHl^AfMAilrO 3HA0TA 16* i [hJiOA^ l-^KORAt 
l HIOA^B icKApHOTkCBAJIrO, ^Kf B*UCT*k t ltp*kAATfiCk>> 17. i 
CkUlkAlk ifHUH CTA HA HlLCT-B pABkHtl, ( HApOA*^ 

1) BikTOponp-kBiBW Mar. 
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IIOCAOYUlAT*k fr0 t NH*b4IITN CA NfA^^rk cBolxik. 18« i 

erpASKAA^UITfl 0T% A^VX'^ llf*INCT<k H*kiC'K2)fJK CA. 1^ i BkCk 
NApOA'*^ icKAÄUIt npHK4CaTH CA fUk, "KKO CHAA i3 Hfro ic)fo;K- 
Jk,A^Uii i Hl^'^/f'K^UJf KkCA. 20. i T'k R'kSRfA'K OMH CBOl Ha 
^Y'HfHHK'kl CKOk* TAArOA^i^Uli* BAdSKfHH NHIUTHI A^VX^**^» '^'^^ 
BAUIC fCT*k UtECapkCTBNf B^IBHf . 21. BAASBf NN AAWNITfl NUlHl, 
1[B0 B*li NACUTNTf CA. BiMXINN HAAUNITfl CA NiaM, %%0 
R*U B«kCU*KtfTi CA; 98. BAAXUNN EJkJi^m, IPAA BkSNINABNAAT'k 

Ru MAOß'ki^H l ir^\a pa3A;KHAT'k R'Ki l npoHfc;i;T'K iuA Rauic 
Uro a^kAO cuHa MaoR'KMkCKaarc paAH. 23. RikBApaA^YiTf ca 

B'k T-k A^Mk i BkSHrpAlTf, Cf M'küAA BAUM IINOFA HA HfSf- 

efx%* no cN)fk BO TBop*k4)fjR npo|ioKOM*k otuih ^» 

WBAMf rop« BAM*k BOTAT'kUI'k, *kBO B*kCnpHMbCTf O^T'^^^ 

saujx». 25. ropi eau'k HacutuTiHHi N*kiH'k, *kBO B'k3AA«ifTf 

CA. roplt BaMli CMKlALUTIM K CA H'KIlf'k, tvKO RikSA^^an < i 
B'kCnAAMITC CA. 26« TOpC IrAa A^^P^^ pflUKT'k O BACk BCH 
HAOBtCMHy fW CIII^Y TBOp'kii)fAl A'k3KNIU*k RpOpOBOWk OTkl|H 
iX*k. S7. N*k BAIIlk TAArO^ CA'UUlAülTNIU'k- idOBHTf BpAFIA 
BAUIA, A^KpO TBOpHTf NfHABNAAUITHIII<k BAC%, 28t BAAFOCAO- 
RHTi KA'kH^liJTAlA K'kl, MOAHTf CJ9i 3A TROpAUJTAlA KaM'k 
OBHA^-^ 29. ßklAlUTIOMOY' TA R'k jy,tCH?MX^ AaHHTih^ HOAai 
APOyriKMy l OTlUiCUBUlTIOMOV TfB*B PM3A l cpAHHHA Hf 
B<k3BpANH. BC*BKOIMY npOCAUITICH«Y TIBI A^} ^ OT- 

AII^MRUITAXrO') TW% Hl CcTASAL 81. i %KO>TIKt )fOIIITffTf A^ 
TBOpA*rk SaUlk HAORtil^H. i H'hi TBOpHTf iWK TaROXCA«- 32. i 
aiUTf AlOBHTf <fK>RAUJTAIA R'KI. KA'K RaU'k X'RaAA ICTlv; IBO i 
rp*BuikHHI4H AlOBAUlTAkk AlOBAT'k. 33« i AUITf BAAFOTBOpHTf 
BAArOTB0pAttlTNIM*W BAITk, BA'B BAU*k ^BAAA fCT*k; CbO i 
rp*klllkHHI(H T03KA« TBOpATlk. 84« i AUITf B'k SAllTk A^'Tf, 
eTlk lfH)fk9Kf MAfTi B'kCHpHkkTH, KAlE BAITk X^AAA fCT*k; (bO 

l rpivUikHHi^H rp'KuJKHHROU'k B'k aaluii ; Bi^cnpH- 

Uif^T'k paBivHO. 35. ORaMf ifioRHTf Bpariü BaiuA i RaaroTBO- 

PHTI i B'k SAlUlk JI^AlTi HH4fC03Kf HAHRUlTf ' l BA^A**!**^ U'käAA 



1) 1. TVpkCBA. 2) l. OTiH. 
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0*rkiraveTNTf , f «noN^cTAT*«. a& a^iti, t a^ct'k ca 
BAUii- u-^px^ A^sp^ Har kKaH^ i noTp^ckN;!; i hp'Kah'Kuiliuta 
tjü (Aa)^) AM'fl^'rii' HA AOH^ Raiuf, tow st MHpoi^K, $mnii 
irbpim, vkauHpATik uau%. 39i» p#>it mm npirriw«!» In*!^* iaa 

ndXfT^ CA^ni^lMb CAIWHA Stvi^irrH; Hf 0B4 4MnÜ;Uft B«UI*i> 
AfTA CA; 40. ütCTlk OlfNfNIIini NAAl» «YHHTffidm fSOilIk, 

CkSpikUifH k HCf BClkK'k E^A^'**'!)' 'KKO^KI l OySHTf/ik fPO. 4L 
HkT« }Kf BHAHUJH C^Mkl^k, i>Kf fCT*k K'K OHICi Bp4TpA TBOIPO, 
2 Bpkft'kHA, laiU iCT% K'k OMf«! TSMil^, Hl 4J0IUIM; iS* MI 
KAKO Jt^XMW piUlTtl Bp«Tp«r TMIMf* SpaTpf^ AA 
iS%U» fiBHkHk, iNtt 9CTlb B*^ «U*« TBMUk, «4U*i. BpWUl* 
Kli 01^11 TBOfUk Hf BHAA; AHI|IUlipt, t3<kMH Hpl^B'Rf BpkR^HO 
b OMCCi TBOirO, l T'kPA^ npOSkpHUlN UaTH CAHkUk, L>Kk^) 
l(T*k Wh, OHiCi Sp4Tpa TBPirO. 4$. NtLCTIk B^ APt^^^ 
VB«pA S%A«, HN AliIWe S*MO> TBOpA iA9A4 A^B|M* 

44. Bfi«B» «fBO Al>1i*^ "APAA CBMro nmArr*k m* im 

TpkHkt: BO HfUlJBTlk CU0K*%JUI HN BARMKE rpOBA^ 

•BfUiCMwT'k. 45. Baar'kl BO MAOBlSKli ÖT'k BAAPA^ir^ ClvKpK»- 
■HUiTA CpikAi^HA CBiOCr^ UmOCHT-^ BA4r0«, i XhAld HAd&1Ui% 

I9BWUU B# (p%AMA Piur^MüTk «yrr« tro/l 46U mi^t^ m 
IIA acEgw rocn^AH rocnoAH, a m TBopim, ^mt rAAroifw; 

47. BCkKlk rp4\y\AH K-k UN'ft I CAUUJ/AH CAOBfCa U9% i TB^pA 'K, 
C^BASBA BAU'k^ KOU^ ICTIk n^A^BkH'K 48« ROA^Bktt'k KT% 

itAHBimip aiuBAUiTio xp^>*>nub> b«oiUk i ayraum t 

nOil^XH ^(IMBANM NA IMIMNC* NABOA^ 9BI B'UnMIM NplHIAA^ 
p«NA XPAMIttl^ i nOABItrNmTN HA) ^CHMHM 

Ed B1S NA BAMIHC. 49. A CA'klUJaKlkl i H( TßOpk üOAOBkH'k ICT% 

sAaBluu^ c^kaikA^RikiUM^ Xl^***^^ ö<:HOBAiik% f UKf apH- 

PASII CA P'BBAi» I ABBf pAS0JNI ^A» l BWTlk pABADkOVWNM 
ypAiINNII T«IA BIAM 



1) In der Haudäohr. mit Funhtes getilgt. 2) l. laKi. 
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vn. 

KbNNA<- B% lUnfll'kHAOVU'k. 2* C^TkHHKCy SKI iTIpO^ 
piB*k BPAA 3kA*k O^UHpA^IUI, isKI 100^ MkCTkH*k. 8. eA*kl- 

uias'k }Kf icoyca nocikAd kil tifuoy cTapkii^A iiOActcKu, moaa 

I, M cknacfTHk paeiv cro. 4. ohh 2KC npHiukA'kiiJf Kii icoycoBH ^ 

UOiClLi^X'^ ■ T^UITkHd riUrO/ClAlUTf fUOY, "KKO A^CTOiH*k 
f(T*k, fSKf XuiTf AACH fMOV) Al»BNT*k BO M3UK*k HAUlk i 

rkHikUHuiTf T*k ckaxM haui^. 6. u^ycik fA'kluii ck iChmh. 

tum 3Kf (uoy Hf A^^***' c^uiTW ÖTik A^u^V^ nockAa kii iff- 

uoy AP^V'^ ci^TkHHKii. PAaro/C^ iuoy rocnoAH, Hf a^h^kh 

CA, Ht&CUk so A^CT^^M'k, A^ nOA'k KpOB'k UOI BkHHACUlH. . 
7. T^kUk 3Kf Hfl) CIBf A^^^^H' CkTBOpNJfk npHTN K*k TfB*k, 
NIk pkHN tAOKOUk, i HH*kAlCT*k 9TpOK*k UOH. 8. tcO äSli HA^ 
BtR*k' CCUk nOA*k KAACTfAU Oy«IHlffH*k, Cu'kM nOA'k e«B0M 

SOM, i PAaroAw; cfMoy iA"» ^ "A^'>"*^) ^ AP^V^V^^V" "P"A"i 

i lipHAiT>, i pABOV II0CUOV" C'kTBOpH Ci, i C'kTBOpHT'k. 9. i 
CA«yillAB*k Cf NCOy^ *I>^AH CA f HOy, f «BpAUITk CA nocA*kAOY- 
KUITIOMOY H^P^A^V P*^^' ^MHHk TAArOiCW BAU-k, Hl K*k 13- 
Apan^H TOANBPbk B*kp*kl Hf «6plLT*k? 10« t B'kdBpAlUTk CA ^ 

Bik^OM-k iioc'kAaH'Ki 2) OBptLT;«; BOAAUiTaaro paBa ii^tcA-kBi^iija. 

II. i e^cTii Bii npoMHi iA'^^u'c B*k rpaA'k HapHi^aiMiu HalH^k, 

i Ck ifHUk U^^i^X^ OySIHH^H ir^ i HApOA*^ UHOrk. 12. *kKO SKf 
npHBAHHCH CA B*k BpATOUlk TpAA^» ( Cf iSHOUlAi^X^ 0yUkp*kUlk 
VbiH'K, lHOMAA*k UATfpH CB0fl, 1 TA S*fc Klt^^OEA, i HapOA'k 

(T'k rpAA^ UHOrTi bK cw iffi^. 13. i bha'^b'k hi^ rocnoAi^ 

UHAOCpikA^Ba m, i pfHf fl * Hf HAAMH CA. 14t, 1 HpHCTil^nAk 
KOCHiK B*k OAPlky HOCAUlTfl Hit CTAUIA, i pfSf* lOHOlUf, TfBK 
PAArOiCUB, B*kCTAHH. 15. t ClCA< Up'kTB*kl ( HAHATli PAArOAATH.^ 
16* HpHbkT'k 3Kf CTpa)C^ BCA, i CAABi^k2)f BOrA rAArOAMIIITf, 
*kRO npopOK'k BfAHKlk BliCTa Blk HaCK, 1 -KKO hocKth focnoAi^ 
BOr'k AI^AHI CBOl)^!!. 17. i H3HAf CAOBO Cf HO BCfl llOA^ 0 
iffllk, i nO BkCfl CTpaH-k. 18* l B'kB&'BCTHIllA lOaHÖY' OyHfHHI^H 
frO 9 BClLJfk CH^*^. 19. i npHd'kBAB'k A'^BA ^TipA dTlk 0V^f- 



1) HH Mar. 2) 1. Blk3BpaUJTkUJf . . . nOCkAAHHI. 
L«tki«B, HftBdb. d. altbolgkr. Spneli«. 2. Aufl. H 
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HUKIk (HOi^li todH'k nOCkAa Kl». ICOyCOBH rilArOiCA' T*U AM 

ICH rpAAAH Uh iHor« MAfU*k; SO. npNUikA*kuiA K*k rffU^y 

MJKSICA piROtTA * UaN*k KpkCTNTfiCk nOCkilA N^hl K*k TIITk TAA- 

rOiCA- T'U AH ICH rp^^l^AH (ah iHOrO MAfUli; 21. Bli Tli MACk 

ti^tiAH MHoru ÖTHi Hi;^A^rnk t paHik l ji,o\f)(^ 3ik/iiv i UHorou'k 

CAtinOM'k A^P^BA npOBkptLHkf. 22. i OT'kB'bUJTAB'k HCOyCk 
pIMf UlA • IUkA*kUIA ElUmCTHTA iOAHHOBN, KXf BHAl^CTA ( 
CA'klUlACTA, *kKO CA*knHI np^aMpAHBTlk i XP^>»M )fOAAT*k i 
npOKASKIHNI OHHUtTAKT'k CA { rAO^'CHI CA'klUJAT'k, UpikTSHI 
BTiCTaiÄTTk, HHliJTHI KAdrOB'feCTBOyiÄT'K* 23. l BAaJKkHTi 
fCT'k, Im iilUTf Hi C'kBAABHHT'k CA 6 U'H'B. 24t* ÖUlkA'kUlfUA 
XCf OyHfNHKOMA iOAHO80MA NA^IATk FAArOAATH K*k HApOA^Ü*^ 
O iOAH'N*k* mCO ISHA^CTf B% nOYCT*MrfHB BHAln*'k; TpkCTH 
AH BiSTpOMk AKHHCfU«ki; ^.§5. H*k <lfC« iSHAOCTI BHA'^T'k; 
MAOBliKa AH UAiK'KKAUH pHSaUH 6^*^^^ ; B'l^ ^A^^A*^ 

CAABkH'k i B'k HHUITH UH031K Ci^lUTi Bk l^'&CApkCTBIHX'k CXkT*k. 
26. N'k HfCO bHAOCTf BHA'kT^; npOpOKA AN; fl, rAATOA» 
BAU%, t ANIIIf npOpOKA. 27« Ck BO fCT*k, i( iffMkXCf c'HAHO^ 
fCT*k' Cff X3% nOC*kiiM AHktlA'k M0H np-^AI'' AHlilfUk TBOlllk, 

t?Kf o\'roTOBan"k riA^Tk tboi np'fcA'k tokow. ■ 28. rAaroa» 

SKf BAU'k' BOAHI pO^KAiHUJ^li ^KfHAMH HpOpOKlk tOAHHA KpkCTH- 
Tfi^k HHBlkTOaKf H'kCT'k, UkifHI XU B'k H'BCApkCTBIH B0aKIH 

BOiCni tro frrk. 89. i bch iCioA^* CA*kiiitAB*kuii i u*kiTApi 

OnpABkAHUlA BOrA BpkülTkUlA') CA KpkUITfHkffUk tOANOBOUk« 

30. ^apHCtki ^( i aaKOHkHHL^H CKB'KT'K B0}KIH OT'kBp'Krlk 

B'k cfB'k Hf KpciiiTkiuf CA OTik i(cro. 31. KOMoy OYnoA^^^*^ 

HAOBlEKia pOA^ CfrO i KOHOy CiBT'k noAOBkHH; 32« nOAOEkNH 
CJBT'k ih'pOMHUITfU*k C*KAAUITfU*k HA Tp*k9KHUITH]fk i UpVh 
rAAUlAHBUITf AP^V**'''^ AP^V^' ^ rAArOABBT*k* CBHpaX'OU'k BAITk 

f Hf na^AcacTf, nAaKa)fOM'k cwv KaM^k i Hf naaKacTf. 33. npHA* 
CO UaHik KpkCTHTfAk HH ^A'^Ba BHHa nki<«i, i raa- 

rOiCfTf- BtlCk iUAT*k. 34« npHA< C'klH'k NAOB'BSkCK'kl i^A*^ ^ 
nkkk, i TAArOiCfTf * Cl MAOB*KK*k ^A^>M ^ BHHOnNBklV», AP^V^ 

ii«UTApfu*k C rp*ftuikHHK0U*k. 85. C onpABkAH CA np*ku;BApocTk 

OT'k BC'Kjl^'k MAA'k CBOljCk. 36. UOA'&aUJf ^Kf I fTtp^k 6T% 



1) L BAAnCfMlk. 2) 1. n'CAHO. 3) 1. KpkIUTkUlf. 
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I OyS'KA'KB'^lUN , *KKO B*k3iinKHT'k B*k X'PAUHNt: ^4pHC*kOB*k, 

npHNfciiiuH 2iAaBacTp'K uVpd 38. l cTaKikiuH 3Ajy,H npH Horoy 
iro nAaiii^ujTH Han^T'k momhth ho3'K fro CAksaUH i 

BAACU TAABia CBOfft* ÖTHpAiUll, t 0Bil0B'kl34Alllf HOSiL fPO 

1 U434älUf UVp^Uk. 89. BNA'kB'k SRI (A|IMefl B*k3*kBAB'U 

fro pm Bk cfB*K rAAroiCjk* ck auiri bh B*kiA*k npop0K*k, 

BKA'^A'k KH OyRO, [KliTO] i KAKORA ^KtHA npHKacaiTlk CA lUk, 
•feKO rp'KUlkHHl^a ICTTk.i 40. lUTTiRUlUTaRTi >K< HCO^'Ck piMI 
K'k iCfttOy* CHUOHf) HU4Uk TH HiLMkTO pflUTH. OH'k SKI pfSf* 

oyiHTfAiOy pki4M. 41« A*^BA a^'^^^hnka B*BluifTt saUio- 

AABkl|M yripOV, lAHH'k Bit AA*l^kN*k HATkUB CkTk AHNApk, 

2 AP<> IIATkUK /^tCAkT^, 48. Hf lUJKUITfUA SKI (ua BliBAATH 

OK-Kua iua dTikA^i- KOTcpnj csoio naMf BksaioBHT'k i; 43. 

OT'kB'BlUTAB'k CHMOHlk pfSf * Hffl'kUlTlOHk, iLKO fMO\'M;f BikUlTf 
OT«kA^. OH'k XCf pm f MOV' nP^B^ C;BAHA*k CCH. 44« i OBpAUlTk 
CA rk aKIN*k pfMf CNMONOy* BHAHIUH AH CkUk TKiHML] BkHHA'k 
B*k A^M*k TKOl, BOA*» HA H03*k MOI Hf A^^'^'^^i ^< CAkSAUH 
OUOMH H03'k MCI i RaaCkl CßOlMH OTkpf 45. AOBkSaHkli 
M'hIL Hf AA^T'k, CH 3Kf, OT'k tffAH3Kf BkHHA'k» Hf np*kCTA 
ÖBAOBWABBUITH NOTO^ HOflO. 4^ UACAOUk TAAB-y MOfkk Ni 

nouASA, CH sBi uVpouk nouASA NOS*k uoi. 47. iroaKi paah 

rAAPOAHR TH * ^T'kOOlf UITAMT'k CA fl Pp'ftCH UH03IH , "BKO 

BkSa'löBH UHOrC, ^ tUOy^Ki Mklfl OT'knoyilJTafT'K CAk, MkHkUJkUH 
iflOBHT'k. 48« pfSf ^f fl' dT'knoyyJTAUkT'k CA TfB'K rp-fccH. 
49« i HA^AUIA BkSAf9BAUITII C*k ifHMk FAArOAATH Bk CfB*B* 

iTkTO ck fCT'k, *Kko i rpn^x^ OT*knoyuiTAfT*k. MK pfif hm 

K'k HClirk' B'kpA TBO'k C*knACf TA, Iah B*^ MHplk. 

vm. 

fi'UCT'k HU nO TOMk i T'k npOXOHCA^Uif CKBOdK rpAA'ki 
t B'CN npOnOB*kA^>* ^ BAArOB'kCTOYkk IlKCApkCTBkf BOHCHf, ( 
OBA HA A,HhkTt Ck ifHMk. 9. i HCfHU VTfpiü, IA9Kf B«tt)l)fjB 



1) 1. OTkpf. 
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M4pH*k NApHI|AfH4lC UarA^A'UlfN, i3K HIIASKf CfAUk B*fcC*k iSHA<y 
3« i (||)04N'HA aKfH4 J^OY^tiHNNA f HH*U UHOra, MXf CAO^- 
o 9K4^)fXL fU^Y OTIk iuUHHI (B01X''kJ4. pAaoyU'fellKUITI^ 9Kff HA- 

•ifUK rAaroAa^LUf kii ifHUik* 5. tSH^t cBiah ctLAT^k ckUfHf 
cBOcro, i tr/^ ckHuUf oso iiAAi npH ii;bth i non'kpaNO B*ucT'k, 

i n'THIVB NfBfCkCB*UIA ROSOBAUIA f* 6^ 1 ^^yv^i nAßi,t HA 
O KAMfNf i np03AB*k 0yc*kUlf, 34 iff Hf HUlÜllUf BA4r*U^ 7. ^ APOV^*^* 

n4/t,f no Cp'^A'b TpkHk*K^ i R'K3Ji,fiACTt TpkHkl l nO^^BH f* 8. A 

Apoyroc na^c Ha 3(mah A^epli: i nposw^s'k ckTBopH raoai^ 

CkTOpHl^iUB. Cf FAAr^Ädk B'k3r44CH* ImILMH ^yUiH C4'yiU4TH 
o e4UUIHT*k.)9. B*knp4IU4il)f;B MC« I OVHfHHI|H fro rA4r0itelllTI' 
SkTO fCT% npH<rkM4 CH; 10. XCC pm iU'k- B4U*k A'NO 

fCTlk paSOyUtlTH raiNlü U'KcapkCTBk'fc KC}Kk'K, ä npOMHlMlk 
Bl», npHT'kHa\'ni, ^a BH/t^i^mTC N( BH^/ATlk l CAULUAIUTC H( 
CA'UUlATlk i Hf p430VM'Kf^T'k. 11. fCT'k SKf npHT'k*l4 CH' CKUA 
yCT% CA0BO BOSBkf, IS« i( UKf npH flJBTH CiBT*k, CA*klUIAUITfl 

CAOBO, no TOUk 9Bi npHAiT*k A^'kB^A'k i B«k3*kurr«k caobo 

ö*rk cp'kAi^'iU ^X'^, N< B'Kpu tu*kiuf c*kn4CfHH B;f^A^'i''i^* 
13. a i}Kt Ha KaMEHHi, Ijki frji,A oycATüiiJAT'k, ck paAOCTHi* 

npHfUAA^Tlk C40B0, i BOpiHf Hf iUJBT'k, UkI Bli Bp'BUA K-fcpik 
HliCUBT*k i 8% Bp<kUA N4n4CTH 0CTJBn4MLT*k. 14« ä n4A'^Ulfie 
B'k TpkNkl, CHI »T'k (4*UUJ4B'kUlfl ( 0*rk niH4AHI 1 B0r4TkCTB4 
i eA4tTkMH 9BNTHieB<klMH )fOAAUITf ROAABiC'KUBT'k CA t Hf A^ 

Bpii^a naoA^ tbopatti. 15, ä f}K( Ha A^Bp'b 3fUH, chi cx^rii., 

ixCf A^BpOUk Cp'kAkIVCUk t BAArOUk CA'kItUAUlTfl CAOBO 
AP'MCATk ( HAOA^k TB«PAT% B'k Tp*kfl1WHlJ 16. HHB^TPSBI 

«YEO eB*BTNAkNHBA B'kSBiF'k noBp«yB4rrk cro Cn^BAOUk AH 
noA'k OAPouk n0A4r4fT'k, Hik ha CB^kurrkHHB'k B*k3A4r4rrk) 

Aa ß-kx-oA^mTHi bhaatii ckIcttv. 17. H'KcT'k ko raiHO, f>K< 

Hl aBHTli CA, NH OyTaCHO, f}Kf HC EA^AiT'k n03H4H0 l B'k 
jiBi(f Hkf npHACTlk* IS. BiilOAlCTf CA ^BO B4B0 CAUlUHTf * ISBf 
BO iU4T'k, A^^^ CUOY, 2 UKf Hf iU4T*k; t fXf UkHM*rk 
CA fM*Bkk, ÖT'kUlfT'k CA ^Tlk iffro.^ 19. npHA^ 9Bf B'k iffMOlf 

MaTH i Bpai pk-k ir0 , i h( uc^KA^i^x*, bicI^a^b^th kii Hfuov 
HapoAOMii. 20. l Bik3ßt:cTHiijA cuoy raaroAu^uiTC , Hko iiaTH 

TBOlL i Bp4Tpk'B TBOlL BkHiK CTOfakT'k •BHA'fcTH TA XOTAUITf. 
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31. ÖHlk }Kf OT'kB'kUJTaR'k pfMf Klk ifHUlk' UATH UOti t 
gp^rpkH UOlL CNI Ci^Tlk CAUlUAUlTf I CA0BO BOSKkf i TftOpAUITf i. 
8S« BlICTk M B'k f AHN<k OT*k A^Um i Tk B*kA'K3l B'k BO- 

iSfpa, l np'K'fcA^. 23. 'K/k,^uiTfU*k SBf iu*k oyckn« ncoyc^k, i 

K1UI4^X^ npHCTl^nkUlf SKI B'kSBOY'AHUlA I rA4r0iClAUITf * 

HArraBkNH<lf HACTABkHHHI, nOryBHIH'k. IVH-k aBf B*kCTAB% 
SinpIrrH B'krp^ i BA'klflHklO UOpkCBO^U^i ^ OyAlSBI I B'UCT'k 

THuiMNa. 86. i pm b% ifkfU'k* K'kA* b'^P'^ baui4; 

e^BO Ck tCTlk, tLKO l B'BxpOU'k BfAHT'k i EOJI^'k i nOCAdy- 

uMKT'k iro;i 26« & np*rkA^iiiA ha atu^uk iuHHtäprrhtKMi, ^ 

<kBM fCn OB OH*k .nOA*k rAANAH*. 97. t HUIkA*klUfU*k bi% 
HA SflliCüB C'kp'kTf I UJBHtk ITfp'k OT*k Ppa^^, inCf Ul-feXuil 

elkClk OTli A'^Tlk MHOrii l Bk pH3;v; HC OBAana^LUf CA l Blk 

XpauH: HC }KHB'K^iui Hik Bik rpoB'K^f'k. 28. oyakpliBik ski 

ICOyCA npHOAA« Blk ifiUOY t TAACOMk Bf Akf Mk pf Hf * SkTO 
KT'k UkN*k f TiB% fcOYCI CUHf BOrA B^UlUklfftf PO ; UOiCW TH 
«A, Nff MMN MfNf. 29« OptCIIITAXlUi BO A^VX^BN HfHHCT^UOy* 

bH^H OTli. HAOBtSKa. ÖT'k MHiHOrik BO A'KT'k B'kC^f'klUJTa^iUJf 

I, l EAsaax^A^ I ^}KH }KiA'B3N'ki i n^TU cTpürA^ujTf I , l pac- 

.Tp'k3A^IUf2) ükB'kl rOHHU'k B'klBAilUlf B'&COMk CKB03*fc 00^- 

tTtä^M, Bdl» B*knpocN mi i lecY^ik vaav^äA' skTO th lujk 

ICT^; OH-k HM piHf* AfflifÖH'k, "kBO B*kCH UHOBH BkHHAiB Bk 

ifk. 31. i uo<f'k2)fA^ I, A^ noBfAHT'k iuik B'k BcsA'kH^ Ith. 

32. B'K >Kf TOlf CTAAO cBHHHi MHOPO nacouo Bii rop'B, i uo- 

A'K2()^ik ly A^ nOBfAUTlk iH'k B'k T'U BkHHTH. i OOBfA'B iH'k. 
83« i HUlkA^Ulf B*keH «IAOB'KBA B'kHHAOUlA Bk CBHHkl*, 

i ^€Tfl%MH CA CTAAO 00 BplLrO^ B*k ISfpO I HCTOHf . 84, BH- 
A*kB*kUlf HCl HACiKlUTfl B'klB'kUJff B'BSKAUIA ( BkaBtCTNIUA 

B'k rpaAti^ t Bk ccA-tL^ii. 35. Isha^ >kc bha'Ktii EUB'kmaaro l 

npHA» Klk UOV'COBH i OBptLTik CKAAlllTA HAOB'BKA, iSK HfrOHCf 
B^CH iSHA^y ÖBAkHIHA l e*kU*U(AAUITA HpN HOFOy Upf- 
COBOy, i O^BO^kUlA CA. 86k BkBBlECTHUlA tu*k BNA'kB*kUII 



1} 1. f3fpo. 2) pacTpikSaB^ Mar. 
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}Kf i^), KAKO CknaCf C<A BtLCkHOBaßlü. 37. i MOAHUJA I BkCk 
HapO^lk ÖBAaCTH 1^(p1^CCIHkCKlüMi OTHTH ÖTlk HH)^!^, liLKO CTpA- 

p4BiCk B-kasiMTii CA.! 88. yoiCisiluif eA fUOY lUKaKky tan 

NirOXCg i3HA< B'kC'k, M ^ ifHUk B'UA'k. ic«Y^ ^< 9t%- 

noyCTH I TAarO^A* 89. B'k3BpaTH CA B*k A.OU'K TBOl i n0B*K- 

A^i, lAHKO TH ciiTBOpH BOfk. t Hj^f HO BkCfMoy rpa^i,0Y npo- 

nOB'^A^M, CAHKO CkTBOpH fUW( BOFlk. 40. B'kICT'k 3Ki, fr^A 
B'kSBpATH CA HCCYC*k, npHIA*rk I HApOA*^, B^Bit^JB EO BkCN 

•laNBUiTf 41* 1 ci apHA< u;BXk, KMOi^f vt. (ma Upk, t 

T'k BOkHASk C'kN'kUHlttTI» B%, ( nAJk,'^ RpH HOr^ UdfCOB«^ 

MOatS^lUf I BkHHTH Blk A^Ulk CBOl, 42. 'KKO A^^LUTH IHOSiftA^ 
BH iUW[ 'KKO ( A'^BOIO. HA ^tCdkTi A'KTOy, i TA ^MHpAiUUf. 

fTA^ aK< tAt^*U'f HApOAH OYmtLTAiiX^ lj 48. l xina »uith 
B*k TOHfHIH Bp>BH $T*k A'KKOK HA A'^ATf A'&T^, lESKi BpA- 
•1»% {3A4)tB'kUIH BkCC lU'kHk« CBOf HH ^"Tk f AHHOrO SKI Nf U^XSf 

tll^^AtLTH, 44. CH npHCT^nklUH Cli CAt^A^ KOCH^ CJh BlkCKpHAHl 
PH3*B frO, t ABkC CTA TfSiHkf Kp^kRC tMi. 45. t pCMf HCO^CI^' 
B'kTO fCT*k KOCHiBBia CA U'H'B; ÖT'kM'kTABBUITiU'k XU CA 
BC*kU<k pf4f nrrp*k C IfHCf Ck ifHUk B*B2)f&* HACTABkMNm, HA- 
pOAH Olf'rKUITANBT'k TA t THfT^T'k, t TAArOif fUlH * K%T0 
ICTlk KOCHA^BIU CA U'Ht:; 46. ICOyClw }KCp€Hf' npHKOCHA^[B'kl)^] 
CA UHlk K*kTO, a31k BO HK^^ CHA^ llUkA'kUJA^ Is UfNf. 
47* t BHA'fcB'kUIH SKfHAy *BK0 Hf O^TAi CA, TpCOfUITJUUTN 

npHAi» i nAA*^uiH np*BA*^ tfHUk, ba iftoBXf BUNak npHBOCHX 

CA lUk) nOB'KA^ npivA k BC*kUH iClOAl^UH , l ABO il^'feAlC ^Bkl. 

48. ico^ck pfHf ir AP'^^ai at^ia^'*'", K'tpa tbo'K c'knacf ta, [a** 

Blk UHpiw. 49. (lUTf }K£ CMOY rAarOAUVLUJTIO npHlUkA^k CTSpli ÖTlk 
i^p'^HCITHArOrA rAArOAA lUOY, IlBO OYUp'tLT'k A'I^UITH TBOi, 
H« A^H^H O^HHTf^'fc. 60l. HCOyCk XM CA'klUlAB'k dT*kBiHIITA 
fUCy TAAPO^A* Hl BOI CA, *rkB*kUO B^Kp^Y**' ^ CkHACfNi 

E;^jk,mk, I 51. npHUikAik 3Kf B'k a^uil a^ hhkouoy^k* 

BkHHTH eil COBOl«, TIslKI^UO HCTpOBH 1 HOaHOlf t HtLKOBOlf i 
OTkU^ OTpOKOBHI^A i MATCpH. 52. P'klAAAJ^Ük X» BCU l RAA- 



1) 1. Bk3B. SKI iM*k i BHA^iB. 2) ( ] im Cod. ndirfc, L 

npHKOCHiB. 
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KA^X^ }Kf ^) CA IM. OHlk 3Kf pfMf Hf nAdHHTf CA, H'KCT'k 
C^Uß'KAA J\,'kßHU,A, Hlk ClkOHTlk. 53. [ p^rd^^A^ CA (UO^ 

i HU*^ » Sa püLU, B*kSrAA(H TAArOiCA' OTpOKOBNII^f, B'ktTaHN. 
i KlkSBIMTH täk A^X"^ i B'kCKp'kCf ABkl, ( HOBf A*k 

A^TH fl 'fecTH. 56. i Olf9KaCH;KCTA CA pO^HTC/CtE IM. ÖHlk 

aanp'KTH lua* hc noKl^Ai^Ta HHKouoyn;! KUBikUiafro. . o 

IX. 

G*k3*hB4B'k SKI 9bA Ha A'^^^T' A'^*^ CHAJB f KAACTk 

Ha BrkY'k 6<Kel[)fk t HiA^ru i^'Bahth. 9. f nockAa ia npo- 

noR'k;^a7 H i^-kcapiiCTBHf BO^Kkc i hi^Kahth boaaujtaia. 3. i 

pfSf K% tCUUlk* HH4kC0»(f Hf B'bBfBM'BTf H4 nükTk» NH ^KkSAA 
HH nHpV HH UfAlCBA HH CkpiEpA HH A*^^^*^ pHB0l[ UllKTH. 
4. i BTk •fkXf A^U'k BkHHA<Tf, TOy Op'kB'klBAITi , l OT*k TÄ- ^ 
AOV IC^OAKTf.' 5. l lAHKO Hl npHIUiCliRT*k BACHi, ICX^OAAIUTI 

ÖTTi rpAA'i TOrO npdX"K OTTi HOrTk BaiUHXlk ÖT'kTpACtTf 

K'k c'kB'kA'tLHHi Ha IIa. 6. U^^oaaiutc ;Kf npo)^OH;AA^X^ 

CKB03*k BCH BAArOB*B(T0VM^U>'ri B*kC«A^* CA^klUlA SKI ipOA*^ 
IITBp'kTOBAACTkl^k B'klBAHBlUTAA OTlk rfirO B'Ck, t Hl A^ 

U'uui^'kjiuii CA, 3a ifi rAaroifiuo b'K 0T*k Vrip'k, *kKo (oAH*k 

RTkCTa ÖTTk Up'KTK'KIX'Ti, 8. ÖTTk lH'feX"k >Kt, tKO IaM'K ^BH 

R'kCKp'kCl.i 9. i pi4f ipOA*^' ^4HHA i^'k OycBKHA^X'k' K'kTO 
XI ICT'k tk, $ iflUkaKI 2bl*k CA'UUIJB TAKOBA'B; t HCKAXuII 
KHA'kTH I. ICK C B'kSBpaUITkUII CA ^nOCTOAH HOB'KAaUlA IMCY» 

Iah CkTBOpHLUA. l nolMli lA OTH/i,t I^HH-k HA WKCTO 

n^cTO rpaA<) HdpHL^acMacro BHAnvcalAa. 11. Hapo^H 
paaoYU'BB'kiiif no ifiuk iA^- i npnlu'k ia rAaroAai&uii iwK o 

14'kCApkCTBIH B09BIH, i Tp<kBC^UITAIA U4*kiClHk*k UtluCkUII *) . O 
12. A^Nk aKI HA«IAT*k np*kBAAlflTH CA* npHCTA^niCkUlA SKI j^BA 

Na AKATf p'kcTf tucy- <^TiinoYCTH napCA^Ki, A'^ ^uikAHiiui 

K'k OKpiiCTlkHAlA BCH 1 C(AA EHTaiÄTTi l OBpAUJTÄ^TTi Kpa- 
IttkHO, "BKO CkAI HA n^CT% U'BCT'fc fCU'k. 13. pfSI K'k 



1) Im Cod. dnreli Punkte getilgt. 2] 1. B'kSiM'kTf. 
3) L 14'BiC'Baujf. 
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ifHU-k- A'^AHT« fu«k B*U ^CTH. ONH ^Kf P'KUJA* Hf iUdUli Ck^f 
BiAlUTf RATH )CA'6B'k l piüROlf A'l^R^I^; ^lUTi O^BO Hi U'y 
lUkA'k^UJf K'k RCA iClOAU CkM KOyHHU'k BpAIUkH4. 14. KlUUlf 
UMiTKk <kKO HATk T*UC;MUTk. pf«lf SRI K-k O^f NNKOU*k CB^ 

iuik' noc4AHTf kk NA cnoA**^ no hath AKAT*k.( 16. i rkTB^ 

PHIUA TAKO ( nOCAANUlA BCA. 16. npHU^k XCf HA^Tk JfA'krk t 

OB'K pURtk K'kBkp'kK'k Ha HfBO BAarOCAOBH hh i ClkAOMH i fi,A%Uii 
^HfHHKOU'k CBOluik np'KA'^^^KHTH HApO^^' l*?* ^ '^^^ 
l HAC*klTHUIA CA BCH i B*k3AUlA bS'klB'kUlAMk lU'k CyRpOlfX'*^ 
K^UIA A'^BA MA A<<ATf . ; IS. I S'kICT'k IFAA U^itttof CA 
f AHHlk, C*k llHMk Bt:2)fJR PYMfNHI|N iVO, i B'kRpOCH kk TAArOifA' 
Koro UA HCnkUJTlOUI^T'k HapOAH B'kITH; 19. OHH }Kf ^Tli- 

B'kuiTAB'kUJc p'KiiiA* loaHHa KpkCTHTfiit:, Ihh 3KC Uhuk, obh 

XCC, 'kKO npopOK'k iTip'k APCB^^NHIX'k BlkCKp'kCf. 20* Pf4f SKf 
{Vk* m m Boro ha rAArOiClTI B*klTH; OT'kB*kUITAB*k Xl 

nrrpii pim * ^fiktTA BoaBk*k. 91. wH'k 3bi sAnprkiuTk Cii*k no- 

BfA'fc HHKOMoy^Ki HC PAaro^aTH ciro, 22. pfKii, i^KO noAO- 

Ea^T'K CTÜHOy MAOB'&HkCKOYMOY UHOPO HOCTpaA^TH l HCKOy- 
UlfUOY B'kITH OT'k CTApi^k i ApXHfpil i K'kHHSKkHHK'k l OfKkfNCIf 
B-UTH t TpiTHI AthHh. B'kCBp'kCNiRTN. 28. FAArOAAiillli BClEU*k* 
AUITtf B*kTO X'^UiTfT'k HO UH*k ItH, A^ O'rkBp'kaBiTlk CA CfBf 

i AA BlkaniUfT-K KpkCT'k CBOl HO RCiA Ji,hHH i )COAHTlk HO UH\. 

24. l>Ki Ko aujT< YoiuTiT'k A^Y^'*^ cbow; cTvnacTM, noroYBHT'k 
Uk* laKf ^lUTf xolUTfTiki) noroYEHT'k A^ui^ cbouk uihi paah« 

T'k CkHACfT'k HB.: 26. BA*k ROAkSA SAOB*kBOy, 2lUTf HpHOBpA- 
lUTfT'k BkCk UHp*k, ^ CfBf nOrOYBHT*k AN OT'kUfUITNTk^. 

26. i^t BO SüiTt nOCTUAH*!**^ <A U(Hf i UOlY'k CAOBfCk, CfPe 
CklHlk HAOB'fcHkCKU HOCTUAHTTi CA, IPA^ RpHAfTT». BTi CAaBt 
CBOfI i OTkHN i CBAT'klX'k AHklMAlk. 27. TAArOAUk 3Kf BAH'k 
B'k ICTHNiB- CiBT'k IfTfpH OT'k CTOkkUITNJpk CkAf» taBf Hf 
(UA^T*k B^BOyCNTH C*kUp*kTH, A^^^^A'^Bf 0Y3kpA*rk l|*kCApk- 
CTB[k]f EO;Kkf. ! 28. E'UCT'k )Kf NO CAOBfCf)^li CHj^'k *kBO A^HNI 

öcuk, l noiuik niTpa t [Hjoan'Ha t HtLKOsa BkSHAi ha rop» 

nOMOAHT'k CA. 29. i B'kICT'k, fFAA UO^lLAUlf CA, BHAl^Hkl 
ANI^A frO (ho t OA'k^Nkf frO B*KA0 BAHCII^Akk CA. dO« t Cf . 



1) X' zu streichen. 2) L OT'kUiTfTHT'k. 
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llükJKa ^IlEA eil HHUk rAATOiClAUITA , iLKO ^) CkCTf U'lVCH 
i HAN*k, 81* [HXU] llkUlA CA 8% CAAt1[ rAarOAd^UIMCf ^ 
OA'k f r«, iSKf X ^*kilUf CkKOHkHATH (Ca) 9) B'k U poyCAANH*k. ^ 

89. nirpik ;Kf t cjKuiTaa rfHUk b'Ka)^^ OTArkSfHH ckHikUk- 

C'k H^HUk. 8d. i K'UCT'k frA4 pASAAMAAlUfTf OT'k ifirO, 

pf*li nfTp*k ITk ICtfCOllN' HACTABkNNM«, A^'P^ '^"^ NAII*k 
.CkAI raTH, f ClkTB^pNM'k CKNHNIA Tpl, T»*k lAHHJ^ I lAHH« 
H^rkOBH ( fANHJK lAHl, Nff B*kA'U [f]MCf rAArOAAAUlf . 84« Cff 9Kff 

fuoY rAarOAUKiuTM sucTik dsAaKii. l ocKhh ia * oyBOtLuiA ski ^ 

CA B'kUlkAl^Ulfll'k ;KI lU'k^) B'KOKAAK'k. 36« i TAACk B'UCT'k 

^BAABA TAArOXA* Ck fCT«k C'UH'k MOH B'k3i(lOBiCfH*kl, TOfO ^ 
BOCA«^fllMtTf. ) 8^ l iFAA B^CT*k FAA^'k], «Bp*kTI CA NCCIfrk 
fAHH'k, t TN O^AkMAlUA C HNBOUCIfaBi Hf B*kS*kCTHtUA B'k 

TU Ji^HH HHMkCCMCf 6 Ttk^li , ^"iKt BH^I^'fcllJA. 37. BUCT'k ^Kf 

Rik npoHH A'H^) c'klUfA'kuifU'k iulk Ck ropnü ckplLTf i ha- 

POA*!^ UHOr'k. 38. i CI UASBk I3 NApOA^ BUMH TAAFOiCA* 
«Y*>NTfiCl0, HOiCUB TN CA, lipHSkpH NA C*UH*k U0I, lAH- 
HOMAAlk UN fCT*k, 89« t Cf A^V*^ fn^fT*k I, t BkNfSAnXl 

B'kHHCTlk l np^}Ka4Tlk CA Cli n'KHaUH, i tJ^lktLA d^'OAHT'k 

^T^k lifro cikKp^ujaiA 1. 40. l uoah)^!! ca oyMiHHKOU'k 

TBOlU'k, A^ UKA'HÜLT'k I, i Hl BlkBUOrA. 41. WT'kB'BulTAB'k 
BCf NC«yc«k piMf IMCY' W pOAi mB*kp*N*k t pASB|IAUITfH*k, A^ 
K«A*k BJBA^ B*^ ■'(^ t Tp'kHiCUB B-U; npHBIAH C*UH'k 

TBOl CKUO. 4r2. fUlTf }Kf rpAACIfUlTIC tUWf HORp'kSKf I BlSClk 

l CkTpACf. 3dnpt:TH >KI Hcoycik A^V^^" HisMCToyuoy A^V^^ 
HfMHCT'kl, UhAH dT'k ^TpOKd. i HI^'KAH ÖTpOKA i BlkA^Tlk I ^ 

«Tkii^io fro.1 48. AMBiC*kiU)fjB') aBf ca bcn $ bianhni bobmh. 

B'rkU'k NM MIOAAUITfU'k CA 9 BCtLX*^, *K9Bf TB0|S^j(Ulf 

NCOlfClk, pfHf ÖyHCHHKOUlk CBOIMli ' 44. BlkAO^KHTC B'k! B'k 
OyiUH BaiUH CAOBfCa CH' CUHli HAOK'fcMkCKlü luaTli Hfiti- 
AATH CA B'k pAH*B HAOB'kMkCI^*^. 45* 0HH 3Kf HC pASO^UlLUlA 
TAArOAA CirO, B'k BO npHBp'kBfH*k $T% ifHJfk, A^ ONITIO- 
TATlk irp, l BP*BA]f4L CA B'knpOCHTI Nl $ PAArOAtL CCUk,^ 

1) 1. 'k}Ki. 2) 1. raaroaaaujfTf. 3) Im Cod. radirt. 

4) 1. B'kUlkA'kUIIMA iUA. 5) L AHBii'kAX^* 
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46. BkNHA< nOUUUliCfHkf Bk ifA, KlkTO l^lk BAUITHI SM 

B'kiAii. 47. icoyck :kc r'Ka'>^ noM'kiuj.CfNkf cp'kAki^a 
npHiu'k ÖTpcHA nocTa&H I cfBi 48. i piMf iu'k- biu aiuTf 
npHiurrk OTposA ci K*k Uia uoi, ua npHfyiCi*rk, i hsm 
2iUTf UA npHfiiifiT*k, RpHiU^fT'k noc'kAamiiaAro ha* bu 

B0 UkifHI fCT-k BCKjf'k lUICk, €k fCT'k BAUITkl.<> 49. IVTk- 
B'fclUTdR'K /KE UdHHlk pf Mf ' HaCTdBkHHMC, BH^'^X^'^'^ (TtpA 
6 iUfHH TBOfUk brOHAlUTü B'BC'kl, l B'k3EpANH)^0U'k fUO^, 
tLBO B'k CA*kA*l^ [Hf] X^AHT*k Ck HAHH. 50. i piHI ITk llfilif 
HCOYC%* Hl CpANHTi lUOy, H*kCT*k BO Nd K*hl, Um SO M^kCTk 
NA B*U, nO BACk fCT'k. 51. B*UC*rk TM $r\A C*kK0Nk<IABA2)f;il 
CA /^KHkl B'kCYO^K^^fHkiO ETC, l Tli. OyTBp'k/t^H AHli,t CBOl ItH 
B'k lip^VCAilHUV l &S* ^ nOCkAA B'BCTkHHK'ka np*^'k AHHIUk 
CBOUlky I yikA'kUlf BkHHA'L B*k BCk CAUAp*kNkCKK , ^ 
TOBAT-k fU0^. 58. i Hf npHIAlUA frO, *l»0 ANI^f fPO B« 
rpiS^A'HI B*k lfp0VCAAHU*k. 54. BHA'KB'kUlA ^Kf pl^'lfHHRA fFO 
['KKOBli l [H]0aH'H'k p-kCTI- rOCHO^H, X'OLUTIUJH AM [ pIMfBt, 
^ Or»fk ClklUkA'k ^) Clk HfBfCf l nOtlCTli bA, 'fcKOSKf iAHtk 
(*kTBOpH.l 55. IVBpAUITk Xf CA dAHp'BTH tUA t pf Hf ' Hf B*BCTA 
CA, B0rO A^X^ <^*>*A B*U, C'UN'k BO HAOB*kHkCBU H*K€T*k 
npNUlkA'k A^Y^^ MAOB*kHkCB'k norOYBHT*k H'k CkHAC'rk. 

56. i Bi^ ih;i^ BkCk. 57. btüctii lA^uiTfuii luiv no 

nA^TH piHI iTipii B'k ifCMOy ' TfBt:, 'KUO^KI BO/^H^Kk^O 

Iacuih, rocno^H. 58. i pfMf iu^Y hcoy^*^' ^hch *^bhh*m 

iu;KT*k l n'TH^A NfBfCkCK*klM rN*K3AA) ^ CUH^k SAOK'ft«lkCB*y 
Hf (lIAT'k KlkAC rAAB*U ROA'I^KA^NHTH.f 59. pfMf B'k AP^V' 

r^iicy X'^^AM B'k CA'^A^^ uiHf. CHTv ;k{ pcHi- rocnoAH, no- 

BIAH MH ^\fif&Ai UlKA'ktlJC HOrpfTH OTkl^a UOirO. 60. pEMf 
3Kf fUOY HCO^Clk* ÖCTABU Up'kTB'klU'k HOrpfTH CBOkA Up*kT- 
Bkl^l^, TU XCf UlkA*k B*k3B*kUITAI l^lKCApkCTBHf BOaRkf. 

61« pfMf 3Bf I AP^>**^(' no TfB'k, rotnoAH, AP(BiC^ ^Kf 

nOBfAH OT'kBp'kUITH MH , l}Kf CJKT'k Bli^ A^UOy UOfUk. 
62. piHi ;KC- NHBlkTOSKE BlkBAO^Kk p^^BU CBOEMk HA päAO l 
BkpA BkCHATk OynpABiCfH'k fCT'k B'k l^lkCApkCTBIH B09KIH. 



1) c*kHHAfT*k Uar. 
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XVkUA np^/^'K AHl^lUk CSOlUk Rlk R'C'KK'k PpaAl^ i UiCCTO, 

1(M0}Kc )fOT'kaujf CAWK Ith. 2. rAAroAA^iut ^Kt k'k ifHUik* 
oyso MHora ü A'^^'i*<A^^ ua^io, uoahti ca oyko roc- 

8t tA*kTC* Cf 23*k nOCUAAHB B*U "BKO ärNA no eptlA*!^ BAkKnk. ^ o 
4. NH NOCNTt B%AArdANUITA HH BplETHUITA NN CAnor*k I NN- 

Koro}Kf Ha n;i^TH h( i^-ka^^HTf. 5. Riw ifkSKc A^^i^ BkHHAiTc 
KOAHSKkAOy npikRiii rA4roi(HTf ' MHp'k A^^^ Cf uoy. ^ iUITf 

AH BJBA^I^ t^HOBf UHpA, nO^INfTk HA rflUk MHp*k BAUlk* ^ 
llUTf AH NH, K'k BAU'k B'kSBpATHT'k CA. f 7* B'k TOVk SKf 

AOMOlf npi[B*kiBACTf "^kA^v^uiTf i nkUKuiTf , «BN» c;R*nk ^ ifH)^!!, 

AOCToIhTi RO fCTTk A'^'^^TJ/ik U'kSA'l'^ CROIbk. H( nfi'k\<^AHTt 
b A^UOy R'k A^M'l^- ^* ^ ifkSKf rpAA'^ KOAH^KkA^ Ri^- 
NHACTf l npHfUiCMT*k BU, *kAHTf np'KA'^^raCMa'k BAU'k, 
9. i l|1UINTf HiA^»CkH*klbk, tSBi C;BT*k Bk rffUk, i rAArOifHTf 
iU*k*. npHBAH9KH CA HA B«kl l(*k€ApkCTBHf B03Rkff. 10. B*k ifk^KC 

KOAHHCkAO rpaAli riv^cahti [ hc npHiuai^Tii Back, [tuKA'KUJf 
NA pdcn^Tk'K iro pki^tiTf' 11. i npA)^'K npHAkni^iiiHi Hack 

OTlt rpAAA BAlUfrp B'k HOrAXIk BAlUHX'k^) OT'kTpACAfU'k 
BAU*k' UIBAHI Cf B'kAHTf, "BBO npHBAHNCH CA HA B*kl l^'BCA- 
pkCTBHf BOXHf. 12. rAArO^HR BAU'k, 'kK0 COAOMiflEHfU'k B*k 

Tk A>^Hk OTTipaAi^Mlic KA^A^''"'^ M*^* ''PM^ TOMoy. 13. ropi ^ 

TIB-R jCOpaBHHlk, ropi TIB*fe RHA'KCal^a, 'feKO aiUTf RTi T'vpt 
i CHAOH*B CHA'kl BHUJA B*klAH B'klB'kUlAkk B'k BAM , AP^lUi 
OfBO B'k BpICTHUITH f nOniAt: C*kAAIUTf nOBAilAH CA EHUIA. 

14. $BA«if TVp^ t cHAOHcy OT*kpAAbH«ki B;BA(T«k NA c;BA*k 

HfXCt BAUA. 15. i T*kl KA^ip'kHa^U'k; A^ HfRfCf BkSHfCk ^ 

CA A^ Aji,A ckRf A^ujH CA. 16. CAOlfujaiAi Rack utHt cacy- 

UlAfT'k» t CAOYUlAbkH UfHf CAOYUlAfT'k ROC'kAAB'kUlAiirO UA, 
( OT'kH'kTAbkl CA BACk UfHf CA OT'kU'kTAf Tk , ^ OT'kU'B- 
TAkkl CA UfHf OT'kU'kTAfTk CA n0CkAAB*klUAiIrO UA. 17« 
K*k3RpaTHIllA 9Kf CA »AUk A^^^***"! Ck pa AOCTHUK FAArO- 

AUvuiTe- rocnoAHj i rIlch noBHHoyukTik ca hamik o Iuihh 
1) 1. NAiUHX'k, B im Cod. radirt. 
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TROfUk. 18. pfHf }Kf lUlk- BH^V^'K^lk COTON^ 'fcKO MAliHHU^ 
Ck HfBfCf nAXh^UU. 19. Cf A^X*^ iUU% BiUCTIk ll4CTJ^n4TH 
NA 3UklA i (KOp'kRHM i HA B» CNilJl BpaXkWy i NNHkTOaKf 
BACk Hf Bp*kAHT*k. 80. OBAHf O CfUk Nf fiA^^iTi CA, lUCO 

B*kcH Bauik noBHHoyuKT'k CiA, pa^o^iTf ski ca, 'Kko iuiNa 
Bdiija HancaHa c^tii Na HiBfCfX''K. \ 21. Bik tii sack bii3- 
APM^i^^ A^YX^*'^ Hco^ck i piMf* UnoB'fcA^'*^ i*" 

OTkHf rOCnOA" NfBICI i afUiCA, "BBO «YTAU*k ICH €H OT*k 
np<BUXAP*k i p430yUkH'k i OT'kKp'U CN MA4A^NkHfU*k* fl 
OTkHf, tKO TABO B*UCT'k BildrOBOiffHHf Hp'feA'^ TOBOW. 

22. B'ck MH-k np'fc^i.aHa ckiiuA ot^k oi ki^a uofro, l HHKikTO^Kf 

Hf BiLCT'k, K'kTO f^T^k C'klH'k; T'kK'kUO PTkl^k, i B'kTO $CT%. 
OTkUk, TOB*yO («UN'k l f UOyaBI älUTI X^IUTfT'k C'UN*k XBHTN. 

23. ( 0Bp4UITk CA B'k ^fHHBOII*k lAHNlt pIMf * BAdaKIN'fc OHH 
BHAAlilTHI, "iUBI BHAHTf. 24. rAAF^AVk B0 B4U*k, "kBO UN03H 

npOpOHH [ l^tLCapH BliCXOT'kUJ/A BHA'fcTH, 'kiKf BHAHTC , 1 Hf 
BHA'kUJ/A, t CA'kimaTH, t7M CAUIUHTI, i Hf CA'kllUaUJA. 25. i 
(f 34K0HHHK'k iTfpik BlkCTA UK9YUI4M I i PAAF^ÄA' O^HH- 
TfiClP, SkTO CkTBOpk SBNBOT'k B'kSkN'U N4CA*kA0YHB; ON'k 
XCf pfMf B'k rffU^* B*k 34B0H*k HkTO fCT*k n'C4H0, B4B0 SkTf- 

uih; 27. OHik ?Ki ÖT'kB-fciiiTaßii pcsf- Bk3i{iOBHiiJH rocnoA<> 
eora CBOfro OTik BCtro cpi^Ai^H^ tboipo i B'cfb^ a^Y^^*^ ^ 

Bk(fNk BpKnOCTHUk TBOfUB l B'CBUk BOUiaUliCfHkfUk TBPUlk, 

f noAP^r4 CBOfro "Bbo cAUik ca. 88. pisi wa iuoy HcoY^'k* 

np4B'l[ 0'rkB'kUIT4, CI CkTBOpH, i 9BNB*k B4lA<U>N. ' 29« 0N*k 
}Kf )fOTiA önpaßk^HTH CA CaUlk p(H( Klk ICOycOBH' t KlkTO 
fCTlk IcKpkHHI MH; 30. OT'kB'kliJTaBlk HCf HCOyCk pfHC MAO- 
B'BB'k 2Tip*k C'kX0aBA4^Ulf ÖT'k UpOYC4AHM4 B'k CpH^Ü^ i B'k 
p4BB0tNNB'U B'kn4Af » bKC ^ CkBA'kB'kUlf I I ^Elä B*k3A03BkUlf 
«THAOUIA i 0CT4BkUlf l ¥a*B aBHB«k CiBUITk. 81« 110 npHBiClO- 
SaiO ;KI Uptl lTfp*k Clk)^0}KA^^UJf n^TkUk TtlMk, 1 BHA'KB'k 
1 UHMO i^f- 32. TaKO>KA< i AtVfiHTlk BUBli HA TOIIk 

U'fcCT'B OpulUkA*^ ^ BHA'kB'k I UHU0 lAf* 33« C4U4p'bHHH'k 
aBf fTfp*k rpAA*U npNA< H4A'k iCk i BHA'kB*k l ttKA0Cp'kA0B4, 
84. f npNCTJinXk 0BAS4 CTpeYn*U <rO Bk3AHB4bk U4CA0 ( 
BHHO, B'kCaaKAk I Ha CROl CKOT*k npHBfAf ^f I B*k rocTH- 
HHl^ l npHAf}K4 fUk. ^ 35. i H4 OyTpk'B iulkA'k UkU'k a'b^ 
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OKI teTI npHMRAIKflUN, 2(8% fFA^I ■*kSRp4IIITJK CA, ««kSAAUk 
TH. 86. mkTO O^SO TlL^fk TplH [cKpkllHl MkHHT'k TH CA 
B'klTH R'knaA'kUJIOIlOY Blk paSBOlHHKlü; 37. OHlk ;Kf pfMf 
CkTBOpU HHAOCT'UlflA Ck ifHUk. pfHf JKf lUOy HCOYCk' 
i T*kl TBOPN TAKOSKAi- i 88. B*klC*rk 9Kf Jf^AAUITIO MCY ^ 1*% 
BkHHA< BkCk VTIpik. SKIHA M» ^T$p4 fMfHfHk Uäp*Tä 

fipHhkT*k I 8% A^M*^ (B^M* ^* ( <• B*ft CfCTp4 illfNffUk 

uapHts, i^^Kf i c'KA'kiliH npH Hcroy IcoycoBOY CAUUjai^ujf caobo 

frO. iQ. i U4p'TA UA'kBiC'kiUlf 0 MHOS'k CAOYHCkBlS. CTASkUIH 
Xf piHi' rOCnOAHf »l POAHUIN ah, *kBO CICTpA UOlC lAHNJl 
HA OCTABH CACyaKKTM; pkl^l CyBO fl, A^ »H ROMOXIT'k. 
41* OT*kB*KUITAB*k IRI pfMf fl NCCHf Ck ' MAp*TA UAp*TA, niMflUN 

CA l MAkßHlllH <S MH03'fc, 4:2. iJ^HH^ fCTlv Hd nOTplSB«' 

UApHlI BO BAAr;kUk SACTk Ufi'kpA, 'k^Kf Hl ^T'ktUfT'k CA 

^*rk iffu« 

XI. 

l BlüCT'k C^UJTIO fUOy Ha M'KCT'K ITCptS UOAAUJTOY CA, 

£ *kKO nplLCTa, pfHf Iripik dx'k ^MfHHK'k fro K'k iffUOY* roc- 

nOAN, NAOyMN NU UPAHTH CA, *kKOaKf l0AN*k HAC^HH ^H$- 
HHKU CBOkk. 8. prif 9Bf iu*k- fPAA UOANTf CA, rAArOiCHTI* 
WTkMf NAIDk, imt ICH HA NfBf Cf X''k , Ji,A CBATH'Tk CA (MA 

VBOl, A^ npHAfT'k t^'KcapkCTBHf TBOl, A^ B^A^'^^'k ßOiCt 
XBOll 'kKO HA HfBfCf i Ha 3fMH' \ )fA'kB'k HaUJk HAAkHf B'kHlkl 
AAl HaU'k HA BCtUCk A'Mky 4. l OCTABH HAUlk rpKpa HAIUA, 
Ie0 i CAUH 9CTABi(*kfU*k BClCBOIMV AAUCkHHBeY HAUIfMCY» t 
Nt B*kBfAH HArk B'k UBOyUlfHkC, H*k bSABH H«kl 01*% HinpN- 
*K3HH. 5. i piMf K'k ifHUli' KTiTO ÖTTi RACTk lUdTTi AP^V"*^» 
t HA<TTk KTv liCUOY nOAOYHOllJTH i pfMITTi fUOlf AP^Y^*» 
A43KA^ MH B'k BAfU'k TpH XAlLBU, 6. ISKAi AP^I**^ "H npHA< 
C*k OiBTH B*k ll'H*k, i Hi fUAUk <lkCP HOAOHCHTH npl^A*^ ifHMk. 

7. i T*k ts JBTpkikAOlf OTkB<kUITAB% pfMrrk* Hf TBOpH MH 
TßWf/^A, »JKf Aß»*pH SdTBOpfHTJ CX.T'K 1 A'^^'^H UObk Ck UTi- 
HO»i*^ HA AOJKH CA^TTi , HS MOPA^ ß-KCTATH TIB'k. 

8. TAArOAkk BAMlk, i^UITf Hf AiACT'K fMO^ B'kCTAB'k, 3A rff 
fCT*k AP^>^ >U^> H*^ SA BfSOHkCTBO fPO B'kCTAB'k 
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i A'^*^ CA BAH*ky ClllT4Tf ( OBpAUITITf, TA^k^lm f OTBp'k- 
SfT'k tJh BAU-k. 10. B'C*Kirk BO npOCAt n0Hltl^fT*k, C NUITAI 

OKptTaiTTk, l TA'kKiRUJTWMOy ^TRpTiSIT'k CA.\ 11. KOTOpaafO 
M OT'k BAClk 0ThkiVI B'kCnpOCHT'k C'UH'k TBOl X^'^'^^i ^A^ 

KaufHk noAACT*k iu^, an pnjs'u, i^a B'k p*UB*u ulcer« 

SUHHB nOAACT*k iU^; 19. IAH AUITf np0CH*rk Ätt\äf IAA 00- 

AAeT*k iU0^ (K0p*knHi; 13« 2(uiTff 0^60 b«m SkAM c;RiiiTf 

o^MtsiTi A^^Nk'fe; BAaraä ^aath ^a^^wk BatuHimik, KoakMH 
naMc cTku^k Raujk c^k HCRfCf ^acti^. A^YX''^ BAar^k npocAUi- 

THIM'k 0^ ^ ^ ^'^ l3r0NA 6*kCU, i T^^) B*B NtLUV 

B'ucT'k SKI B*kc0^ l3r*kHAn0Y np0rAAr0AA irkM*u. i a**- 

BX1lA)f;B CA Nap0AH. 15. iTfpHI 9Kf 0T*k ifH^lv p*klUA* 0 
BCAkH'kOYA-K KlkHi^SH E'Kc^ tarOHHTlk B'kClü. 16. AP^'^HI 
9KI iCKOyUJaiil^UJTE i 3HaMfHk'K icKA^^Tf, CK HIEfCI.\ 17. OHlw 
SKI BtLA**»! nOU'UUlAfHk'B pfMf iU'k* BC'bK0 l^lSCApkCTBHf 

PA3A1S^IA CA CAU0 Bk (f B*k 3An0YCT*kfT'k) ( ^^U^ HA A^U*k 
HAAAfT'k. 18. 2tUITf SBC ( C0T0HA CAM'k Bk CfB*k pA3A*fcAH 

CA, KaKO CTaNfTik 1^'KcapkCTBkf iro; 'fcKO rAarcaiTi o EfAk- 
3'kROAlf iaroHfAuuT'k M/ä) 2) R-kc'Ki. 19. äiur« jk« asi^ $ biak- 

3'BB0A'b l3r0lCljk BlLCkl, [C'klH0BC BaiUH 0 K0Uk Ur0HAT'k; 

eir0 pAAH B^A^*!^ baiii^ cjba^k*- 9(K aiutc ah sbi 0 np*kCT*fc 

B0XHI A3*k isr0NHk B*kC^J 0YB0 n0CTNHCf NA BACk l|*kCA- 

pkCTBkf EO^Kkf. 21. tr/^A Kp1Cn*kK'kl RliOp^HCk CA ^fiAHHTlk 

cBOl A^^P'^) B'k MHplv cif^Tiv lu'^Nk'k fPO' 1 22. ^ no iff^Kf 

Kp'kll/CHI f r0 NAUlkA'k n0Bl^HT'k I, BkCiL ^p^NCktl f PO ÖT'kMIT'k, 
NA iffSKI*) 0Yn*kBAi(Ulf, i K0pH€Tk fr0 pA3AAfT*k. 93« iXU NlKC*rk 
rk UH0W, NA UA fCT'k, t H3KI Hl CUHpAfTlk C*k ITkHOHB, pACTA- 
MAMlT'k«). 24. IPAA HIHMCTTÜ A^YX"*^ ISHAIT'k 0T'k •IA0B'kKA, 

np'kY^A"''"'^ cKB03t BfSA'kHaa^) M-Kcxa Iujta noKOt:, i hi 

OEplLTAlA rAAr0AfT'k* B'kaBpAUlTA CA B'k A^Ulk 1101, 0T'k 
lfKA0y9BI bHA*^* Sft. I npNUlkA*^ 0BplLTAIT'k n0UfTfN*k [i] 

0VKpAuiiN<k.\26«T*krAA Urrk i n0lurrk AA^>**ur^ r0pkuik cfBi 

Cf AMk, i B*kUlkA*I^UI< NCHBJBT'k TOy, i B'klBANBT'k n0CAtkAklftA 



1) B'Kcik N Tik Mar. 2} Ln Cod. rad. und kyrlU. enetit. 
3) L iStmi, 4) L pACTAHArrk. 5) 1. Bf3B0A*li^HAA. 
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rAATOiiAauif cf, BikaABürkuiH rAA(*k tnpA tmha «T<k NApoA^ 

pfMi tUCy* BAASKINO M0*kBO NMUkUllf TA i CkCkH^Ä , *fe)KI CN 

rkCaAlv. 28. ÖHIi ;Kf pfMC TlkUk SKI O^BO BAa>KfHIH cau- 
lUAUJTfl CAOBO EO}Kkf l )CpaHAUJTf f. 29. HapO^OMli :k( 
CkBHpANkUITf laik CA IMHAT'k rAArOAATN ' pOA^^*" P^A*^ AJkKA&'k 
fCT'k i 3HAUfHk*k bUTIT*k, i SHAUINkf Hf A^CTk CA Hioy, 
T*kK^IIO SHAUINkf lOH«U RpOpORA. 80. *kK03Kf B0 B*Urrk 
lOHA 3HaUfHHf HHHf BkliHTOM'k , TAKO B^A<'>'1>' C*klH'k MAOBlL- 
MkCKU pOAOy CfUOlf. 31. l^lkCapHl^a lOKkCKA B'kCTAHfTlk Ha 
CAA'k Ck UÜLXH pOA^ CfrO l OCikAAT'k^) kk, ILKO npH,\f ÖTlk 
BPHkl^l SfHiCA CA*klUIAT*k np'klMLAP^CTN C#A9IMyilA, t Cl 
UNOaiUI CkA< COA9U0YHA. MAXCH NINIBklSNTkCHN B<kCBp*kC- 
HJkT'K HA CJV^A^k Ck pOAOUk CHUk t 0t3k/^diT^ I, *ftKO II^KAAUIA 

CA B^k nponoB'KA*^ iohhh;i;, i cf M'kHO^Kac ch^t toHOJ. 

33* HHK'kTOaKf CB'&THAkHHKA BkSKfP'k B'k KpOBlL HOAArAfT'k 
NM nOA*W ClUBAOMk, H*k NA CB*kUITkNNl|*k, A^ B^kJ^OA^UITfl 
BNAAT*k CB*kT«k. 84. CB*ftTHAkNNB*k *rKAOIf ICTk ÖK0 TB9f. 
irAA ^BO $K0 TBOf npOCTO BA^Af'rik, f BkCf *rkAO TBOf 

npocTO Ex^jü,fTi^- 2^ no tit^Kf aA^Kaßo EX^/i,(Ti^, i Tt^ao tboi 

TkMkH0 BikAiT'k. 35. BAiOAH d^B«, lA^ CB'^T'ky ÜKf (ICT'k)^) 
Bk TiB*k, TlkVA fCT'k. 86* i(lUTI O^BO TiMO TBOf CB'BT'kAO 
UBA>*I**^ H< lACTH yTfp*U TkyklTkl, B»A<^ CB'KT*kAO 

K*Cf, *kBO Cf fPAa CB'kTHAkNNB'k BAHCI|AHkfMk np0CB*klUTAfT*k ^ 

CA 3). 137. IrAa raaroaa^iuc, uc/dsäuif i ^apHclii Irip^k, j^a 
OKtij^^^i^tTiL <Sy iffro- BkUJkA'k >kc Bk3acH;f. 38. ^apHcBi }Kf 

BHA'KB*k AHBH CA, iLKO Hf np'fcgKAf KpkCTH CA Np'kB'fcf ^B'^A^^ 
89« pfMf Xf HCOyCk K*k rffH«Y* H'klrftl B^kl #ApHC*kH BkH*kUlkirAkk 
CTkKA*kHH^A t B^MA^U*!^^) ^MNIUTAfTf, A B*kN;kTpkMA BAUIA 

naikHa cxjt'k jif^ujTiHk'K i sikAOBU. 40. BooyMkHH, m ihcc 

AH fCT'k CkTBOpHAlk BkH*KliJkKff i , i BlkHA^TpklCf I ClkTBOpHAli; 
4L IVBAHf CAUITAA AMH'>*< UHAOCT*kll(ljk, i BCA SHCTA BAII*k 
C*T^. 42* N*k ropf BAU*k #ApNC*kj^ll'k, *kKO A'CATNNiB 
0T% IIAT*U i nHrAN*k i BkCinCOrO SfAk'k, I UHUOjlfOAHTf 



1) 1. OC^AHTlk. 2) Im Cod. radirt. 3) 1. TA. 
4) BkH*kUITkNff CTkKAkHHI^H H UHCH MkT. 
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CJ^'k i iClOBOBk BOSKHMi' CH ;Kf nO^^BaiiUlf CkTBOpHTH t 
OHlLX*k Mi «(TABiC*kTH. \ 4S« rOpi B4H*k (ApHrfcOU<k, «RO iCl»- 
BHTI np*kA*^C*kAANkf na C«kN*kllHUITH)fk t ^iUlOBANk'B NA Tp'k- 
NCNÜlTNjpk. 44. BAU*k, BlKHHNCkNNIIH i ^apHClLI i AHli^f- 

K01kX^ Hf BH^ATlk. 45. iVT'kB'BUJTAB'k 3KC iXfp'k ÖT'k 3A- 
R0NkNHN*k TAAr^AA fU«Y' O^fHHTfiClO, (f FAATOiCA i HAC«k ^0- 
CA9KAAIUIN. 46. ON*k N» pf*lf* ( BAU«k aAKON*NHKOII*k FOpl, 
*kRO NABAAAAiTf NA MA0B*kff%l Bp*ByiNA Hf CyA^B^ NOCHUA, A CAHH 

HH E/l.HH'kMk npliCTOMk RdtUHUk npHKdCaCTf CA Bp'kMEHC)^'k. 
47. ropf BaM'k, KliHH^KkHHl^H i ^apHCfcl [ irnOKpHTH, 'kKO dHXC- 

AiTf rpoB'u npopOKik, OTki^H N;f bauih Ubniua bk. 48» iso 

€%Kll^'^9^h€TK^m i BOiCUB lUATI C*k A*^*^ OTkl^k BAÜINJpk, 
ttO TN ^0 UbhUIA B<kl NCff SN)RA<Tf i)fk fpOBU. 

49. Cfro paAH i np'Kuii^AP^cTk bohchI; pfHi* nociv/iMi Bk ifik 

npOpOK'kl i anOCTOATÜ , i OTlk HHJ^lk oyBkl^T'k t^JA^M^TTk^), 
50» UkCTHT'k CA Bp'kBk BkCt^X*^ npopOK'k npOAHBAlUAK 
^Tk C*kAONSfHk*k BkCirO MNpA OT*k pOAA Cf PO, 51. 0*rk Bp'kBf 

ABfM npABkA'kNAltro A^ Bp'kBi saYapHhk noruB'kuiAXro 

UfSKAI^ ÖA'TApiUk l X'P^"^"!^' rAArOiCUB BAUlk, Bk3HUJTrrk 
CA ^Tlk ßOM ^<rO. 52. ropi BaUlk 3aK0HkHHK0M'k, 'Bko 
BkdACTf BAlOMk pA30YII*KHklO * CAMH [Nf] BkHHAOCTf 1 B'k^O- 

AAUiTNiu*k B*k3BpANNCTi. 58. rAAroAHBUiTio NM mm( rk 

rfNVk CNI|I NAMAUIA BlkNmBkNNI|N ( tApNC*kN 1^ XMTK *kK0 

THlSBATH CA ( npKCTAATH I 0 M'kH03BAlU]IHX''K , 54. AAUBUITf 

fro, oyaoBHTH H-kskTO ÖT'k 9\CTik fro, a^ B'ksrAA- 

rOAUBT'k. 

XIL 

0 NH)f*kNCff C*kN<kll*kUlfM*k CA «rkUAITk NApOA<> ) 

iip'ftnHpaax'ük^) aP^V'^''^ AP^V^^j MasATT^ raaroaaTH kt^ cym- 

HHKOUlk CBOlU'k* np'kB'kf BkHfUiitLTf CfB'B OT'k KBACA ^ApH- 
CBiCBA, laKi fCT*k ANIilM'kp^«. NHHkTOaiU BO NOBp-kBINO 

fCT«k, fNEI Ni OT'kBpWT'k CA, i TAINO, INU Nl pASOTUKrTk 



1) 1. l H^KAiHATlk. 2} i za streiclieii. 3) Mar. richtiger 
nonKpAA^iB. 
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CA. 3. [Sa Hf fAHKO B-k TkUlk pIkCTij, Bk CB'KT'K OyCAUtlJHT'k 
CAy i fXSf K*k O^X^ rilArOiUCTf Blk TAMMIUTHX*k, nponoB'kcT'k Q 

Hf OlfBPITf CA d*rk ^BHBAMUlTIHX'k T*kAO t Hf^) HO TOUk 

Nf lUA^lUTfUli ^n^A MfCO CkTROpHTH. 5. CKKABAm, ^Kl BdMlk, 

Koro CA oycoiTf ' oy^^^'^' luA^iuTa^ro baactk no oyBkCHiH 

BkBp'BUITH B^ lifOHJB. fl TAAroAK BAU'k» TOFO OyBOtTf CA« 
6. Hf RATk AN akTHI|k B^kHNT'k CA n*kNASfUA A'B*kllA; i NH 
CAHHA ÖT*k rfH)f*k N*kCT*k 3AB%BfHA np'fcA'^ BOrOUk. 7. H*k l 

BitaCH PAaKliI BaiUflA BkCH luiTkTfHH C^Tli. Hl BOITI [CJh] 

oyiio* M'kH03'KY'k nkTHUk coyAltlujH ccTi KTvi. 8. raaroAMv ^ 

SKf BAU'k* BC'BK'k UKf KOAHM(kAO UnOB'bCT'k MA OptL^'k 4A0- 
B*kK*U, i t'hlN'k MAOB*k>lkCB*U Un0B*kCT*k i nplC^'^ ANk1ifA*hl 
B^aRII, 9* 4 ««TLBpi^rU CA UfNf nplEA'k SAOB'kB'kl, OT*kBp*k- 

SKCH'k B^A^'T'k np'kA'^ aHkltfau bo^kih. 10. i bc'Kk'k i>Kc 

pCMfT'k CAOBO Ha CUHli MAOB'KMkCK'kl, OTliHOyCTHTli CA fMO^* 
4 UKf BA4CBHMHC4fT'k H4 A^XK^ CBAT'kl, Hf OT'kHOYCTHT'k o 
CA fKOY*' 11« <I*AA HCf npHBfA^T'k B*» N4 C'kH'kUHUIT4 i 
BA4CTH i BA4A*UMkCTBH*k, Hf HklVkTf CA, K4B0 AH HkT0 0^ 
U*klCAHTf AH MkTO pfMfTf 12. CBAT*kl 60 A^VX"^ HAOYHHT'k 
BTÜ BTk T-k MaC-k, -KKO^Kf HOAOEafT'k rAarOAATH. 13. p«SI 
9Kf fUOV ITfp'k OT'k H4P0A4* O^SHTfiClO, pkl^H Bp4T0Y UOfMO^, 
A4 p4BA*KAHT'k rk UlbHOK A^^^*KMMf. 14* WH*k 9Kf pf«lf 
fH«Y' HAOBtLHf, B'kTO UA ROCTABH CA^AHM AH A^^AATfiCt') . 
N4A'k B4UH;| 15. pfHf HCf Klk rfHU'k ' EÄKX^Tt CA C )fp4HHTf 
CA OTTk BCtKOrO AH)COlMHli, 1iK0 Hl ÖTTk laBHÜTlkKa KOUOV- 

^KkAO HCHBOTlk frO iCTlk 0 lul^HHi fuoy. 16. pfMf ^f npH- 
TkHJL K«k rfHU'k rA4r0i(A* HAOB'kB^ iTfpCiy BOrATO^ ^POBkSN 
CA lfHB4. 17. i U'yUlM4Ulf Bk CfBlC TAArOiClA* MkTO Ck- 
TBO^UB, *kB0 Hf {M4Uk, KlkA' e'kBNp4TH nAOA*k Uot^ ; 
18.1 pim* Cl CkTBOpl^- paaOp^Ml }KHTkHHlj^^ MOUK t BOAkUlA^ 
CkSHSKA^} ^ CkBfpiR TOY 3KHT4 UOH i AOBpO UOf,i 19. 1 pfKÜ^ ^ 
A«Y^H *'^*** A^>U<i (U4UIN U'kHOrO A^BpO AfSKAlUTf HA 
AiCTA UHOrA, nOHNBAI, "kHCAk« HNI, BfCfAH CA. 20. pfSf XCf 
fM^ BOr*k* BfS^UkHfy B*k CNUB HOUITk A^U^^ TBONB (CTA- 



1) zu streichen. 2) I. A*^HTf^lL. 
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BAUfk OT'k TfKI' a Ik^Kf OyrOTOBd, KOMOy B^A^I^'^; ^1* TAK^ 
C*kBMpAMI CfSiL A Ni S*k E0r*k B^rATl&M./ 83« piHI »Cf K*k 
^INHKOU% CB^iU*^* CirO pä/^H TAarOAMl BAII'k, Hl Rkl^lLTf 
CA A^lUfM, «IhTO ^CTff, NH T*kAOUk , B^k HkTO OBA*k«lfTC 

CA. 23. A^yuia ho BOAkUJH tCTik hhiuta [ t'Kao ö^i^A^- 

24. CkUOTpHTi SpAH'k, KAM Hf CtkUKT'k HH 3KkHIATlk, IMIk- 
3KI NlLCTlk CkKpOBHBITa HM l^pANHilNIUTA, t BOrk HHTllfT'k 
BOAkHH n4Mi Blkl KT! A^<lkUIH nkTNI|k.\ B'kTO 3Kf 

dT<k BAC*k niK-U CA HOXfT*k npHAOXNTH T*kAiei CBOfUk AA- 

K'kTk C^HHlk. 26. aUlTf OyiiO HH UAAA HtC0 MOXCfTf, MkTO 
Blk npOHHI)^!^ nfHITf CA; 27. CkUOTpHTf HR'kT'k CEA'kH'ki)^lky 
K4K0 ßACTXa"hf Hf TpOYHCA^M^*!"*!^ HH npA^AT'k >) * TAArOANB 
H(i BAM*ky *kKO HN COAOU«YH*k B'k BCfl CAAB*fc CBOf I ÖBA*k«lf CA 
'BBO lAHH*k ÖTlk CH^li. ] 88. iUITf AH 3Kf Tp'feBJK A>^N^^ *>A 
CiAti CX^IUTX^ i OyTplk B'k nflUTk B'kU'fcTaiMA^ EOrk T4K0 

ÖA'KiT'k, KOAKMH nasf BacK, uaaoB'fcpH. 29. i RIU Hf tuiT-KTf, 
MkTO lUATf "kCTH i HkTO RUTH, i Hf B'kSHOCHTf CA. 30« Bk- 
Ckjf^ CHX'k Md'kll^H UHPA CfrO ClUTJBTV BAlUk SKI OTkl|k 
BKrrk, *kK0 TplLB^fTf CHX^. Sl« i^BA*lf iuiTATf l4*kCA- 
pkCTEktS BOHCH'K^ i CH BCK lipHAOXCAT*k CA RaU*k.I 32. Hf BoItI 
CA; UAAOC CTAA^, 1wK0 BAaroiSBOAH OTkl^k BAliJk J^ATH BAU'k 
l^llCApkCTBkf. 33. npO/^aAHTf lutLHkf BAUlf i AM^Tf MHAO- 
C*rklllMB* rkTBOpNTf [CfB*k] B*kAArAAHIUTi Hl BrrklUAHkUITI, 
CkBpOBHUITI Hl CB^^A'^HIO HA HIBfCfX^) UlSBI TATk Hl R^H- 
BAHXCafTnk CA HH ThiC*k TkAHTlk NH MpikKk. 84. i^^flKt 60 
fCTTi C'kKpORHlUTf KALÜf , TOlf l Cp'kAI^U.f ßaUJf K^Ji^fT'h. 
3&« BAA^ SpIlCAA BAUIA Op'&nOlLCAHA 1 CB'&THAkHHHH TOp^UITI, 
86. l B*kl nOA^B^HN MAOB'fcBOU'k HANBUITIU'k TOOI^AA CBOirO» 
T*krAA>) B*kSBpATHIUAS) CA ÖTk BpAB«k, A' llpHUIkA*WIUIO t 
TA'kKHJRRlkUIIO ABkf 0TRp'k3JBT*k lU^. 87. BAAXCIMH pABH 

Ti, iah;« rocnoA*^ obpaiijt«t'k Bk^AiuTA- amhh rAarOAi^ 

BAU'k, 'kKO np'BnO'fcUJCT'k CA i nOCAAHTlk lA i UHH.fILB'k HO- 
CAOySBHT'k Cu*k. 88. i(MBO B'k B'kTOpJBHB iCMBO B'k TpITNIft 
CTpAHCiB npHAIT'k i OBpAlUTIT'k kk TAKO, BAAHCIHH CJiT<k 
ilABH TH.j 39« et aBI B-kAHTC) ISKO AIUTI BH B'kA'^A'k TOCHO- 

1) 1. npAA^T'k. 2) 1. KlkrAA. 3} 1. K'kBBpATHT'k. 
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AHH'k YpaMHH'kl, ß'k K'kl Sac-k TATW npH^^T^k, BK,V i^Ali O^CO 

BH l Hf jü,AA'K no^i^KcnaTH ;^ouoY cBOfro. 40. l ku e^A'RTf 

r^TOfLH, 'Uno Vk. ifkSIU SACk Hf UkHNTf, C'klH'k MAOB'kHMK'U 

npiiAiT*k. 41. piHi m lUOY nrrp'k' rocnoA") k*^ h4U% ah ^ 
ii|iHT*kHJR Chm rAAPOiCfuiH iiH K*k srfcu'k;/ 48. pim rocnoA^' 

K'kTO OyBO iCTli R'kp'kHlü npHCTaßkHHK'k i UA^Ap'KJ, frOHCf 
nOCT4BHTlk rOCnCAHH^k HaA'K ^OMOUk CROlUK A^i'^'TH B'k 
HP'kUA aKHTOU'kpfHkf ; 43« BAASKfH'k pABOT'k, fFOHCf OpHUlkA^k 
rOCnOAHH<k irO OBpAIIITfT*k TBOpAUIT« TAKO. 44. B*k ICTMH^B 
rAArOXW BAU*k, -kBO HAA*^ B'CkHk lU*kHHfMk CBOtUk notTA- 
KHT*k i. 45. aUJTf AH pfMfT'k paS'k Tlk K'k Cp^k^l^UH CKOCMk* 
U^AHT'K rOCnOAHHlk UOI npHTH, [i] HaHkHCT^ KHTH paBU l 
paB'kllfA, 'kCTH 3Kf i RHTH i ^OH&ATH CA' 46« HpHAiT'k 
rOCnOANHlk pABA T0rO, B*k ifkSKf A^^^ HAIT'k, i B'k HACk, 
B'k ifkHCf Hf BlLCTlk, i npOTflUfT*k I t SACTk frO C*k HfBtp'k- ^ 
H'klMH nOAOSKHTHT'k*).' 47. T'K HCf paBli B'kA*^ ROiCiA [POCHO- 
AMMa]2) CBOfrO t Hf O^TOTOßaß'K AH Hi CkTBOpk MOBiAliHHI 
CrO BkfH'k Bi^AfTlk UHOrO. 48. Hf B'BA'^'^'U C'kTBOpk 
SKf A^^^UIAA pAHAMlk, BkfH*k BiBAfT'k UAAIÜ. B^CkBOU^Y 3Kf , 
fUOySKf A^H^ BUCT'k UHOrO, U'kHOFO bnUITfT'k CA 0T% 
iffro, i fU^YHCf n(i%\AAUit^) UHOrO, AHUI'UIA npOCATl^ OT*k 

Htro. 49. wrMlv nptA'k^) R'KRp'SuiTH R'kBfMAUK' HkTO x'ouit;!;, 

aiUTf OySKf B'karop'k CA; 50. KpkUITfNkfUk iUAUk KpkCTHTH ^ 
CA, i BAB0 O^AP*^^^ I A^MAfaKf BOHkMArrk CA. J 51. Uk- 
NHTf AH, "KBO UHpA npHA*^ A^"^^ SfHiCUB; HH, TAArOA^iCUB 
B4U*k, H'k paSA't^iCfHk'k. 52. B^A^'^'k so OTlk CfA*k RATk B*k 

(AHHOUk A^M^V P^SA'feAfHTk, rpHf Ha a'^** ^ AK** i'pH. 

53. pA3A'^^'^''^'^ OTkl^k HA C^HA i CklHlk HA OTkl^A, UATH 
HA A*^UITfpk t Alh'lUTH HA UATfpk, ( CBfBp*kBf>] HA HtBllCTiB 
CB0HB i HfB*kCT;B*) HA CBfBp*kBf CBOHB. 54. PAArCAA^Ulf 9Bf t 
HApOAOU'k* ir^A oySkpHTf ^BAAB'k B«kC\'OAAlUTk ÖT*k SAnaA^k, 



1) 1. nOACJKHT'k. 

2) Im Cod. ci?A| das wäre c*uha, zu lesen fRA = rocnoAHHA. 

3) 1. np'ftAAuiA. 4) 1. npHA*i^* &) 1. CBfBp*ki. 

6) 1. HfB<kCTA. 

I 

12* 
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55* i irAA ■or'k a^Y^^''*'^' rA4r^fTf* sapik si^cx'k, t 

B'UBAfT*k. 56. irn0KpHTHy AHUf HfBOY & 3flliCl «Y**'^'*''* 
{CK^UIATH, [a Rp'KMIHf CfFO KAKO Hl UK^UfWAtTi;]] 57« HkTO 

i 0 ccB'k Hf c^^HTc npaB'KA'U; 58. cr^a ;ki rpA- 

A*kAANkf Ubuth OT'k iffro, Hf npHBA'kmT'k tibi 
K'k c;ba&h, i c;bah ta npl^A'^^ ca^sIl, t ca^^fa ta 

B'kCAAMT*!^ B'W TkUkNHIliB. 69. TAArOAM TfB*k* Hf fUAUIH 

t3HTH OT'k T^A'^} A^MA^^f i nOCAl^A^*^"! rpk^OTk 
B'kdAACH. 

xm. 

IIpHKAlOMH >) CAi CTCpHl Bli TO RplüUA nO&%AAm,UiTi 

fU«Y ^ rAAHAft^f'k, ty'kaKf Kp'kBk nHT'BT'k^} CkUHCI Ck SKp'kT- 
BAUH t]f*k. 2« t OT'kB*klilTAB*k UOf^'k pfMf iu*k* UkHHTf AH, 
"KK^ TAAKAllANf CIH rp*fcUlkH*kllUf HAHf BkCK^lk PAAHA'KAN'k 

CKiiUA, •Kko TaKO nocTpaAaujA ; 3. hh, r<\arc>AMr^ KaMi^, M'k 
2(uiTf Hl noKaiTf c^a, i bch TaKO^KA^ noruBHiTfA 4. ah ohh 

$CUk HA /^iC4kT$f HA ifA^Kf RAA* CTA'kH'k CHAOyi^UkCK'k i HOBH 
bk, UkHHTf AH, "kKO TH AA*l^3KkH*kllUf B*KUIA RAHf Brfc}f*k 
SAOB'feK'k MCHBAlUITHI)f'k B*k UpOyCAAHM'k; 5.HH,rAArOAm BAU*k, 

H'k aiuTi Hl noKaiTf ca, rch raKO^KAi nor^KiKHiTi. 6. rAaro- 
aaauji }ki cki^ npHTi^s;«^' cMOKOBkHHi^;«; iMliiiuH ^ripii B'k 

BHHOrpAA'i^ CBOIMk B'kCASKACHik, i flpHAf iuiTA HAOA'^ HA H^fl 
i Hf OBp*kTf . ) 7. pfHf aKf K*k BHHApf BH * Cf TpfTHf AiCTO, 0T*k 
iffAH^f npHjCOM^A^ (lUTA OAOA' HA CUOKOBkHHI^H Cfl i Hf 

öepliTaui;. nocki^H Hk oyso. bi^ck;!^»!; i 3imai^ onpaxcH'KiT'k: 

8. OHTk 5KI OT'KRlviiiTaR'K pcHi tuoy • rocnoA" , ocraBH i 

Cl A'bTO, A^*fA<^< ÖKOHAUk ÖKp'kCTlk i OCklHAik Uk THOf Uk, 

9. i AlUTf CkTBOpHTlk HAOA'k* 2uiTf AH HH, B*k rpA- 

A^uiTff Bp'kUA norkHfuiH ».] 10. B*k mt o^ha ha fAHHouk 

OTlk ClkHlkMHUITk B'k C^BOTU. 11. l Cf XCfHA A^VX"^ [u^lUTH 
HIA^^KkH'k A'KT['k], i Bik CA^KA 1 Hl MOr^UJTH BlkCKAO- 



1) 1. npHKAlOHHUlA. 2) 1. HHAAT'k. 
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NHTH CA OT'kNllA^* OySkp*kK*k aKff Vk HC^Ck npHFAdCH i 
P$Ht fr 9KIH0» OT*knOlfUlTfHA ICH $T*k Hf^ALrA TROfFO. 18* i 
K*k3A03KH NA ifMi p;«;!^'^, t ABkf npOCTkp<k CA i CAABiC'KitUJf 

ßora./ 14. U'OT'KR'kiiiTaR'K^ >ki ap'x'Mci'Haror'k hjpo^c^'ia, 3d 

Hl Blk C^B0T;K ll^-kAH HCO^C^k; PAarOAdiiUJC HapO^OV llJfCTk 
AkH'k fCT%; unk ifASKf A^CT^^*!"^ X^XATH, T'U OlfBO flpH- 
fOAAUITf llKANTf CA, 4 Hl A^Hk C;kBOT*kNU. 15. OT'k- 
B*kUITABk 9Kf K'k rffU^ POCnOA^ piK ' AHI|ffU*kpH , BOXCkAO 

Back Rli C^ROTA; H{ OT'kp'^liJafT'K AH CROfrO ROAOy AH 

$c^Aa ^T'k -kcAiH l RiA*^ HdnalkT'k; 16. cnm. }Kf A'^iUTfpu 

J^BpAUiCUk CiklUTJL, K3Kf CkBABA COTOHA CC ^CUOf HA J^tCJkTt 
A'kTO, Hf A^^^'^lUf AH pA3AP*kUlHTN CflA OT*k äS%i B*k 

AkNk c;R60T*kH'U;' 17. i Cf fuo^ rAAroiCukuiTi» CT'kiA'kX)CiB 

CA RCH npOTHBAtkl^tUTd C/A CUOy, l RCH AlO^kE pa,\OKaj^A; CA 

0 BC'KY'k caaRikHiiiY'k R'UBai^uJTHYik OTik Hfro. 18. TAarc- 

AAAUlf WLi' KOUOy HOA^EkHO fCT*k HlLCApkCTBkl BOaiCHf l KOU^ 

«YnoAOBiCML f ; 19. noAOBkHO fCT*k 3p*kHev ropi^iukHOY, Ixci 

npNfU'k «lAOB'kB'k BlkBpiiHCf f Blk Bp'kT^FpaA'k CBOl, i BkB- 

,V,pi\C'r£ l K'klCl 'k AP'^B^ RfMkt i HTHl^A HfBfCkCKlübk RkCiAHUJA 

cwv R^k R'kTRH iro. i 20. t naKivi pfMi- komoy o^'hoa^ka^ 

CApkCTBkf BOHCHf; 21. HOA^B^kHO fCT'k KBACÖ^^ CrO^KC npH- 
fUlkUIH 3KfHA C'kKp'kl B*k UJk^,% TfiHl CAT*k, A^^A^^f B*kK'klCf 

Bc^. 22. i npo^oHCAa^uif ckbosIl rpAA'U i bcn [oysA] i 

UJkCTBHC TROpiA Rlw ICpoycaAHMlk. 23. pfMI }Kt ^Ttfilk K'k 

H(MO\" rocnoAH, auiTC Maao ectk cknacai^iiiTiH)^!! ca; OHk 

m fitHi K'k HHyk' 24* nOABH3AlTf CA BkHHTH CKB03'k TtLCHAA 
BpATA, *kKO UH03H, TAArOiCUB BAU'k, BkSHIUTAlT*k BkHHTH , i 
Hf B'k3U0rAlT*k. ) 25« ^T'k HfAHHCf dyBO B*kCTAHfTrk TOCHOA^ 
AOUOy l SaTBOpHTTv AKl^PH, l HankHITTv^) RkH-fe CTO-feTH i 
TAtUJTH A^i^P^f PAarOAlÄUITI • rOCnOAH rOCIlOA», 0TBpTi3H 
NAU'ky i OT'kR'fcUlTAB'k piHIT'k BAUlk* Nf KIl^^ BACk ^Tlk 
BJBA^Y T*krAA HAHAT'kS) TAArOAATH * 'fcJf^U'k np*fcA'<i' 

TOBOHB t HHjlfOU'k t HA pACHJBTHIJfk t TP*k9KHUITHX'k [HaUJH)f'k] 
CYMMAlk fiCH. 27. i pfMfTlk' TAArOANk BAUlt, Hf B*kMk BAClk 



1] 1. OT'kB. 2) 1. HA«lkHfTf. 3) 1. HAMkHfTf. 
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OTlk K;f;A^V >CTf; ÖT'kCT^nHTf ÖT'k UfHI KkCH ^'kA4TfAf 

XIV. 

fapHC'kUKA C^BOTiK ]|fA'kE4 'fcCT'ky H TN B*k4)f;il NA3H- 

pAMUlTf I.] 13. ( Cl HAOB*kK*k IWhi BOA%H*U TpiRA*^ 
np'bA'K] ifHMk. 3« i OT'kK'kUJTABlk HC^C*k pfMf K*k SAKOHk- 
HMKOMli. i ^apHCKOM'K TAarOAA, aUJTI A^C'*'^'-''"'»^ CÄKOTTJ 
l^-kAHTH. OHH }KC OyUAkMaUJ^. 4. l npHIMli [H'kAH I [ OT'k- 
noyCTH l.| 5« l OT'kB'kUlTAB'k piSf K'k ifHU'k* KOTOpA^rO BACk 
0CkA*k AH BOA*k Blk KAA^ASk B'knAA(T*k CA, f Hf ACkf UTp*kr- 
HfTC^ trO B*k AI^Nk CJB60T*kH'kl; 6. i Hf B'kSUOrJK OT*k- 

Kliuira TH fMoy kt». ctuoy. 7. rAaroAd^iuf >Kf kti 3iiBaH'kiu*k 

npHT^kH^. OAP'K^KA, KAKO Hp'KA'KC'K^^aHklv ISEHfiA^^X, , FAA- 
rOiCA K'k IfHU'k' 8« IrAA B'kS'kSAH'k BÜ^fUIH HA BpAK'k, Hf 
CAAN NA np'kA^lfHM^ U'kCT'k, K'kTO SkCTkH*kN TfBf BX- 

AiT*k 3*kBAH*kl)f'k,\ 9. i npNIUkA'k 3*kBAB*kl TA ( ÖNOPO 

ptHtTTw TH* Ji,A}KJi,K CtU^y MlwCTO, i TT^T^a HaSkHdJJH Ck 

CToyA^""^ nocA'SAkHii mIicto aPT^>»^**ih- 10. ht^ «r^a st^- 

BAN'k B;KA<UJ>H, UlkA'k CAAN HA nOCAlLAkifiHMk M'KCTiky A^ 
fPA^ npHA<T*k S'kBAB'kl TA, pfHfT*k TN* AP^Y^'i HOCAAH 
B*klUlf* T'kPAA E^A**!**^ *rH CAABA Hp'^A'k BC*kMH 3'kBAN'klUH 

Ck TOBOHK. 11. ISKO RC*feK'k Rl^aHOCAl CA C'kM'KpHT'k CA, [ 

c'kM'Kp'Kbfii C/ft EkSHiCfTii CA, 12. raaroAaatiJC ;kc i Kik 31^' 

BAB'kUHOUOy H' fPA^ TBOpHUlH dB'&A'>^ BfMf^Uk, Hf BOBH 
APOVr'k TBOlX'k NN BpATpHbk TBOIA^) NN p09KAfHk*k TBOITO 
NN C^rkA*^ BOPATlk, fA^ KOAH ( TH TAKONCAC [TA B'k30BiBT*k 

i KiKA^'^'k th] BikaA^^Nkf. 13. Hii fPAa reopHiuH nHp'k. 

30BH HHUJTAbA, UaAOMOUJTH, ^pOM kl, CAtiMU. 14. 1 KAa^KfHlk 
BikACUJH, 'kKO Hf lUAT'k TH NfCO B'kBA^'l'^ ' B'kaA^CT'k BO 
TN CA R'k B*kCKp*bUlfNkf npABkA'kN*kl)fk. j 15« CA'klUlAB*k 3Kf 
lTfp*k 0T% B*k3AfaKAUITHX*k Ck rfHUk CN pfHC IMCy* BAAXeCN*k, 

1) Fehlt im Codex XIU, 28—XlV, 3. 2) 1. HCTp-krMfT-k. 
3) 1. TBOflA. 
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l;Kf C'KN'RCTlk X'A'KB'k B^k l^liCapKCTBHl BOHCIH. 16. OHlk ^Kf 

ynoru, 17. i norkiia p4B*u cboia n poahhjb bihipa pi*!!') ^ 

B*kBAirklU'k* rpAA'kTf, tKO «Y^f rOT«B4 CaiT'k BCiC. 18, I 
NAMAUIA B'k KOynlS OTlkpHl^aTN CA b'CH. np'kBU pfHf fUOlf- 

ciAO KoynH^ii, iuauk HA;>K^\;fx ibhth i BH^'kTH i, moaia T/A, 

iuXi UA OT'kpfHfHA. 19« i ^fi^^ritt pfHf lUOV* CAHpAkr'k BO- 
TA, luttt MA OT'kpfK'kUlA CA. 20« ( /^9l[r%t pIMf SKINXl 

n^iAjfk i ciro pa^H ni uor;^ npNTH.^ 91. i fipNuikAi^ P^e^k 
noB*kA^ rocnoAHHOif cBOiMoy. Tor^a pasrH-kRaBiv ca rocno- 
AHHik A^uoy pfMf paB^ cbocu^y* Ibhj^h ha pacnAf.Tk'k i 

CT*krH*U rp4A4, i NHUITAIA l B'kA*^H*kllA i Jfp^M'UM i CA'kn*UIA 
B*kBfAN C*feU«. 22. i pIMf pAB*k- mnOAN, B*UCT%, ISKf 

iiMfii*k i f[ujT]( uiLCTO VcT'k. 8t« i pfHC rocnoAi^ paBoy- 

ISHAH Ha UThTH l X'^^A^rU i OlfB'fcAH BkHHTH. Ji,A NaHA'kHHT'k 

CA uoi. 24. TAaroAUK bo Bau'K, "Kko nh iahhi^ ski 

UüUKk T'B)^'k S'kBAN'UX'k Hf B'kK^CMT'k MOflA BfMf pA./ 25. C*k 
ifHUk nU i^%iX^ N4p0AH i OBpAUITk CA pfSf K*k 

irHH*k* 26. toTf K*kTO rpAAiT'k ITk MH'fe i Hf B*k3HIHABHAN*rk 

OTki^a CBOiro i uarcpt i »KfH'ki l HAAa l KparpHiA hh cicrpik, 

fUJTf PKf t A^V^'^ CBOfbA, Hf MOSKITlk UOI O^^MIHnKli BlüTH. 
27« iSKI Hf HOCHT'k KpkCT4 CBOfP« i Vh. CAlSA*^ MfNf iM'^'^t 
Hf MOSKfT'k B-klTH UOI 0Y^fHHK*k./ 28. K'kTO $*rk B4C*k 
XOTA CTA^kP'k C'kS'kAATH Hf HpIrXCA« 4N Ck^,^ pdUITkTfT'k 
AOBOA'k, aUJTf [uaTli , f^Kf fCTlk Ha CliBp'kUJIHkl, 29. t A^ 
Hf, lrA4 nOACHCHTli i^CHOBAHkC l Hf MOMCfTlk CkBplvllJHTH, 
BkCH BHAAUITfl HAMkHü^T'k pi^rATH CA fIlOY 30. rA4- 
rOAUBUITf, "kKO Ck •IAOB*kK*k H4HAT*k 3*kAATH i Hf U^HCf 
C'kBp'kUIHTH. 81. AH K'U I^ICCApk Ia'U K«k fHOMOy l4*kCAplO 
CliHHTH CA Ha BpaHk Hf ctix^ np'KHCA^ CKRlrui- 

TaBafTTk, aUITf CHAkH^k fCTTi Clk A'^'^ TlüC/AUITÄ^ 3J 
ClkpliCTH rpAAA^UITAiirO Ck A^I^'t^MA iklA TUCiKIJJTAUA HA Ük., 
82« iiiUTf AH SKf HH, fUlTf A^^'*** CiBUITIO U0AHTBJB 

nOClkAAB*k U0AHT'k CA 0 MHp*k.\ 88. TABO ^^E^ BCllB*k BAC*k, 



1} 1. pfUJTH oder pfUiTk. 2) zu streichen. 3) 1. TUCAUiTk. 
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isKf [Hf] OT'kpfsrr.'k CA Bcir« CBOire iultHki^, hc iioxcffT*k 

UOI KTÜTM O^mHHK'k. 34. A^^^^P«? «CT'K COAK ' dlUTf 'iKf COAk 
OBOylifT'k, $ MIMk oyBO dCOAHTli CA; 35. HH Blk 3€MH HH l&'k 
THOI Tp'kBtL fCTIk, B'kH'k UuHAfT'k CA. tU'&Mkl OlfUiH CAU- 
^ IU4TH CA^UUlNTk. 

XV. 

B'^aX^ }Kf npHBAH^KdlAlllTC C/A Klk HCMOy BCH MlUTapC l 

rp'KuikHHHH nocA^YU'AMkT'k fro. 2. i p'kn'kTa^)^;!; ^apucii 

i KMHHCkHHI^H TAarOAKlUTf ' "KKO C*k>) rp'kUlkHHKV npNfU- 
i(rr% i Ck rfHUH ilCT'k. 8. piHf XCf K'k ifNH'k npH*rkH4l rAA- 

roiCA- 4. K*ki MAOB'kK'k 0T«k BACk iu*ki ckTO öBkUk ( n^royBAk 

IAHM^ $TTi HH^'K Hl ÖCTaKHT'k AH A^R^^^TH A^CATTw [ A^R'^^^'k 
K'k nOYCT'UlfH i HAiTlk K'k CA'kA'k nonüBIkUlAbk, A^*^A<^< 
i^BpAUITf*rk ML;\6. i OBpHTlk W B'k3A4rAfT% HA pAU'fc C80I 
pAA^IA 6. i npHUlkA*^ K'k A^U*^ (K^> C*i3*klB4fT'k 

Apovrid l c;KrkA'U taafo^a iu*k- pa^^v^Ti ca c*k HHOWy 

'Kko ^Bp'KT'k $Bki;;K MOi^ rior'iuKivm;i\iA. 7. rAaroAuii BaMik, 

tLKO TAKO pa^C^CTk B^A<'>''>^ HCBfCC 0 I^HHOUk rp'bUJkHH4*k 
KAUMUTH CA HfSKf 0 ilT'k i 0 A<K'<^'rH npABkAkHHK*k, Hf 
Tp'kBOVKT'k nOKAHH*k^ 8. AH KA*k ^fHA tUJBlUTH AfBATk^) 
ApAr*kU%, 2lUTf nOr^BHT*k AP^r*kU«; CAHHA^, HI B*k}KH3AfT*k 

AH CB'fi:THAkNHKa i HOMITd lv J^ßAUHH'hi i HUJTITli npHAf}KkHO, 
AOHkA^^^ OBp/ftUlTITlk ; 9. l OBp^TlilUH CliB'klBaiT'k AP^r'U 
i CülC'kA'UI^A TAArOAUkUITH * ßA^^lrt C/k Ck UHOMB, iLKO 

^Bp'ftT'k AP^i'*^u^> noro^BHjfk. lOi TAKO, TAArO^W 

BAUli, pAAOCTk BlUBAfTlk HplSAI^ ANklifA'kl BOMCIH $ fAHHOMk 

rp-kUJkHHL^Ii KAI^LUTflUk CA.\ 11. piMC ;K(* MAOB-RK-k ITfpli 
lU'k A"^^^ CklHA. 12. l pCMI MKHHI CUHli flO OTkl^lO ' OTkMC, 
AASKA^ A^^^TOlHi&Uk HACTk iuliNktl. i pA3A'^H CmA 

iMtCHki. 13. l Hf nO UHOallJfk A^H^JT*^ C'kB'kpAB'k BCf UkHH 
C*klH*k $THA< HA CTpAHAl ^^AAtHi t T9lf pACTOHH tulKHkf CBOf' 
^KHB^Kl BAit^A'I^HO. 14. l3KAHB*kUJI0 ^Kf fU^y BkCK BlUCTlv PAaAk 

KptinikKik Ha crpant: toi, i tt^ Han/ÄT-k ahujhth C/ä. 15. i 

lUkAI^ npHA'bnH ca fAHHOUk OTlk HiHTfA'k TOfak CTpAH'kl, i 



1) 1. nOCAOyUlAT'k. 2) 1. Ck. 3) 1. A'^^Tk. 
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nOCkilA I HA CiAA CBO'fc naCT^K CKHHIH. 16« i }KfAa2iUJf NAcy- 
TMTN CJk OT'k pOXCkllk, MXU «kAtLij^Xl CBNNHIA, ( NHK*kT0XCt^ 

[Nf] A^iuif yoy^). • 17* sk CfB*k xi HpHuikA*^ piHi* koahko^ 

NAUlkHNK*k OTkl^a MOfr0 tSB'kllCAUKT'k )f AllRN , AS'k 9Kf CkA< 

MaAOMk riüBAA^. 18. R'kCTas'k i/^^ kk OTki^io uofnioY' 

i QtKX. fUOy* WTkHI, C'krp'kUJHX"k Ha HfBO t np^A*^ TOCOUK, 
19« lOaKf H*BCIIk A^^^^M*k HapfUITH CA C*klH'k TBOI* CkTBOpH 
MA *kB0 XAHHOrO OT'k HaiUkNHK'k TBOlJfk. • 20. t BlkCTaB^ 
i^i K-k OTkUlO CBOIUO^. flllTf 9Kf fU««f A^^^*** CXIIUTM 

0\j'3kp'K I OTkl^k (TO l MHAli iMOy CklCTli^ i TCKli NaiiaA^ 

Ha K-him, cro i OBAOBiüsa i. 21. pcMf ?ki fuoy rkiHnk* 

OTkHIy CkrptMUHX*^ Ha HfBO i Hp'BA'^ TOBOUk, MSKf HKCMk 
AOCTOIN*k HapfUITH CA C*klH'k TB0I* CkTBOpH MA iLKÖ 
fAHHOrO OT*k HaiUkHHR'k TBOi)fk. 22« piSf 3Kf OTkl^k Kli 

paBOMli CBOlM'k- CKOpO IsHecRT^ OA^H^A^ npiiK^I^ [ OHA-K- 
l^tT« I i JS^A^HTf npiiCTtHk HA fi^fxl{?ix fPO l CdHOfkl Hd 

HOBiLy 23« i npHBiA'^üic TfAki^k dynHT'KHia aaKoal&Ti, t 

'kA'^UU^ BfCCAHU'k CA^ 24. "kKO C'klH'k MOI jCk Up*kTB*k 

S*k i OXCHBf) t3r*klBa*k B'k i OBp*kTf CA. l HaMAlUA BfCfAHTM q 

c<A. 25. Bti: ckiHii trc> crap^Ki Ha ciAt:, [ -kKO rp/^A^ 

npHSAHHCI Cift K'k A<>I^^V' ^ CA'klUJa n^HH'R i AHKliI 26. i npH- 

S'kKas'k fA**Moro oti^ pas^k s'knpauiai&uif HkTO oyso ch 
c;R*rk. 27« OH*k hm pf«if fiaev* BpaT'k tboi npH^i i saB'kaa 

OTkl^k TBOI TCAkl^k CynHT'kHlJ, *BK0 C*kApABa I npHIAT*k. 

28. paarnlEBa 3Kf ca l Ht x'^T'ftaujf BkHHTH. OTki^k iro ^ 

iuikA'k UOA-kaiUf I. 29. OH'k JKf CTT^RUlUTaRTi pfM{ OTkl^W 
CBOfUOY' KOAHKO A'fcT'k fiAK^TAUk TiK'k l HUKOAHHM SaOO- 
KlLAH TBOfkk Hf np'kCTMHy'k, ( UkHl[ HHBOAHHCf Hf A^A*k 
ICH KOSkAATf, AP^>*'I<' UOtUH B'kSBfCfAHA'k CA BHUk. 

30. irAa 3Kf ckihii tboi b'^Ai^ '^^^^ tM*kHkf c*k A'M60a*Ki>4AUh 

npHAc, i aaKAa tucy TCAci^k phtomiü. 31. OH k 'aü piHC cMoy 

MAAO, T*» KCfPAA Ck MHOUI^ fCH i b'cK UO'K TBO'b CATlk* 
82. B*kSBfCfAHTH HCl CA t B*kdAP4A^BATH HOA^BaaUlf, *BKO 
BpaTp'k TBOI Ck Up'kTB'k B*fc t OHCHBf, br*klBA'k B*k t 
OBp'fcTf CA. ^ 



1) 1. fuoy. 
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In dem vorstehenden Texte werden abgekürzt geschrieben 
B'UCTik, Formen von anocTOAi^, kaafocaobhth, Borik, bo;khh 
TAAroAATH, rAAroA*k, rocR^AHi*^» rocnoA^ r^cnpA^*^^! A^VT^ 

HC^COB-k, NCOYC*k, Ht^tAAHWh, NICO, NfBfCkCTk, 

pkCTRHf , HAOBlvKiv, MAOB'KMkCK'k . WO die Auflösung zweifellos 
ist; atüiik ist durch AHktifk'k, AM''^ darch A^B'^A'k, iah (YIL9J 
duioh is^4h/Ch (kann aBoh ibapahäh sein), xpcrk dnreh K^kcriii 
XA äsaek jfPhCTA wiedergegeben; in dm betreffenden Formen 
von rAAroAATH ist stets ^ geechrieben , anch wenn in der Ab- 
breviatur das Zeichen " fehlt. — Wo Jagic in den Noten seiner 
Aasgabe als zweifelhaft bezeichnet, ob ik oder k zu lesen sei, 
ist hier die Lesnng angenommen, die der Text der Ausgabe 
bietet 
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CTBA. 2. H RMpOCHUlA M OYHfHHHH fFO rAArOAI«l|lf ' O^HH- 
TfAlO, K*kTO CkrplLUlN, Ck AH NAH pO^HTIAl^ irO, M CA*kn% 
pOAH CA; 8. 0T*kK*klUTA NCO^C^* NH (k CkrplIUlH NN pOANTfA*k 

frO, Hlk ABikTlk CA A'K'^A eO^KHlS HA NfMli. 4. MkH'6 HO- 

Aoeaax'k ^'tiAATH A'KAd noc'kAaR'kiiJaarc ma, A<>M*^Af^* A*"*^ 

fCT*k* npHA^Tlk HOlUT'k, iF/^A NHKTOSKC Hf UO^KfTlk A'^AATH. 

ft. ir^A K*k HHp*l[ icn*k, CB*k<rk icuk UHpcy. 6. ch pilCk hahnji 

NA SfUiCMl t CkTBOpH Spi HHf OT*k HAHHORf HH'k ( HOMASA f UOf 
0*IN Bp'kHkfUk, 7. l piMf fUOV' HAH «V*'*^" 1^**^ KO^H'KAH 

CHAOYaMkCL^-k, rA{t cKKasaaTi^ C/A nocivAaH'K. ia^ hci h oyMu 

CA H npHAi BHAA. 8« CiS^ClSAH 3Kf H HNCi H BlSAX'^ BHAl^^H 

np-kNCAi) *kKO cA*kn*k B*k, taafoaaax^* hi ck ah iCT*k rkAAH 

N npOCA; 9* OBN rAArOAAA)f;il, *kKO Ck fCT*k' [a HHH TAArO- 

/iAä\?t^ ' noA^BkN'k fuey fCT'k.] ONik mt rAAroAAAUic, *kKO asi^ 

ICUTk. 10. TAarOAaajfiR >Kf f MOy • KaKO TH CA OTRptCTI OMM; 
11. OT'kB'BUlTA ON'k H pf 4f ' HAOBlSK'k HApHl^AfM'kl HCO^Clk 
BpkHkf C*kTBOpH H flOUASA OHH UOH H pfMf UH * HAH B*k lUh- 
H'kAk CHAOfAMANk H ^^UH CA. UlfA'k NU H O^MUBlk CA 

npo3kp'k)f'k. 12. p«kuiA NCf lucy* K*kA( ti^ fCT*k; rAAroAA* hi 

VkUW. 18. BtkCA H Kli (^apHCKlMli, H>K( Klv HHOPAa CA'kn'K. 
U. R-k }Kf COBOTA, fPA^ CkTROpH RpkHkf HCO^Clk H OTRpikSf 
fM«Y 04H. 15« OAK'U NSf BlkOpAUlAA^A H fApHCkH, KAKO 
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npOBkp-K. OHli }K( pfHI HU'k- KpkHkf nO/XOH^H UkHÜ H4 OMHIO, 
H OyUlüX'k CA H BH3KA;K. Id. FAAr^AAX^k 3Kf OT'k ^apHC&H 
lAHHH* H'kCT'k (k OT*k BOrA <IA0K'kK*k, "kKO COBOT'U Nf 
HN*rk. OBH rA4rOAAAX^* KABO U09BfT*k «lAOBlLB'k rptlUfH*k 
CHl^a 3HAUfHH*k TBO0HTH. l pACnkplS BlE Bk NHJfk. 17. PAArO- 
/\aUJ^ CAlCnkl^lO naK'kl * tu MkTO PAdrOAdllH O HCMk, "^KC 
OTSpikaf 04H TBOH; OHlk ^Kf pfHf, HHO npopOK'k fCT'k. 18. Hf 
MCA SKI B'kpu NIOAfH 0 NfMk, KBO BIL CA'kB'k H npOSkp'k, 

A0HkA<3Kf npH3*kBAUiA poj^juTiAH T0ro npo3kp*kB*kuiAAro, 

19. H B'knpOCHIUA rAArOAHBUITf * Ck AH tCTli CklNIk Raio, 

frc»}Ki Riü PAarcAfTf 'Kko cA'&n'k c^a po^\H; KaKO oyBO h'kjh-K 

BHAHTli; 20. OTlkBl^tUTACTf IKC HU'k pO^HTfAtL fPO H fi'^CTV 
BlLB*k, ILBO Ck fCT'k C*klH*k HAIO l *kBO CA'kH'k CA pOAH* 
31. BABO SBf H*klHlC BHAHT'k, Nf BlEBlS, AH B*kTO fH^ «TBp*k3f 
0HH, B*k Nf B'kB'fe- CAUOrO Bl^npOCHTf, Blk3ApArrk HUATli, CAU*k 

o cfKlv ,\a raaro/ifTk. 22. chi^i pUcri po^MTfA-K cro, 'Kko 

60*&AlUfTf CA HIOA^H, lO^Kf KO CA B'^A^ik CkAOSKHAH HIOACH, 
AA *kl|lf BTO HCHPB'BCT'k ^pliCTA, eT*kA«[HfH'k] COHkUHUITA 
BJBAfT*k» 28» Cf rO pAAH pOANTf A*k f rO p*kCTf , *kBO B*k3AP4CT% 
HHAT'k, CAMOrO Rl^HpOCHTf. 34. npH3*kBAUIA 3Bf BlkTOpHI^CI« 

HAOB'fcKa, HH;f K'k cA-fem»., i plwLu^ iMoy A'^^A*'' caaR;** Koroif* 

Vkl BlLUky 'BKO HAOB-KKIi. Ck Pp'KUJfHli iCTlk. 25. OT'kB'BlIlA 
9Bf OH'k H pfHf AUITf rptLUI'kHHB'k fCT'k, Hf B'BU'k* fAHNO 
B'BMk, "ftBO CAlLR'k B'k^V H*klHlS XCf BHSBA^. 36. p*kUJA nU 
fMOy OAKTü* STO C*kTB0pH Ttn% BABO 0TBp*k3f 0MH TBOH; 

27. [OTTvRlillJTa HMTk*] pl^X' K KaM'K lOJKf H Hi CA'KimaCTI MTO 

j^ouiTfTf naKU caiuiiiaTH; iA<i h r'u x^iuTfTf oymihhuh fro 

B'kITH; 28. OHH 9Bf OyBOpHUlA H H ptlUlA* T'U OYHfNHB'k fCH 
TOrO, U'kl NCf UOCfOBH fCU*k * ^ B'kH'k, *kKO 

MOCkOBH TAArOAA BOP'k, CfrO NCf Hf B*kM<k OT'k BX^A^V 

30. OT'kRt:UJTa HaOK'feK'k H ptMf MM'K- 0 CtUW KO ^^HRTiMO fCT'k, 
tKO BTü Hf RtCTI, OT'k KA^A^V ^^TTk, L OrRpTiSf OMH MOH. 
31* B'kll'k SBf, tlBO .rp'k[Ulk]NHB'k BOP'k Nf HOCA^YUlAAT'k, H'k 
AUITf BTO BOrOHTfl^'k fCT'k H BOAHB fPO CkTBOpH'Tk, TOPO 
nOCAOlfUlAAT'k. 33. OT'k B'kBA H'BCT'k CA«kNUANO, "ftBO BTO 
CTRp'K3f OMH CA-RllOy pOH^AfHOy 33. aiJJTf Hf KH OT'k KOPa 
B'klA'k CK, Hf UOPA'k BH TBOpHTH HHMfCO^Kf . 34« OT'kB'&IUTaUJA 
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H plLUlA fUOY* K'k rp'fcC*&)^'k TU pO^HAlk CA fCH &<Ck, t Tlü 
AH N*U OYIHUIH; l M3r*kNAUIA H B'kN'k. 86* CAlülUA HC^Y^'k, 
tRO NarkHAlUA N BOH*k, I OBpHTI. I piHI iU^Y* TTU «KpC^iUlH 
AH ««k C*UHA BOHCHli; 36« OTIkBlCUlTA OHli H ptH9' KTO fCTIk, 

rocncAH, Ktipx, hum ri^ Hiro. 37. pfHC >k( fuoif Hccyck- 

KH^^-KAIÜ-H iCH, l rAaroAW^H Ck TOSOUk, T'k iCTlk. 38. OH'k 

3Kf piHf * B'kpoYM, r^cnoAM * h iiobaohn CA luo^. 39. t pm 

HC«lf^' NA C^A'k Ad'k B*k UHp*k Ck npH^V Hf BHAAUlTfN 
RHAATlk l BHAAlUTffH CA'fcnH BJRA^T'k. 40. l CA'UIUAUIA Cf 

OT-K ^a[pH]C'KH CÄ^l|JfH Clk HHU'k l p'klUa (U^y ' f^,A H M'Kl 
CA-KnH fCM'k; 41. piHf }Kf HMlk HCOY^*!^* ^M^^ BHCTf CAtkllH 
fi'UAH, Nf BHCTf HU'BAH rpl^X^» H'UH'b SKf TAAr^AfTf, ILKO BH- 
AHU*k, H rp'kjf'k BAUI*k np'kB*UBAAT*k. 

Matlli&ilfl Xm, 24— SO. 

Lh^ npHT'kSA np'KA'kAO^KH HU'k TAArOAA' O^nOA^BH CA 
ICkCApfCTBHf HfBfCK^f HAOB'kBOY dfcB'klU^ A^BpO (tUA HA 
€fA*k CB^fMk. 85. CknAIIIIVk H» HAOB'kKOII'k npH^i BpAr*k 

iro H Bkrk nAlCBfA*k no cp'KA'K nuifNHi;^ h oth^c- tl6. ir^A 

/Kf npOSABf TpKR4 H HAO^lk CkTROpH. T'kr^V.a aSH CA H RAlv- 
KlA'k. 27*npHUJfA'klUf ;Kf pAKH TOCnOAHHA pISUJA fuoy* rOCHOAH, 
Nf A^BpO AH rkHA C*kA*k ICH HA CfA*K TBOfUk; OT'k BO^A^ 
t^BO HUATk HA'BBCA'k; IIS. OH'k HM pfMf HU'k' BpAF'k "lAO- 
S'kirk ei CkTBOpH. PABH HCf p*klUA lUO^* yCLIJfUIH AH C^EO, 

A^i lUfA'i^ujc HcnA-kBfMik lA; 29. OH'k :ki pcMC* nh, tji,A 

K'kCTp'krAl^llJC HAlkBfA'k B'kCTp'krHfTI KO\'niiHO Ck HHUk H 
nUlfHHIVB. 30. OCTABHTf f KO^nkHO pACTH O^BO A^ HLkTB*», 
i B*k BpUMA HCATB'kl piKJl A^^AATlAf Vk * C«kBfp*kTf np*kBlLf 
nA*kBf A*k l rkBAHCATf H B*k CHOn*U *kBO C*kHeiülTH bk, A HUIf- 

NHl^k CkBfp-fcTf Bk HCHTkHHL^A^ UOMv. 

Matthäus XIV, 1—12. 

fi-k Bp[«k]UA OHO OY^'UUlAB*k HpOA'k TfTpApjfk CAOyjfk 
NtCYCOB*k 2. t pfMff OTpOKOVk CBOHMIk- Ck fCTlk HOAHli. Kp^kCTH^ 

TfAk, T'k R'kCKpkCf OT'k Up'kTR'KlX"k, l CfPO pa^H CHAlü A'*^»*T'k 
CA 0 HfUk. 3. tpOA'k BO tWK HOAN^HA ClkB4A3a H l R'kCAAH H 
K'k TfUkHHI|;k ipOAH'fcA'U pAAH aBIH*kl f HAHHA BpATpA CBOfrO. 
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4. rAaroAaiiif cMoy HoaHii' Hf a^^^i^^hti^ th hu'Kth im. 

5. l )^OTA H OyBHTH 0^60'^ CA H4pOA^> 34 Hf %K0 HpOpOKA 
HU*fcXÜ^ H. 6. A^NH SKI B'UK'ktUOY pOSkCTBA Np0A0B4 HAACA 

A-kuiTH iipoAHlEAHiM HO cpHA'K " ^^A^ MpOAOBN. 7. *rkMk 

XCff C*k KAATBOm HaAPf^i« «H A'^'^", irOXU 4IUT« B'kCnpOCHT'k. 

Ha UHCK raafia^ H^ana Kp'kCTHTia'k. 9. i nfnaacH'k BiücTik 

li'fccap'k, KAATB*U SKf pAAN H B'k3AfXKAI|IH]('k C*k MHU'k HOBf A^k 
A4TH H, IIK l nOC*kA4B'k ^C%KHai N04N4 Bk TfUkNHlMI, 11. i 

npHN*KcA PAaBük fro na UHC*k h a^uja a'Kbhi^h, i mti MdTfpH 

CBOfH. 12. H npHCTA^nikUlf OyHfHHl^H (TO Bli3ACA TiLAO fPO H 
norp'bCA t l npHUICA'^UI< KlkSBlLCTHUlA HCOYCO&H. 

Matthäus XXI, 33—41. 

Ih;B npHT*kM;B CAUUIHTI* HAOB'fcK'k 6*k A^U^RMT*k, UKf 

HacaAH BHHorpaAii i onaoTcuik i orpaAH i HCKona Bk HfUk 

TOMHAO l COB'kAa BTk HfUTi. CTATknik l B'kA'iCT'KJ-H A'^^'^'*^^- 
ACU'ki H OTHA<- 34* frA4 SKf npHBAHaKH CA BptLUA HAOA^U'ki 
nOC%AA paE'kl CB0IA B*k J^lLAATiMmk npHMTH IIAOA'U irO. 

8S* fu*kuif xcf x^ASTiAi pa6*u iro obppo bhuia, oBoro sm 

o^BHiHA, oBoro }Kf KaufHHiUk iioBHiUA. 36. naK'ki nockaa 

HH'kl paB'kl MlkHOHCKHIlJA np'kB'kl^'k, l CliTBOpHUJA HMlk 
TOTHk^i, 37. nOC4*kAI» 3Kf nOCkAA K'k HHM'k CklHlk CBOH TiU- 

roAA * oycpauA'kHKT'k ca c*uh4 yofr0. 88, ^%aat9M m f rA4 

0Y3kpKUIA CiaH*k, pICUlA Bk Cf 6*B * Ck fCT*k H4CAlCA*l^NHK'k, 

npHA'kTc olfBHU'k I, t OYAP'k^KHU'k A^^'i'^'^MHf fro. 89» i 

(MlkliJC H HSK-kC^ BOH'k H3 BHHOrpaA^ l 0\'BHUJA H. 40. tVM 
aKf npHACT'k rOCnOAHHk BHH0rp4A4| S^kTO CkTBOpHTlik 

A'kA4TI4fH'k TtEU'k; 41. [r44rOA4IUA fUPY*] 3*kA'y 3*kA*k 110- 
rCYBNT*k lA H BHH0rp4A'k llpICAACT'k HNtEU*k A*kA^TCAf M'k, UKf 

B*k3A^A'^'>"^ <uoy naoA B*k Bp'kUfH4 cboIl. 

Matthäu's XXV, 31-40. 

6rA4 npHAiT'k C'klH'k HAOBiMkCKliI B*k CAABtl CBOfH i 
BkCH [CBATH] AHlifAH Ck NHU*ky T'kPAA CAACTlk HA npUCTOAtL 
CAABU CBOfbk* 82. l €*k6fp;BT'k CA npKA'k NHUk BkCH kk3*UIM*» 

i pa3aA%MHT'k irfi AP^V'*^ AP^V^; 'tKOJKi nacT'kip'k pa3- 
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A;f;HaaT'k obiiI^a otii KOBkAHtuTii, 33. i nocrasHTiv obwi^a 

Up'h CiKUITHINI'k 0 A^CHiKMl irO* UpH^ISTi BA4rOCA0BIHI 
«T'kllA UOfr«, H4C4*kA^I9Tf «yrOTOlUNOI ■4irk l4'kC4pfCTBIM 

rkA0xcfHirk iikeffro UMpa. 85« s*^2i44K4)f% bo n A'trf 

MH 'KCTH, Bni^^\iA^I,a)f'K CA H NanOHCTf M/A, CTpaHCHlk RliX"k 
U BkBlLCTf IIA, 36t N4r'k H Q^'fcCTf UA, BOAtLJ^'k H nOCiLTHCTf 
UINI, Blk TiU*kHNI|H B'k)[*k N ll|IHAiTi B'k MkH*k. 87. Tkr^A 
»T'kB'ftUIT4ljB'rk fUOV np48fAkNHI|H r44r«AIIBIUTf ' rOCBOAN, 
KOr^a TA BHA'^V^M'k 4AM'^I|I4 l HATp^^fOU'k, 4H mA3BA^l|l4 

H HanoH\'ou'k; 38. Kor^a jki ta BH.v'^x'ou'k crpaH^kHa h 
B'kB'kcou'k, 4H Hara h oaI^X^"'*^ « ^orAa HCf ta bha'KX^*''^ 

K0AAUIT4 UH Bk TfUkHNUN M OpHAOU'k B'kTfB'B; 40* i 0T%- 
EtUIT4B'k U,%U^pik. pnfT*k [HU*k > 4UNHk r44r0AliB B4M'k, BO 

HIN» C*kTBOpHCTf fAHN0U0Y ^^X^ MAA^X*^ Bparp'k 

UOH)^"k MkHkUJHJ^'k, UkHli CliTBOpHCTi. 

Matthäus XXYIU, 1—15. 

B*k Bf Hfp*k BM C^B^T'kBU CBHT4UBI|IH B*k Op'kBBLHK C^BOTiB 

npHA< H4pH*k HarA<i4*kiifH i ji^fi^rA'k U4pH'k BHA'kT'k rp0B4. 

3. l CC Tp^Clk BUCTli BCAHH, aHt^CA'k BO FOCnOAl^Hk C'kLUfA'K 
C HfEfCf l npHCTil^nk OTl^BaAM KAUfHk OT'k ^\l{kfil» rpOEA l 
CtAlL4Ulf H4 HfUk. 8« E'k BO dpAK'k fFO 'BKO UA'kHHH l 
HNf fro B'BAO *kBO CH*kr*k. 4. ^T'k CTpAX^ aBf fro CkTpACA 
CA CTp-fcrJBIUTfN i B'UIUA "kBO Up'kTBH. 5. 0T*kB*fcUIT4B'k BCf 
anfifAk pCMf ^KIHAMa - Hf BOHTa Blü CA, BiiMIk BO, 'kBO Hco^fca 

npORATaaro Hijjera. 6. HlJCTTk ck^«. bt^cta bo, 1iK0>K6 pisi. 

npHA'fcT4 BHAHT4 U'BCTO, lAi^Kf Af^KA Xfi'^^^'^' ^Afi^ 
UlkA*kUIH pkH'ftTA OymHHBOU'k fro, "kBO B'kCT4 OT'k Mp*kT- 
Blü)^li, l Cf B4p'lL4T'k B'kl B^ r4AHACft, TCy H ÖY^I^P**1*< • 

pt)^ii Baua. 8. i OT'kiiJiA'i^ujH lA^po OT'k rpoBa crpax'OU'k 

l Pil^OCTHMF. RCAHCMv TliCTf BkaBlCCTHTTi OVH^HHKC>M^% fPC. 

9« i CC Hcoyck ckplLTi h rAaroAA * paaoyhta ca . ohIl ^kc 

npHCTJinkUIH kkCTf CA 34 NOSit WO H ROBAONHCTf CA iUOlf, 
1(K T*krA4 PAArOAA HU4 HCO^'C'k * Hf B0HT4 CA * HA*fcT4 H 
KhSR'KCTHTa BpaTpHH MOfH, H,\J^T'K Elk rAAHAffl^, H T9\f 

UA BHAAT-k. 11. iA^UJTaMa HMa Ci fA*^NI OTlk KOyCTCAHIA 
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flpHlUf AlkUii B*^ rpM*^ Bk3B*feCTHUIA ApXHipiOU*k BkCB B*UB*k- 

UIAA. 12. l diCkpaiiliA CA CT4pkl|H' CkBiCTli }KI ClkTROpkUlf 

CkpfKpO M'KHOrO A^^"^ KOHHOMlh, 13. TAarOAl^llJTI ' pkl^liTf 

«yso, ILKO d^sfHHHH iro HoiUTkUk npHiuiA'^uic o^kpaa^ h 

N4M'k C'knAUITfM'k. 14. i 4UITf (f OfCAUlUAH« BiKACT'k ^ 
lftifll^H4, Wht OYTOAHU'kl-H I B'U SIC flfMAAN C*kTB0pHU*k. 

15. ONH XCf npHIMTkUlf CkpCBpO CkTKOpHUJA, ICKO^Kf HaOY*lfllll 

In den yorstehenden Proben aus dem Cod. Mar. aiud ver- 
Mrzt geflohrieben: Fernen von cor*k, boskhn, rocnoAi^, rocno- 

AHH*k, rOCnOA^Nk, HCOYCk, HfBO, np«pOK*k, CVN'k, MAOB*kK*k, 

«iAOB*k<ikeK'k, HtECApk, rAAroAATN, B*kiCT*k bei denen die Auflö- 
sung des Compendiums unzweifelhaft ist. Andere vorkommende 
Fälle Bind so wiedergegeben, wie der Codex sie an anderen Stel- 
len Yoll ansgesehrieben giebt, daher i4*fc(Apf ctbhi . bafhi ist auf- 
gelöst in BAArocAOBfHi, konnte aber aneb BAArocAOBAfHi sein; 
KpcTNTfAiE in Kp'kCTHTf A-k , kann aber aneb KpkCTHTfA*k ge- 
schrieben werden, aHliAii (das Wort kommt gar nicht ausgeschrieben 
Tor) ist dnrch AHliiA'k gegeben, könnte indess auch aH'ktiiA'k oder 
AHk1tfA*k sein; dnroh xP'^^T'i^» welche Schreibnog 

Torkommty es könnte aber anoh )fpkCT*k eingesetzt werden. 
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Ans dem Codex Assemaniamis. 

Johauues I. 

2. S3 i^fA 8B>§-P8 » ^asb'f, 3. v-esA DOAw«e efoeBUic, 8 coai ■P9%9 

#T«38Safi9 4»9 ie!i688llM>, 9369 e!>6<r8fllMI. 4. M m«« »TVMKa ISA, 8 

8 m9m* 9M -f» Mm. 6. iiMiratM msvam rssMMMi mm 

lÜdSb'l«, 8^ 9'9g9 Ed'hf'B' 7. 8*6 fbTAd V'G 8c6VA<n>A0U3<R>fil)gV3 , A^t* 
8«6VA«aAUU3<j%'e80UVa»30Q<« 9 8<l?AUQA , «U*»» <ü*Ab3€ EVSd€m<S 

9, CA 8VM«e 8fiimieMy «m» rh9awAam*9m* fNBSAMM «mvami 
8Ateum4i4«t im«. 10* v« fmA isa, 8 «ttm ivAwie e^rfiM, 

w rb«P3€Da«6 2). 12. 8Jb=« rb<P3€00«8 T, A+BOT-e 8^c8 3t:«$^)+8ro-e 

«€A9Wi6 l29a&T3W*6 t^STOBT, VAba»«eWT8W>6 V«6 SW€ 9%», 13. 7369 

n M9 likev» n M9 nump fmimbhitm 4*8 wn mams vMaM8M8, 

M MM baATUIC 8«. 14. 8 8A9V9 fMIV« ÜMSM 8 V489AY 

fi€ V M8, 8 VSAAlbMM fiMVte 9%9, 8A<Wte AM 84>t««AMtif 90M 

aw-e-v*, 88fÄo6^'•e CÄ+fearfiAoos s 88ro8-Po6T. 15. sa^rPoe ScevAÄAuüa- 

A«8«W»90IHI 9 ^9««6 8 V^Arev«!« M4<«>9A9e* 8« IClAf 9%a369 bAJ>«6* 
IbbSeMT f» MTA rbAM 9Mf9«e eMT899ae, AM fb«VA8 m?9 lüA. 
16. 8 SM 88fMf 9f8A 9M tIMT V8T f bTSeStM ISMSb9AAllHI 
VkM ICAiMMAAll«* 17* AM fm»91M «b4i>9JNe A4>M CMmM, CM- 

1) [ J nach Zogr. 2; 1. fbTaeul«. 

Lo *ki« n, Handb. d. altbiügur. SjfXMho, % Aufl. 13 
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MAAoo« 8 8anTf4> B8»iib8£mawe m^&vM, 18. ttn»* 4*THnm n 

9[09«]«8 M 88ftVAA4u 19. 8 fi» 98M fi4VAAAiVMM8IVVt BtMVt, 

91bA>l< r9fi«eA>l>UJ9e 8|PA9S 9«0«6 89ba»B4>MW4* 89b99e 8 A9VMT«MV| 

v»ef b32€TO«6T-s • TO»eT ^gg» 32T; 20. s 52f3VAA+ 5 -PS aogvb^»5 

fi€, 8 raVAA<l>, Al>» «ASM 4>M fcb88V0»8<6. 21. 8 V«efba88IU« 8 
«•«It ms» IMT 9BT; 8A84> 8 ftM%MM>* #Afi1f«. fMbSM 

M aMS» »88 vmt; 8 twvA* 82. bAiu« M»* i**m asv; a* 

SVMVAOIMI A4.[w»e] f9fiM4>MlllV8M M8. «MW M44b9A9IIIV t 

oöoeA a+%'3?^oe. 23. ba^a* sbA-ffi^s v»ef8^ujTO+4'fc3 v^e fa^ 

8gQ«6T^ ' T8rb4>V8n9 r»e«V« %9&r9A64*^, A^aaS^ b9«a 88<b84> rb9b9M(. 
24. 8 f»9M4>n eA4ibN MIHI l|»<l<bTfi38, 26. 8 V^rb>88lll€ 8 8 bAttC 
99m' ««nt WS» bb«linv4>9IIITy «MV» WiBT ^AfiT U8fi«ll»a4 -PV 8*84^ 
•TY ntb9M; 26. tVhWAttm* 89M 8MM %A4>1b9A«* 4>««e MNeVMe 

V«eT V«6 , f 9 fibAAA d63 V'l<fi.8 fiOOdSUO« , 3Sb9dS3 Vc8T f 3 

VA8n9, 27. «»b€A*6T f» A^» fbAA.e W'P»«« a8lV<6« 39?aN69 

.bM f Asm Aafim8M »wbAiimiv bMa[4*9] S44>aw »m. 28. src 

M im4»f88 CMIVIIM tC MM 89bA4iMi, 8A9 KA EH-M 

29. M »f» [vbAWC] WAAM 894-Pie 88984* %b9eASm 

^oe a3t^A s 93Ä+9b9«fi)+ • 83 +^b^•^"v•e tfaasTS v««d>3WÄ€5 %bAk^8 

M9eA9M «seaM, vas» rbAA<B w'^t^e MT81M, am imvab 

Tnn ISA. 81. 8 4>9S #» VAAAM 9My M A4* AVSM M 
84A4M9V8, 89M fbTA<6 4*1^ M V9A4>Im6 t>b48ll«. 82. 8 

8«eVAAA003A«fiOOV9V'l' 89't-Pc6 %<A'f%9A€, Ah9 VSAAb^G A»lb<>6 fi^' 
b9A€«^ Ah9 %9«fb9et:c8 fic8 •P3e3fi3 , 8 f bAtt:<«<r8OTo6 rP-f •l>3^<>e. 
88. 8 4<«k>e ^3 VAAAb«e M^, M fa8M4<V4l8 W« ^b«8mB««■6 ^ 
V9AA, M WA .b9V3* f4>A6 ^9X9 »Mb8lll8 AWM 94lb»A€«M 
8 ThAfS^'V*%eim «4* miM, «MI 981V« ^b4l8IV«8 A»bMM 8VC- 
<RMIT8^<>e. 34. 8 4<ft4) VTAAH».« 8 fic8VAAAt03A'8800V9V4>b<>6, Ah9 9« 
3800<^ 8c8T-Pc8 tfSdSTS. 35. V<« 9f9 VbA^C 8009A'f<UJ3 ^S^h-P^ 8 900«« 
»«94'T.*>«6 99»a A«V4., 36. »«i«bA A9 88»84> b9A«W4* 8 M4>MA4>' 
89 *hr9W CMT. 37. 8 MMI8iil4'8IQ4* 8 8IS4* »«9m4* Mb4>MA«eV4 
8 n 88»8A 8A»8gV9. 88. 8 >l!!b4*«r6 8« 88Mi6 8 VTAAM A ft 
89eA ▼AMW4» fiA4>%9A4* 8W 39. «4N09 b9V9OT<^ : 9JP^ »9 bAfi0O3 
3??»' b+W8, 3363 9b<ft.+^b9Ä3OT«« 2€ a»e^+0^+^^^ »^^TCT3<fl>p. 
«SVdtUT; 40. M'bSbSA'h S'aS^' rb¥AAg04* V¥A¥OQ<K. fbTAasma A9 5 
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CA AM AMf«fMiA. 41. CA »9 ÜMIMI fiVl»M* mVb« 

top SUM8tlM*V>euip>|F 894>r'f> 8 ff MM tl»A4IUJ|PfP. 

42. St^bAOOa fi« rbAdS<R>3 li:b't'Og<f fiV93%9 ^TVSS-P-h 8 SbA'fftSA'l« 3^»* 
»CbAgQSWie mav%t, 99t9 »SM S«><l*M.9«n68 l^bSBmM. 48. 5 
n8V9A» 8 M SSMMfT. tN>»6b A1 f»9 «3 #4> 88M16 8 b»«a* 
IM8 9ST 88fltM MV«« 8tfBM, flM8 #4<b9«MIIT 8« liT^»^*, 9X9 
M>4.|b4M M fMM. 44. V*e MbAV »9 A9f* MfthHVA 8fiM« 

f9 Vi4ieA, 45. CIA 3(3 (|>MTrt6 9«g<6 VTAS<MIMT, Sbb44MV'l< +4»- 
AbMV-b 8 f9flb9tf4i. 46. 8 tCbAIV» 4*8AWe # » ». lf I -8 A A 8 lbJb»M<b» 
MI»* 9Mai9 fW* «998 M A4I«PA 8 mb9ir8, 9ebAIV9M, 88M4' 
94^4» 89ft84»9V4>, ▼119 9fM **MJb9m*, 47. 8 M44b9M 9fV» 

■P4.'6-+f'+S<R»<»e • OOT»e •f+9>+b3ro+ '^9»30ü-« AT <n.§tlb3 tf<r8TTO8; 

«»A'fSbaA'i« am ^^TMr* rhvfhv b vrauv«. 48. vtaav^« a69 5sa»fii6 

» ♦* *f l 8 ib A MCAtMM- N 89eA 8 1b<b4»9A* 9«»* 99 89«IVm 
8<MMVI9Af8M, ^91 » H 9 SMWf #A9M. 49. M«MA4> 9«» 
* *^* f J MM ' NM M «M9I]IT; 9fMI1fAIINV«Vie 89M9 b9«9 9«»* 

fbAKAS «a+Ä3 f3 Vc«eb9>A+8T 0U3ef3 (|)TATf.>e, fi3€W.f f>9ShcB a^^^9V««- 
l'T'Vd^e, VTAAb« U9€. 50. OWt6VAW<(- ^«K»^«!«»^ 5 Sb^'l'«>aA4>* 

b4«W8, IM8 99V 9«TM tSKTB, fMT VA94ib« 99T 8M4M9M. 
61. OfMVAW4<M 89»9iB b9«9 9«»* M> M bAM «V, AM VTAAM 
IM 99Mr4> MAe 9«MMV<9«W9M, VAb»9lllV* e9A«IU4> »MbTUlY. 
52. S 9b<ft+9b3Ä+ 3^»- +g§8-f»e •t-'^S'f.re fcA^-SbSA^ V*^-^. 9TO«« fi3A8 
»^b8(703 •P3tf3fi'f 900cevb>eSW4< 8 «KTMaA-eT KütaSTSe V«e8ib9A€W€ 8 



Johannes II, 1—22. 
i?«e M>a vbAW€ t::b4*MT cmitiuc v«e ^'H>'l• m*ata9B, b ca 

89M9V4* N». 8. «^4M »9 KA 89Me 8 aMr9fTV8 9M 
CbM«. 3. 8 f 9 iMmv^Wm VW», MM-MM W4>WT 89»99V4> 
M mv»' VWI« M 8WMVM. 4. 1bA4.1bMU. 98 89»fi<0 * «'lV9 9fiiM 
W6fi& 8 WaCfA, d63-r9; i>3 a» fbTAS %9ATrP'b WdA. 5. %4ft»i>%aA'l> ^•fOOT 



1) 1. 

13» 
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Atsem. Job. II. 



6. BA «9 M 1ftAt»9M MiWAM UlMM • ASaMM f9 a W W fT F 

«MBwmAvm. tiv »» nwAfic. 9. 8 am mmsv^) «raiM- 

»«TM «Wl* BiSSMIIMMMbt MM V9A48, 8 M VAAAM», SM MtA» 
MtVM, SMMT IfAAAMSe ff«b«ef<6IU€9e VSAM, fUNUMOT »»- 

•FTfc+ +b)b5^TObT^ÄT•P•e 10. 8 SbÄ^9b9Ä+ 3Wai- V'58A>»e yAaVAS'oe <Jl.3Cfb§3 
VTfa fb*6V99 f»A4>3M, 8 9SbA4< »TP^efKNe 8«, 10» «0'i>«4*9y VW 
»9 MCArA» AtCM» VW9 A9 fi»AA. 11. 89 MmftW MMIPtM 
«MMTPaM 8BMtB V« W4> ftMVMBfilVAB, 8 4>V8 8MViC fiVS«t, 

8 vAbrnM^Hi« mwrvmi 9m, IS. m m fvbAm] bmm 
Mb», 8 n» »2) faM^) w4*a«HeT Ae4>T rbAeMTui«. 13. 8 cüATft« 

CA r<l>SlKl> 8p«98ai>4*, 8 MnA9 88MM M 89kM4M««. 14. S 
•ChAIII» M «VkeseffT f b9A*Me«€ VMMY 8 tWC 8 MAtSCT 8 
fA-f€ »W T NO T SAA«W<. 15. 8 MVHTHT AM eV4M MM VbWTS 8 

Va« 8ftSb*P+ 8-Vb.6^oev^, 9VV€ »3 8 V9äc9T, 8 rb8A4.^WT5W»6 
b4>SI«6Tf<(> S^baefbd 5 A*eSM>T 58rbavbe»3, 16. S rb8A<b4eW88^°6 
IbSASeCT b9«»* IMMIVAVM 8«<) MM 8teA» 8 «9 «9V»b8«J 
AMV» 9iMV4. W99M Atfl» MN>A6f4>4.%a. 17. 8 mMIM« 
»«9fTV8 9%9, AM fTB>M 98IM* aSMSSlM AMV» WVtM>9 M^ABIVt 
18. 8 iro««1?AW+UI€ 8JFA38 8 bAUJ€ 3^»' ^9^ Ä-P+^OfTd 
•bVAAdUlT 4'4<TO<«, AM 8T gOV9b¥UiT} 19. S dOOceVAW^ 
8 b9V9 8M- b4>MbTgQ9 Vb4heW6 8T9e, 8 «Ob^WY ASmiV 
8«tkTOAW ^. 90. bAUM »9 8JPA98* «9fMTbtrP A989MMT 8 1198- 
10849 AAOM a<8MA4> 8« VbHIMT 8f>, «09 00i9¥ AT lObevoT AMHIOBf 
2«(VjT36«ft.3UJT 21. 3^'c8 3S3 *ift+Sb9A++UI3 3 ^boBJ^VT OTAA* 

8V99%9. 22. dS3 <ü>^fii<b.«83 9oo«e ^boeouvoB'f'Sbee , fd^-muic 

aS9 »«9f8VT 9M, AMa&9 89 %A«Mb9A4M|.UI9 , 8 VAbM 99111« HHTM«» 
8 8A9V», 9»9 1bA>l.%9A4> 8898*9. 



1) 1. Vceh»8T. 2) » zu streichen. 3) 1. <P9. 4) 1. 
oder 88 (haec). 
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Johannes IV, 5 — 42. 

-P+bT«V+3^^S S3»I>.M»« Bfibb-e V-BST, 4630 A+SOU^ 8+^9V•e SSfiTcj)» 
8V»9W». 6. eUl a69 m 8mA3f9V6 »«hl-SVA«. ««NM »9 
MMM fl€ tM nCIVT fiMA4>IU3 «H«» #4> filNMMMVB. MAVf4> 
«» CA AM IU991IMh|i. 7. S fWM »99* »IM MW^hbTSe n«MM>M 

fTWT a89MT 8>Mf4>bAM8f« SM«€; « fbMMiMIM C» 8< 8rA98 
8I>«4«AMM. 10« OMVAVM* BfiMS 8 bM9 98* 4>«a IS8 VAAAM 
AM« e»aSV8 8 Hra 9SM 1bA4<MA«8 IVT* AMSM «i» fTWT, «MY 

MaeesKB* mm mcaa 8iv4*iiit vtAte «Ttfte; 18, 9Sm> M8 

CaAVB 988 9»eV4> M>IIIMb» 84MV4*« WS MSM 8mA9«9¥e 
8 fMI [8]«r rTWN O 8 9^W nV9 9M 8 SMIOV 91bf ; 18. OiM- 

VAW+V»e 58»8^ bO^G 35* V9A^>6 fT3€S 9ü7=fl VSAtÄT 8336 VoeÄ«ft.3€- 
^SASOO 8<e f'ft^^T, 14. ¥363 fT300'8 900^ V9<n>«eT, ^»€363 •«•eb« A4<w«e 
am, 4>9 SrniM V«a(A«A4>f|T B« V« VANB, M VaA4>, «eaS9 Jh9S 
A4>M MV», esCAMM MM 8gWtW8t'ie VtAieB MfiAAfAM- 

•NVCM M amavM vav^mtb. Id. «mma^* m ^m as9M>* %i- 

MAT, A+36A^ 8T^ V9«f^»€, -PT »3€»A9€ -PT fbTPfcaaSAae 8A^9 
mb«ef'^0g<'8. 16. %<A»f9i9A'l> 38 88»8c8- 8<aT 8 rbSSbA-IST W9€dfi'f 8V93Sba 

s fb8A8 SAna. 17. o«mvaw4* »9f* B ba«a am* <i>a B'w^-vg waeaM*. 

MMMM 98 8fiM8* AtCbA b9«9, AM «aeaS4> f9 89N.M* 18. f9e«M 

ea «aeM 8waa4* 9BT, 8 a 9ibaas9 8«4>iiit, ^asim «fb «a«8M. 

fia v«e 8fiom>9e bava. 19. %A4>%aA'f' awa» asa-p>i'* MfifaAS, V8as<n>9€, 

Ah9 rb9b9^ee 3ST 00<«T. 20. aOOfiVT •P'fUIS ^9^<ft>9•FSUJ€ [8€] V>8 Sb9bA 
fiaS, B V<6T 1bA4>MA9n9, A^a V<6 9b»8<l<ABWA 9800« WA800a, 8A9aS9 
l>A4>fAI0T 8« 1>8Aae4>91M. 81. M44b8A4* 98 8898«* aS9n, VAbae 
HB 81IT, AM 1bb9eA9M MAW«, 9M+ f8 V« %abA 898 #8 M 

Mfi4^WAMI faFA»P800a 8€ aOD«*V)F. 22. V*eT ^A•MPAOO^ 8€ 91baaS9 

•P3 VAa003 , W«e«P 363 hA+PA3W'^ 9€ 3Sb9363 VAW««, A^9 8^f+93-P83 
aw*e BJPA9B 9800«' 23. -r*6 9»b€A300«B %aA&P<h B MT4>A 9800«, 9M4> 

«anBm raNbamifB m^af^oM 8« aimp a»mw« 8 bsoow 9«c, 
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Astern. Joh. IV. 



»8M eiSlbte* V»9 l>A4^A3mt6 8« M», A»VtM 8 88iivme 
SSnSIMI MMiFAMT 8«. 26. MV» VAM, AM «9fiT^ 

00*F00«6 •P'l'Woe V«eSA. 26. fbA'(<%9A'f> 38 8fi9fioe' '{•Ob« 38^«6 %<A>'i>Sb3<R>€S 

fic6 (n}3e;9^. 27. s cü9%(n>4> d63 rbTta^e a&v3-PS<VT 3$>9 8 «|Fd6A'i"i>ii9e 

&€, 8*6 «94»a«e M4>Sb8M'i>lU3) 8 4>8Mgta69 4>3 ba«a* «38» 8«9lll<r 

AT ««n» %A4MA9IIIT 8« nvM^); 88. S8fO<KVT »» V9AaM8ie 8Vt8 
JIM»<I> 8 8A9 M ftlH|.M 8 %M1bMM> MtVA^MIiB* 29. rbTAAi» 
VTATW9 ^tMWAM»j TaO b3tf3 TOHH*A VBA 3A<Pb9 fi«6D0V9bTl>oe ' 9ih^ 
OQ«e 3fiOll«e kb8fiV09fi<« ; 30. S^T<a9e 263 SCb %b^<n>'f » %b3€AA'hk»e i>€ 

«39». 31. waasAp» a&a fi<rw«6 wMbA4>Me b »«mtvb 3M m4*m- 
A«ew»* »¥8iiMF» AasM. 82. tM asa bwr» h mM* «km e:b4*uin 

8W4.fM A8fOT^ 9SbMS9 IMIV #3 VA8IV9. 88. M^MbWMNfMC «» 
aHr3f8*V8 9%9 Hl 89IÜA* 9A4> Mm fb8f989 9m» A809T; 34. %A^%9A4. 
5"59r8 8S»8<«* g?93 k^b4*lli4'9 SSUOoe, TOV9b^ V3<ft»^ f 98-6<ft>'hV<6- 

UI<l"t>M VS€ 8 S«evb«eui»e AAAS 3M. 35. 4*3 V<6B AT M4>MA3n9y 
Al>a 3JU1I99 .S. «A84V8 8ieM, 8 »««iV4> fbTASflMi; 83 %A4«3Aie 
VMiS, M«V9AAn3 3«8 V4>III8 8 VTATI03 mfi68, AM l>A4>««8 
SM«! M »eVQVA 1F9S3. 88. 8 aS*eM8 ffe^AM fb83WA3«lH> 8 fi^KS- 
b4<30Q<« fihSSh^ V<>6 dß8V90Q<>e VA^^cSS, A4> fiA3€8 VoG ^^»f A b4^<n>a»909<>e 
8« B aM4>€B. 37. 9 89 11:9 8A9V9 98VK6 B8gDT#KM>99, Ai'9 Bf« 
38«Vf8 8A3e8 8 8f« 38IIM aMr€8. 88. »3 M8 r386AI>M 

«€M, 8A3X9 V«T «3 ni»»AT8n3 8«, 8f8 KlbMBUl« 8«, 8 IM 
»bM« Bb« W I WA3 W3. 39. O» 1bbM4> »3 «031b9 m99T VAb91f4>IU€ 
V-6 -Pfl 900-6 S'^^'^bA•P 8<ft>9<l5>9 aSS-PA 8.eVAAA0034ftifi80ÜVa9^^, Ä^^ 
b3V9 m V€8A ^AB^9 8a8U0<i5>9bTk.e. 40. 3%A4* 3(3 fbSASe $^«6 4>9W» 
84>«4»bAf9, «9AA4>bSe T, A4> lüB rbAIS48A« » nb*e. 8 rbABMM 
n» AINNi A«fT. 41. 8 Wm8 1M.V3 VAb9W.|||« M> 8A9V9 9M. 
42. 8S3PA »3 M4>%9A4»bb9e, A^9 M9 M M> mn%e e38AA9e VA- 
b993%°oe, S-f??» t!9 8<A>«6TUi'M39^>^, S <ifA'ä?<«, Ah8 8-6 3800>8 ^«6 SSOOSi'de 
8<6f>l>8«6 VS9%9 VSBh^^ bbSSro98«6. 

In der Ausgabe Yon ÖrnMö, deren Text die yorstehenden 

Proben wiedergeben ^ sind die Compendien grösstentheils auf- 



1) 1. •P3«e. 
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gelöst; nnanfgelöst hat der Herausgeber gelassen das stets so 
geschriebene hcs = ypioroz, das oben durch febsacuasce gegeben 
ist, aber auch fchssuM oder hb«sin«6, biweficu^ gelesen werden 
kann; die Formen yon vineii^v») die stets in beiden 

Silben obne «o erscheinen, das oben eingesetzt ist; femer sdutw- 
oder 9bA«-, wofür 89b»B4>A8w- oder 9b»84<A8TO-; endlich fivmv« 
Job. 1. 33, wofUr fiv€«MT8w>6, und 82ww»e Job. 1. 17, wofür 
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Ans dem Psalterium SinaiticimL. 

Diese Quelle kennt den Gebianeh des Bnchstaben « nicht, 
sondern wendet für f wie für j§ de (ia) an. 

Psalm m. 

ÜCAAWk A^B'UAOB'k f rA4 cKraiuf OT'k aii^a [aJbi ci ao^ ua 
cuHa cBOfro. 8. rocnoAi» NkTO cm CYUkHe^KiuiiA ckTiuxauBiiif 

Ul; UHOSII BlkCTaiUlA H4 UM, 3. MHOSII TAarOAiAT'K A^V^* 

uoci - HücTk ci^nacfHiilv o bos1v iro. 4. tu >Kf, rocnoAi, 3a- 

CTXkRkHHKlk UOI iCI, CAAKA UOli Kk3Hf Cf TAAKilk UO». 
5« TAACkU'k UOIU*K K*k rOCnOA'BI B03*kBAX*k, H ^CklUia UM 
OT*k rOpU CBMT*hiM CBOf M. 6« 43'k XCf 0^C*kN;K]fk i CknA^I^* 

B'kCTax''K, ISKO rocnoAlk 3ACT;KnHT*k um. 7. hi oyeoml cm 

OT'k TkM Kl AlOA^l HdnaAai«l|llX"ti Ubft OKp'kCT'K. 8. RTiCKpliCHl, 

rocnoAi, ciknaci um, B03Kf uoh, Ilko t'u nopaau BkCM Kpa^Kk- 

AVWipMM UH*k B-k COyi, BM'hi rp*bUlkH*UX'k C*kKpOYIUIA*k 

ici. 9. rocnoAkHf fCTik Cknacf Nkf , h na aioacjc*^ TBeijfk eaa- 

rOCAOBfl|lfHkf TBOf. 

Psalm XXV (XXVI). 

A^B'klAOB'k n'kCAAOU'k. C«A< U>» rOCn0A>i ILK« A3*k Hf- 
3*kA0B0HK UOm^) X^A^X'^i " rOCnOA*^ 0Y'<*<^<^^'* X* H3Hf- 

uor;fv. 2. HCKoyci um, rocnoAi, • cikTM;Ki um, pa;KAk3i 

t) 1. H BkSHfCkl. 2) = UOiMk. 
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»TPOBXI H Cp'kA'kl^f UOf * 8. *kKO MIAPCT'k TK0*k np'b;\lk OMHUA 

II9III4 icTik, H oyroAiX'K ß-k icrmli tkoii. 4. hi cSa'k 

Ck COH'kUOMli COyCT'KN'iJMk, H Ck SaKOHOnplSCTif^nkHlüHHI 
Nf K*kHIAÜl. 6« B'kSHCHaftlA'i^JC'*^ lU'lhKOB'k A;ilK4S'kHld)pk,. H 
rk NfHkCTIB'UHMI Hf CMA^. 6« «V****^^ K**^ Nfn0BHN*U)f*k pi^l^'K 
«01 H OBIA^ OA«kTAp*k TBOl, TOCn^A^ A'i oytAldUUB TAACk 

jfSAAnü TBOfUÄ, Hcnoeicuik ßhck mw^^c«* tbo'S. 8. rocnoAi, 

B'k3AI0ßlX''k KpaCOT^ A^M^V TBOirC H MKCTO BkCfAfHk'k CA4B'kl 
TBOfM. 9. Hf nOrO^BI Ck HfM'kCTIK'kHUUI A^V^Uklk UOfbk H 
Ck UiBaKI KpkBU SKIBOTA VOirO, 10* B'k NI]fk3Kf piKBOf BI3A- 
KONfH*k*fc CiKT'k , A<(HllllA IX"k ICRAkHI CIA M'kITA. 11. AS*k 9Kf 

NfSAOBOlil^ MOf[M;] X'^A^X"'^ ' H3ß4BI Ubk, POCriOAl, I nOMlAO^I 
IXMi. 12. HÖFA MO-k CTA HA HpAB'kA''^) B'k l^P'kK'kBAX'k KAAPO- 
CA^BfCkCTBO^I* Tbk. 

Psalm CI (GU). 
MoAHTKA NHipAro, fPAA o^'^'^'^'k [h] np'kA'k rocnoA*^*^!^ 

npCA'kfTli UOAITBA^ CBOI^. 2. TOCnOAl, OYCAlklUJI UOAITB^ 
MOUk, H B'kHAk UOl K'k TiB% M npHAfTl^. 3. Hf OT'kBpATI 
AHI^A TBOirO OT*k MHf B*k N*kX(C A^^'^ TMOlUk, npiKAOHl 
KO UH*k C\'X^ TBOff- B*k H'kaKf A*"*^ npiBOBAl TM, MApO 
^CA«klUJI Ubk* 4. HA< H4f3;R ISKO A'UU'k A^^HI MOI, l K0CTI 
UObA -^KO COyrniAO COClk]^^ CbA. 5. nOBkfH'k Blüj("K, Kko c±ho 
HCkUlC Cp'kAkHf UOf, l&KO BAB'UX'^ ClkHllCTH X^'^^^''^ "OH. 
6. IVT*k TAACA B*k3A*UX^"^*^ MOfrp npiAkRf KOCTk U0*K HAlkTH 
UOfl. 7« OV^^A^B^X*^ HfkkC*klTI nOY^TUH'kl, B'kIJfk ISKO 
NOI|lkH«kl BpAH'k HA H«klpHl|JI, 8« 3ABkA'K)fk I K'hiX^ *kK0 RkTII^A 
[ojcOBbAljJH'k [CA] ha 31vA'k. 9. BkCk A^"'^ IIOHOUIAAX'A^ MH BpASH 
UOl, H Xl&AAkkllJII Cbk UHOUk KA'kH'&AXA^ Cfak' 10« HAf HOHfAlk 
*kK0 XA*kE*k *kC*k, H niTkC UOg C% nAASIU^k pACTBAp^kA^lk, 
11« WTTii All^ rH*kBA TBOfrO H *kp0CTI TBOfbk, 'kBO B*k3HfC'k 
Hl3'kBp*kXCf UM. 12. A^^Mkf UOl *kKO rkH*k OyKAOHIUlM Cfak, 
M A3'k IvKO CkHO HCO)("k. 13. TTU >Kf, rOCnOA*j •il' BfeKTk 

np-kB'KiBactui, h nAUbk[TkJ TBOt: Bik poAi^ i P^A*^* 1^- tu 

BkCKpfC*k nOUKAO^flUI CHOHA, tSKO BplIUfak HOUHAOBATH, lEKO 
npHAf BplSUkft. IS. *KKO BAArOBOAlUlM pABI TBOl KAUfHk[f] fPO, 
H np*kCT*k frO OYl|J(APIAT*k. 16« H 0Y60bkT*k cm bk3*kll^l 
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Fwüt. Sin. Fi. ClU. 



HUfHi rocnoA^HlL h Bkci i^iLcapi sfUkHii caaru tboiia' 17. ükc 

C*k3iaKA<T'k rOCn^A*^ CH0H4 H '&IUT*k CM Bk CAABK cboii. 
18^ npi3k|l'k H4 UOAlTBOl) C'kU'kpfN'UlJfk H Hf OyNHMkaKI UO- 

ilfNktc HX'k. 19. M •ianHia;KT% cm ch sk poA*^ ixik, i M»^kt 

SHSK^fUH BkCX'ßaAlWvT'k TOCnO^'^, 20. KKO npiHIMf Ck B'klCOTlü 
CBlATnübA CBOfl>A, rOCIlOA'i^ Clv HfKiCH H4 3(UAUI^ npiSkp'K 
21» OyCklUlATI Bk3A'KI)CAHIf OKOBAH'hlJ^'k , pA3AP'^U>ITI ClüH*U 
^Hp*kl|lBfH*U]fk, 22. B'kSB'kCTITI Bk CH^HIL IHkk rOCHOAi'M 
H IfBAAU frO B*k IfpoyCAAHirk, 98« fTAA C'kN*kUX^T'k CM A16^M 

Bk Koynls H i^'kcapi paKOTan rocnoAW. 24. OTT^ßkipa fMoy 

Ha n^TI KpKnOCTI CBOChA O^Maa^HkC ^Htl M0IX"K [BlkjSB'KCTI 
UH%- 2b. Hf Bk3&fAI UHf Bk np'fcnpAOBAfHki A^HO uoix*k. 

B*k pOA*u P^A^ A*fcTA TBO*k. 26. B*k NaHMT0K<k T«u, rocnoAi« 

SfUAM^] OCNOBA, H J^-^AA pA^KOy TBOfM tXT^ HfBffCA. 37* T4 

nor'kiBH^T'k, T'ki }Kf np-kBiiiBafiur h Bkck -Kko pisa okitk- 

UJaiA^TTi, H liKC» C»AlJaaO CKßkflllH 'k l HSU'kHb^T'k CIA* 28, TTü 
;Kf CaU'k fCI, H A'kTA TBOlL [Hi] HCKOHkHtLMT'k CM. 29« C*U- 
HOBf pAB*k TBOIJf^ BCCfAMT*k') CM, H CBUM l)fk Bk B'BK^ 
HCnpABIT«k CM. 

PBalm cm (GIV). 

licAAUlk A^'^'^A^B*^ ^ TB4pi BkCirO UHpA. BAAFOCACBH, 

AOfiui uo*k, rocnoA*^* r0cnoA> boski moh, BkaBfAiHiA^k cm ich 

sisAO. Bia-HcnoB-kAaHkf h BkAA*KnoT;R<] oeaIi«» cm, 2. oa'^cmn 

CM cR'kTOM'K tiKc» H pi30i^, nponHHaiAH HfRa *^) 'kKO H KO/K;«^, 

3* noKpihiBaM B0A4UI np'k&iacnp'kH'k iro, iioAaraMH oBaaK'u 

B«kl-HC]fOaKAiNkf CB0I, ]C^A>AH NA BpHAy BUTpkHIO, 4. TBOpM 
aN*k1ifA*kl CBOM A<VX^ CAOYr*kl CBOM OrHk nAAMIflky 
5. 0CN*UBaMH SfUAM HA TBp^kAI CB0fl, Hf np*KffAONHT'k CM 

B'k ß'kK'k R-kKCY. 6. KCSA'KHa tKO H pi3a OA'^HHC fMi^), Hi 

r^pax'k cTaHA^Tik boa'm* 7. WT'k 3anp'ki|ifHk'K TBOfro no- 

B*krH;BT'k, OT*k rAACA rp0UA TBOCrO t^CtpAUiMtm, CM. 
8. BkCJfOAAT*k rOp'U, HIS^JfOAM^I*'^^ Bt^^ nOA-K B'k U'kCTO, 



1) = MOaHTB;«^. 2) = 3fUai^. 3) 1. BlkCiAMTli. 

4) = BiakA'knoTÄ. 5) 1. HiKO. 6) 1. fr^. 
7) zu streichen. 



Digitized by Google 



Fialt SiB. Pa. ClU. 



203 



IAiKT*k, HH OBpATMT*k CM nOKp'UT'k SfUA». 10« n0t*UA4M 
HCTOMkNIKU RC A'^^PCX'^* CptC^IS POplk npOIA^T*k B^AIki; 
11. HanCbAT'K RKCbA 3ß'kpl ClAliH'IJMi , JKHBÄ^Tlw 3) OHarpi 
Kli }KliA}KA'^ CKOhl^. 12. Ha Tlü nkTHl^M HfBfCkH^bA nplBI- 

ropia OT*k np'kB*kcnpkHix*k^) CBOijfk, OT*k üaom A'kA*k 

TB«l)|fk HaCUTIT'k CM 3fUA'k. 14. np03IA6AMM naXCHTk CKO- 

TOUTi l TpaK;i^ Ha caOtfH^kR^ MAOR'KKOU'K l3RfCTI IfAliRTi OTTk 
3(U/\M ' 15. H BHHO BlkSRI CCAITli Cp'kAI^Ui HAORILKOY OlfMaCTITI 
aiUi OAlLNUky H )^A*k6*k Cp'kAM* HAOBltKy oyKp'knHT'k. 
1^ HACTJTbkT*k CM AP*kBA HOAkCKAA, Kf^piil AIBAH'kCK'UM, 
[M];Kf fCI NACa^HAlk* 17. TWf nkTII^M eYrH'K3AI»«^T*k CM, 

fpo,\ORO ?KiAiip( osaa^acTii iuh. 18. rop'Ki k'kicokum iai- 

HfU'K, KaUfH'k npiB'ksKIllif 3abAI^(M'k. 19. C'KTBOpia'K fCI AO^H^ 
Kk Kp'KlIHA, CA'kN'kl^f n03NA BAttAA,'^ CBOl. 20« HOAO^HA'k fCI 
TkUük l BUCTlk HOUI*rk, B*k NIHCf*) npl^lA^Tlk BkCI SBl^pkf 
A»3RkHII, 81. CBOYUfHI pIKAKIflf BkCX'kITITf l HCnpOCITf Oy 

Sora niipi^ cfRtE. 22. r'kci'K cAikHiii^c h coRkpaiuiA cm, h 

BK AOH;H)f'k CROIJfTi AfjÄPA^T'K * 23. H3IAI MAORtiKTi HA A'^'^^ 
CBOf H HA A'^AMk'l^ CBO*fc Bf4ipA. 24. ILKO BkBBfAHHHUlM 

CM A*fcAA TB0*k, rocnoAi» np^UMk^potThmk cTBopH* 

HCIlA*kHI CM SfUAlE TBApi TBOfM. 25» Cf UOpf BfAHKOf npO- 

CTpAHOf* TOlf TAAI H lUlkSKS H*ftCT'k MICAA ^KHBOTkHAa UAAAA 
C-k BCAIKnüUH- 26. TOlf KOpaRAI np-knAARaMvT'k, 3M'kH Ck, l>Kf 
CkBlsM piKPATI CM fHOy. 27« BkCk OT'k TfSI MAMTlk, A^ 
AACI nNUITJR IU*k B*k BAAPO BpttUM' 28. A^Bl^UIIO TfE'k lU'k 
C*kBfp;BT*k, 0T*kBp*k3*kUII0 XCI TCS*ft piBKiB BkC'BS*kCBAA ICnA*k- 
NMT*k CM BAArOCTI, 29. OTn^BpAlllkLUlO ^Kf TfB'K AHl^f RlkSMM- 
TÄT-k CMi OT'klUftiiI A^X"*^ ^X'^^ ^ H4lf3H;i;Tli H RTv PpTiCTTk 
CROM B'k3BpA[TMjT'k CM. 30. HOClkAfUII A^X*^ ^^^^» 
A^T*k CM, N OBHOBIUII All^f SfUAI. Sl* BX^A^ CAABA TOCHOAl^Ht; 
Bk Kim, B*k3BICiAIT'k CM TOCnOA^ 0 A*kA*k]r^ CBOHJfk. 



1) = lU'k. 2) 1. C(A'kHlülA. 3) 1. JKHA^TTi. 

4) 1. np'ta'kicnp. 5) 1. NfiaKf. 6) 1. Bkcx'UTiTi. 

7) 1. NCnpOCITI. 
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33. npiaipAMi ha bimai^, reopiA Tpb^cTi cm, npiKdcaMH 
KO*rk uof MV now sor^ uoi Ho^f A^iA'^f fCM*^* 84« 

CMAANTlk CM fHOy BfCkAA UO'k, A3*k 9Kf nSKfCfAM CM 0 

rocnoAl. 35. HCKOH*k«iai»Tiv cm rpIkUjkHii^i orik bimam h 
ecaaKOHHkt^i, 1sko hi b'uti hwk, kaafocaokh, A^uj< 
rocnoAt^* 

Psalm CYÜI (CIX). 

fik KOHfUlk nCAAUlk A^B'l^A^B'^- BOSKf, Jf^^^'l^ UOfM Nf 

np'KUA'kMH' 2. 'Kko oycra rp'kiiJkHiM'k, o^cta A'kCTiRa na um 

OTSpIlCM CM, K'karAArOAAUlM HA MM Mä'UKOM'k AkCTl&OM'k, 
3* H CAOBfCU HfNAKHA*kH'kH'U «BIA^ MM, H BpAUlM CM CO 
MNO» CniaTI. 4. B*k AlOBkBI M*kCTO OBA«UrAA]|f;B MM, AS'k SK« 
MOAHTRC 1) A'*i^X">^- ^* " nOAOSRHttIM HA UM SlkAO Bk3 A^EP^ 

H HfHaßicT'k aa B'ksaiOKafHkf ucc. 6. nocTasi Ha rp-kuik- 

HIKA, H A^^'^B^A'k A^ CTAHCTlk 0 A^^HÜ^M CrO. 7* fPAA Cü^- 
AM'Tk fMCV, A^ ISIAiT'k OCiBHeAiN%, l MOAHTBA frO BiBA> 

B'k rp'kx'^* 8. BÄiA^ AN^< uaai h inHCKOvn'kCTBO iro 
nplciMi HH*k. 9« b;ka^ cunobi iro cipi, h xc«ha iro BkAOSA. 

10. ABI>*^^M'^l CM A^ np'bCIAMT'k CM CklHOBf CrO H ß'kCYAM- 
HAUr^Tlk H B'kJr'kHAHl B^iKT'k 13 A^U^^*^ CBOlX'k. 11. A^ 
HCn*klTAIT*k 3AfM0AABI^I|'>^ BkCK, f AIBO CiBT'k irO, A pA[c])f*kl* 

TMT'k ToyaKAii rp^A»'^ iro. 12. hi b;bai im^ 3ACT«inkHiBA, 

Hl BA^AI) l9Kf nOMHAOtfCT'k CHpOTU ftO. 18. BA^A^ *>AAA «"^ 

Rk naroYB;^, Bii pOA'k iaihii m noTp-kBiTiv cm hum cro. 

14. BliCnOMMHI CM BIBAKOHNkf OTkl^k fPO flpIkA'k rOCHOA^M'k, 
H rp'fcX'^ MATipk^) IMOY AA Hf OH'kCTIT'k CM, 15. A^ KA^A^*!^ 

np*BA*>^ rocnoA^M'k buh;b, h noTp'KBiT'k cm OT-k simam bä- 
umte ly^k, 16. 3A HC HC nOHMH« CkTBOpiTI MIAOCTI H IIOr<kHA 

MAOBlkKa oyRora i Hiiija i o^^MiacHa cpi^Aki^fMii oifupikTBiTi. 

17. H BlkdAlOBI KAMTB;K I npiAC CMO^- H HI BkC^OTli BAAro- 
CAOBil|ICHklO, H OYA^AI ^'■"1^ HCFO. 18. H OBAlEHC CM Bk BAMT- 
B3k *kBO Bk pH3;B, H BkHHA« tLKO BOA^ iBTpOBiB CrO H tBO 
OA*Bl Bk BOCTI CrO- 19. BiBAI iUWf KBO PH3A, Bk HHBaBC OBAAHITk 



1) = MOAHTBA^. 2J 1. UATfpl oder UATCpf. 
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CIA, N *ftKO nO'kC'k, IVkXCf KUHMi nOlCCAfT*k CM. 30. Cf A,^^ 

OBA'yraMt|iii]fk um K*k rocnoAi^ » rAAroAwi|iiHX% 3*kA0 ha 
Aoifui^ UOM. 21. H T*ki, rocnoA> rocnoAi, CTsopi ck unom 

HUfHi TliOfro pa^i; t^KO RAara icti^ uhaoctk tbo'K. HSKaBi 
uuky 22. tLKO Hiipik I oyKorik icuik aaii, h cp^A^H< uof 

ftUUMTi CM MHlE. 28. *&K0 ClLN'k, fPAA OYKA^"**^ ^Mk) 
OTlkMCk CM, H CkTpMC^ CM 1[K0 npOSI 1). 24« KOA'fcH'k U^H 
H3HfU09KfTf 0T% fl^CTA, N nA*kTk U0*k NSII*feHI CM OA*Ka p4AI. 

25. H aaik eux'^ noHOiufHkic iuk KH^-KiuMi UMi, noKU- 
BAUiM TAaBauH cKOlUi. 26. noucsi, rocnoAi BO>Ki uoh, i ciinaci 

MM nO UHAOCTI TBOfl. 27« I «YBl&g^MT'k, tLKO piKKA TBOS 
CH, I T'U, r^cnOAl, C*kTBOpHA'k M fCI. 28. np0KA*kH4lT*k TH, 
A T*U BAArOCAOBfCTBIUIN. S*kCTAMUITfl HA UM nOCTUAM^*!**^ 

CliÄ, paBTk :Kf TBOl BkSKfCiaiTTi Cl^. 29. t OKAUKA^TTi Ch9k 

ceAnürai^LiJTf[H] UbA Bik cpau'k, i ^ji,t}Kj^x,Ti% cm -Kko O^i^K- 
AiM cTOYA^u^ cBOlUk. 30« unoB'kUk cm rocfiOAi^ sIhao 

CyCT'U UOIUH l HO Cp*kA*k U*kHOr'k B'kCJfBAAM i, 31. *kK0 
CTA 0 A<<H^UB OyBOrAArO C*knACTI OT*k rOHMUlTHIJfk A^ui^ 

Abgekürzt geschrieben sind in den vorstehenden Proben des 
PsalteriomB Formen der Worte KAAro, Bor'k, rAAroAATH, roc- * 
noAk» rocnoA^>^^ A^YX^» A^u>^» h'eo, HfBfCkH*ky OTki^k, 

CBAT*k, Cp'kAkUf, CkHACTH, CknACfHkf, C'VN'k, l4P*kK«kl, li^'fccapk, 

HAOBtwB'K, bei denen die Auflösung unzweifelhaft ist, ausser 
wenn k in einer innern Silbe steht, für welches möglicher Weise 
bei voller Schreibung 'k gesetzt wäre oder auch im gegebenen 
Falle 9, z. B. ^u^k 108. 14 kiinnte auch orii^k gelesen werden. 
Sonst kommen vor AM^B*k a^bi^» wofttr a^B'UA^b'^i ^hu'K 
101. 22, wofür ifpoycaAHUlE, ahIiAU 103. 4, wofür AHiklsfAU, 
BarcH 103. 35, wofür BaarocaoBH, innmiCTBO 108. 8, wofür 
fnacROifnikCTBO , eariiJiHkio 108, 17, wofUr BaarocAc»Bfi(ifHkio, 
BACTBiuii 108. 27, wofttr KAArocA^BCCTBiuii eingesetzt ist. 



t) as npAuii. 
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Ans dem EnchologiniiL SinaitLCTmi. 

In den folgenden Stücken sind die in der Geitlersehen Aus- 
gabe mitgedraekten Zeichen ttber den Buchstaben weggelassen, 
nnr in dem Falle, wo dnroh ein solches ein nicht geschriebenes 

'k oder K augedentet wird, habe ich nach dem betreffeiideu Con- 
sonanteu ' gesetzt. Die Zahlüberschriften sind die bei Geitler 
angegebenen Blattzahlen des Codex. 

Die beigegebenen griechischen Texte sind entnommen dem 
E^yolo-^iQ^ siye rituale Graecorum, opera Jac. Goar, ed. 2., Ve- 
netiis 1730; sie entsprechen z. Th. nicht ganz genau dem sla- 
yischen Texte. 

6b. 

AVoAHTBa Ha^iv boac>^ CB/M aaro npocB'kL|JiHH'K^ taafo- 

MUA Klk OHpHK-k L^p^K'kBkHtkUk. 

EcXCf BOSKf HAUIlk, np*tUI0)KfH npH MOC^H BOA^ POplkKia» 
AMAiM*^ TBOHU*k B*k CAaA*^K^W l Bp*tC9KA'M^MiAMk BOA'U BpH 
MHrkH COAHNK U|*kAk I ip'kAaH'kCK'UlA BCAlil CBAl^k np'KHH- 
CTlUMk TßOHMk npOCBlwqJCHHfMk, T'kl Ii H'klH'K, BAdiAl^KO, 
CBATH BOA^ CHI^ H ClkTBOpH BlüTH BdSUlv HOHp'knaiilk- 
l|IHHU'k OT'k Hfha H Kpon^aifiHHU'k CA tUk BAarOCAOBfHklO 
UTOHkHHK*k, BAAkCTBO HfA^rOUlk, CBAI|IINHf Nf AA^rOU*k 
B*C*KK0UCV KCBCV} BHAHMO^' XCf H HfBHAHUOy, OT'krOHfHfH^. 



1) 1. A^MOM%. 2) 1. OT'krOHIHHf. 
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8eo{ o daoc ^pwV) o to ic{xpov oSoip iici Mcouo^u); T(}> Xotcp e^c 
yXoxo littaffooQao« «al Ta ß^aßtpa oSata xd M '£Xioa(oo oXan ds- 

auTo; xat vüv, oiir.ozoij otYi'aaov TO uoujp tquto xai iroiVjaov auio ys- 
vsodai Tcaoi toii; apuo{iivoi( xai toi( }j«TaXa(ißavouaiv auioO euXoYta; 
mj-pr^v, 2aTpe(av radwv, aYiaotwv olxiov, icaai]^ iicißouXi]^ opai^C xai 
dopdtoo aXi^i^Ti^ptov (p. 363). 

17b. 

TlBlS HCTHH*kH^M0f MAOB*kKOAIOEkl|IO B^rO^ U*U rp'KlU'k- 
NHH I HfAOCTOHHHH pABH TBOH NaC*UI|lkUlf CA BOPATUJfk 

BAarii TKOH\"K \-RdAA^ TIKt npHHOCHM'k l MOAMMli TM CA, 
BAa;V,'KlKC), CK 3iMliHlüMH BAar^KI l HiBIC'kH'KlM'K TBOHM'k ^a- 
pOlIlk npHMACTkHHKU H'U ABH^ UOAHTBAMH CBAT'UIA KOFO- 
pOAHM^ ^ B'C*k]fk CBAT'kIJIf'k TBOHX*^* 

Eo^'iQ jjLSxa TO avaaTTjvai ix tou apiarou. 

Sol dXij^iv^ xai (piXav&pa»inp ^ecp '^(Mtc oi apbapnoXol xai 
ovdEiot ^oXo( 000 ifiicXi)9&ivtB< täv 7cXoua(aiv ooo difadoiv eo^aptortav 
vpoaaY^H'^^ SeofieOd aoo, ^soTcoTa, aov toT^ liriye^oi; aoo dya^T« 
xat Tuiv iiroupavicuv ooo owpswv jxstoj^oü? ■yjixoc; avaosi^ov, rpsopsiat? 
dxpavTou (iijTpoc 000 xai icdvxiov tcov dy^tttv ooo (p. 569). 

22 a. 

Eüd^'kiKO rocno;^! eo;kc udU'k, ^khb'ki ha B^ucoKiü^'k i 

NA CkUtipfHAA npHSHpAM, nÖSHBAMH Blk CBAT*kl)fk, X^*^^ 
HSpAHAfBA, npHKAOHH, r0Cn0A<; ^VV*^ '^^^^ ^ npCA^YUlAH NACk 
UOAAlllHHYlw CA TCE*fc I nOA^^H^^H paBO^ TB^CUO^ OT'KA^HHf 
CfUOy OCKBpivHkllJIOMOY CA l BlkKO\^UJ'KllJIO MACli HCMHCT KlYli, 
IX*k9Kf B'kKOyiUfHHf OT'kpiKA'k fCH B'k 3AK0Hlk CBATtUk 
CB0fUk* CH]fk B*kKOYU>'kUIIO HfBOAfüR OT'kn^^CTH rp*k]f'k l 
C*knOA^BH H NfOC»3KAiM^NO npHMTH CTpAUI'kH*kl)fk TBOH^lk 
l BfC'kUpikT'kHia\''k TAHH'k SfCTliHAArO T'bAA H KpikBf J^pHCTA 
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K'KKOYUJfHH'K H ^^'^'t^HH'K, HaCKILIJaiA EOMCHH^'k TBCH)fk 

TaNH'k l CA C&AT'kllA TBOf M TfiAMB'ht l XP^HHU'k 

K*k CBAT'kH TB0fH l^p'klTkBH, X^4AA H CilABA HUA TBOl 
B'UUl'kHOI* ICKO TBO< fCT*k HKCApkCTBO, CHil4 H CA4BA OTklU 
H CUHA l CBATAArO [A^VX"^]- 

Eu^;^ iicl Ta»v (uapo^a'pQaavTiDV. 

Aioicora xopi« o dsoc T^fitov, o u'J^r/oTc xaTotxcoiv xal ra to- 

Zciva icpopuiv, 0 ev a'^ioi^ otvaTrauotisvo;, o e^raivo; tou 'lapar^X, xAivov 
TO Oü( oou xai iTidxouoov :^{muv osojisvcuv oou xal Tza^do'/OM a\if('*^V 
T(p o^xi-q] T^5e (uapo^ttYi^aavTt xal Yeoaa|A6V(p xpeaiv r^ roim 
^ Ppo|MTaiv xadapttv, <bv tijv ßpäioiv &in)fopeooa€ Iv voiig^ a^fap 
000* Tounov aßouXT^Tto; jxsTaayovTi o\)rf/tipri9W xal xata^CoMOV 
aoTov axaraxpiTtü? ^izzaha^zly tu)V cpptxTuiv jAu^rr^pitov tou tijai'ou aui- 
}itaToc TS xai ai{taiO( tou XpioTou oou, ottco^ ^nabzir^ tou Xoiirou Tcaar^; 
dxadapToo (ieTaXr/j^su); xal irpa^Eoig, «o^ ivtpofoSv tote detoic oou 
(u>oti2p{oi( xal oicoAadotv ligc ^^^a^ ooo xal '(Auotungc tpaicICiQ^ ' läil 
Tov aBavaTiDV f&ooTT}p(a»v , xal Sia^poXarrofievoc oov "^(uv Iv arfy 
000 IxxXr^oi'a, aivojv xal ooEaC«)V xo ovo|xa oou t6 u^J/iotov iraoa? xac 
7;}jipac T^( C<i>r|( auTou' oti oou doriv iq ßaoiXe^a xal :^ ouva^xi^ xal 
il do4a TOU icaTpo« xal tou oloo xal too afbo icvsoytaxoc (p. 534). 

29 b. 

HcTOMfH ßO^A^ 1i3R0Wx HS-A-P^KP'k CKOH^'l^, ^pHCTI KCJKf 
HaUI'k, OyXOnHA'k fCH B'CA npOTHBkHlüM CHA'kl H HOB'filA**^'!^ 
fCH BfCk A^X*^ BOA'^H'kl XCA3KAM^I|I(H H BCHB kkSHk BOA^ 
nHHBIflUBK* T*kl WLi H*klNlS pAHH npH3kp1CTH HA pABA TBOfFO 
CfrO, l H^K^tHH 13 NfrO RfCk A^VV'^ TBOpAl(JfH }KA}KAIA ^ 

oycTikH^ f ro, naaAipiiik rp'kTaHk fro - npo^AaAH [h] x^M^i^i^ 

TB^HMky NanOH H ICTOHkHHKOUk TBOfbk BAaP^CTH, B'CMH 
C*kAP4BHf Bk T'bAO fr0, lIKO npOCAaBA'KfT'k CJk HHA TBOf, 

OTki^a H cuHa H cBATaaro A^^VX'"** 
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35 b. 

MOAHTBA HA BkCM BPA*kBHk N0aKkH4LNB CTp*k«IHM|l»Ml H 

POCMOAI HCOy-]CpHCTf KOJKf HaUllk, lipOCTip'KI H03lv CKOH 
HA paCnOH'B OKpATHA'k fCH B'CA HAkTM NfHkCTHBUX'k l B ClLMlk 
NinpH*K3Hf U*k I B'rkyk HI AiBrOU*k l B'C*kU*k BOAtUINf H*k - npH- 
rB09KA«HHfUk nAfCHOV CBOflO npHrB03AHA*k fCH Cp*kA^>4< 

KOUOlf HfA^rO^' ICTpi^raNNfMk XCNAli CBOH)flk OY"P'^''*B'''^'^ 
fCH CHAU B'CBKOUdy HC^^rOY pUl^llJlOUOY HvHA'Kl, l BOA'KSHHM; 
CBOf nOXOYAHA'k f CH B'CBK« BOA'BSNk ' T'kl pASH HiaHlL OpH- 

PBOSAHTH ep'kAkii^i Hf A^Lfov ci u^y c;bi|imuoy B'k Horcv cfi« i 

nO)C01fAHTN BOA'kSHk CH» OAP'MAqJHBMR N03'k CH CTOkklflHH 
np-K^i.'k TOBOHB- BlkSfipANH tUWf e'C'^X'^ HJkTiH C;BlflHH9f*k HO 
HATkXH l CK03li MACa l RO ^KHAaUli l RO KOCTfM k SaTBOpH 0 
HiUk Ai^^PH A03KI0 frO, l A^^H H'BAkBk pABOy TBOfllOV» 
0 TfC-k jfBAAA CA TfBiL CAABiB B'kCVAAfT'k OTkl^lO H CTdHO^ 

50b. 

MOAHTBA HAA'k TpACOUOMk HAAAkHI. 

FocnOAl» CAABJB B*k3AAHBy B*kSAArAUB pUJB UPHB HA pABA 
TBOfrO CfrO l 3Anp*Kl|IAIiB *rf B*B, TpACABHI^f nOAQYA<H*HAA, lllf- 

HfUk rocnoA>^H*ui^> o^b^h ca iro, fMov^Ki rAAroAAV«* Aipi tu 

ICH CKIHl», BO>KfH, K^kCTaHH H'KIHik CTTi paCRONa TOPO, l Kli- 
pO^fUlv KHk TA. TpACaBHl^t C;Kl4JH'k B k MAOB'^Ulv dUk, OffBOH 
CA rPCnOAA l Oyup'kTBH CA, irOaKI OyBO*B CA pA3B0HHHB'k i 
pra* nOUAHH UA, rOCnOAl, B*k l|*kCApkCTBkH TBOI Uk * fU0V3Kf 
C^1|II0 HA pACnOHtC CA'kH'kl^f HOMpAHH CB*BT'k CBOH * BkS'kHHB'k- 

maaro Ha pacROH'K kii Borotj^ 3ai;'R;K^\fHaarv> hs r^vBiü oi^k- 
Touk, npoBOACHaaro Ha KpkCT'K KORHCUk i HCRoyiiJkUjaaro 

liaBOHk BOA'K H Bp'kBk, piB'kUlAAr« ' B03Bf, Ck^PAHH A^X*"^ 
UOH, nOBA0HkUIAArO TAABiB HA pACHOH'fc* Bk H<r0aKff HCn«yi|lf-> 
HNfUk A^X*"* aiUAlK nOTpACf CA I BAUfHHI pACHAA« CA, WHOHA 

UP'kK'kBkHaa pasAivpa ca, rpoBH OTBp'BcA ca, Tt^Afca 

UpiikTB'klU'k OyrOTOBHUJA CA' frO?Kf COTkHHKlv O^^KaCf CA l 
B'CH C;B1|IHH C^k NHUk* fUOYSBf P'BIUA, 'BKO Ck iCTlk C'klH'k 
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COaKfH &'k HCTUHA. TU 3Kf, TpAC4KHI4f, RAHf E'ClL]|^'k Oy£OM 

CA rocnoAA i K*kSTpf nfi|iH i N3B*krMH i-ciro päKä rocnoA^Nt 

In den vorstehenden Proben werden' abgekürzt geschrieben 
Formen von RAarocAORiHHf , ec^rik, RoropoAHUa, eomchh , SAa- 
AUKa, rAAroAATH, rocnoA^» A^X*^» uoahtba, haa*^, HCfif- 

CkHlk (ss HfBfCkH%), CKATlk, CBATHTH, CUN'k, «lA^BttV WO 

die AnflOsimg der Oompendien sweiMos ist sek 29b ist dvnli 
RfCk, wie an andern Stellen geschrieben wird, wiedergegeben, 
die Formen von iip'kk'ki, stets i;pKR- geschrieben, dnrch npikKikK-. 
14PCTK0 i^pcTBHf durch HlkCjpkCTBo -cTBHfy die Formen von 
0Tki|k, BtotB abgekttnst, z. B. oi^a, dorch OTki|-, ^^"^ 
XP^CTA, jff 29b dufeb jfpHeTf, hcx* 35b dnndt Hcev-)fpHCTf, 
cpAU* dnreb cp'kAi'^f; die Formen ron reenoAi^^i^? geBchrieben 
PH-, durch rocnoAkH-, mttLA durch HspAHAcaa, Kpcxli 50b 
durch Rpkcxii. 
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Ans dein Glagolita Clozianns/) 



GkATAAPO inH^AHlIk 4PXH- 

tnicKOYnA K\'npkCK4aro o no- 
rpiEfNH T'kAA rocnoAkH*k i 
eora Hduifro Hcoy-xpHCTd i o 

lOCH^Ik IH;f OTlk apiMaT'Kb^ I 
HHKO;^IM*k I 0 CkH[HT]lH TOC- 

noAi Haiuiro rpOBkH'kuk no 

B*UK*klUIO. 

UHOrO HA 3f Ur HlkTO Cf; fif3- 
llA'kSkf UHOrO H MA*k«iANkf 
MHOrO. CCSUA*kBkf MHOrO, *KKO 

U'fccapk c'kniT'k* SfUAlc 0^601: 



Tou iv otYioi? ra-po; YjjxÄv 'Eici- 
f av(oo imoxoicott Kuicpoo Xo^o; 

xal oiBTTjpo; TjfiSv *lTjaotS Xpimu 
xal Tov 'Itüor^cp tov dcTro 'Api- 
(xadaia; xal dz Tiqv &v x(p 
Too xop{oo xaToißaatv (Mta to o»- 

Ti TouTo; or^fASpov ai^r^ roXX-^ 
rjj ' ^^l'^i Tzo)Xri xai Tjpe{j.(a 
Xowcov 2) • otYi^ KoXXi^ , oTi 6 ßaat- 
Xso« unvot* fij itpoßiqdi] xal 7)od<- 
X^oev, Ott o deoc aapxl Sicvoioe 
xai tou; an' aituvoi; orvouvia^ 



1) In Kopitan Ausgabe Bind « nnd t dnroli M, 8 dnieh i 
'Wiedergegeben; In Uebereinstinimnng mit der Umaebreibuig der vor- 
«tttehenden glagolittschen Texte yertritt dagegen in dieBer Probe i 
das V tmd h das 8. Das grieehisehe Original ist bei Eopitar 

S. 36 flg. abgedruckt; vollständig steht die Homilie bei Migne, Patro- 
logia graeca, t. 43 p. 439, aus welcher der oben gegebene Text 
entnommen ist. Die slavlsche Uebersetzung aaoh Cod. Suprasl. ed. 
Jdiklosich p. 337. 

2) Bei Kop. xoXXi^. 

14» 
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nA*kTkM «ycMf. BOr'k 

nA*kTkiK ^up^rik I AA*^ 

TpiniTA. EOr*k B*k UAAH ovc*k- 

ll( I ClkniAUJTAbA OT'K B'kKa 
OTlk 4A^Ua 1) BlkCKp'KCI. KlkAf 
NUH*ft CÜLT'k B'kHfpaiU'kHAM 
UA'kB'U I TAaCI I rOBOpi B'UBA- 
HKUITfl NA YPNCTA OT*k 3AK^- 
Honp1vCT;f^nkHHK'k; Kik^f Ha- 

pO;^H I KOBH I HIHI I Op^^Kk'K I 
AP'kKOAH ; K'kAi l^lKCApf I Hfp1[| 

I ciBAkM oc;iixcAiH*uiA ; rv^< 

CBKUITA I UfSI I rOB0pl BfUI- 

THCA'KHl; KlvA^ AfC^I^CM^) liJA- 
TaHK-K I Tp^iTTk HfnpaBfAl^- 
N'UH; B'k ICTHHiK O^KO, Bt^A^ 

B'k icTiHiK AiOA^< noeyMilUA 

CA T'kUITfT*kH*UUlk • CO^fT*!^- 

H'KlUli. nOT'KKiK CA Rli. aKpO- 
rOHHCI KaM€Hk ^pHCTHk, I CaMH 

ciocpoYuiiuiA CA* npispikr^ ca 

B'k TBp'kA*kl KAUfHky N'k B'K 
n'BN'kl BA'kH'U pABIA^ 
CA* nOT*kKXl CA 0 HaKOBAA*ft 

HcnoR'^AiU'^^ui^? Hii cauH 

ClwTkpfHI CklUlA' K'kBH'bCA Ha 
AP*kBO KAUfHky I ClkUlfA*^ 
OyUp'kTBH bk. CkBASAUlA B<- 
AHBAArO CAUnCOHA CA*kHkLj^a 

jfpHcra, HTk paaAP'Kui'k b-Rsii- 

NiaiA AS'kl IHOHAfUfH'HIK'kl I 

3ABOHonp*kcTAinkHiK*ki noroY" 

Bl. 3AIAC BOr'k CAkH'kU^f ROA*^ 
3f UA;k I T'kUJk np'kUpAM'kH^BHB 



dvijxe xal o $8i)c IrpofMtEtv. o 

Oeo^ 7:po; ^pa;(o SmNoo« xal Tooc 
Iv T(ji aoiQ ^^T^Yetpc. iroo tcots vuv 
eioiv ai irpo ßpax^oc tapax^^^ 
^aival xal dopoßoi xam xoo 
XpioTou, m icapavo(u>i; «oo oi 
S^fxoi xal ivotaosic xal taUic xal 
Ta oirXa xal Sopata; tcou ol ßa- 
oiXei( xal Upei; xai xpixai ot xa- 
Taxptm; icou ai Xa|Mca$e{ xal 
(laxaipat xal oi ftpoXAot oi atox- 
Toi; 1C00 oi Xaol xal to cppua^ixa 
xal 7j xouattoSi'a äoefivo? ; aiXr^- 
Ou>( ovTu>(, i-Ksi xal ovtok aXij- 
d«k Xaol i|AeXlTi2oav xeva xal jia- 
Taia. icpooixo4'av axpoY(0Via{ip 
Xt9q) XpiaT(j>, aXX' aoTol oov8Tp(- 
pTjaav • 7rpoa^^[)7jiav Tueip^ 
axEpe^, aXV auTolauv6xp{ßYjoav, xal 
zl^ d^pov ta xopata aoToiv SieXu- 
dijoav* itpo9ixo4>av aijmsiip 
ax|iovi, xal aoxol xatexXaodijoav * 
utj^cuaav ^irl ^uXoo tt^v wexpav Tf|? 
CcD^C, xal xateXOouoa auTOü^ iÖa- 
vaTCDoev ^8ea|i7joav tov fiiyav 
2a|ii|i«»v -^Aiov 880V, aXXa Aooa^ 
tot diic aiovos Scopa too« oUo- 
cpuXout; xal icapavofiouc aircoXeoev. 
£00 öeo? TjXto«; Xpioxo? utco yV*' 
xal oxoTO^ icavioirepov 'louSaioi; 
iceico£i]xev. oijpepov amn^pln xwi 
htl xal toTc aldivoc oxo- 
xcCto TT 5 'fT^' orpepov ootiipCa 



1) 1. AA4. 2) L AK^kt H. 
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rknacfNki cA^uiTHM'k h4 3fUi 

I OTk K*kK4 nOA*!^ 3fUAfMl 
rknAUITNM*k * AI^HfCk C«kn4- 

CfHkf BkCCUOy MHpOy, CAHKO 
BHAHM'k I fAHKO NfBHAlUlk. 

ccvrovBO A^Mf ck npiuiicrif roc- 
ii^A^Nf, coyrovBP ckiiOTpi Hkf, 

<P\'rOVE0 MAOBlLKOAlOBkCTBIff, 

>Kf I cikUlkpcHkf, coyroYBo 

WB'kKOU'k nOCklUTfHkf ' OT'k 
HfBfCf HA 3fMN, 0T*k BfMAA 

noA*^ 3fHA« Bor'knpiYOAHT'k, 

üpara a^OKa OTTkKp'ksaiA^T'k 
CA. cn^n^ujTfH OT'k BtkKd, pa- 

A^YlTf CA-C'ftA'I^UITfl B'kT'kUlS 
I B*k ClLHI CkUpkTkN'k BIAIB*kl 
CK*kT*k npHIU*kTf. Ck pAB'kl 

rocnc>;i,'k, ck Mp'kTB'kJMH Kori*, 

Ck OyUfpnkllJIMH ^KHBOT-k, eil 
nOBHM'H'klMH HfnOBHH'HU, Cli 
CAUITHUH B'k T*kUtE Nf UpikH AI 

CBinrk, Ck nA*kH'NiK*ki cbobo- 

AHTfAk, Clv np'KlCDO^kHHUI 
np'KB'klUinvHIH HfRCCli. YpHCTlk 
HA 3fUI, B-kpOBAXOmk' ^PHCT'k 
B*kMp*kTB*kl)^, C*k HlUkCkNI- 
A'kU*k* A^ OVK*bU*k I TAIH'U 

eojKHbf; [raiH^], rama noA'k 

BfUAIMk H»Jk,tCA' M OyStLUlk, 
KAKO I CiBUITHM'k B*k AAl^ 
npOCBlLTHA*k fCT'k HpORO- 

BtAI^. 



T(j> xo9fi(i>, oooc bpaioc xal 030( 
aopaioc. ^vni oi^(Upov too fttoico- 

hvnyi 9tAavdp(i)ir(a , Bitoq ti xa- 
Taßaoi; ojaou xal ouYxaiaßaoi;, 
Sircfj Trpo? «vÖpfDirou; hzlmz^i^ * 
fm oupavoo kml xifi -p^v, aico 
URoxoivD T^c 7% 0 6toc icapofffvarmi 
iroXat ^8oo avofpvrai. o( air' «{ovo« 
x£xoiuLr,}iivoi, «Y^^^^'^^s' oi 
axoTsi xal oxiqi Oavatou xa&7|}j«vot, 

vsxpÄv o dto;, asm twv Ovtjtäv 
7j C«>>), jxeTa Ttüv uTreaöüvtüv b 
avsuduvoc, (lexa tuiv oxoiei lo 
dvioirBpov ^oki [uxk xm at^I^a- 
Xfoxwv o ^o&spoyrqc «Oll t'^ta 
T«5v xaTttTaTo o oicepavo tov 
oupavtov. Xpiaro; im yf^^, rs- 
ici9Teuxaixev ' Xpiaxb^ iv vexpol^, 
ou^xaT^Ooftiiev xal Oea9iD|iiv xal 
Tot ixii {uiorrpia* ^vaiiiev xpmrcoo 
xptnrca üwo -fyt daupwfata*)* pia- 
dcüfjisv, TTui; xal xoT; £v ^öot> lir- 

S^dvi] TO ILT^li^lia. 



1) V. L ^vctttMv dsou weh xpuicid dau)Mioia. 



Digitized by Google 



214 



Cloz. 



HlkTO OlfKO; BkCA AM ttfiX- 
npOCTk ClknACafTlk IlBAk CA 
K*k 4A'k BOr'k; NH, N'k I TOlf 

CkUOTpkAHSIkMaa TBOp/fi ; a 

CKaa A*kM^' B'kMfpa HAOB*bMk- 
CKaa, 4 Ali'M'C^ BOaKkCTHkNAA 

t ji,'^tT'K/ BivMipa 3a o\fx^ «YA^- 
fitH'w B'KiKaaujt, ;i,iiH(cii bahc- 

UaHlUk EO»;HfUk a^OBliCKOi 
SKIAHUITf BkfT'k- B'kHf pA ClkBA- 

3AN*k B*yBAauif, A^MfCk Hfpac- 

AP'BlUf HUUN 1) X(3AUH C*kBA- 

aaiTTi royßiTfAA BniHipa 

OC^^K^fH'K B'KlBaaiilf, A^^H*^*^ 
«CA^XCACH'klU'k CB^BOA^ A^*>^~ 
CTB^fT*k* BkMfpA CA^r*kl RH- 
AATOB*kl pA^rAA^^ CA fU^, 

^kH(Ck BpaTkHIl^H aA^BI^HIH 

BiA'kB'kmi fro iujtc3A^. Hk 

OYBO CA'kllUI JfpHCTOBkH'Bl 
M;BI^*k B*UUI*kNM CAOBO* CA«yiUI 
I B*kCn0l' CA*klUII H npOCAABI* 

cauiui H nponoB'K^A*^ bo^ki'K 
BCAkI;: MK);\ica, Kanc saKOHiv 

OCT^nafT'k, KAKO BAArOA'^Tk 
npOI|BHTAfT*k, KABO OBpASH 
IIHMO^OA^'T'^; KAK0 ICTHHA 

nponoB'KAafT'k c^, KaKO cfcHk 

UHMO)fOAH'rik, KaKO Ca'kHkl^C 
RkCfAfHilklA ICnA'kH'kfT'k, KAKO 
BfT<kX*U 3AB0N«k OBrrkUlA, 



Tt ouv; irctvia; airX<oc awOn 
licicpavel; Iv &<oc; oS^Ci 

aXXa xaxet xoo$ mmooavTac« 

aoBevei'a?, arj pspov xa t^? au^ev- 
T(ac • j^d^c xa xf^; avdpomoxTjxo^, 

x^ aoxpar^ x^C deoxrjxo; twJ 
^Sou {»airtCst oJxTjxijpiov ' X^^*^ 
iSeopieTxo, oY^jispov aXuioic §eo{i.oTc 
xaTadto(uti Tov xopawov* 
xatsStxoCiTO, ai)f&8(M»v tote xata- 
^xotc Utodspfov x^i^p^Cexai' x^c 
OTToup-^ol xoü ritXaxou auxcp ev- 
eraiCov , or^jxcpov oi TruXwpot xoo 
4^ idovTB« auTov l^piEav. ,dAAa 
^otp oxoooov xou XptoTou icadoiK 
xov Xo^ov av<»T8pov* axoooov xal 
ojjLVTjaov • axouaov xal 6o^aaov • 
axouoov xal xi^pu^ov deou |*e- 
YoXa daapLaotai 7üq»c b vojioc oko- 
Xop^ loioc ^ X^^ iicQcv8sTy ie»c 
b toieot irapipxovxai, icfi« ai oxtal 
oiaßai'voüoiv, 7rÄ(; b "^Xto; tt^v 
oUoutiivK^v icXijpoI, icfios 1^ zaXaia 

oihai, icok ta opxota icapij|XdsVy 
xal irac Ttt vsoi 2injvd7]ae. 
Xaot Iv Suüv xaxa xou Xpioroo 
Tcadou^ xaipov icapai^s^^vaai, b 
'Ioo8a(a>v bjioo xal b 1^ lövÄv 



1] 1. Hfpa3AP. 
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KaKO HOK'KI HSK'bUJTafT'k C/A, I 

APfi^Htia nplLIA^^ K4K0 
N0K4A npOI^BHCA. ^l^BOl AK/^ki 
Kk CIOH«k B'k Bp*kHA )fpil- 
CTOBkH*kH U^U'K npi;i^^, CBp1k- 

HCUNi Koyn^kNO H{( I noraHK- 
HpoA*!^- ABA apyip'k^A^J, i ah'ha 

I KAHA^A, M nACI^IC B'k 

KOYn*k b;ka<^'() nplLcra- 

MiUJTH a YpHCTOK'KHa HaHH- 
HAMkUlTH. A'^B'K ^Kp'kTB'k B'k 

T*k Bf«icp*k A'^AiufTf CA, no 

NßBf I C*knACfNkf, FAArOAiB 
3KHB*yU'k I Up*kTBUU*k, 6*kl- 

SaUlf. I 7Vi( CkRiAdaUIvlilTI 

arHfl^k 3AKAAAXX,j A I^Kf OTlk 

norAH'k B'k nA'kTk Bora, i obh 

Bk rkHk B'k3HpA)fJB, OBI SBf 
Klk CA'kH'kl^lO I B'k Borcif npi> 

T'KKaa)^;^. I OBI CliB<^3aB'kLiJf 

XßHCTA OT'kciüaaYA%, a ih;c 
OT'k norAH'k iHOAO^ui'kNO fro 

nplHUA)f;B. I OBI CBOT'kH^NB 
Xep'kTBA^, OBI 9Kf BOSBIM Tt- 

aoy ;KpiiTBA; npHHomax'^. 
OT'k ftiynTA nouH'Baxii^, 4 

IXef OT*k nOrdN'k ISBABAIHkl 

i9Kf2) OT'k AkCTi nponoBt- 



I 8uo ap)(i8pet«, 'Ävvac xat Kaiacpa?, 
iva Ta doo o)MO icaoxa f^^^^^c^^ 
TO fUv xamicaoo|ACVov, to d& tou 
XpiOTOu ivapxofASVOv. 800 0oo(at 
xoiT* aM(9 Ti^v ioiripav iitm** 
XouvTo, iireiSTQ xat otunrjpiat, C«iv- 
Tiüv A^Y«> xai Vcxpuiv, i-pa-yiAaTe»- 
OVTO. xal o (A^v looSoioc i^0|«8l 
dtHDV di|i.vov ilcl o^aYiJv, 0 8i 
l&vov Oeov iv aapxC. xal h fiiv 
oxta r^tevtCsv , 0 os tü) TjAitp 
d£(p icpoaeTps}(s. xal oi (liv di^- 
oflcmc Xpioiov aiceic^(i.irovTo, oi 
U m idvfiiv icpo8tt(ia>c adiov 
XovTo. xal ol fiiv xTijvodoTov, ol 
0£ i)£oaü)}AOV Ouoi'av Tipooscpspov. 
aXX' ol {12V 'louöaioi xi^V Ü 
Al^vKxo^ Siaßaolv &)wi)|iov8(MV, ol 
tk Idvovv 'T^v ix t^c icXavi^c 

XuXpU)OlV :rp0SX7|p0TT0VT0. 



Abgekürzt werden in vorstehendem Texte geschrieben For- 
men von Borik, bo;khh, rAaroAarH, rocno^k, HHOAoyiu'kHO, 



1) 1. apj^Hcptsa. 2J 1. i^Kf. 
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Nf B0, CKAT'k, CM4CfNkf, ei^nAtATN, U,1lCAphf <IA«BlEK*k, WO die 

Anflösimg der Gompendien zweifellos ist; die Abkttmmgeii ftr 
XpiJTo? (x"K. X^) ^^^^ durch x'Phct"»^, "V)C^ durch Hcoy-jCPHCTa, 
die des Ai^ectivs doreli xPHCTob-, die des A^iectiTS rocnoAi^tf^ 
dureli rocnoA^N-, sascTB^HAd dureh B0XCkCTBkHA4, houa djaonk 
HAOBliMkCKAA, tuntCA dureh cAuncoHA wiedeigegeiben. 
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Ans dem Codex Sapra^liensis. 

1. 

Aus dem Leben des heiligen Isaakios. 

(ed. UikL p. 138.) 

Den Anfang bildet eine knne Dantellnng der Arianisolien 

Streitigkeiten nnter Eonstantin d. Gr. Nach Unterdrückung des 
Arianismus sei aber der Kaiser Valens wie ein zweiter Ariiis 
feindselig gegen die orthodoxe Kirche aufgetreten; darauf setzt 
die unten folgende eigentliche Legende ein. Acta SS. t. YU 
Higi p. 258 steht die latdnisohe Uebersetznng eines handBehrift- 
fiehen grieehisehen Textes, der dem ▼oransznsetzenden griechi- 
schen Original des Cod. Supr. ziemlich genau entspricht. 

fi*k TOH :Kt Bp*kUA B*k N*kK'TO UiKSKk B'k nOVC*rUlfH HA 

BliCT<M4li drrfAkCKOM^k >KHTHI€Mlv H;hK'KIH Ha 3CMH, HUfHtUW 
HcaKHH. Tli nO CB'IUMai^ HfCCCC BO}KHH TAaC-K CA'KlLUaB'k 

KfAAlUTCl) CkHHTH H31k noyCT'hlHA H npiTH ffiA/^h. KOHk- 

CTATHHk Hf eCAeUIAB*k CA CkHHAi HS'k RCYCTUlfa H npH^i 
K'k NApfSfHUH rpaAli, H Oept^Tf BOrOBOp'kN'klA fpfCH 00X00% 
A^VUlkHUH, H MHAOCTHK'^'kMk HcpCMHH HpOpOUK OPlfk 

RTiSrOp'fe CA BTi ^^TpOKlt ICrO , H ORk)f OHCA^aUH RkC^A^- "^^^ 

eo;khio ;Kf nonoYiUTiHHio haka34m^uit0yoyuov npHCHO ha 



1) Auf PAack bezogen wäre richtiger RfAAUITk; BfAAUJTf 
kann indess als eine Art Gerundium gefasst werden, vgl. § 70, 8. 
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A^HAB*k nAUHOAX^ •O^AICHM' CKpkEk 7Ki H nfH4Ah HiX^A^ 
HWtAX^ rpAXCAAHf. T*krAA U'KCdpk O^AA'k H T'k C*kB'kpaB*k 
BOA CBM rOTOBkUUlf CA H3HTH HA CAnOCTAT'U. H B'iieT'k 

hcj^o^äuitS i€Moy Ha noai raa^aTii boh cBOHj("K pasrcptBik 

CA CBATlklHMlk A^VX^'^'*^ "^'^ /^AHKNA^K 0 GoVCAH'K C&A- 

T*UH OTkll^'k HAUl UcAIChH npHCTA^RH Blk 3'kAOMkCT*kN0Y^U^ 
rAArOiCA* l^*kCApOVi 0TBpk3H llp'kBBH HpABOB'fcp'kH'kljfk , H 

oifnpABH*rk TH rocnoA^ n^Tk tboh npliLAi^ tobohb. 0Hik mt 

BH4,'kK'Kl-H K'K TaKOM'K HHLUTH OBpaS'K H BTk np'kTHüJTHJ("k 
CTapHa llp1vC>KH^1i H H HC CTT^B-kLUTa I6U0Y HM le^HOrO CAO- 
BfCf* Hf BO BiL Tl^rAA TOy NH CAlS^^ «ip'kMOpHS'kHkCKA. 
TAHf HAKU NA OlfTpN« HCXOAAIUTCY IBUO^ CTA np*kA^ rfHU-k 
H pCSf ti^ACapOY^)' 0TBpk3H l|P*kBBH npaBOBl:p*kN'klHX''K, H O^O- 
A'fcl€UJH BparOUlk TBOHMlk H BliSBpaTHUJH CA CK MHpOf.rk. 
I^-Kcapk H<( CAOBKH CHAA^ nOMO^Bli, i^TVit pCHC CBATUH, CaKO 
„OBpATHUlH CA Clk UHpOMlk", C'kB'kTOBAAUIC Ck CkB'BTHHB'kl 
CBOHUH, OTBpkSiBT'k MPkB'kBH. npfROCHT'k 9Kf H npOMHH, 
HSKf B'Ka)^;f; OT'k ApHfB*kl 3*kA'klA B'kp'kl, BAHt rkBpATHUlA 
HKCAp'fc H Hapif^raBlkUJI CA I6M0Y H OVCMHnBliUJC CA CAOBCCCUlk 

lero LUHBaa)^;«^ h x-pTisaH-w. nocAO\,''iijaR'K jki hx"1v i^-kcapk np-k- 

OBHA'bB'k H nOH^f. B'krOAkHHK'k ^Kf BO}KHH BIC-HpIlCTAHH UO- 
AHUlf BOrA, B*k CKOplL C'kTBOpHT'k nOUOIUT*k O npAB*fcH 

BlEpH. nO A*^!^^!^ ^( A^HHIO 0\'MHHHB'k l|*K€Apk BOA CBOA 

HC)^OH{A<^<KU>f NA pATk. BAANCfNUN 9Kf np'KCTAR'kS) H HA n^TH 

npicT;v;nH k'k HiMoy h hmt^ sa oifSA^» koh-S lero cTaBkiaiuc m 

rAArOAA- 0TBpk3H UP'kKBH npABOB'Bp'kH'klHX'k. ON'k 3Kf HO 
OB*U«IAIO CBOI6M*k«) Ninp^ftKAONfN'k RptCB'UCT'k. CiBUITHH 
BAH3'k l|*keApA BHHXiK A^ OT*kCT;BnHT*k^ H Hf UOXCAAX^ 
OT'kTp'krHÄTH lerO. B*klCT% }Kf OT'k TOfO nAHIUT%, H C*kTI- 

KOIUA MH03H H pa3/\HSkH0 KliSKAO BHiaj^^ H, OBH npiKTHieUlk, 



1) 1. pfKOMiBNB. 2) 1. U^-KcapOlf. 

B) np*kCTATH itaueodai giebt hier keinen Sinn; dem Zusammen- 
hange nach passt npt^A'kBapHBik Tcpocpdaoa^. 
4) l. cBoieMoy. 
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Eort( nonoYCTHKikUiov n'kduoroiiJA OTikTpi^rHATH püii^'k lero 

OT'k OVSA'U KOlfkN*hlA li*kCApA. VThT^ H'KCAp'^ Ov^A^k K'kBB'K- 
CHBIk CA BlkShplLR'k €*kMO OHAMO BHA'fc MtLCT« NUKAKO AK%t 

EAns^ c;riut;k HeAK'tiiiK h thn'U eupkAAUJT;^^) hai^hx^ h A'fcc'k 

HACTIv Bk HfH H l'pkHHie 3lvA0 AlOTO H KA^IlHHHie, Blk HE^KC 
UlLCTO aUlTf K'knA^iT'k KAKIk AlOEO CKOTlk, TO K TOUOy 
9KHBO Hf HSAlKSfrik« rkMOTpHBTk OlfBO l^'BCApk U*KCTO TO H 
OyB*kA'kB'^> MKO C*fcTk rkHpkT*kHA l8CT*k, nOBIA*fc BkBp*kUITH 
H TOlff H HAi nilTkM'k CBOHU'k. B'kSp'kSKfNOy 3Ki e*klB*klU^ 

AOBkioMoy HcnoB'feA NHKoy j^pMcrocoBOY HcaKHoy bti ckupkrii- 

N^UK n^MHH^ np'fcBlUCT'k H'^'k, Hf npHHMlk HHKAKOrO^Kf 
d'kAA, ABHIB BO CHAOkk TOCRO^A HAUlirO IcOVC-XpHCTOtA 
npHUI'kA'KUlA Ari^fAA H3A|I['^H]CTA H HC THN*U TOA H 

H3BfA*kUIA H nOCTABHCTA HA OX^TH H pCBOCTA ISUOY' UHp*k 
TfB'K, Kp'KnH CA H B^3M^}K4H' H Ct pEK lija OTHA<>CTi\ 
OT'k HfrO. Bk CfB'b ;Kf B'klBlk npIwKAOHHB'K KOA'fcH'k B<\a- 
rOAApkCTBI BOrA «TBOpAlUTAATO OpOM'klCA'kl UHOPHU 0 pA- 
B*fcX*^ CBOH^'k. B*kCTAB*k HM OT*k UOAHTB*kl H TIK«k UH*kUk 

nx^TkUk np'bA'KBapH ii'KcapA h haku HU'k sa oysA^ kohm 
i^-^capa fi(H( KTi i^tiicapoY AP'^^^ocTki*- T'ki ovko, w i^tcapcy, 

C^MOpHTH UA JCOT'KaUJC BliKpl^riw UA B'K THH^^, Hli rOCnO^K 
icOVC-XpHCTOC X^V^HU^klH TOBONk OH^UBH MA U3Bf A'k MA HS'k 
rkTH TBOIBA HA OBAHMIHHIB HfHOBOp'kHAArO TBOIBrO O^UA. A^ 
H H*kllftl nOO^IUTAHB TA, nOC^OyiUAH tUHl H OTBpkSH l^p*kRBH 
npaBOB'Kp'kH'klHX''k H OT'kA^^A'l^ ^> ^ 0A0A*kl6UJH paTH, HA 
H;H>KE H^llUH, H Bl^SBpaTHUJH CA UHpkH'K, H B^^CTlk Ha ^BaAA^ 
XBAAfHHa. IJ^*BCApk 3Kf BHA't^B'k BAASKfHAATO H C&'KTkAkCTBO 
AHI|A lerO H CAOBfCkHJBHR Jk^plkB^CTh AB'U SABiaBlk CA Hf MOHCI 
OTkB*kUITATH fßM CAOBICf. TAMf HO IIAA*k HAClC FAAPOAA 
l^'KCAp'k K'k EAAMCf HO^OlfUOV ' A^ AUITf O^BO Hf OTKp'kaJk HH 
OT'kAAUli l^pivKlkBf npaBOB'KpliHlüHj^'k, TO M TO B;i\;i,fTTk TOPO 
AliiCkUA; T'krAA pABrUlSBAB'k CA CBAT'klHUlk AOVX^B''^ B'krOAk- 
HHKl^ ypHCTOCOBlk HO HpOpOI^'B HaHH HA fl^A^BA U*kCApA HB- 



1) HlkKOro cfB'K? statt H'EKOro vielleicht H-bKAKO aliqao modo 
ztt lesen. 2) 1. -uita. 
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ApaHAHTCKa, TaKO H HUHU npopiHf utLcapcy Ovi^^V ri\aro/\A' 

A^KPO TH B'K OySO, UliCapOY, nOCAOYUlA&'kUlOY UfNf OTSpl^CTH 
H OTl^A^TN l^'kKBH npABOK'Kp*kH'UN]f'k H IU*kA*^UIOY B*kdKp4- 
TNTH CA MHpkHtC' Hlk tßAUA Hl nOCA«^4 MINI HN nplUCAOHH 
CA, TO AUITf T*U UllkAl^ Ha pATk H XCHK% OBpATHlUN CA, TO 

B'kcH , uKO H'KcT'k rocno^' rAaroAaaii HnüHta UkHOM^* 

HA<IUH BO Ha paTk H CkHH^fUlH CA H Nf B^kaUO^KfUlH CTATH 
npOTHBiK BparOU'k CBOHUI^ H nOBUrHIUlH OT*k AHI^A H)f*k H 
noaKfNllT*k TA H BlkBtrHfUIH B*k ^P^UHHAl H TOy aKNB*k 

orrffuik rkropHuiH, n T*krAa 0YB*kcH B'k «lack S'^^'u TBOie^i^, 

»KO CCT'k BOrik Na HfCICfY'k H^Kt TOBOIA ^OyAHUlüH. CH CAU- 

luaBik i;t:capk OifaAik npHa^ksa X^a eoAiüpHHa, hua le^'HOMoy 
GaTOpHNKik A AP^ro^eyMOY OyHKTop', nplsA^CT^k NUd np'K- 

nOA06kNA4rO rüArOiCA* 3ATB0PHT4 H Bk TiMHNI|H Ck BkC*kBOML 
CBp*kBkK H BfpNrU MAAOXCNTA HA B*klK mUWf, Ji,OHk^t7K9 

OBpaujTk CA oyuopAi h no coyieT'hN'K'Ku'k lero npopfSfHHH. 

TliPA^ BAa}K(H'KlH HcAKHH OCKAACHKlv C\ MAAnü pfHf l^'Kcap^" 
lOSKi TH FAArOAAJ^'k, AUITi T'hl B'kBBpATHIIIH CA SKHB'k, TO 
H*kCT*k rOCnOAlb rAArOAAAk U*kHOML. HA> 9K« l|*kCApk n;BTkUk 
CBONU'k. np*kafEA< PCHIHAA HCI CAABkHA» UIHMA nOHM*klUA BAA- 
?KfHAArO HCAI^HA Bf^OCTA H 3aTB0pHCTa H, «KOSKf HOBfAlEHO 
HUa BldCTlv I^KcapfU'K. R'KlJJli.X'K }Kf CBATUH Rk TkU'HHl^if; 
Hf np'kCTAAUlf HOUITk H A^Nk Ck CAlkBAMH UOAA BOFA npH3k> 
p*kTH HA CTAA^ CB0I8 H B'k CKOp*k nOC*kAATH WUOy HOMOUITk. 
AOUlkA'kUlOr SKf li'kCApOy »ANOrO rpAAA BAHS-k f^^HAEA 
C*krAAAAB'k BOA CBOA H C*kB'tCUlTAB'k CA Ck ifHMN HApf«lf 
AI^Hk, Bk lfk}Kf CkNH;|»(T'k CA Ck pATkHHKlü. CliliJCA'l^UJ^ ^< 
CA I6M0Y Hf UOSKf CTATH OpOTHB^ pATHHKOM'k, H'k HAfUlTH 
B'kAAB'k nOB*kaBI OT'k AHI^A H}^, OHH H» HU H'kAJf JB Bk CA'kA'^} 
H B*BH(A A^NAi Cf AA H OBp'BT'k HA'BBkHHIVB OTBpii^CTiB B'kCBOHH 
Bk ifiB H C*k npffnOCHTOM*kf HHCf 0A3BPAUITAAUJC A^Y^^ 

;k(nx;ujthh }Ki noraHH bha^iri^ujc, ukc» B'k nA'kBkHHi;^ 

BlkCKOMH B'BMCA, B'k3'kUlkUJ( OPHk 3anaAHUlA nA-^BkNHl^^ H 
C*k9KfrOUIA H Bk rffH, H Ttk U^HHM'k TO^ np^BA^^'T'k A^UI^ 
no npOpf«lfHHIO pABA BOSBHn HcAiCHn. 
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2. 

Aus dem Leben des Mönches Jakob. 

(ed. Uikl. p. 396.) 

Die fast wOrtlieh ttbereinstiiimiende griechisclie Legende 

findet sieh bei Symeon Metaphrastes (Migne, Patrol. graeca t. 
114, p. 1213, theils griechisch, daher unten der griechische 
Text, theils in lateinischer Uebersetznng). Weggelassen ist vor 
dem unten folgenden Stttek die sehr nnvoUkommen Übersetzte 



B'UCTnk H*kK*UH eT*klUkAkUk 

MaKIlUK'k' H Ck UAAOBp'&UINk- 

NMro cfro xcHTkH ceyier*- 

HAAVO OT*kB|l*kr'k CA aKHB*k N*k 
R'k KOCH nCUlTCp'fc if A^kTlk. 

TOAHKC }Kf aA'H'kBOl^ H E^A- 

ruHUH A*^*!^ necn'kuiHK'k 

HkCrkHlk AKH CA H ^^^hWk, 

Bor«Y» HKoaKf i6ii«y h mP'^ 
NA irkcnü noAcy«iHTH h UNor*ki 

HHU A^HkEU XpHCTOCa HA- 
lUirO TKOpHTH lUfHfUk. EkCH 
SKf UiBXA SKHTNie AHBAUITf CA 
K rffUOy CkEHpAA^A^ CA, HJ^M 
U*HOXCAHUIHH Sf3aK0HkN'klH)^'k 



Tirfwi TIC avax«)pr,T7;; 2v x«- 
fioiroXsi Oopcpupeuivt xaXoojxevTfj, 
(j) ovojia lotxüoßoc. OoTOC ioü 
irpooxai'pou ßi'oo [xaiaioTi^Ti airo- 

iicl icevi«xaC8cxa Itmiv. 'Eicl 
ToooüTov 81 «psf? xal aoxTjoei 
irpoxo'j/a«; Tifito? üJcpJh) xat suaps- 
0T05 Tip de^y tuaiE auTov xal 
p{o(iaToc xaTtt öai|Aovci»v xattt^(o>~ 
O^vat, xal lEoXXac Mpac ioosic 
T(j> ToS oatTT^pot *It]oo5 
XpLOTou IrsTsXei ovofiati. HavTS? 
Totvuv TT|V Tou avSpo? TToXiie^av 
^aufifliCovTBc icpoc aoTov oovixpexov, 
4»v ol icXtCooc t^c Toiv Soaosßov 
ZafjiapsiTviv ftpi^oxeCoc oinjpx^v, 



1) Bei dieser Gelegenheit fQge ich hinzn, dass auch andere Le- 
genden des Cod. Supr. sich bei Symeon finden: Martyrium Pauli 
et Julianae (Mikl. p. 1), Patrol. graeca t. 115, p. 575; U^Ka 
cR/AT'kiHj^'k TipcHTHB u. 8. w. (MUü. p. 132) Patrol. t. 115, 
p. 95. 
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BNAA K iffUOY npHXOAAUITA 
B03KH? MAOB'kK'k, HA MNOS'K 

Nd HCTHHkHif^Mf; B'fcp^ CRpdlU- 
T4aUlC. H'k HApOA'^ HA^B'fcMk- 
CK*UH NC-R9HH BOlOAH ^HU- 
BOA'k H N4Hlia«M HA fi^Elä t'HACA 

Naiucro XpHCTOca, bh^a ciei 
OTik MHoru BAarnüA ^Ut^ah 

UJhyiU H npABkANAArO IKHTHia 

Na UH^d'k npor^HNiiA, B«kCTA 

HA rfky X^***^ nporHATH OT'k 
np*toKA( NApiMfHAArO UiCCTA. 
BkA'KS'k BO Klk l6AN0r0 OTli 
CAUApAH'k, HC-KOHH H B^ HH^ 
HCmHU OT*kBpAUITAIiBIUTM- 
H^lk CA, fipHPOTOBA IBFO C^BpA- 
TH BkCA nOCAOlfUlANMUTAA 

lero AP<>V'w h cpk^oBOAiiv h 

PABU HA AAQHHie CBATAAfO 
U;B9KA, M H OYAPBHB*k B%3II0- 
3BIT% OTlk CTpAH*k *rk]fk 
nporHATH. e^BpAB'kUlf HCl CA 

BkCH B'k >KHAHliJT( ^KkpkUA 
CBCierO H MHOrO MlüCAHBliUJf 
H npOKASkA'BB'kUlf KOHkMkH'Bf 
»AHHli AUIA CkB^T'k, H HpH- 
SBABlkUlf BfCTCYAN^ HCffHiB H 
BA^AH^ A,&IUA (H Ji,RA A^CATH 
SAATHUTi H MHO TOAHK<»KAf 
OB'bUITABAM^UITf A^TH fH, 
AlUTf B'kSMOHCfT'k SAHATH BO- 
aXHIO pAB^ HaBIVBOY, «BOHCf 
HU'k TOI« BHHOI« Bl^aMOlUTI I 
OTli 3fMkiA Ck CTO^- 

AOU'k MAH;A OT'kPHATI. T'KUH 



ouoicep opAv icpoc auTov icapaye- 
vofi^oc o Too dtoo ^vfrpomoc, 

iirl TToXu xaxriyßjN ex Ttuv Öei'tov 

iic^OTp^icv. 'AXX* 0 Y^st xttW 
dvdpcMcov 1^ <^PX^<^ 7:oXs[x«ofv 
ßoXo; xal p.aXi3Ta toic tou aturr^pcx; 
iQ|mv SouXoiCf bpäv 4at>Tov dia 
iroXX^< too flwSp^ 9nnp9Vti^99m^ 
xat axptßoü? TToXiTsia; lict tcoXu 
duoxojMVOv, iics^^^pT^^ev aurov tcuv 
icpoetpi)|iivaiv toitwY dtolai. Eio- 
«X&iov foip TÄv Sapi^pet- 

Ta>v, Twv avcu&ev xal ^PX?3^ 

irotpsoxBuaoev aurov oovaYaTStv 

iravTa; tou; rr^oasj^ovia; aurtp cpt- 
Xou; xal oüyyevsT; ^irl T<p iveSpsu- 
^vai v{lif avBp{, omm aotov ira- 
YiBeooac §uvr|ds(7] twv (ispoiv lxe{~ 
vcov oMsXdoai, ^uvsXUovts^ xoivuv 
Sicocmc to xatecytttYtov too 
icap' aototc Up^c xal icoXXa fiT)- 
)^avrjoa(i£Vot xeXo? jii'a Travtcov 
iicexpatijoe Yviop.?] - xai 6iq jxexa- 
ott(Xa|t8Vot avaiSic xal aa/yiiwwK 
irpoeoxio; '^^'faio^i SiSoöotv auitp 
eixooi xfwitQ^n xal oAXa tosauta 
icapiisiv at^tf xatsicarr^Q^vtat, 
e? Sovr^Os^T] uTroaxc/aaat xov xoa 

deoo dooXov Idxcoßov, icpoc to 

I XaßTjV SpaEapivoo^ ^r^df^vat ao- 
xoo; iiL Tr^^ )^u)pa; auxuw diteXa- 
oau Tauxai< tai^ oicosx^^^ 
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OB'fclUTANHH nOBlUKA<NA SKIHA 
NOlUTHHK, H TAkKNJKB'kUIH B% 

ABkpH MOAiaaujf lero ekbicth 

HA MHOd*K TO CkTBOpHTH OT^k- 
AArAUKlUT«^ np*k6'UB4AUII 61- 
CTOVA^ Til*kK4lUITH H C*k UNO- 
rOHK MOAHTBOUR MOAAUJTH 
npHATH Vf,. H UaAU O^Kp'KS'k 
H BHAliB'k Vk UHtAUU UkSkTOy 
EWHj H nplEKIIkCTHB'k CfBf 
SATB^pHB'k SAKAIOHN A^hpn H 
Kli3BpaTHB'k CA H CTAB*k H4 

BikCTOKik npHAf^KHO mcahtb;!; 
BoroBH npHHOiuAAuii. UHoroY 

m IIHHM*kUICY H HOUI- 

TH 0f7M npmnOAOBAUlTN CA Nf 
npUCTAHlrkUlf TA*kK;KUfTi t 

BMHKCU'k r/iaCOM'k BknklAUJ- 
TH' nOUHAO^H UA, p4Bf BO^KHH, 
IAA KaKO 3B*KpkUH H3*ftACHA 
B J^A^ np*kA'^ TAABOHB TB0I6K. 
nOU*klCilHB*k 9Kf npaBkA'kHUH 
H BiSA'U M'kCTtLJfk T'^X'K 
3B'KpHH UHO}KkCTBO, Blk pA3- 
H*yUli(fHkn B'kRAA'k OT*k- 
Bp'k3*k AB^PH N TAarOAA I6H* 
OT*k KiKA^V npHUlAA I6CH C*kUO, 
Koro AH HUJTflUH; OHa JKf pCHr 
OTlh MOHaCTlüp'K leCMlk CkA^ 
BAH3*k CXUUTAArO, H HOCAA UA 

NrofHiNkii A^N<(*i*H npocBOp;« 

Bk CkUB BkCk, H B'kSBpATHB'k- 

LÜH UH CA H HA^UITH Bli UA- 
NaCTUpk OUpkKOjCli Ha M'KCT'fc 
CfUk. A^ U9Ä2k TA, MAOBlLMf 



i^TTTjdiv TO Yuvatov aicBiotv icpoc 
avvov iaidpac paOtCac kwn^ im- 

Xaßoaar,?, xal xpooaaaa rr^v Oopav 
Se^aoöat aorr^v [irapsxctXsi] . Tou 
avaßaXXo(&^vot> xal M tooxo 
1C00 icoXa uirepTiBefiivoo lirifievev 
avai6u); xpououaa xal }i.£Ta ttoX- 
X^c lxea{a< ixXticapooaa Sex^vat 
aun^v. Kai Si] icapavofta« xal 
Oeaadtfievo? aotr^v sSoEev (pavTaajxa 
etvat, xal xaraacppaYioac autov 
«poai^^Uv Ti)v Oopav xal uici- 
aTpe<|>8V xal otac xata avaroXa^ 
IxTsvf^ Ttpoaeujrr^v Tiji de(j) avs^ep.- 
t|;sv. IIoXX^^ 58 tt»pa< StaSpa- 
|ioo9i)< xal trfi voxToc tov 
jjiiaov 5pofAOV xaTaXaßoooTjC; oox 
airiaj^STo tou xpoosiv xal lie^aXf/ 
9a>v^ ixßoav* iXii^oov SouXs 
TOU ^eou, xal avoi^ov (loi, (inj ircac 
dr^pi'wv ßpu>(xa 7:po ty)i; xeXXr^? aou 
Y^vcofiai. 2oviS<ov Tofvuv o dUato^ 
xal avaXo']fioa(Atvoc ttjV iv toic 
Toitoi? ixei'vot; xdiv dr^p^cov irXrj- 
duv s{<; Siaxpioiv ^(iireawv "^voiUv 
axov xal Xl^^t aor}* icofttv ^Xdsc 
u)Ss, e(pYj, Ti'va 8s CtjtsT?, xal t{vo; 
zU\ *H dtcoxpideiaa l^i)* ix 
tou «HoxiQTrjpCou e^fil Toufis, xal 
dicioTstXe |ie yj YiYou(isvyj dirs- 
vs^xsiv auXo^iac ti^vBs ti^v 
xcüfiTjV, xal iv T(p utroarpicpstv |xe 
xal aTTtsvat Iv to) (iovaaTT,pU!j 
o<|nQaiv (ioi iv T(j> xoicip Toui<p. 
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SOXCHH, nOUHAttH UA H 
npHHUHi M Hf BiRA^ SBlC- 
pkUH Hd'KAKHa. T*kfA4 3KI 

Cy^Kf O^UHAOCpkAHRli CA 
ükBfAC H np'KAIi'CT^BHBlk 

I6H BOA^K H J^A'bB'k B^<k3*k 
CAU'k B*k MTpklfiBML KillSTkBA^ 
aaiMMMH CA, 0CT4BHB'k SKINA^ 
K'K KkH-kUlHHH KAtkT'nU. OHA 
2K( «A'kliJH nOUAKH4 Bli UAAlk 
HACky H nO TOU'k HAHA KpH- 
MATH H nAAMiBUITH npHBpk^Rf 
CfBf K*k ARhßtU^ H Ck rOpKAMH 

CAikBauH BOK-kauji cBATaaro. 

H np'KKAOHHK'k C\ JS^Ehfihll,AUH 
H BHAl^BIk Uk OAP'li'^KHUiK H 
OK*kl B'k ttH03lC B^AtLaUH 
TJB Bk HfAOeYU*ftMHH B*klCTl^, 
MTO CH l€H EX^^fTlk, HAH m'tO 

i€H ckTBopHTii, Biinpauja 

I6bk^). OHA ^Kf TAArOAA I8U0Y' 
npHSpH HA UA H np*kBpkCTH UA, 
0KO CpkA'HkNOHk BOA-ksUkUk 
OApIv^KHUA leCM'k. TO CA*kl- 

lUaB'k HSA'KS'K H aBHI6 HaA02KH 
KpAA^ BCAHKiK H AlLBAUk CBOUk 
pXkVUH B*k3A0XCH NA Orrfk, J^tC- 
HikHR UASKA 0T*k MACAA CBA- 
T*KIHY'K rp'kAUlf UkTIHAOCTHUK 

pA^Ku cBOie^, H np'KKpkuJTaA 
uk MACTo no npkcfUk hc npt^- 

CTAAlUf . OHA XCf CBOHUlk CTOf- 
AOUlk') TpknAUlTH M JfOTAUlTH 



IlapaxoiX«» ouv ot, ovdfMoica ^too 
Otoo, o{xt8(pi}aov fiA xal 6ftat \Le, 
iva jAiQ br^^ldktaxoi -^evcojtai. Tore 
oicXa7](vtodeU eioi^veTxev «uti^, 
xal irapaftslc aorj Sprov xal SXac 
xal oScop eSasXftfov aorog iv T<p 
dvcuTeptp xeXX{(p ivixXeioev aoTov 
xaT0iXfi{4'ac tiQV ^^olxa iv xcp 
ilmip*^ xeXXfip. 'H 54 ISo^ev iipoc 
oX^Yov iQpsfjieiVy xal p.eTa lauta 
ovapoSv i^p^ono xal oXofopoiUw] 
icpoopi^oosiv ieu>i^ t{ 0up^ xal 
fiera OpTjVtov iirixaXeio^i tov 
aYiov. Kai St^ irapaxo^j/ac dia 
T^C dop(8oc xal iSwv GUiTiqv oove- 
Xofi.ivY]v xal tt»c 2v icoXX^ oSuviq 
ouaav, Iv dfir^^^avi^ icepiiotn]; tI 
äv etitoi aotj I) xl icoiigost aur$. 
'H 5& ktfu icpoc atycov* ^o(Aa£ 
oou, ETri'ßXstJiov £?; i|i£ xal acppo- 
Yioov oTi xapdiax^ oöuv^ aov~ 
i^Ofiat. TaSta oxooooc I^Xdtv, 
xal TTupav jAe^aXT^v dva<j<a? irape* 
xddMev aotigv, xal diptmpav 
aoToo x^^P°^ 4iti8ijooc t«j Trupl 
oeSta ü7raX£i''^u>v ix xou iXatou täv 
aYdov iirop(aCav aurqv dta t^c 
depfj.oTTjTo? TÄv ^eipoüv aoTOü, xa- 
rao^pttY^Cttv aoTiqv ottV£X<<>^ 
Toü onjdooc *H U 1$ o{xe% 



1) Die Worte Bi^np. I6bk sind überflttsaig. 

2) HfCTOVA^U'k? 
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lero oYiioBHTH h na noj^o- 

TtNkie 3'kA0 CKATdArO n|IH- 
BfCTH FAAr^AA leUOlf * HOiCiiR 
TH CA, UA9KH UH Cpk^Kl^f Ha 
AAI»3^, MH np'kCTaHCT'k 

OAp'kSKAUlTH» MA BOAlkaNb. 
0N*k 3Kf no CJLUITNN Kk rflH'k 
npOCTOCTH Tll0p*k'ui< MIH VaKf 
N4 llpA<IB;K* KO^HNO XCf H npp- 

Ka3kCTRa A;i;KaBaaro B'ft^'ki h 

ECA C^i, le^a KOAH OT'k UHO- 

raaro k iffH nonisiNkn SfCk- 

MpkTkHAM B0il*ft3Nk HAHf- 

CfT'k, AB^IO HAH TpHH 
laCk TaKO ß{3 UHAOCTH A k- 
B^l« p;v;KA^ K'k CPHIO npH^^'BA 
TpkfllUUli, N^f AHMU ^A^B< 
P«<lkH'klHJfk npkCT'k Hsro- 
ptBkUlf «Tl^na^OUlA. TO 9Kf 
COTONHNkCKlüHMli K'k3HiU'k 

npoTHBkHA OK TBopiiaujf, 
üKomf I6UCY OT'k orifiK npH- 

BVBAHBUITJBIjB . B0A*k3NkHB 

NfCkTpknHUXlM 3'kAOV^MOY 

nOHWAOlf Hf NaHTH Ha 

CpkAkt^€. OHa M(f np1iCAaBHOI€ 

TO BHA'kB'kUIH H B' CfB'B 
B'UB'klUH, BMA*k'kUlf EO ßMUk 

(KATAAPO OT-k OrHM oy^KI 

Bkcx NSrop-KB'iuiK, K'kcnaa- 
KaB'tuH rdpt^t: h K'KSA'kX"''^^- 
UJH npHna^i Kik hofama cba- 

TAArO H pJlBAMA CBOHUA BH- 
IKUITH CA B*k npkCH BknNHUlf * 
OV ropf UkH*l[ 0KAAN*kH H OTli^- 

uiffH-kH, oy ropi uh-k, uko 
ckH-^Ak lecuik oPHia BtLHHaaro, 



aorov miYtSeiwai %a\ bU dirtOo^(av 

atoirov aya^elv, Ai^et aüT(j>' 8eo- 
(xat 000, aUv^ (ioo iirl icoAo 
T^^v xap8(ocv, offOK iradoTf) tj aov- 

xaxa Tj^v Trpoooooav auTou aicXo- 
Ttjfnt etwov aoTil m itpoc dspor 
ics(av «Lurr^; inrrlXsi' ^f&a 5i xal 
Ta? xe^vac too Tcovijpou iitiorafAe* 
vo< xal 5eSu»c, R moc ix tijc 
«oU^C t2c awngv oof&imMac ^6«- 
votov idUT^ aoOiveiav liraYoiYOi, 
iiri 8uo tq xat ipsi? aipa? outcbc 
d<pstS(Dc Ti^v apimpav xstpa 
nopl irpoocpepow ivexaoripsi, a;(pK; 
00 at ap{iov{at laiv r^? X^^-P^^ 
xtüXfiuv xaudetoat aitiiceoQtv. Touxo 
U Totc SiapoXtxaic (»ijxavcuc avrt- 
oTpaTeoofisvo? liro{ei, (üote auiov 
5ia rij; ix toü itopo^ TcpooYivopivigc 
autf d^pi^o odovijc ttva 
xax(oT)]V Iwotav tq xaphlc^ aötoo 
üTreioeXöelv. xo itapdSo^ov 

ibouaa xal iaurj fivoti^vi], 
Wpa 'ydp tiqv ;^pct too ^7(00 
icaoav oxsSov 6ico itupo? oaTravij- 
deioav, öaxpuaaoa Ttixpov xal ore- 
vaEaoa deivov toTc iroal itpoa^TCoe 
TOÜ a-yfott xal Tot« x^P^^^ «^C 
to IStov Tuircouoa orijOoc ißoa* 
oifioi rfy aöX{(f xal ioxoriafi^TQ, 
otfjioi oTi xatapptoiia e^jAt too 
a^(i>y{ou Tcopo?, oijjioi oti Soxsiov 

eifjit tou fiioßoXoo. 0 de 0710« 
XU. 15 
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«1f rOpf UH'k, BKÖ SKHAHUlTf 
»CU'k AMüKOAf. CKAT'UH TKt 
OySKilCTkH'k npOTHSaK TOU«y 
B*UB*k pl«lf K ifiH* BkCT4HH, 

:KfNO. H c*k iiN^r^M Hev^A<>^ 

R'kCTaKHK'k I» OTTi 3fUkA H [ 
npUAfSKHO UOAHTR^ CkTKO- 1 
pHETk rA4rOAA I6H* nOB'&SK'A'^ 
MH, STO TH l6CT*k. OHA MCf H*K- 
KOAH ripNUlf A'UIH B' CA, HBOXM 

3A leuoif, MRHBikUiH leuoy A?^- 

BABkH'UNX'k CAUAp'BN'k, HAH- 
IIAHI aKf COTOHHH0 nOO^fNHIB 
HA npABkAHAAPO H BlkCTAHHIB. 

H AKHI6 BCAUH B'kSA'I^X"^'^'^ 
pAK'k B03KHH H UHCPO Ck CA&- 
BOCAOBHHM'k H CA^kdAMH 
BAArOA^pHB'k BOFA OPAACH HB, 
AAB*k HCl I6H npOCBOpU H 
nOCliAA Kli CBATOYOVUOV 

ÜAcgdHAP^ inHCKOvnwf. a^- 

UI'kA'^UIH 9Kf lyikKBH BkCA HO 
CA'kAOBAHfllO BOrOBN npICHK- 

Af, no T0U HM H np*knoAOB- 

HOV^VM^ UiBHCO^ HCnOB'BA'^} 
HKOSKf H Tlk MHOrO OPAACHR'k 
Uk H OBp'KT'k 1^ npHAfHikHO 

0 s^kAUMX^, an;! ci^TBOpH, 

BAHBIUT«^ CA A^CT'k KH BIC%- 
UpkTkU A^H^ H T0U*k 
SKCHX; OYKO IIOVCTH Bk >KfHk- 
CK'klH UaHACT'kipk. CliBpaRlk 
HM BkCA BOrOAlOBHBiaik AlOAH 
H J^pHCTOAlOBHB'yH BAHpOC*k 



1) 1. BAHUB. 



T:po? aoTriv avaoxr^Öt, -(wai. 
Kai oüv roXX^ ß{c|L ix xoo i8a- 

oo( ioTtv, avoqfYBiXov fioi. *H 
jioXk iXdoüoa e?; eauir^v, otcco; 
•I^sv TB Toü iipaY(ja'6QC| xaia 

oaoa auT$ Tiqv täv «Qipfleyo|MW 

SajJwxpsiTtüv, {iSXXov too 5ta- 
ßoXou iieXe-nji^etaav xara xoo 
af^oo iicißouXTjv. Kai §iq (iiifa 
rava^ac b htßihki xw daoo xoil 

aoTTjV, öous T£ auT^ suXoyia; 
aicioxetXsv aüTf|V icpo; xov a-yw»- 
Totov lic{oxoirov AXilovSpov. 

ixwüOL Twv icafnpcoXoodijxoTwv nji 

{>ecp irpayrov, sTreixa Ss xal x^ 
aYUuxax((> av5pl i^tojioXoyTjaaxo ' 
oc xal auxo? rXeiax« xaxT,XT|3« 
«tor^qv xal «op«»v aunqv i»nv«( 
i(f OK iirpoUv iMTOvoooofltv, IBca* 
xev auT^ xo x^? adavaofa? Xooxpof 
xai fj£xa xaüxa xrjv ftev •^ümoIm 
(XTteaxEiXev e?? xo xaiv iropdivow 

5(pioxov Xaov i|eS{a>^ev x^; x» 'KOr 
Xso>c xal xtüv }i£p(i>v ixefvcov Travxac 
Toik eopedevToi^ ^a^^izaif xat 
(ieia taora lEopaysvQfMvoc «poc 
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lUAA CA C4M4p4H'hl, H NO T0M«k 

HaKWB^Y UH03'k i€ro aniu 
«TkH'k npucH'hiH OYKP'fcnkaA 

USAAlUf . HA T0ANICO SKI npM- 
Ai HA|W<lfNA »1114 OT«k np- 
KiANkM Klk XpHCTOC^ CA npH- 
BIA<, UKOSKf HkCTKNli URHB'k- 
UIH CA 6M H H4 B'fcC'kl 

(lino^VOBNTH CA. 

Do Bp*kMINH aKi AAk3ll 
A'kUITN N*tK0ier0 CkBlETNHKA 

OT-k NfHHcra K'kca M;i;HHMa 
RkRHuiuf, cBATaaro npM3^KiBa- 

ttUlTH. npHBfA'Ulf aKf Mk K'k 
BOXHM P4B^ p^^HTiXi IBA 
UMHAJf AI lerO nOUHAOBATN ML 

M OTT^rHaTM OTTi »ff^ Hl- 
HHCTUH S'KC'k. H nOMCAHBlk- 
UIOY CA C&ATOYUOV H pAl^tL 
BlüMOXkUUB^) HA ifAk, ABklB 

rocnoAkrfjB BAAroA^TkM rkCA 

npor'Na h otpokobni^^ hi^'Kah. 
EaaroAapHB'kiija 3Kf po^HTiAH 

BOrA M T*krAA llSCTHIllA 
leilOy Tpn CkTA 3ilATHI4<k, 
HJfSKf Nl T*kMkHB BkdATH MI 

paHH npaBkAHnjH h'k hh bh> 
A'Kth pasH. rAaroaa huiw oy- 

B'KUlTABAik Hf A^tlTH ^^,d0A 
B09BN0 HA BO^HiCH, H*k TAA- 
rOAA HU*k HAHf AM^Tf A 
HHIUTHHH\ AS% BO CfP« Hf 



Tov deou 6ouXov 'laxoißov hd iroXu 
oMv «BTi^p Tvqotoc dmoti^ 

|tV. 'Eid TOOOOTOV Y] ir(>O^^T]- 

Äelcra ^\}wri ix (Aeravo^a; aon^v 
Tm xup{({> icpooi^veYxev, <u( xipiiav 
o^p^Tottv aoff xal x^'P^I^'^ 



Xeunjpiou utto axaBaptou irveufi-a- 
To^ ivepY0U[iiv7) Ißoa, ov6)JkaTQ( 
intxaXouiiivi} tov oYtov. 'Afo- 
oov aoTi^ icpoc TOV 6mo 
800X0V o{ TttOTY]; YOVsTc iraptxoXoov 
auTov IXe^oai ttqv aurr^i; VEOTr^xa 
xal diceXaoat dn aur^c tov axa- 
^aptov 6a(|iova. Kai 81} ^poo- 
to(etfi<voo too aY^oo oraftpoc miI 
tdic x^^P°^ litiMvToc icapa- 
Xp^f&a Tou xup(ou x^^P^"^^ "^^^ 
8a{(Aova dmjXaoev xal TTjv iratoa 
idaoixo. EoxapiOTT^aavTec TOi^ap- 
oiv oi Taon^c yovm« dt^ xal 
Tq> aY^cp dv$pl UontXav oorf 
Xpu3iva Tpiaxooia, airsp 0 Sfxatoc 
00 [lovov XaßeTv oux r^vsaxeto a}X 
oM iSelv xaxt2i|ato, X^ycov auToi« 
xal xtCdoiVy ^ Ssiv Ti)v x<>^P^^ 
TOO dtoo ^{iitopCav icotcwOai* dXXa 
(laXXov WiB oSra Totc icrtoxoiCT 



IJ 1. -uiov- 



15* 
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aKNB*y CNX*k Hf Tp*kBOYM. N 
TABO BA4rOAApkCTBAIUTA A 
«Tl^n^CTH B'K CB0M CH. B*k 

Apo^ru }Kf naKiü lONOiua 

HlkK'kH OT'k BiLCa HACHiCfH'k 
OB'kMA HOrAHA p4CA4B*k' N 
TOrO B*kSkU«kUII CBOH ISH^ 
npNHICOlUA B'k CBATOyOlfUS, 
MOAAtUTf lerO UOAHTH Bd Nk. 
OH'k 3KI TpH /^HH aA KaBlk H 
UOAHTB*& MAH^H npHAiaKAB'k 
H*kAA pACAABklBHAArO ClkTB^ 
pHB*k H BAArOCAOBHBU-H H^- 

lerO HTH. UH03H }Kf H HHH 

npH^oaKA^AX^ k iffucy, pa3- 

AHSkH*UA A3A HUXLIUTf, N 

BkCH rocnoAii'rf* BAAr0A4*r>^VK 

H^*kABil6UH OTlkJfOSKAAaXilk. 
BHA'KB'k 2Kf CiCE paBlk BOHCHH 
BtLAO OT'k BkCl^X'^ STOMA H 
mi OTk SkCTN B«UBAIjBlllTil6 
CA UHOr'UNU'k nAAiHNWy OTN- 
0*rk ll'feCTA TOrO N B*k9KAB*k 
HAC KSKO M nonpHÜJTli OT'K 

rpAAA Toro, h OBpl^Tik nfiij- 

Tip^k BfAHBik Bk Bp'kS'k p*k- 
HkN'klM'k BAM*kHJB X A'kT*k 
SKN TOYf MOAHTBAUN H n*kCHk- 

UH BkCA ^WHH H HOIUTH nptL- 

npoBasKAaA. rhiuta; ha MHora 

BpiLUf HA OT'k Tp'kB'hl ^) HylLA- 
Ulf pACTiBUITHHXI^ Bk p^kl^'k. 
nO TOU*k 3Bf rpAAl^l^k MAA*k 



1) für TplLBik. 



ifap xauia ou Xa|Aßav«By iv 
^ap hw(m Toiraov w 

XPIqCo»' KbI oSxoic BSxapbOTQOVTOC 
a^uc T(p Oecp Iv e^pr^v^ ohctfictft^ 

Ta rSta. iVXXoxe 8i veavia; 
TIC ^>^o 7rveu{xaT0( axadaprou itcij^ 

peaol^U di|Ai^potip(MK aoToo tooc 
icote( icaptXulb)' xal ^ tourav 

Kpo; Tov a^iov, uapaxGiXouvTSc 
auTov eo^aa&ai i»7cip auTOO. '0 hk 
Tpttc '^|A^pa< vi^oTiooac xal xj 
«pootoxi «pooxapTtpigoa« oyi^ tov 
uapaXotutov ÄntxaTloTYjoev, xal 
edXoYT^'oa? aotov iTOtpe^j/ev avc^ 
Tot? Jöioic TCoaiv ei? tov otxov 
autoo <mXdtXv. IloXXol xal 
&Xoi ^pxom icpoc amv vooouc 
^lacpopouc IxovTB^ xal «ahnte 
Tou xupfou ^aptTi Sia Twv 8ux«iv 
aoTou {(ufisvoi avejTüipouv. *I8«(V 
iauTov 0 iouXo« lou dtoo mtvo 
ie«p' aicctwov ti|uo)atvov xal ti|v 
ix 'djc Ttfii^c oo|ikpa{voiio«v toSc 
ttoXXoTc 

TOV Toitov xal cpüY^ xP''i®**H*^°^ 
air^Xdsv a>c aito p.iA{(ov Tsooapa- 
xovra T^c noXsoK ixft^vi}^, xal 
tttpow aoxodt om^Xaiov (ft^ya icopa 
Ti^v ox^v Too irotafiou Ilirpac M 
Tpiaxovxa exT) xaT(pxT/oev eu)(^oI; xal 
üpoK irdoa( lac ^|*ipa( xai 
voxTo« SiatiAlaac. Tac |ilvioi 
fttatpof de hcX «oAxiv tov 
Ix TttV potttvdv elxev tdv fepoc 
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WA Sp'kS'fc C'kTBOpHK'k H Tli 

AAA OT'k TOrO KpikU^JB CfB*k 

HW^AlUi. HA TOAHl^'K XM 3KH- 

TMI€ tero CAARhHO KTdCT'k, 

rpkUk A<(ATkMk SpkH'llliy'k 
K rffU^ npH^OANTH H KAH- 
pOCHHKOU*k N MNOrklHM*k OB- 

AaiUHHMlk Ha KAarOCAOBIlUTf- 
Hkl6 H HA HAKA3AHkl60TlkHfrO. 

3. 

1[0]AH'HA ApXHfHH- 
(KOYRA K0CTATHH» rpAAit 
3AAT0^ytTAAr0CA0ti^ HA 

cE^TTfkUfk nac^iK (MikloB. 
p. 365). 

Bkcir^^a, ßk3AioBki€Haa cpaTk- 

16, H HAK'hl ptVUk, pAAOYHTf 
CA' rOCnOAlk 6AH3*k, HNHNHXCf 

Nf RkuKTf CA* rocnoAk hs 

MpkTBlüH^fk B'kCTAAlk, H C 
»fHUlv HapO^I^ MHOrii CBA- 
T'UHX'^- npA3AkH'kCTB0YHUlk 
^0 Bk CAACTk H l|*kA0UJILAPk- 
CTBkHO, Ck E0 B'k HCTRNJB 
AkNkf H3Kf CkTBOpMA^k P0C- 

no^k ' Bik3ApaA^V"'^ " 

BkaBfCfAHU'k CA Bk ifk, HpO- 
nOBlLAHUlk C'nACA HAUIfPO 
B*kCBp1[UlfNkie, HAHf M NAUlf 

rknACfNHMS, Bk3knH)rM*k, npo- 

nOKlvAHMli OVUpklUTBfHkie 
AHBBOAOBO; HfMHCTlüX'k K'KC'k 



tq» icoTa(i^ ^oo|jivo>V| (Mta fii 
Tttim xijicaptov |ttxpov napa tiqv 
oX&7]v (ptXoxo^aac xal tovto xota 

(lipo; lpYaCo(Jtsvo; i$ auToo t^t 
Tpo<pT|V iauTü) TtepteTroisTro. 'Erl 
T090UT0V hk Ti 7coXiT8{a aüiou nspi- 
ßoi)toc Y^Y^**> ^ ^ eixoai xal 
Tpiaxovta (Aovov (lovax^^oc icpo« 
«Mv I^M0ai Mtl xXir)pixou( xal 
itoXXoü? xoafiixoo; irpo? to euXo- 

8. 

KU Ti^v Tpt^(fcspov OLVa- 
otaotv Too xop(oo -^|*«»v 
'Irj9ooXpi9Too o(&iX{a(IIigne, 
Patrol. graeea t. 49. 50, p. 821). 

Xa{peT£ iv xupttp iravTOTs, «y«- 

b xoptoc in^> fir|8sv (upifivats* 
b xopioc ix vexpov i^pj^tprat, xal 
\is.x a&coo o^Xoc icoXoc ^(civ* 
'EopTaaa>[ASV ouv rfiitoz T8 xal 
owcppovo)^, aoTi] -fap aXr|Ottx; tj 
•^jiipa, TjV iiEO^Tjaev b xupio?- a^aX- 
Xiaoofittda xal «6f pavdo»(Mv iv 
a»Tj * xi)po|ai|A8V Tijv too ooiT^poc 
^vooraoiv, fxaXXov 8i tr^v r^\L&xip(Vt 
3oT(]aa)(jL£v au>'njp(av , xT,puSa)[X£v 

otv, xi]po^(0(iev vixpoiotv tb5 
ftiapoXoo, Ti)v Ttsv dbca8apT»v (ai- 
fioviBv a^xp^tt^^v, T^V T»V 

XpiaTiotvuiv 0(üTTjp{av, ttjv tuiv 
vsxpwv avaaiaaiv. Aia ifap t^; 
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HAtllff HHI6, CknaCf Hkl6 KpkCTH- 
HNkCKO, B*kCK|l*kUIIHkl6 Mp*kT- 
■«UHX*^* B*kCKp*klUiNkl6y*k 
XpHCTOCOBOH'k 0^4CNrrk l^f- 

WHA OrrfkHa.MpkRk }Kf HfOYC'kl- 

Tf Tlk CA, AHMBOAnk CBTOyieT'k, 

A^VCH AJLBABkNHN HpOr^HNUH 

KUBaUKTlk, 3tUkHHI Na HCBfCa 
B kC^OA^Tli, CA^UJTHH Bk 
€B0E0;KA<HH B'klBAMT'k OT'k 
M*k AHttBOiCk H B*k BOr^Y HpH- 
Bl[r4NRUITf FAArOiCJlT'k A"**- 
B0AOBN- rkA< 1*"} CkUpkTH, 

^AAO; TH; aA^, noKlcA^*; 

BHH4 3KC HAU'k KCT'k CBATaarO 
np43A^NkCTB4 H Tp'kXCkCTBA 
Cf r0 XpHCTO(*k, HSBf H TC]^0A4- 
T4NHHK«k l6CT*k N4U*k BkC'fcX'^ 

A^epiv- T'k BO HC npkBa hu 

CkTBOpHAl^ OT'k HfCAIUT44rO 
Bk CiBIUTfie npHBIA'k' T*k H 
NU rUBHiRUITA c^n4eA*k, 
0VUpkUITfM*kl 0kHBH4*k N Nf- 
npHB3HHHa npCTHBliCTBa 
CTATTi' TTk paBlü HTÜ CüklUT/l 
rp'kX^ CBOBOA^ 4BN4'k, 34- 
rA4AIIB*k H4Ulf piBB0l|r4Nkl6* 
XpHCTOC*k Whij piHi, HCKOV- 
RHA'k OT'k KAATBU SaKOHa, 
BHüBlv 3a Hlü KAATBa. 3a lff}Kf 
AOCTOUT'k H HAU'k pflUTH* 
HTO B*k3A4ll'k rOCnOA^BN 34 
BkCf, I69KC Bk3AAA'k leCH^) 



1] 1. lecT'k. 



|Aiv Y^ivva irop^, mtmlh/i ^ axU- 
(a«]toc ttAtvc^y tapamrai, 
ictvBti di^fpoXo«, ^t'^a^C« vsxpoo- 

Tat, TcvsüjjLaTa Trovepa Sifoxexai, 
oi diro oupavou; avaip^- 

Xoootv, oi iv iXsodapoov- 

xal Mj^ itpoo<peupyTBc X^Yooot 

T(j) §iaßoX(p * itoo oou, davare, 
TO vtxo<;; ttoo ooü, ^ötj, to xev- 

o XpioToc, o xal iravmv '^}uv tonr 

XOXCUV TTpoUvOC* OüTOC fiÄv 

Yj{ia(; xal otpX^'! l7to{TjO£ xai ex 
xoö 0VT0< eh TO Eivai irapi^Ya- 
"Ifey* ooioc xal vüv aicoXXo)Aivooc 
loooB, vBxpoidivto« Kwnniifit. 
xal T^(; Too fttaßoXoo Tupaw(6oc 
a«pe{XeTo * outoc douXou? ovTa«; 
^|Mi< a|xapTtc^ IXeud^pou(; i'^ol- 
i|otv, ^|aXt(i|/ac xo xad' ^(mw 

XtipOYpofov* XpMIQ« ^|Mk 
7)Yopaoev xatapac toZ vopiou, 
YEVojjLevo? uTiep TjjiGiv xaTapa. 
'£f' oi( o^iov xal T^iMi siTceiv i{ 
dh^airo8<oao(A8V xop^i icspl imK 
rm d^v avTaiciSwxtv ^{uv; Bs^ 
«üv (j«voYevf|( av&pontoc dl' '^fAOC 
YEvioÖai TjuSdxT^oE , xai y^T°^^ 
oinjxoo? fiE/pi davaTou, iva Tifxdc 
a2a>v{ou davaxou [»uar^Tai* SouXoo 

|M>pflQV i^OpMCV O TWV OYT^XlIiV 

SioiroTi]«* oapxa «pooeXaßsv o 
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HAU'; BOr'k (14 HHOHAA"^ 
B*ftK*k HAt% P4AM HaSOANATb 
B*yTH, H B*VICT*k nOCAOYUUAHB'k 
CkUpkTH, M ©TTkBtlk- 
HIÜA CkUpKTH HSBaRHTli' Blk 
paBHi 0Bp43'kCA06A'B4f 4Hl^f Ak- 
(BVH BA4A*MIUI- nAkTk npH- 
AT*k BOr% CAOBO> H SAOB'kK'k 
ttBkniUf CA C*kOB0ABkH*k N pAB- 
HOieCTkCTBkHk OTkl^^- KkCf 

np'BcTpAAa, M'*^ 

npABA'U PABOT'U HSkUfTlk H 

OT'k HfHkCTHM HSBABHT'k. CfTO 

paAH e^Tpkn'k nocTpAA^xH 

HAkTklA nOAMHTf/fk NAUiiro 

SKHBOTa- ciro paAH h iiorpi- 

BfH*k BUCT'k HCTOHHHK'k BfiCk- 
MpkTHtt^ M C*kUpkTkH*klHU*k 

npNCNO CiKiuTkH aKHBO*rk no- 

AacTk, H naKiü xcf no sfttH 

AOCpO TBOpÄ, MCl^'fe/CtA HAO- 
B'BSkCK'UA CTpaCTH * Hf 
CTOHHO SKI OT*k BprOBCpkl^'k 
X(HAOB*k B*k(npNHUAIUf B'kd- 
Uk3AMBi. mnOA^ SKI HAWk 
IcWf-XpHCTOCTi 3a UHOr^M; 
BAarOCTk npOKaSKfHlüA OMHIU- 
TAAlUf, CAtn'UHU'k BHA'i^Hkff 
AAniUI, JfpOU'UA II^KAttAUlf, 
B'kC'U np^rAHMAUlf, AABApa 
MCTßpkTOAkHkHa H3 UpkTBTJ- 
H^Tk B'kCTaBHAlk, OT'k RATH 
XA'BB'k HATk T'kICiklUT'k HA- 
€*UIUTk no UOpY JfOA**^*^) 
BOA^ BHH0 nplUlOXCHAlk, 

Kp'kßOTOMHl^^ HI^ILIHA'K, 

AkujTfpk apxHcvHar^ra oy- 



Xo-fo«, xal avdpamoc ^cpoiveto o 

00}A|M>pfpO< xal 0)M»OOOIOC TU) raTp(' 

xal Ttt^ o«^|Mivtv, tva ^t^o« t^c 
&S(xoo f(ooXt(a< lttXi)iai xal t^« 

aTiji.{a; XoTpoioTjTat. Aia toöto 
icadeTv ^v^ox^xo oapxl b t^? Ctütj? 
^|Mov X^P^T^^ * xoüTO xal dtatpij 
a^ooCac ^ mnnQ) 

Kai itap^v piv eirl euepifeTÄv 
xal {copievoi; täv avOpttwrwv xa 
«adij- ava^iac Se wro öeojiaxo>v 
'looftaittv «RsXaiAßove ta« a(M)ißac. 
'0 (ftiv 7ap xopio« ^|m»v 'fa)aQoc 
Xptotoc 8iÄ iroXXTjv afaOoTTjm 
XeTcpou; ixabapiCe, Tu^pXot? to ßXs- 
ireiv ix^P^^^'^^} x^^^^^ i&epaic60t| 
Saffiova«; am^Xaovs, t«v AaCapov 
mpoiQliapov ix vsxpuv '^tpt, i» 

iiivTe apti0V icevraxiax^^^^ ^X^P~ 

Tao£v, £7:1 doXaoaYj; 7repteicaTT|0e, 
TO i>6ü)p 6^5 oivov jj.sTeßaXe, tiqv 
aiiM^^ooooav {aoaxo, tiQV doYat^pa 
xoo Äpx^^^Y^^ davoooav av- 
sCmoicotTjoe, xal oäXaicoXXa (MMTiq- 
pta OaupiaTo? aßta icsitoftjxev. 
'looSolot 8e UTCO cpbovou xal ßaaxa- 
v(a; xivi^divTa«; Tzoxi piiv iX^l>aCt>v 
twxuptovy ffoli S& xaTaxpiQpfCeiv 
iTcsipmvto, TtXioTtttov U xal hA 
Tov oraopov -^^a^ov • oXX o xupio? 
Tjjwwv '1t]oou<; XpwTo? oux i^i{xr]- 
ooTo TTjV xaxCav Toiv ßXaocpTjpMuv 
'loodaiwv, aUa xal xvv vätov 
aiyR>5 iftffiou |Mi9Tt)fac, xaia 
TOV iTpocpi^TTjV, xal oiaTfOYa« 
auTou tii paictopiaTa} xal oux 
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U'kp'kUJ« 0:KHBH/l'k, H IH^X"^ 

ACCk CkTKOpHAlk. ;KHAO&f 9Kf 
SaBHeTH» H pliBkNkieUk OBk- 
AkTH 0B0rA4 B4UfNNieU*k BK* 

OKoyiuaav^ ct-Kh-k ciipH- 

H^TM) KOHkMH'Bie 3Kf U Nd 
Kp*kCT*k npHBlAOlUA H* N*k TOC- 

n^A^ HAUJ* lev-XpHCTock ni 

HJfk ^KH^ORTk. H-k H HACUiTH 

CBCH Maiut HA paH'ki, no 

npOpOMkCKOYUOr, H AANH*rk 
CBONNASAOYUIfHkn, H H« OT*k- 
BpATH AHl^a CBOKrO OT*k CTOy- 
nAkRaHk». H K0HKHkHlvl6 < 

taKO oßkMA Ha 3aK0AfHki6 npH- 

Bf ACN'k B'kICT'k H »K09KI APHA 

Jip'kA'k cTpHmuTHlu*k lero 

BiS*k FAAtA^ Hf npOTNKA CA, Nff 

•np'Kp'feKAA. X'^AHM'k H€ R^k- 

aivXCYAiüaiijf, cTpajKAA hi 

uplkiuTAauif , np-KA^AUif SKf cf cf 

MAAUiToyo^uov B*^ npdBkAiB. 
Hf npHAi BO Bik np*kB0i6 npHUik- 

•CTBNie M^HHTH H KaSHk Ck- 
TROpHTH HfB'fepkHnilHU'k^ H^K 
B'kCXOTtL AA'krOTpkH'bAHYU'k 
H Tpkll-kHkieU*k NACTABHTH 
3AEA«XCA'^UIHHXli HA HCTHHiR. 

H ^BtnKAk rocnoAkif;^ ba4- 

^I6^0 aKHAOBf H rAArOAAAX^K* 

.B*kc*k HMAuiH, rocnoAk Hit 

AAkrOTpkn*kAHB*k CU B*ftC'kl 
fipOPANaAUIff. aKNAOBf HA AHHC 



aicesipetj^e xo icpoacuKov auTou aico 
alaiXWffi iptsTOOfiaToiv, xal xo tir 
Xsoxoiov »c rpoßaxov Iml ocpap^v 
^X^T] xal to; afivo; Ivavr^ov tou xe{- 
povTOi aoTov acpcuvo;, oox avxixao- 
ao(i6Voc, oox d^vTtXiYov. BAoo^i)- 
[xoujjLcvoc oux ÄvxeXoiBopet, ira- 
a^tüv oox iQitetXet, 7rape6i'6ou Se 
^auTov xpCvovxt dtxaioK. Oo 
Yap ^A6tV iicl X^ TzpwrcQ Trapooai'qi 
xoXaoat xal TtjJwoprJoaaOai tou^ 
aTTtoTouc, dXA! T^Hk^ae. did (Aa- 
xpodop>{a« xal uico)mvi)c oSijY^oai 
xoo< it8irXavi)fAivoo^ e?c tt^v oAtJ- 
Oeiav. Kai (juxOe tou xt>p{oü 
TT^v d^adoxi^xa xal tiJv xW" 
axoxi2xa t^^rfol^v. 'EßXao^- 
JAOOV aoxov ol MooBaloi xal eXs- 
Yov itpo; auTov * Öatjiovtov zyzi^, 
0 xopto« )iaxpodo(ioc «uv xoq< 
8a(fiova< ix xwv dv&poMroiv T^Xao- 
vev. 'lou8atot e?? xo Trpoacorov 
iviicTuov TOU ocoT^poc, awo^ tk 
Too< to^Xooc a^xttv idepoicsowv. 
*Ioo5aTot xov Xpwxov iX(&aCov, o 
Öe XptoTo? Tot? )(iohii<; auTÄv to 
xp^eiv ixop^Cexo- xal dtoXou di- 
exIXsosv euep^eTov xooc oßpCCowoc 
xal dvTl xaxoiv aYadd §a>pou(j£vo; 
xoT( dxapfoxoic xal (uapoi^ dvdpc»- 
iroi(, dve^ixdxtt)^ Ss ^eptuv XoiSo- 
p{a; iaa>{ xal dodsvi]^ dvo}i^Ceto 
0 uir oYT^ov ^pofopoopAvoc* Kai 
iva fiT^ iroXXd ki-^oMx&i 6oEü>|Aev 
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CA'knkllA H)fk l4*kAIIAUIf. XSH- 
AOBf XpNCTOCA K4UfHhl6U% 

nOBHBdaX'A^, XpHCT^Ck 9Kf 
)fpOMl^fUli HJfTk TfMCHkie Ji,A- 
pOBadUlf H BCfAHMkCKlü Ck- 
BOHklA A^BP^ TBOpA /^^CAWL" 
AAHBIUTHH*k fUOV H B*k 3kA*k 

H*kcTO A^Bp^ A^P^BdA Hfn^ 

X'BaAHUKUJTHlU'K T'kM'K H 
CKBpkHkH'klHUlk HAOB'kKOUli, 
ffp^TKO ;Kf XpkHA Kilf&fTU U 
Nill^lUTkH'k UHNU*k B'k npH- 
lUkAH HkCTk 0T*k An^fA*k. N 

A' Nf npoAk/(;K CAOBa, a^ "Ph- 

ACUli Bk CaU^ PAaB^ BflUTHI* 
BOHkSkH'Bf 3Kf BfACN'k B'kl- 
BAAUlf HA Kpkrrk H HA CkllpkTk 
CAABkH'kH l|*fcCApk N HpHrBOSR- 
AfH*k B*klCT*k HA AP'KB'B CAa- 
BHIIIU Y^P^^f^HMOUlk H Cfpa4»H- 
MOy^k H BkCBUH CHAAUH Ar- 
l^fAkCRAMH nOKAAHHHkie HpH- 
fUkA. CH OfBO KpOTkKO ROA*^" 
AT'k 9Kf H nOCTpaA^; HAU'k 

np'feA'k4''>Mi'»€ noAaA h cyna- 

TfAb KpOTOCTH B'klBAA. CfPO 
PAAH H Whi AAkSK'HH 

l6CU*k rpkOtTH 3*kA'klH]fk 
MAOBlCR'k np«kUITfHkH. H*k H 

na KpiiCTlv nOKlvUJfH'k B'KIBli 

BO/Ckiua A*^^^ H MHOHcaHiua 

H^^tCA nOKASAA'k, Ad OOHlL 
TAKO OyCTABNT'k B0r0Mpk3k- 
B'UH)^'k HCHCTOBkCTBO, Ad Hl 
HII'BlKT*k BHHU HIBlipklil HH 
AA TAArOAiKTlk, BKO HpOCTA 
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f&ijxuvsiv Tov Xo^ov, IXi^jiev el^ 
vom Ttt xtfoUata xm iepaY|iat«»v. 
T^Xo; youv r^'^svo M tbv OTOtip^V 
xat davaTov b rffi do^Tjc ßaaiXeoc 
xal irpooi]Xoutai loXip b bico 
Totv XepoußlfA xal Sepacplfi. 80(0- 
XoYoufxevo«; xat oxco Ttaacuv ou^id- 
)Aeo)V xe xal a'<['(iktüw irpoaxovoo- 
(jitvoc Taora di «pa^c uR^iieivi 
T8 xal hcaayev, 7]{uv biCDYpafiptov 
icapi;^u>v xal öidaoxoXoc ivizm&loQ 
f«vo(itvoc. Ata Todto o3v xal 
TtpeTc o^eCXofMV ^swaCoic ^^peiv 
xa? x5v irovT^puiv avöpoJTitüv (XTrst- 
Xac 'AXXa ^ap xal im xou oxau- 
poo xpcpaodcU fM^Cova Ipya xal 
icXsCova ^aofittTtt IfcsSe^ato, fva 
xav ouxu>( icaoo^ xd>v deo9XUY<ttv 
xiqv (AavfaVy «Sra pii) l^etv abxouc 
irpo^aotv T^c amotCoLC fMQtB X^y*^^« 
oxt «j^iXov avdpoDicov laxaoptuaav. 
nptbxov piv oüv r^vio)(eTo b Xpt- 
oToc oraopod^vat xal ei« tov 
aipa iicapO^vat, tva tooc iv 
aipi §a((iova(; <puYaBeua{]* ixpe- 
}&aa&i] iicl |oXoU| 7va tiQV icoXoi 
Sta ^0X00 «pooYtvott^vi]v Totc ov* 
Opowrot? ap,apx(av laarjxai* Ivu^"») 
xal ^o'jfXlB icXsupav fitd 
xf|V ix t^c nXsopac xoo 'A8a|i 
hr^ob&ioaL'V Y^vaTxa. ^EtcsiÖt^ ^ap 
b o^tc TIQV Eoav i^icaTi}08v, ^ $i 
Eoa TOV 'AdttfA napaßr^vai irap- 
eoxeuaaev (i^Xde aico^aoi; xax 
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oyso (*kTpkn*k XpHeToc*k npo- 

TAA Ha aip'K npo3KfHfT'k' no- 

B'UB'kUlkH AP<B^>^ rp'Kx'*^ 

AHTlk* npOB0A<H*k SKI BUCT'K 
H KOnkieU*k Bk pIKpa 34 npH- 

diT».W. OTli pCRpii a^auoRik 

H^cHii^. aa H(}Kf 0YK0 3MHY6vr^ 
np'BAkCTHA'k, 6vrA »(f np*B- 

(TiBRNTH ÜA^UA C%TBPpHAA 
— NSHAi 9Kf 0T*kpf<ltfNHI6 NA 

OROlO, H 0\fi;1\CapH CkUpkTk 

OT'K fl^aua Mocca h na 
[Hf] c'krp'BiukuiHKjf'k — cfro 

pAAH np^BOACHA BUUIA plBpA, 
AA CVB*kU*k, nKO Hf T-kKUA 

u;BX»uik npHHccf cknaciHkie 

CTpaCTk )fpHCTOCCKa HTk H 5Kf- 
HAU'k. ÜAAU'k BO np'k&'k Ck- 
3'kAAN'k B'kICT'k, HO TOll'k 

QyrA' H ÜAAU'k Hf np*k- 

AklUTfH*k B^klCTlk, 9Kf HA 9Kf Blk 

ocAoyujaHHi BTüCT^k, cknaci- 

Ha ;Kf RXkJl^tT'K npH}KHTHI6U'k 
Hä^lk, B*klHM 9Kf HpHSBHTklBU'k 
HAAl^; Nf npHaBHTHI8U*k AH 
HAA^ UapNiHA; TA B^XpHCTOCA 

c'knaca npH^KHTik H€ ck ma^- 

^KfUlk BUBlkLUH, lÜKO^KcHcaH» 
nOCA0YUIkCTB0YI6T'k, H'k A^' 
CBAT^ 0C*Bl(kU10y NB, UM- 
XCf Ap*)CaH*ff A*k rABpNÜA'k BAA- 

roR'KcTHaii. CIA o^BO paAH 

BHHlü H pfEpa npOEOA^HA BU- 



^ dovsToc oicd A8fllf& (i^pi Moo- 

oeu)? xai Irrt tou? iitq ajiapTijoav- 
Tac) — Öta TOUTo TiTpojoxETai 
irXftupa, ?va (iadai(MV, Ott od (m- 
vov &vSpaotv -^vEYxe oc0n]p{av xo 
TtaOoc TOU Xpwxou akka xal 70- 
vaiECv. 'ASaji ^ap irpÄxo? itzkaiabr^ 
aha Eia ' xal Ada|i odx iqicaxigdi]! 
7] §^ YUVTj i|airaTT)OeToa Iv icapa- 

ttXMY^vfoc. Ilokc TIXV070V{aC, 

e{ \Lri hia t^< T8XW)fov(ac Map(a<; 

AuTT] 7a p TOV OÜ)T^pa XplOTOV 

eTexvwaato odx av5pl ouvsXdouoa, 
CD« 'HoaCac ptapToptT, <iXXa icveu- 
jiaToc a^iou ^TriaxiaoavTo? out^, 
xad<o( FaßpiTjX 0 oip^aY^eXoc euo^- 
YsXfooto. Aia xaÄrtf* oSv xiqv 
irpocpaoiv xal 7) icXsupa TrXi^aaeTai 
Too XptoToö, Iva xal xa icpoecr 
pTjjjtiva olxovofir^ö^ xal to jiootiq- 
ptov Toü paTtTioji-aTo*; XYjpu^^ xal 
71 x^P^ |tiXXoooa Aa(a^. IIi)- 
faCei Y^P ^^^^ SSop ix t^; 
9cAgupa( TOU XpioTou, iva xal to 
xa6^ f)(M»v x*M>0Yptt?^^ ^ ^fiop- 
Ti'a? a7raXs{<|;'3Q , xal xcp aipt.an 
auToo xadaptoftwfiftv xal tov «a* 
paSeioov ^ncoXaßoifisv. {iuott]- 
piou jAB^oXou, pLSTEVor^oev 0 X^- 
(Tn^c, XP*^ ^ SSotoc, tva ßa- 
ircio^ * iicl TOU oxaupou dxpejxaxo, 
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KAiAT'k XPHCTO&a, /^d H np*kxc- 

A< pmHAA CTANAL*rk H TAHIMA 
RpkUITfHkn np^noBiiAANA BiR- 

A^I^TIk H BA4rOAlSTk )fOTAUI- 
TH« BkCHiaTH. HCTCHi RC KpkBb | 

AA N p;BKo4rAHkie rptcy*^ ha- 

UIHJfk aArAAAHT'ky H Xp'kBkNB 
lerO OHHCTHU*k CA H nopoA^^ 
BkCnpHHMCMlv. IV RfAha TaH- 
HA; nOKAdAlk CA pA3B0HHHK'k, 
BO^X 06p<BCTH CA, M 
KpkCTHT*k* HA BpkCT*k BNCB- 
tUlf, Hf BH NHBABOaKf OBpASA 
KpklUTfHk», HH HCTOMHHKa HH 
fSfpa HH ^^'W^M HH TBOpAUJ- 
TAArO MOANTBU* BkCH O^BO 
C^fHMlIH pASB'BrOUlA CA SA 
trpäXA HIOAiHCKA* N*k Nl Hf- 
HWk fcoyc BOA'kl, H'k H Ha 
KpkCTti BHCHMlk CkA'KTf/fk 

BOA'k B'kicT'k. no rff3Kf oyso 

Hf B'k KAKO Bk l^'kCApkCTBkie 
NfBfC*H0f BkHHTH pAdBOHHHBOlf 

Bfsik KpkiuTfHkia; noAOBaaujf 
leuoy noKaas'KUJOV c\ hi ah- 

lUHTH CA KpkUlTfHk», BOA^ H 
RpkBk HCTOMH OT'k HpOBOAf- 
N'yH^'k piBp'kCBOHJfk d^HACk, 
AA H PA3E0HHHKA CBOBOAHTlk 

OT-k Ha/^f>KAUJTHHYii lewc^ 

3*kA'k H KpkBk CBOlft HSBABk- 
fHkie BiaB*kUlf HBHT'k HUiBUI- 
THlU*k HA rfk HAAf3KA^> AUITf 
B0 KpkBk I^HkHA H R03kAll H 



1) TU1C0(. 



00 m^TiQ, od XfpY), odx ofißpoc, 

iravTs? -j-ap dia tov foßov täv 
'loofiafov i^OY^v ai (MtOi^xaC* 
«XX* oÄx i^TtdpTjoev o 'l7)aou? va- 
|juxTu)v, aAAa xal iicl oxaupoü xpe- 
fAa|MVO( 5i]fAioopYoc oSarov y^T^~ 
vev. 'EiceiS^ y^P ^ 
e{aEXi)£Lv £t<; rr^v ßaaiXsiav tov 
XiQGTiQv dixa pairciQjAaToc, ^XP^^ 
TOV iwravoijoavTa jü^ aftoepi^ocu 
Tou ßarfafiOiToC) ^a>p xfltl oJfMi 
irpoiQxaTo T^? vüYeicmji adxoo kXsu- 
poic o ocDti^p, fva.xal tov A.'fjOT^ 
^Qifteptto^ Tuv i]r!)pTi2|«^v<DV xot- 
x«v xal xo otifia auxoo Xoxpov 
aTTooe^^TQ Ysvofjievov t<öv &ii autov 
xac iAiR($«c ^OVTVDV. £2 y^P 
xo alfMi Tttopoiv xal xpaY<ov 
xal oiroSo^ öa^iaXsu); [)avxiCouaa 
Tooc xsxoiVfD)iivoo< aYtaCsi icpoc 
Ti)v Ti}c oapxoc xadapoiv, icoocp 
fxaXXov xo aijxa xoo Xpioxoo oo>- 
T^poc ^jMöV xaUapatov y^Y**^® 
Tnv 0}M0 Tuv xpt^ttvov. '£av 
ouv eiTTiQ 001 tl; tcuv arcioTtov Sia 
t{ iotaopcodi] b Xptoro«; eini 
aox^* tva oraupwoiQ tov StaßoXov. 
'Eav EiTt-Q 001 • 8ia x{ Ixpsjiao&T) 
hcl &iXou; eiici aor^* tva tqv 
$ta loXou icpooY£voix£vr^v a^xapxtav 
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OCKSpklffN'yHJf'k CBATHT'k H4 
OHHUITfHHie HAkTN, KOAMH 
ndMf KpkBk )fpHCTOKAy H 

cnaca Haiuiro ohhiijtihhi6 

B'hICT'k &kC'Kia'k KpkCTHM- 
NOMlk. AUITff pCHfT'k TH KTO 
^Tlk Hf R'fepkN'UJfk * nO MTO 
npOnAT-k S'kICT'k XpHCTOC ; 

pki^H teuoy ^a BURiviiiHH 
rp'K)fik Bik nopoA't' AP'^K^U'k 

pASOpHTlb. AUTi piHfT'k TH' 
nO MTO SKI H TpkNHM N^CHA'k; 
pkl^H mä$' TpkNHie H 

RAkMkl^k AA^UCBO HCKOpC- 
HHTTi* OHTi KO CTIHaTH H 
TpACTH CA OCiBSKA^Hlh BUCTHk 
H TpkHkie H BAkHf l|'k A'KAATH. 
Ic^C SKI HA0Bl;K0AI9Bkl|k Ckl, 
)|fOTA npOU'kICAHTH 3a CBOWrO 

CKTBopcHku Bkci nocTpa^\a 

HAClb ^tUikUAj Whl OT'k 

OC;BXCA<HkU CBOBOA^ BJBAf U'k. 
HKOaifC nOpOAH CA 0T*k X»H*U, 
M npHB*ktB*kUIHH rp'Kjf'k <IA«- 
B'kKOUlk OTTiMKUeTTi, TaKO- 
aKA< H TpkHHieUlk B'fcNkHAH'k 
B'UCT'k, Bk3A*kAANiBIIB 
3kA*k 3f UkBB rp'kyOU*k CBOHMlk 
nOeA0lfUIANHHU*k KpOTM*feHUIA^ 
CkTBOpHTTi. aiUTf TH pfMfTTi' 
nO MTO SA'kHTi H Ol^kTlk HC- 
HHA'k; pkl^H I6US* A^ »«kl 
CkMpkTOHOCkN'k «A*!^ 3MHHH*k 
H3BAMI6U*k- TA B0 3AkH*k CAA- 
A^CTk K'KJCT'k HAWK H HCt^'k- 
AfHkie. AUITf TH pfHfT'k RAKlü 



'Cav ftiiq) 90t* Sia t( xal axdcvda; 

Icpopeoev; stirl aur^* Tva rac 
axav&a; xal toü? TpißoA.oü(; tou 
ASap. ixptOoo^* ixAivo« ^ap ovd- 
veiv xal tpifjisiv xatsSixaeiOi} xal 
dxavDa; xal -pißoXou; y^^^PY^^^- 
'Ii)oouc oov fiXavdpoMco« a»v, tou 
{$(ou icon]|UiTO< diXov icpovoiq- 
aaa^ai irolvTa &irian) $i' V«^' 
IV a T^fia«; xaraBixT^t; iXeu&epo)af. 
'lOomp Yop i^twi^di} dia ^ovoixoC) 
tva t:qv Ix ^ovatxoc irpooYSvo^jivTjv 
ofiapTi'av Tot; avilpojitoi? a7:aXet<J/ifp 
ouTo) xal rat? axavdat^ ra^avou- 
Tai, ha TTiV xaxflbc YetopxijdsMav 
&iro T^<; irapaxoTj? "^i? 
iöiai üTcaxoT^; 7j}i^pa)Tepav ipYa- 
ai)Tai. '£av 6i etiqg oot* 
xal oloc Sta xl iittev; elici adnp' 
tva TijieT? Tov öavanjtpopov tov 
d^e{jiaa>{jLev xou Spaxovxoc* ^^p 
XoXiq ixftCvi) ifiov Y^vs y^^^^}^ 
xal TO o^oc Ixetvo Ifiov ^^ovev 
lajia. *Eav oe sittiq ooi iraXtv b 
&ctoTOC* iid t{ xal xoxx£vi]v Ive- 
Sooaio x^afiufia, xal Bia t( ifo- 
vuTriioüv irpoai'ovTS? auTcp; e^ri 
aoT(p* iva xai diXovx&c aui^ 
icpooxovi^oooiv ol *Ioo8aioi xal Tr|V 
ßaaiXsiav auiou xal axovxe; d:rl 

o|ioXoYiqooMi. Nov (liv 
aCovTec irpooexovoov odx «CSoTtc 
aicep sicpaxxoV| dv 54 x^ (teX- 
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HfBtSpkHlüH ' nO STO npHCTA- 
nAMlUTf HA KOAtLHOV HOKAA- 
HUAX^ CA leMOy ; pkl|N I6U^' 

M Y Hf )fOTAUITf nOKAOHATHk 
CA leUOi' }KH^OBf H Hl HO BOAH 

noft*ky^ATi^ i4'KcapkCTBHi6 lero 

NA 3fMN. N'yN'k «^BO pj^rA- 
WUITI CA n^KAAHHUHT'k CA Hf 

B'KA^UJI'^) TBOp*kA)^^, 
B'k EAIv^^tlJTfie }KI BkCKp'K- 
UlIHkie BkCKKO K^AlkHO ROKAA- 
NH'Tkl) CA HfBffCkCK'UHX'k H 

3fUkH*kiNX'i^ H nplLHcno^kifti- 

T)flk, H BkrkK'k AS'kIK'k Hcno- 

BUcTTi CA, taKo rocno^k Icoy- 

XpHCTOCk B'k CAABXk BOPA 
OTkU^. AUHH'k. HUATlk 9Kf H 
IIAAUrrk T«k HHaK npHT*k4»* 
Hf *rkKUA BO l^'kCApkCTBO 

OBpasoBaaujc, h'w h KpiiBOia- 

A^Hkie H OyBHICTBO H^H^OBli 
HBkiaUlf. AAlilA 3Kf H npkCTk^) 

B*k pjBii^*k lerOy Bknnuii^T'k 

CA rp*fcCH H)f ^k. Cf Olf BO X'PHCTO- 
BOp'UH TB0p1SA)CÄ^ Hf fiABOy- 

u'KiAiiiTf npooHHaieua, nasf 

SKI BOiCfM OCA'kn'Ulf. TBApk 

xuHfS) pA3^u*k cB^iero anaK- 

AHTfAM H TBOpkl^A* le^'NASf 
BO rkHACOY HA KpkCT*l[ BHCH- 
UO^, BHA'^B'k HOYBkCTBkHOie 
CAkHkl^f XpHCTOCA RpABkA" 
MAArO CAkHklVI A^(A9KAAI0UA 
BI3AB0H*HHB'U H'k«) Tp*knA 



Xouo)} avfltoraoei irav ^vo xafi4'Ci 
Ixoopavdov xal dmfiiov xal xa- 

Ta}(dov{a)v, xal Twiaa -^Xwaaa 
i^ofioXo^T^fjSTai , oTi xiipioc 'Irp 
90(k Xpioto( aic $o6av deou 
raxpo;. *A|i^i^v. *tlx*^ ^ 
7j )(Xa}xuc ^xe^viQ xai eispov 
aiviYfia* Oü jiovov y«? tiqv ßaoi- 
Xefov oictTOTcov, aXXa ^op xal to 
alfioßdpov xal cpovtuS&c täv *1ou- 
5ai'u>v d7re5etxvüTo. ^'EöoDxav 6e 
xal xaXGqiov iv x^^P^ aoioo, 
Iva Ypacpoaoiv aoruiy al ap^prfat. 
Tauxa jiiv oov ol XP''^®H'°^X®'' 
diro^oov, ttY^^^v^^ oxaopoo- 

TU(pXo0IVT8C. *H 8& XtCoIC OUX 

TjY^0"''i^8 TOV iaUTTj? SsaTTOXT^V Ti 

xal 6i2|iioopYov * ixi ^ap tou ou>- 
xTjpoc iltl TOO otaopou xpefiafxivou, 
öeoopTjoa? 0 yjXio? 6 aJoör^xo; xov 
^XlOV T^C dixaiooüvi}« XpiOTOV OICO 
TOV icapavo}i(ov oßpiCofievov , fiiQ 
^ipu)v TO ToX{ir^(j.a (peuyei oxoT^aa^ 
ti^v T^v xal StoRov ^Yigottf'^oc 
oovepY8tv xal (pttirKAtv ^fdaXfioo« 
tou; tt^v ix£Yi'axr/v Äoeßoovra? aoi— 
ßstav. Oo (Mvov o '^Xioc I90- 
Ysv, aXXa xal t) y^ IxXovetxo jxiq 
^äpooaa t:qv dvo|A{av io)v 8p<i»|i4- 
vov, Iv^txvotiivi} 8i xal dtda- 



1) 1. nOKAOHHT'k. 2} 1. TpkCTk. 3) 1. Hf Hf. 
4) 1. Hl. 
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Ood. Supr. Homilte dos Chryaost. 



AP'^OCTk OT'kSlUKa oupA* 
SNB*k 3iyhK, Bf3AK#NkH« 
C4llUTf np0CB*klllT4TH 0*NI 
TB0pAIUTH7u*k npICBIAHKO Bi- 

34K0HKI6. HC THkKUa MCf CAkHkl^f 

cK^Ka^ Hik H 3fUka Tp^cKaiuf 

CA Hf TpknAUITM Bf34K0Hka 
X(HAOBkCKA, nOKASAHBIUTH 
9Rff N «Y^AIUTH, MKO B0r*k B'k 

nponHHaieuuH - t'^m' >k( h Hf 
Tpknlsaiijc, Hik HfroAORaaujc 

Nf JfOTAUITH HOCHTH HA CfB'K 
B0r0Up*k31kB*UH)fk XCHAOB*k. 
N« tH^t BO Bpaxa MfBIB*k 
KaNNlk OCKSpkNH 3fMkUK, Hf 
CHl^f OTA^KHAlk 3fUkl^ CTAlw- 
flOTKOpfHHIB CnOAOBlk, HH CHI4f 
OCKBpkNNIUA IBA H«np4B'A0C*k- 
TBOpfNHHU'k COA^U^^HMf» HN 

cauH HHi ckTBopniu^ HAOAia 
uk Kp'kKk 3aj^apiiHHa KA'ua 

SKHAOBf HfHkCTHie Cf Bf AHK0I6 
rkTBOpHUlA*). CirO E^^%ÄhUA 
H ;KfCT«K«l6 KAUffNMie CA pAC- 

•Tk I6CT^ A^X^^^***^** 
aBHB^H KAU*yB** nHHf A BO, 

P$Hiy OTlk A^VY^'^^"^^''^ 
CA'kA^MlUITA KAH'kIKA, KA- 
UUK'k >Kf B'K XpHCTCC-k. W 

Hipa30YUkM sKHAOBiiCKaaro. 

KAUfNkie pACHAA« tA H TH Hf 
MOY^Tlk, BfSA^UlHAA A^M- 
aBAT*k CA H A^V^**"^**"*" ^"^^ 



oxouaa, on Oeo; o oraupoupfvoc * 

dto xal odx ^'^^ ^x^^* 

icaws diXooo« cp^petv 

expovtv o K^iv 'nQv ^^v, od^ 
ouTux; IßapT^aev aun^v ^ tcBv yi" 

YaVTCüV TTUp^OTTOlia) ou^ OUlfO^ 

Zaxapiw xal ^Aßsil ii^odiv 
pY]otv aSd^v o8t«K Soov 'boMot 

TO fi^Y* fOüTo ToX{i.Ti5^avTe<; aai— 
ßYjfia. Aia Y°^P '^o^to xal ol 
oxXi]pal «irpat iox^Covio, fva |Aa« 
Ooioiv, on ooToc ioTtv itveo(ia* 
TtxTj xai C«>oa irexpa ' eirivov Y^p» 
(pijolv, ix icvtopattx^c axoXooOou- 
air]< ic^pa«, ^ ic^rp« o Xpt- 
OTo;. TT/? 'louSauov «y^odjio- 
auvTj? • ai irixpat iaj^io^^oav xal 

vtitttt xal oi E[x(|/uxoi «irioToilkot, 
TO xataiceTaa(ia tou vaoo ^'^}tuxaiy 
fva Xotirov ^ Ipi^fiMotc auvöv 
88t}(ö^. 'Eax^o&T) Tap to xata- 
nitaoi&a xal iYO|i>v<ttdij Ta iv T<p 
va(p 5ia Tov ttiiovta Xf lorov * {Sou 
a(p{sTai b oixoi; ujmv epr^(j.0{. 
KflU Yttp xal il)p^)iaim (Mta t^^v 
XptmxTovCav icavxa tä tfiv *Ioo- 



1) richtiger wäre CkTBopAiUTf oder C'kTBOpHB'kuif. 
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Cod. Sapr. Homilie des ChiysoM. 



P43A1^PA CA, M ll^CT0T4 I6r0 
aKHT*k tä. fiAa^JkpA BO CA 
OnOHA N OBNAXCfHa SUIUA 
l|PkK*kB*kNAA 3A pfKUlAArO 

XpkCTa* Cl, OCTdKkl€H'k B'KI- 

RAdTii RaMik A^U'K Kamik 
noycT'k. onoYCTK ko Bkcc 

HkCTkN0l6 XCHAOBkCBOie SA 

jfpHCTPevB""^*'*'^^) ** )Rhb;kui- 

tnY Bik rpaA*^ h r'k i^pkKRH 

AHI^CAH OTHAOUJA CT'k Ti^A^Y 
H nptLHAOlUA B'k li^kK'kBk. 

MNorA XU T*kAfCA ^rknuiHY)f^ 

CBAT'kHX'k B*kCTAUIA C*k XpkC- 

TOU'k, M OyB'KMlü, UKO XpHC- 
TOClk OyUkpii HC leAHHli Blk- 

CXaHfT'k, Hlk BkC'&X'^ 0^"'^^* 
WUlTHHJfk NA ifk BkCKp*kCHT'k. 
Cl leCT'k HkCTkHiaH HAMAT'kB'k 
npA3A>^HHK*k HAC^ H CH CJKTlk 

TAHHU )^pHCTHaHOUlk - 0 BkC- 
KplUUfHHH UpkTB'klHJf'k H 
aKHSHH B4LA^Ul*l*AArO BltBA 

npA3Aii^H0Yi6U'k. cfro paah 

OlfBO npaSA^HOlfHM'k N« KBA- 
COM'k BkAOBlü H A;i^KaiikCTBHta, 
H'k OnplkCHlkKlü MHCTOTU H 
YCTHN'kl, B*kpOyMlUITi Blk 0Tk- 
^A H CkIHA H CBATAArO A^¥X^> 
B*k TpOHl^^ieAHOieCTkCTBkHiK 
H HfCliTBOpCH^* R'^pO^HI^IllTf 
0 BkCKp'fcUlEHHH, SaiAlijTI fOC- 

noA4 nAK*» rpAA^uiTA oysKf 

Hl C*kU*kpfHA H*k CAABkHA Ck 
CB*kTkAOCTkNB NIBICkCKOMI^, 
C*k CBl&T'kA'klHUH APffA'kl, Cli 
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6a(o>v oe(j.va, xai oi itapa|iivovTSC 

^xxXr^aiav. rioXXa hi aw^axa xuiv 
xexoi{Airj{xivQ>v a-jfCcDV oüvt^y^P^ 

XptoToc dncoOavov |iovoc oox 

itKJTtoovTOc ix vexpwv dvConjoiv. 
AuTi], IOC iv xt^oXaC«!», iorlv ^ 

aefjiviQ Tou -KüLoyß kopir^ xat xauta 
Xpi9Tiavd>y toi (luaTTjpia * Tcepi 
d^vomoeoc vtxpfiv «al Coi^c «{(o- 
vfoti icav7]Yup(Co(iev» Toi^apoSv 
4opxaoa>}Aev (iij CupilQ xaxiac 

t{XixpivB(ac xal aXi]6«(a<, motto- 

ovxe^ e{( uaxipa xal uiov xal 
«Yiov icveüp.((, zii Tpia6a b^toouatov 
axxtoTov* mmoovTsc t| avootoosi, 
7:poo^xc0VTec Tov xopiov icaXiv ip- 

j^ojjievov ouxext jjivxot xa^retvd»^ 

akX ivSoSioc |MTa Aci|iicpoTi]Xoc 
oopavCoo, (w-ra ^tursivmv Ji^iXmv, 

{xexa oaXiriYYOC xal ^oßoo xal 
}(apa^' X^P°^* H^^ '^"'^ «Y^tov xal 
dixaCov, ^oßoo di twv a6{xo»v xol 
a(j.apxcoX«i!V. '0 9toc U tr^c; E^pr]- 
VT]? iravxa; Tjjia? xaxa^iaioete xf^ 
(iera aY^iDV avoorooeoK iv Ip^otc 
xolXok suped^vra? xal irCorst op8o- 
^^4** j^aptxt xai ^iXav^puircitf xoü 
(iovoYevouc «otod oiou, |ted' oo 
8o^a, TipiiQ xal irpooKUVi^at? x(p 
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Cod. Supr. Homilie des ChiyioBt. 



CTpayou'k 9KC MfnpaBbAi^Hii- 

HX"k H rpikUJkH'klHX'k. BOrik }Kf 

BHT'k BkCKp*kUlfHHIO CBATU- 
HX*k A*kA'U BA4r*U AfU'fH'U H 
npABOBB B*KpOMl, tlKO TOMOy 

Cil4B4 H ^fi'W^AliA Bk B'KK'U 
B'&KOUK. AUHN. 



nava^itp xal a']fad(p xai Ccuo^ot^ 
icvso)iaTi, vov xal atl xal •{( too( 
alovoc Tow aU»v«iv. 'A^m^v. 



In Miklosich' Ausgabe sind die Compendien sämmtlich auf- 
gelöst und in den Yorstehenden Stücken in derselben Weise 
wiedergegeben. 
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vm. 

Am dem Evangeliiim des PriesteiB Sabbas 

(GaBHHa iHHra). 

Johannes XYÜI, 28—40. 

O^pA* N TH Hf BküNA« Bk Iiprr0|l%, A« Nf OORBpkNATlk CA, 

N 0fH«- p-bMli npHN0CHTf H4 •MOB'kiCa CirO; 86l#T*kB'k> 

IflAlUA ;Kf H p'KUJA fU^Y' aifJf Hf BIU S^Ali SA^^'^l, Hf B'hl- 
J^OU'k frO np1^4AH TfCfc. 31. pCMf TKt nHA4Tnk' HOlU'fcTf I 

an H HO saKOH^Y bauiiupy cj^ahti iimy. aKf mtf 

ili»Ac>' H4irk MI AoeTOiT*k o^bnth HNRoroMf . ' 38« M caobo 

iNCOycOBO C%B;KA<1**^ <3Bf pm BAMAA, KOMBI CkUpkTHHB 

)fCT'Kujf oyupliTH. 33. KkHHA< naKiu ÜHAaTik Kk npcTopik 
H TAdro/ia Kik iHcoycoy h pfHf im^- tu ah ich i^'Kcapii hio- 
AiiciTk; 84. 0T'kB'ki|i4 $M lHCOYC*k* 0 ccet: ah a tu rA4- 

rOAfUIN HAH HHH TiBiK 0 UHiL plNHA; S6» OT^nU|M lyCHf 
HHAATlk' iM aKHAOBHH*k ICUk; pOA*!^ *>*BOI [h] ap^HipH 

TA np-KA^UlA UkH'fc. MTO ICH CTBOpHAli ; 36. OTlkB'k^ja lHC^C*k* 
l^*kcapkCTBHf MCI H'kCT'k OTli UHpa C(rO. atfJf OTlk cfro UHpA 
B*kl BUAO H'KCApkCTBMf UOf, CACyrU UOA SBO ROABUFAU CA 

VkiuiA, A^ M< np'kA^N'k BUX'k HiOACoii'k* huh« axi i|<KCApk- 

CTBHf MOf H*kCT*k OT*k CX^S. 37. pfHf 9Kf IU$ nHAAT*k* <^B0 

H*kC4pk AH TU ich; OT'kB'k iHC^YCk* TU TAArOAlUlM BKO 

Leskien, Handb. d. alibalgwr. Bpnclie. 2. Aufl. K 
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Sftv. kniga Joh. XIX. 



I4'&C4P'^ fCT'kl). AB'W HA Cf pO^HX^K CA H HA Cf HfiHX^ K'k UHp'k, 
nOB*kAAM HCTHNJK* BC4K'k «Cf, HSKI fCT-R ^T*k HCTNN^, 
n0CAOYIU4fT<k rA4C4 UOf rO. 88« rA4rOA4 f M«Y nHA4T«k* MTO f CT«b 
HCTNN4 ; N Cl ptKlk n4K*U HSHA« K*W HlOACOM*k H rA4rOA4 HU«k* 

aaii HH i^\HHOA >K( RMHU osptcTai^ Bk HtWK. 39. (CTik :ki 

0B'klS4l KaU'k, /^A t^HHOrO RAU^ OTlvROyilJ^ H4 nac^^. X'O' 
l|lfTf AH, M OTMOyillJ!^ K4M'k l^lLC4p4 HI0AilCK4; 40. R'K' 
S'kHHUlA M BCH rA4rOA;BI|lf * Hf CfrO N*k B4p4B4L BlS XCf Ra- 
P44B4 pa3B0IHNB*k. 

Johannes XIX, 1 — ^34. 

TorAA HCf llHA4T'k HOAT'b IhC^CA H BH I. 2* BOIHH 3Kf 
CknAfTlkUlf B*kNkl|k TpkNKHlk H BlhSA^aKHUlA HA FAABiR CUO^ 
H B*k pH3JB nptCnpKAkHJl OBAlLKOlUA I, 8. H npH^OHCA^HT^ 

B*k mn9 H FAAroAAX^* PM^i i^lscapio HIOASICK'K* h 

CHtaX^ I nO AAHHTAUA. 4. HSH^f )Kf OaKU llHAaTli RliH'k H 
rA4rOA4 HU'k' Cl H3K0;KA^ [i] BAUlk [ßlkHli], A^ paat^ulLfTi, 
0BO Bk HffMk BHHliI Hf 0Bp'kT4liB. §• H3HAf 3Bf lHC^C*k B*kN% 
HOCA TpkH'kH'k B*kHkl|k H np*knpjLAkHiBHB pHSll. H TAAr^AA 
HVk* Cf HA0B<kK*k. 6» fPAA XCf BHAl^UlA I ap^Hipfl H CAOVriü, 

Rik3'knHiiJA rAaroAMi|jf' pacnkNH pacnkHH. rAaroAa hu^ IIh- 

44X11* nOlUtlTf RHU H paCRkHliTf, aSli BO Hl OEpliLTai* 
Bk HfUk BHN*U. 7* 0T'kB'Bl|l4UIA fUOY HlOA«' U*U 34X0^^ 
HU4H*k, N nO S4B0H«y H4UlfU«Y A^'kSK'kH'k fCT'k ^Ufi^kTHj 
BKO C'klH'k B05KHI TBOpHT*k CA. 8. fr A4 HCf C4*kllU4 nHA4'rk 

Cf CAORO, bBOia CA, 9. H BkHHAi B^ npiTop'k naKiu H PAarOita 

iHCeyCOBH* OTTk K*A^ TTd ; iHCOyCli JKf OT'kR-fcTa Hf 

CTBOpH fUOy. 10« r44r0A4 fUS nHA4T'k* MHlL AH Hf OT'kBlE- 
l|l4fUIH; Hf B*kCH AH, UBO BAACTk HUAHk pACOATH TA [N 
BAACTk HHAUk noyCTHTH TA]; 11. OT*kB*kl|IA iHCOyCk * Nf 
HUaiUH ORaaCTH ha UH*k HHKOfA^Kf, 41|IC Hf BHU TH A^"^ 

cik Riüiuf cfro paAH np'KA^B'i^ ral|jhi rp'kx"k Huar'k. 

12* OT'k TOA'B HHAAT'k HCK4Ulf H^yCTHTH I, UlOAfl SKf BkHH- 
«XiB PAArOAiBllli* Al|lf CfrO nBCTHUIH, H*kCH AP^r'k BfCApfBH* 
[BC'kB'k HHCf CA TBOpHTk l|*KCApk, OpOTHBHT'k CA KfC^BH]. 



1} 1. fCUk. 



/ 
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Sav. knig» Job. XIX. 
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13. HHAAT'k SKI CA'UUlA&'k . TA CAO&fCA HBEfA« K'KH'k. IhCO^CA 
M rkAf NA CiKAHipN HA irkCTK NApmiAfMlLHk A[ll}TOCTpATJ^ 
fSpilCKNl) SKf r^AVA^A. 14* B*k SKI B-k IIAT*kK'k<), B*k 9Kf TO* 

AHHA . §. H PAArOAA HlOA'^U'k ' Cf l^tLCdplk B4UJ'k. 15. OHH 3Kf 
BkllHUjC;!^- Bk3kUH Rk3kMH, pdCniiHH I. VAAF^AA HU'k ÜHAaTlk- 
HtCApA AH BAUIfrO pACHkH^ ; OT'kll'kl|IAUlA Ap^Uf pH* Hf MIlAU'k 

^,%CAQA T«k«iNM KiCApA. 16* Tor^A HCl nplLA^^i**^ > Myk,. 
N pAcnkH;k*rk. «hh ski nMUikUif i ki a^uia sk npfT0p*k. 17* h 

tAU'k CN NOCA KpkCTk HSHA^ ifk HApHI^AfMOf KpAHHfBO U'feCTO, 

fjKc PAaroAfT'k CA fspficKiü roAikra^d, 18. ha(>k( i pacriAUjA, 

H Ck HHUk HHA & CÜ^A^ H OHi^Oy, 00 CpiLA'k ^< IhCO^CA. 
19« HAHCa :Kf H THTAA HhAAT^ H nOAOXH HA KpkCT*k, Bt HCl 
NAHCAHO* lHC«yc*k ilA3Ap*kHNH*k l4*BCAp'k NIOA<ICR*k. 20. CirO 
THTAA MH03H H*kTOUIA OT'k Hl^Afl, HKO BAH3*k B*fe U'feCTO 

rpdAA, HAC3Kf pacnAiiJA iHcoyca. h nancaHO (RpiicK'ki h 
rpkM'kCK'ki H fi^WKCH'hi.^) 25. cTOta^iK >Ki npH RpkCTli Incoy- 
coB'k uaTH iro n cictpa MATipi fro MApna Kaio^oba h 

AaPHM AiArA4A'klHH. heOVCk hu BNAiCB*k UATipi H 

O^MCHHKA CTOA^l^a, fPOHCf AI06A*kUlf, FAAPOAA MATfpH * HCffHO, 

Cf CklHlk TBOI. 27. no TOUk }Kf PAarOAa OlfHiHMKOY' Cf UaTH 
TBOia. H OTlk TOrO MACA HOATli OySfHHK'k Bit CBOH CH. 

28. no ciMk B*kAi^ iHCO^^'k» kko sca mh» ckBpkuiHUiA ca o 

HfUk, A^ C*kB;kAJLT*k CA ITkHNr'kl, 80.«) H np*KRA0Nk PAAKML 

np'kA'^'^ A^X"^- Sl* HioA« hu, no hih» HAT'kK'k e% 

M Hf OCTaM;iVT'k Ha KpkCTU T'fcAfCa BTi CXkBOT^, BlC KO Bf- 

AHKii A*^>**^ '■'^ c;ii^bot;i;. uoahuja ^f llHAaTa, a^ np'K- 

BHNkT'k rOA*BHH 1^% H B'kS'kllikT'k A. 32* npHA^ HU BOIHH, 

H npkBoyuoY HU np*kBHUiA roAluiH H ß^ptir0U<^ PACHatoynS 

C\ HHUk. 88. HA IhCOVCA HC« npHUI*kA'klUf, MKO BHAl^UlA I 

lOHCf Supkuja, Hf np-kRHLiJA fuoy toaIchhio. 34. h'k fA^Hik 

OTlk BOIHlk KOHHfiUk CMO^ pfSpA npOBOA* " H3HA< ABHf KpkBk 
H B0A4. 



1) 1. fRpflCKlU. 

2) Im Original folj^ hier noch OBtLAli^ ''^A^V- 

3) V. 21—24 fehlen der Sava. kn. 

4) 28 — 30 fehlt von dem Worte U-^n — tstiXearai. 

16» 
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Sur. knigm. 



In den oben gegebenen Texten werden abgekürzt geBchrieben 

KpkCTk, MATH, rUITk, HtCCipk, l|lKAp^rrBNf, •lAM'U'k, 

deren AvflMiing mawMXhaÜ iit Die im SnmtfMj'n Anigabe 

mitgegebenen Zeichen Uber den Bnclutaben sind, da die Aufigabe 
darin wie in anderen Beaiehnngen nnaayerlttMig ißt, hier weg- 
gelaaieii. 
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Vorbemerkuiig. 



In diesem Glossar ist «bmll, wo die Qnellen h neben H bieten 

das letztere geschrieben, das sogeu. euphonische a stets eingesetzt, 
für 3 nnd s nur 3 gebraucht, h da angewendet, wo h als jh zu 
lesen ist , für lO nach >K u. s. w, o\* geschrieben. Die mit Präpo- 
sitionen zasammengesetzten Verba stehen unter dem Simplex, indess 
sind die Präpositionalzusammensetziingieii mit einer Verweisung auf das 
Bimplez in die «ipbabetiseke Ordnimg aii%e]iomme&. Bei des Verben 
sind angegeben der Infinitiv nnd die 2. 3. sing. pris. Die gdegent- 
Ueh gegebenen Fuigrapbenaablen beiielien sidi «if die Grammatik. 
Ven den Abkflnnngen bedentet m. Masenlinnm, n. Kentrom, f. Femi- 
ninum, 8. siehe, iter. iterativ, conj. Conjnnotion, die übrigen sind an sieb 
deutlich. Die in Klammern beigefügten Worte sollen nur die nächste 
etymologische Beziehung angeben, sind aber z. Tb. auch in die alpha- 
betische Ordnung aufgenommen, wodurch das Glossar einige Worte 
mehr enthält als die Texte bieten. 



fl. 

A e<nu. aber Si. 
4BHI6 adv. sogleieli. 
4llciCk m. 'Aß^X Abel. 
4Bf^k adj. Abels. 
aBfciAoyu'k m. AßeoaaXwji Ab- 
salom. 

ABHTH 8. nSHTH. 

4K|i4UiCk, AspaailiCk a^*. (zn 

aBpaauik) Abrahams. 
ari^fAik m. £ngel a-^eXoc. 



arffAkCKik a4}. (4rr"fAii^) eng- 

liseb, des Bngels, der Bngel. 
APNkilk m. Lamm. 

AVHäk n. § 49 Lamm. 

a^auoBik adj. [a^au^kj Adams. 

4^411% m. Adam. 

AAOE*k a4j. (aA*^) des Hadei. 

aA^BkN*kadj. (dACSii] zum Ha- 
des gehörig, auf den Hades be- 
züglich. 
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aAOBkCKik adj. (aA^R'K] du. 

dAtik m. Hadei, HOlle. 

4fp% m. flhjp Luft. 

äark. pron. § 83 ich. 

aHi^c B. ciiii^f. 

4K0 conj. wie cu;, s. HKO. 

AKporoHHfA adj. axptryiovtaioc, 

^ lUUlHk EokstelB. 
,4K*u woi, wie, gleieluuHii (bei 
Yergleiebmig einzelner Begriffe). 

aAaBacTpik m. aXaßaaxpoc AIa- 
bastergefto, -flasche. 

AAfgAHAP'W m. A^^^avipoc Ales- 
ander. 

AilKaTH, dA'KaXH -HMk MflUH 

hungern, fasten. 
BiiaaAKATH CA hiui|;rig wer- 
den. 

4AHkiM, aA'SkSA, f. Huiger, 
Fasten. 

aAk^fOBik acy. AX^afou des AI- 

aUHHV AHHHk a|ii}v Amen. 
ANi^iA'k m. iffMkiK Bng«l. 
aH;v,piA m. 'AvSp^a; Andreas. 
AHApf OB'k adj. (aHApf 4} des An- 
dreas. 

AH'HA m. "Awoc Annas. 
AN*kAP1ui m. 'Avftp^ Andreas. 
4N*k1;iA*k, 4Hk1iM'k m. ay^skfxi 
Engel. 



anoCTOAik m. airooToXo; Apostel. 
ApHUAT'Uu f. ApifMidaCa Arima- 
tiiaea. 

ApNieB*k, 4pNfB*k acy. des Arins, 

apHiesa KlLpa arianischer 
Glaube. 

ap)fa Hi^f 4%, ap'x^NVf A'k m.apX' 

a^taXoc Bisengel. 
apx'HfnHCKe^n'k m. äpxtsicCmco- 

iro; Erzbischof. 
apxHcyHaror'k, ap'x'HcyHaror'k 

Steher. 

4p)|fNTpHKANH*k m. apXitpfx^VOC 

Tischvorstelier. 
ap)CHi6pfii, ap^HipfH m. apxi- 
apiuc Obeipiiester, Hoher Frie- 
sler. 

a)fa*B*k m. AM». 

auiTf co^j. wenn (si), anrrs an 

e{ hi sin antem, aujTf ah nh 
eC de (i^Y* wenn aber nioht, 
4UITI AH nu NH Wem aber 
nieht, sonst; naeb relaäven 
Prenomina nnd Adyerbia ver- 
allgemeinernd, H}Kf aiUTi o; 
av (o( dav) quiconque; auiTf 
im indireoten Fragesati: ob, s« 
§ 85. 



BAAHN m. § 60 Axit (eigentl. Be- 

spreeher ; haj'q hqfcOi lyntlari) . 
BAAkCTEO n. Arzeuel, Heilmittel, 
jsany f. Bad. 



EfSABOHHie n. (BiJTki SAKON%) 

Oesetslongkeit, GetttoeWkail 

Bf3aK0HkH*k a4j. [BfS'k, 3a- 
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KON*k) getetdot, goMos, irapa- 

Cf34K0HkNHI6 n. (EfdAKOHkH^J , 
ps. 108. 14 EfSdKONHkf, ps. 
35. 10 Bf34IIPNfN%i, Q«Mte- 

WMserlos. 

uiA) ai|^uxoc BeelenloB, leblos. 
Bf3A*kNA f. Abcpnmd (tgl. A*kN^)* 

Bf3MA'kKNie n. (Bfa*K, vgl. 
nAniRMTN) Lautlosigkeit, Stille. 

BfsoHkCTBO n. {zu OKO, eigentl. 
»das ohne Ange sein«) Soham- 
Uwiskeit» Unwaehinfheit 

UBtufUHm lu (Bfa-k, 

ima ünYontaiid. 
BfaoifUkH'k adj. unverständig. 
Bf3'k präp. mit Gen. ohne. 

BfC-np*k(TAHN (b. np*kCTANk] 

elime AuflKtien, muralhllrlieh. 

Bf CTO\^A*^H'k acy. (BIS'kjCTOVAT^) 

schamlos. 
BfCkupikTHie n. (cfaii, ck- 

up*kTk) Unstorbliehkeit 
BfC*kUp*kTkN*k «4}. (8. rk- 

■p*kTkH'k) muterbHelt. 

BictAa f. Bede, XaXux, ünteiTe- 
dung. 

(Bf c*kAA) reden, dehinlenoden. 

BfllllTNCAkN%adj. [KfB'k, MNCAO) 

zahllos. 

BHUk BH U. 8. W.^ B. BiaTH, 
▼gl. § 100. 

MTH BHW BHieum seUagen. | 



N8BHTH dnoxTtCvtiyeneUageii, 
tOdten. 

nOBHTH darauf schlagen, nie- 
deraehlagen, KaiifiiNieuk 
ilOBNTH stairigan. 

niiUiiTN lenehlageB, xata^- 
vovett lerbreeben. 

oifKHTH erechlagen, tödten. 
EHMk m. (bhth) PeitMhe. 

BAArOBOARTH «ABB -AHUIN 
(BAAr*ky B9AHTH) Blit Aeo. 

e&Soxetv snftfeden Bein mit, 

Wohlgefallen haben an, billigen. 
6AAr0B0Ai6HHl6 ntr. (Subst. verb. 
so BAAroBOAHTH) WoblgefiOlen. 

BAAr0B*K€TB«BATH -80^« 
-BCyieiUN (vgl. BAAr9B*kCTN- 

TH) eoa^Ye^^CsoBat verkllnden. 
BA4r0Bt;;CT0BATH -CTO^Uk 

-CTOYieuM «s dem Torigen. 

BAArOB'ftCTNTH «BtLUTik -B*k- 
CTNUIM (vgl. BAArd-B*keTk 

edoYY^^wv) eoaYycAi'Csoöat ver- 
künden. 

BAArPA^PHTH -pM -pHttlH 

(BAAr*k, AAp*k) mit Aee. der 
Pen. daaken. 

BAarOA^PkCTBHTH >pkUJTBAUfv 
-pkCTBHUJH (CAArOAApkCTBO, 

-A^P*^cTßHi€ eo^apiotCa Dank- 
barkeit, Dank), danken. 

BAAPOAATk f. (BAAr*k, A^***") 

Xapic Gnade. 

KAdroAtiTk f. (KAar'k, a'^'''") 
Xöipt^ Gnade. 

BAAr^NJiBPANTN -ABB -AHUIH 

t^xtTv belieben. 
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BAArocAOKiMNien. (geuMwr baa- 

r0CAOKAI6HNie, BAATOCAOSk- 

I6HHI6 Snpr., Snbst. verb. sn 
BAarccAOKHTH) Segen. 

Bil4r0CA0BfCTBHTH -BflUTBANB 

-BfCTBHUiH (verkfliit BiveiBem 

"^BiUr^CAOBICI^CTBNTH, Tgl. 

das folg.), daneben BA^ro-CAO^ 
BiCTHTH euXoYstv segnen. 
BAArPCAOBf (kCTB0B4T H 

-CTB«YliB -CTBOYIBUIH {YWk 

einem «BA4ro-CAOBf ckCTBO = 

t&Xo^^a) euXo^sTv segnen, preisen. 
EAarocAOBfUiTfNHi€ ntr. (Snbst. 
verb. zu BAarocAOBfCTHTH) 
soXoY^a Segnen, Sagen. 

BAArOCAOBHTN -BAMB -BNIUH 
(BAArk, CA^B«) toXoY«tv seg- 
nen. 

B/\arocTk f. (B/^arik) Güte. 

BAArOTBOpHTH -pUK -pHUIH 
(BAAr-k, TBOpHTN) OYadoilOl/- 

stv wfMflnin. 
BAAr*k adj. gut; Bii BAaro Bp*!:- 
ps. 103. 27 zur rechten Zeit. 
BAASKSH'k 8. BAA3KHTH. 
BAA3KNTH -SKJ^ -aXHUIH (BAArk) 

«gentl. gat maehen; BAASKiN'k 

beatns fiaxapioc selig (heilig). 

BAa3HHTH ->KHI^ -3HHI11H 

(BA43H'k) irren trans. 

rkBAASNMTHin dielnebiingeD, 
▼erleiten, iigem oxeraSoAiCsiv, 
— CA 9xav8aX(C89^at Anstoss 

nehmen (vgl. CkBaaSH'k] . 
BAasH'k m. das Irxen^ Irrtham, 
Anstoss oxccvSaXov. 



BANS'k, BAHSk «dv. nahe. 
BANCUU^HHie Btr. (Mwt wb. 
sn 6AHCI|ATh) Glans, BLits 

BAHCHATH -HAI« -HAI6IUH Iter. 
(BAkrrkTN, BA'BCNiBTH = 

*6lMibi., Tgl. BA^kOTk GUau) 
glftnsen. 

SiCkBaTH &A»Xk EAI0I6IIJH speien 
vomeie. 

NSBXkBATN ansspeieD iU|is2v. 
BAWAik m. Sehflisel. 
BAIMTH BAioA^ -A<uiH Wahlen, 

httten, Acht geben. 

("kBAiocTH bewahren, behfiten. 
BAACTH BAA/^ -A<IUH imo. 
BAJIANTN -SKA^ -ANiUM 

(Ba^A^i^) iBte.y icofkvaostv. 
aaBA^A^'i'M sich verirren. 
E^x^^lk (baacthJ m. (Irre) nop- 
vaCa. 

BAJBAkN'k (BAA^AI^) m* bvU^ 

riseh, -HO adT. 

BO conj. denn. 

BoraTTk adj. reich (vgl. oy-KorTk). 
BoraxkCTBO ntr. (sorAT'k) 
Beiehthnm. 

BOrATKTH -T'KMB -T*kl6lttH 

(KoraTik) reich werden. 
BoroBopkHi^ adj. (Bcrik, epaTH 
BopuK) dso|iaxoi gegen Gott 
streiteBd. 

BOrOBOpkIMi U. (B«r%, BpATN 

BopM) EAmpfer gegen Gott 
öeo{j.aj(oc. 
BoroAioBHB'k adj. (Borik; aio- 
BNTH) dsof tAa^ Gott UebsBd. 
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Mp'kS'kK'k yerluuwt, widerwip- 

tig, vgl. Mp'kalkTH} beooiu-^Tj? 
gottverhasst. 

BpropoAHUA f. (Borv po^HTH) 

Gottgebareiin fttotoxo«. 
BoroMkTkHk m. (B0rk, mhcth 

HkTÄ) Gottes Verehrer, From- 
mer, b dsoaeßi^^. 

Bor'k m. Qott. 

B«9RHil a4i. gOttlieh, Qottas. 

BOXCkCTBO n. (Bor'k) GOtttioiiMt» 
Gottheit. 

SO^KkCTBkH'k adj. (B09KkCTB0) 

der Gottheit zukommend, auf die 
GOtttiehkeit besllgUek; BOaKk- 

BOiCHll comp. adj. grösser. 
BOAk m. § 37 Kranker. 
soA-KsHk f. (boa-Bth] Sohmerz, 

Kiaaklieit. 
BOA*kTN -AHB -iiHUiH krank aein, 

SehmeTS empfinden. 
BOAHpHHik m. § 50 Vornehmer, 

Adliger. 
BOpHL a. BpaTH. 
BOCTH B^A^ BOA'lUN tteehen, 

mit etwas Spitsem atoeseD. 

npCBCCTH durchstechen, durch- 
bohren. 

BOHTH CA BONB CA BOHIUN CA, 

mit Gel. dea Ocgeoat dek 
fttrehten. 

«YBOHTH CA in Furcht gera- 
then^ erschrecken. 
BpaK'k m. £he, Hoehaeit, pl. 
Bp4B*ki *|fa|iot anptiae. 



BpANNTH -NW -NHUIH (spaNk) 

wehren. 

B'kaBpaNHTH, mit dem Dat. d. 
Pers. verwehren, verbieten. 
spaNk f. (BpaTN B^piiB) streit, 
Kampf. 

BpaTN BOpvB -pisiHN kimpfen, 

streiten, — C/ä CTk... sich streiten 
mit, kämpfen mit. 

BpaTNai a. BparpNti. 

BparpNH f. eoU. (BpaTp*k) Brü- 
der. 

Bparpii m. Bruder. 

BpaTik == Bpaxpik. 

BpdHkHik adj. (cpaK'k) hoehaeit- 
lieh, der Hoehaeit: CUN^BI 
BpaskNNN ol niol tOOVI»(A^OC. 

BpaiUkNO n. Speise, Nahmng. 

ßpcHHie s. BpkHHie. 

BpkBkHO n. Balken, 

BpkNNM n. Kotk. 

6p*krk m. Abhang, Ufer, i , 

Bp'kUA n. $ 40 Last. 

BOlfAHTH ->KAÄ -AHUIH (vgl. 

B'kA'&TH) wecken. 
B'kSBeVANTN anfweeken. 
o^eYANTN erweeken, — CA 
sieh erarantem. 

KOYH adj. thöricht. 

BOVpa f. Staim^ Wirbelwind kaU 

B%A'k'>*N -3KAiB -ANUIN waehen. 
saB'kA'^TN a^P^*^^ 

bleiben. 

BlkpaTH BOpUK S. BpaTH BOpUB. 
BlkpaTN Bfp4L 8. BkpaTN» 

B*kiBaTN -Ba» -BaiBuiN iter. 
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' (wa EWH), werden 'fy^fkii, 
geBcheben, Bein; B*UBMiilTfi6 
TO Y^T^oH^^o^i — sich er- 
eignen ou}ißa{veiv, entstehen. 
N3B*hiBATN im Deberfliiis vor- 

haadea Bein. 
npHBUBATH icpo9Y^Yve9^i 

hinsnkommen. 
fiptieuBaTH verbleiben, mit 

Part.fortfjüaen: np'kB'UB44- 

UM TA*kKJ^IIfTH SM Mffttve 

x(»oooooa. 
BUTH werden Yt'Yveadai, imperf. 
Präs. lecilk ich bin § 140; 
C;i;tlJTflB TO OV, HKAlUTiie 

TO (MQ ov; ^ perf. PriB. BiBA^ 
b;ka<uhi i4di werde (ato Fnt. 

ieh werde sein), die Com Positio- 
nen haben nnr die letztere Prä- 
Beneform; BiRA'U [i^XXaiv künf- 
tig; BiBA^ «Ii 3. pl. imper. b. 
§ 101; B-MCTk wurde, geBeliah, 
entstand; E'kiR'kuJfie to ^eya- 
V7](i^v; Bik ctK'k e'KiR'kUJH 

gaageB. — BNllik im Ooadit. 
8. § 100. 

aaB'UTH vergeBsen. 
HSBUTH (heraus werden) frei 

werden, loskommen ; llbrig 

bleiben icBptooeottv. 
npNBidTN icpooY^YVse^at» n|m- 

Biil8*k icpooY8vtf|ASvoc aidiaf- 

tend. 

flpttBUTH verbleiben. 
ckBUTN CA Bich verwirklidien, 
sieh erfttlen. 



BkA*kTN B. B'kAlKTH. 
BkpATN Bip4^ BIpiUlN iMeB, 

sammeln. 

H3BkpdTH ansieaen, auswählen, 

erwählen. 
ckBkpATN iBBammenleaen, la- 

lammennehmen, TerBammebi. 

BtraTH -rAW. -raieiUH iter. 

(z. folg.] laufen, fliehen. 

npHBlLraTN icpoof Bo^ttv a^e 
Znflneht nehmen ni. 
BltrN^BTH HiiB -HiUHi Umfen, 

fliehen . 

BikBt:rH^TH hineinfliehen. 

hsb'Bthjbth heraosfliehen, flie- 
hen ans... 

noB*krN;BTH entianfen, ent- 
fliehen. 

npHBt:rHA^TH xatafsu^siv Za- 

flneht nehmen. 
paaBlU'HiBTN CA anBetnander- 

IHelien, idoli fliehend ler- 

strenen. 
BlJA^ f- Noth. 

b'KAhth -ska^ -amiuh (bIlaa) 
swingen. 

ll«B*kAHTN (Tgl. IMBl^A') ^ 

swingen, überwinden, besie- 
gen. 

oyslSAHTH nöthigen. 

bha^*^ ^i- (b^a^) «VB. 

E*B»CATN -9k;b -ibnuni (b. Bln*- 
HJBTN) laufen, flietien. 

OTikB'kMCaTH weglaufen, ent- 
fliehen. 
BlSAih acU. weiss. 

8*kCHTH CA B'kUliB CA -CHUIN 
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CA (BlkCk) wttthen dai(iov{- 
Ceodai. 

ft'hdBlLCHTN CA lieh iB Wnth 
▼enetieii, wOtiund wwden. 
B*fec^ m. DinoD. 

B-kCkHOSaTH -NOyMk -H0YI6UJH 

ß. 

B4ANTH -AML *AHUIN WÜMO. 
«T'kRdAIITN lOtWllMB, Weg- 

"Wälzen. 
Bana f. Snmpf, Lache. 

EApA&Ay B4pAAiU m. Bfllppa^ 

Bttnbu. 
B4PNTH -PNU -piMUH mit Aoe. 

Yoransgehen. 

np'K^'kBapHTH mit Acc. zn- 
Yorkommen icpocp&avsiv. 
Bap'TOAOU'ftii m. BapdoXo|Milo< 

BtriholoiiuMiui. 
KAp*k m. (BkpliTH] HHie. 
B4pttTH -piai^ -paieujH iter. (zn 

K4pHTH) mit Acc. Yoraagehen. 
BAUlk pron. euer. 
biahM groM. 
BfAHiTk ad^j. gross, Yon der 

Stimme: laut. 
BfAHMHie n. (RfAHKik) Grösse. 
BfAk3*kB0A'k -3'BOYAlk BuXCft- 

ßooX Beeliebnb. 

BfAkA*kn0TA f. (BfAhA*kn*k) fl8^ 

Y^XoTTpiireia, euicpaiieia Herr- 
lichkeit. 

BiAkA'Bn'k a^i« (biahh, Alsn'K] 
lieyaXoieptic^C» aoicptir^c sehr 
whOn. 

BiAkUH adY. (RfAHÜ) sehr. 



iB'KckH'k) dämonisch sein, be- 
sessen sein Öaifiov{Ce90ai. 
E'BckH'k a^j. (B'fcc'k) dAmonifloh» 
auf DAmonen bezflgUoh, bcse«- 

MO. 

B;^A^ a. B'kITH. 



BfAlLTH -AHB -ANMIN befeUflO. 
llOBfA*kTH Befebl geben, be- 
fehlen, zulassen iTciipiiieiv. 
BfpHra f. Kette. 

BICfAHTH -A» -AHUIH (BfCfA'k) 

fioh maehen. 

B'kasicf AHTH erfireneii, — ca 

sieh erlnstigen, in Frende ge* 
rathen. 
BfCfA% a^j. firob. 
BiCTN Bf AAL '^mu fnhxen. 
B'kBfCTH hiaebiflUureii. 
B*k3BfeTH hinanfAlhren, — oiH 
l:Ta{peiv toü; ocpbaXpiou; die 
Augen erheben, aufblicken. 
HaBKTH himulahren. 
npHBf CTH herflttireB, — sieh 
wohin bringen, Bioh iiiw«i- 
den. 

npoBccTH durchfahren. 
CkBfCTH hinabfahren. 
Bf CTH Bf -3f uiN fahren Yehere. 
HSBfCTH hinansfidiren. 

BiTlkUJATH -lUdlA -luaieiiJH 

(BfT'kX'ik) altem, alt werden. 
OBfT'kuiATH Veralten. 
Bf^fp-k m. Abend. 
BfSfpy f. (BfHcp'k) Abendmahl. 
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BfUJTk f. Ding, Sache. 

aoM Bethaaida. 
SNA'kNNiB n. (Bobtt. yerb. zu 
bha'KthJ das Sehen, Anaaehen 

BH^I^TH -;ka^ -ahujh sehen; 
KHAHHik part. pris. paas. sieht- 
bar, NfBHANM*k nnalehlbar. 
sasHA'kTH mit Dat. beneideE 

invidere. 

BHHa f. Ursache ahia, Schuld 

onlpa, Vorwand itpd^aoic. 
BHH4^k m. (bmhoJ Weingirtiier. 
BHNO B. WeuK 
BMH^rpaA'k m. Weinberg. 
BHHcnHRki^a m. § 58 [bhno, 

nHTHj Weinsänfer. 
BHcKTH -WiB -CHiuH hangen; 

BHCHil% part. pilB. pass. hanr- 

gend. 

BHTdTH -rawR -TaieiUH Auf- 
enthalt, Herberge haben. 
npHBHTaTH Wohnung, Her- 
beige neluneo. 

BHTN BHHB BNI6UIH winden, 
wiekein. 

CTkBHTM zusammenwickeln. 
BH^aHHH f. BrjOav{a Bethanien. 
BA4r4 f. Fenehtigkeit. 

BA4A*MK4 m. f 58 (BA4CTH) 

Hemeher» Herr. 
BAaA'KiHiirfK adj. (BAaA'MKa) 
was dem Herrscher zukommt, 
BAaAiiiHkHaa xa i^ou- 

BAaAlklMkCTBHNI n. (BAAA'UHk- 



CTBO) Herrscherthnm, Herr- 
aohaft, Gewalt i|ouo(a. 
BiiaA'UHkCTB^ n. (baaa'ura) 
Herrsehertfinm. 

BAACBHUNH t ßXoo^t^Ca LlStO- 

rung. 

BaaCTIAHHlk m. § 58 (b. Biiac- 
TfiCk) Gebieter. 

BAACTf^k m. (baactn) GeUeter; 
inatr. pl. baacti A<u Zogr. Lne. 
7. 8 Isann auch zu BaacTf AHHik 
bezogen werden. 

BaacTH BA4A^ BAAACUiH mit 
Instnun. herrschen. 

BAACTk f. (baactn) Haeht, Ge- 
walt, Obrigkdt. 

Baack m. Haar. 

BAAHHTH -HX^ -HHUIH itei. (zU 

BAluuTH) aiehen. 
OBAAHHTH nmiiehen, icapipoXr 
Xet¥ bekldden. 

BAlkKli m. Wolf. 

RA'kK'K part. prftt. act. I, s. 

BA'KliJTH. 

BA*kN4 f. Welle. 
BA*kHiSNHi6 B. das Woges (Bnbst. 
verb. an BA*kNNTH ins Wogen 

bringen, — CA wogen). 
BAikMki^k m. Stachel, Dorn. 
baKuith BA'fcKXL -•Mum sohoii. 
OBA*kiiiTH vmiiehen, beUeiden; 

OBA*k<lffH«k § 106. 
npHBA'KijUTH hinschleppen, her- 
schleppen. 
c'kBA'RujTH abaiehen, ausziehen 
(Kleid) ; C*kBA*kB*k § 106. 
BOAA Wasser. 



Digitized by Goog 



255 



BOAHTH -XCA^ -AHUiH iter. (sn 
BfCTH tLfA^j führen. 
H3K0AHTH berausführen. 
npOBOANTH dvrehftthren, (Zeit) 

hiabfingen, iiibriiig«ii. 
np'KnpoBOAHTH gani rabrin- 
gen (Zeit . 
KOAOHOClk m. (BOA^) HfCTM) 

Wasserkrag. 

KOAifcN*k acy. (boaa) wissrig. 

BOH m. plvr. trat. Kiieger, Sol- 
daten. 

BOHH'k m. [s. boh) Krieger, Sol- 
dat. 

BOAHTH -AML -AHUIH (BOA») 

wolleE, lieber wollen aipetodai. 
H3B0AHTH soSoxtiv gemboB, 

belieben. 

BOAOBkH'k adj. (BOA'k) auf Och- 

sen bezflglich, c«npjBrik BO- 
A0BkN% (MisengeeiMiui. . 

BOA*k m. § 56 Oebs. 

BOA« f. (vgl. BIAUth) Wille; 

BOA 161^ mit Willen, willig, frei- 
willig, NC-B0AI6ML ohne Willen 
aßooXT|Twc> nafireiwülig; boaub 
Hii*kTH c*k... flbereiDBtunmeB 
mit, einwilligen in. 

BOieBdTH BOIO»K B0I0I6UJH (BOH) 

kriegen, bekriegen. 
BpAF'k m. Feind. 
EpAMHik «41* (BpArik) fondlieb» 
• des Feindes. 

BpAMCkAA f. (Bparii) Feindsebaft. 

Bpa^KkA^BaTH -ji^oym. -Aoyie- 

lUH feindlich sein i^daCpeiv. 
BpAH*k m. fiabe. 



BP4TA n. plnr. tant. (ßpüTH 
Rkp^i 8. 102, 3 a) Thor porta. 

BpaTHTH -UIT« -THIUH (Bp*k- 

tIuth) wenden, kebren. 
B*k3BpATHTN BurOokwenden 
avaxafiirreiv, — CA lUTflek- 

kehren intr. 

OBpATH'i'H umwenden, umkeh- 
ren, — CA nmkebren intr. 

eT«kBpATHTH wegwenden, ab- 
wenden. 

pA3BpATHTN verkebren, ver- 
kehrt richten, verdrehen öia- 

CkBpATHTH abwenden. 

BpATkNHB'k m. (BpATkN%)Thtr- 

bfiter. 

BpaTkNik adj. (BpaTa) auf das 
Thor beztlglioh, zum Tbor ge- 
hörig. 

BpAMk m. Aizt. 

BpAHkBA f. (BpAMk) Heilong, 
Henmitlel. 

BpiiBk f. Strick. 
BpikP;^ S. Bp'&lUTH. 
Bp'kBiB S. Bp'kCTH. 
Bp'kTOrpAA'^ m. (Bp*kT*k, 

rpAA'k) Garten. 

BpiiTii, m. Garten. 

BpTvTtJTM -ujTAv -'I HUiH Wen- 
den, kehi'en. 

Bp'kjf'k m. Gipfel, Spitie, oberster 
Tbell; Bp*kX^ iicdlv» oben, 
darflber; A^ Bp'k)f4 bis oben, 
bis zu Ende, bis zur Vollendung. 

Bp'^AHTH ->KA^ -AHUIH 

(BpHA*^) besobädigen. 
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fLp'^^i^ m. Schaden, n. a. Lei- 
b^aaobaden, Wunde. 

iter. (in KpiKAHTN) bwebidi- 

gen. 

Bp'bUA n. § 40 Zeit, Rp-kU^M 

Zogr. Lnc. 8. 13 icpo< xaipov 

die Zeit Ung. 
Kp*kCTH Bp%»-SIUIN (Burmit 

Pirip.) biadsn, iMen (öAieii]. 

OT'kBp'ftCTH (abldsen) Qffiieii, 
OT'kBp'kCT'K § 99 offen. 

eYnp'fcCTH ein wenig öffiien 
icopflcvo^irtiv. 
■p'kTHUiTf n. 8aek, Taidw «i|pa. 

■P*klUTH Ep^kTMi BpURIUIN WW^ 

fen. 

B'kBp'buJTH einwerfen. 
HcnpoBp'kuiTN gam umwerte, 

nmstflrien. 
NHS'kBp*kuiTN niederwerfen. 

OT'kBp'KiUTH wegwerfen, yer- 
werfen, — CA mit Gen. sich 
wegwerfen, abfallen von^ ver- 
lengnen; leugnen; entetgen; 
Zogr. Lue. 9. 61 iatunama^n 
sieh verabeeliieden. 
noBp'KiUTH hinwerfen. 
npHBp'kuiTH anwerfen, — CA 
icpoomitTtiv aieh anaehlagen, 
aneehlagen intr. 
B% piip. mH Lee. (wo?) und Aeo. 
(wohin?) in. Der Aee. steht bei 
Zeitangaben, wo ein Erstrecken 
über einen Zeitraum angegeben 
wird, s. B. B*k T*k A^Nk an 
dem Tage, B*k p0A*^ MAHN'k 



in dieser l^aobt; zur Angabe 
desZweekee: B*k c*kB'kA*kNHi6 
mm Zengniaa. — B'k nua Im 
Namen dea nnd des; b*w-nn« 
in einem fort, immer; B'k... 
uUcTO anstatt. 
BlkB'krN4^TN 8. 6'KrHATH. 
B'kBfCTH a. BfCTN BI^JL 
B*kBp*BiyTN a. Bp'kUITH. 

B'kroA^NHK'k m., — BO^HH der 

Gott Wohlgef&llige R'KroAkH'k 
woblgefWig, R'kroAMTH gefat- 
len, 8. roA'ii')* 

B^AATH a. AATH. 
K'h^OKA 8. BkA0B4. 

E'K^^A^ATH 8. }KAJ^dTU, 
B'k}KflilTH S. }KIUJTH. 
B'kSKHdATN -a4W -dAMUlM iter. 

(an B-h^-nCMiiTH) ancflnden. 
B*k3(%) piii>.autAee. (eigentttoh: 
hinanf, altb. nur als) avrl = für, 
BAaroA'KTk RTia k^. x«P^ 

avxl X^ptTO^, 3'kAO ElkS A^SP^ 

ncm« dvtl aY«d»v. ^ B*ke-KAK 
vnmm? )>/ 

B*kBAABaTN 8. 4ARATN. 

B'k3BAaroA'KTkHii adj. (KAaro- 
AtkTk) eu^^apioToc dankbar, Hf- 
BikSBii. oix^ptoToc nndankbar. 

B*k36pAHNTH 8. Bp4HHTN. 
B*kSBaYANTH 8. B«YANTN. 
B*k3B*keHTH CA 8. B*kClflTN CA. 

R'kBBfAHMHTH -HJf^ -HHUJH (Bf- 

AHHHTH gross machen, BfAUK'k) 
wgrOaBeKn, erhdlien. 

B-kSBiCIAHTM 8. BfCfANTN. 
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B'k3KfCTM S. KfCTH fLtJ^. 
BlkSBIIATNTH 8. KpATHTH. 
B«k3B*kCTMTH -UITM -CTNIUH 

(BtLCTk) yerkflnden. 

B*k3B*KlUTaTH -UJTaiÄ -lUTa- 
I6UIH Iter. (zu B'kBB'fcCTHTH) 

TerkflndoB. 

B*k3rAACNTH I. TAACHTH. 

B'karcp'KTH 8. rop'kTH, 

B'kSAAMHMie D. (Sabfit. verb. zu 
B'kaA'MTN) dvrecR^ioiMi Qe- 

B'kSAAUTH 8. A'^t^TN. 
B'kSABHPH^TH S. A^HPHA^TH. 
B'kaAPM^^ATH CA S. pAAOBA- 
Tlf CA. 

B'kaAPAC'TN pACTN. 

B*k3APAeT*k m. (pACTH) TjXixia 
erwachsenes Alter (eigentl. Auf- 
wuchs). 

B'kdA'^XH^*!'" A'>^X*^^'>***' 
B*k3A'UX^""'^ ^* (8iib8t. verb. 

m B'kSA'UXA*!***) ottva^ii^c 

das Anftenfeen. 

BTkSA'WX'^TH S. A'WV^T'H. 
B*k3AliAaTH 8. A'^^^I'H. 
B'käHrpATH 8. HrpATH. 
B*k3HUATH 8. HUATH. 
B*L3HpATN -PAUK -pAieUIH iter. 

(zu BiiSikpIkTH) aTsvt'Ceiv hin- 

blioken. 
B'kBHCKATU 8. HCKATH. 
B*k3HTH 8. HTH. 
BlkdAAFATH -PAHB -FAieUIH iter. 

(zu B'kS-AOSKHTH) auflegen. 

L«ski en, H»adb. d. altbnlgar. Spraclie. 2. 



B'k3AaKATH 8. AAKATH. 
B*kSAf9ICATN 8. AfSKATN. 
B'kSAfUITH 8. AfUTN, 
B-kSAHBATH -BANK -BAWUIH iter. 

(zu ükS-AHTH) au^iessen. 

BlkSAHTH 8. AHTH. 
B'k3A03KIITH 8. AOaKHTH. 
B'kSA'keTN 8. A*ftCTH. 
B*k3AI0BHTH 8. AMBHTH. 
B'k3AM6AI6HHI6 n. (Sub8t. Verb. 

zu RiwaAiOBHTH) Licbgewin- 

nung aYaicTjoic, Liebe. 
BlkBUOlUTH 8. MOUITH. 

B-kSUkSAHlB n. (Uk3AA) Gegen- 

lohn Äfioißif]. 

RlkSUlSpHTH 8. MkpMTH. 
BlkSUACTH S. UACTH. 
B'k3UiMKATH 8» UiK3KATH. 
BUHIHABHA^kTH 8. HfNABH- 

AlSTM. 
Rlk3HfCTH 8. NfCTH. 
BliSHOCHTH 3. HOCHTH. 
B*k3'kBATH 8. 3'kBATH. 
BlkdMHTN 8. B'knNTH. 

Blkakp-bTH 8. 3kp'kTH. 
BlkSATH 8. MkTH. 
K'KKOYCHTH 8. KOyCHTH. 
B'kKCYUlATH -UIAML -UIAI6UIH 

iter. (sn B'k-K«y^HTH) kosten. 
B'kBWfuifNHie n. (Snbst. verb. sn 

B'kKoycHTH) das Kosten, Spei- 
sen. 

B'kK^CHATH 8. K'UCHATH. 
B*kAArAAHIUTf B. (B'k-AAFATH; 

eigentl. der Ort snm Einlegen) 
Siekel, Beutel. 

Aufl. 17 
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-A4I6UIN iu Wogra btiagoit 

B'kAA^X'iB CMk Zogr. Lue. 8. 23 

^xivSuvsuov. 
BlkAHiUTN -B4I61UH Uer. 

(m B'k-AHTH) eUllfifliMB. 
B'kAOXCHTN 8. AOSKUTH. 
B*kA*kCTN t. AUCTN. 
B*kUfCTH s. Uf CTN uiTiK werfen. 

B'kUfTaTH 8. UfTdTH. 

B'k-Hfsaan;^ (B'k-Hi34ii4^) adv. 
plfttilioli. 

B*kU*BCTNTN -1IIT41 -CTIIUIN 

(u*keTO; eiBriUmiMi) hmtm. 

B'kHfCTH S. HfCTH. 
B'kHHIIdTH 1. HM4TH. 
B*kNHTN t. HTM. 

B%N% ad?. Uaa», B*Mi*fc (Bi^irk) 
dfMMen, B*kiiMf InMiit. 

B'kHlkUJklfk (BliH'KUJTkifk Mar.) 

adj. aussen befindlich, änsserlich. 

B*kH4kTpk adv. (X^Tfik) ilinflD. 
B*kNJBTpkltk adv. (B'kHJBTpb) 

innen beAndUoh, inieriidi. 

B*kOp;R)BNTN -9KJB -9KHUJN 

(op^;KHi6) bewaffnen. 
B'knacTH 8. nacTH iiaaü»- 
B*knHTH -nHHB -RNiBUiii nifen, 

Bdnoien. 

. B^Sl^nNTN aaBrafen, auf- 
schreien. 

«i^nAk m. (BiknHTH) Huf, Schrei. 
Bl^npAUlATH -UIM -lll4l6aiH 

itar. (m B*k-iipocirrM) b^ragan. 

B*Wnp9CIITN 8. npOCNTM. 

BiiHkcaTH B. nkcaTH. 

B'kCAAHTH 8. C4AHTH. 



B'kCfANTH 'AVk -ANHiH (€$A^ 

anaiadalB, rkAP^Hie B*k Tk- 

44 Geavndheit in den Köiper 

einpflanzen Euch. ; — CA sich 
ansiedein, Wohnung nehmen. — 
B'kCfAiBNAia ^ oixoopivri die 
(bewohnte) Wdt. 
B%ef4iBNiiie n. (Snbat. verb. n 
KiiCf ahth) Niederlassung, Woh- 
nung. 

B'kCHMTH 8. CHMTH. 
B*kCBAOHNTH a. Bil^NHTM. 
B%CKO«IHTH 8. CK4WTH. 
B*kCKpH4HI6 n. (B'k3-, KpHAO) 

Baum xpao7ceBov.\ 

B'kC-KpkCMÜ^TH 'HXk -HfUJH sich 

eilieben, aafitehen, anfenteheD. 

BliCBplLCNTH -Uiai^ -CHMIII (B*kC- 

BpkCNiBTN) aoftielien maefaea, 

auferwecken (vou den Todten). 
B'kCKp'kujf HHI6 n. (Subst. verb. zu 
B'kCKp'BCHTH) Anferweokaag. 

B*kCBeYPNTN CA B. Ba^pHTH. 
BnkCBJ^HB 8. BU. 
B*kCA*kffl4TN 8. CAtmATN. 

B'kCUHtaTH CA S. CUHyTH CA. 
B'kCnA4K4TH 8. nA4K4TN. 
B'kCnOMAMiBTH 8. nOMANJlTN. 
BlkCnpUHMATN 8. HVATH. 
B*kCnpHhBTM 8. lATN. 
K'KCnpOCHTH ä. npOCHTH. 
R'kCn'kTH 8. n'feTH. 

B'kCHATk adv. iflekwlrto, aarBok. 

B*kCTABHTH 8. CT4BNTH. 

B*keT4NHi6 n. (Sahst wb. 8a 
B*kCT4TH) das Aufttehen, das 
Sieherheben (gegen Jem.). 
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rkCTlTN 8. CTATN. 

B'kCTaaTH 8. CTAUTH. 

BTiCTOKTi m. (BTk3, TOKTi, 

TfuiTH) enaxokii Osten, Orient. 

8*kCT|lflirrATH t. TpnifT4TH. 

fB%c-T0*krN;KTH) auf- (in die 
Höhe) reissen, ansreiMen. 

8'kCTp'krNJKTH 8. rp'krHATH. 

E'kCTp'kSATN t. Tp*kBATN. 

B<kCXBaANTII •. XBAANTH. 

B'kCjfO^k.HTM 8. JlfOAMTH. 

BikC^OHCACHHie n. (8nb8t. verb. 
zu K'kCjifO^^HTH) Aufgang, das 
HinwiliEiteigen aseeMio av«A.i)<|pic* 

B'kC)feifi%ffTH 8. X'^^'^H. 
R'kCJfTÜTMTH 8. IflüTMTM. 
8'kC)flUUlTaTH «lUTAM ^UiTA- 

mam her. ^8» nt^X'vmrrH) 
senea. 

RTka-c.) iter. (cikAaTH) hinauf- 
äenden. 

BlkTopHiitl» adv. (instr. 8g. 
sn B*kTopHi|4) mm iwdten 
Male. 

B'kToponp'KB'hift adj. SsoreptS- 

irpu>to( der erste nach dem 

zweiten. 
B*kTOp*k nnm. ord. iwelter. 
B*y-Prlp. mur üiZiHMamneBaeteiaig 

adt YeilMB mid mnr im PMÜt. 

vorkommend: aus. 
BTJ pron. § 83 ihr. 
BiarHATH 8. rN4TH. 



BlriRNiKTN *HIUIH gewohnt 

werden. 

B'kiccKik a^. koehy comp, r'u- 
UHiil, ntr. BUini (suek adv.). 
B*ucoTA f. (rgl. Bworik) Hohe. 
Kiicnpkifk adj. (Hcnpk) in der 

Höhe befindlich, summuä. 
BlUUfHH 8. B'KICOK'k. 

B*iiuikifk a^. (BunuHü) hdehet 

aummna S^am«. 
VWH f. Hab. 

RkAOBA f. Wittwe. 

BkH'fc 8. K'kH'k. 

Bkp'BTH -pNH -pHiUH Aieden intr. 

■kC«K% 8. BkCHrk. 

BiiCirAA adr. (BkCk) immer. 
BkCffAN«lliCfC*lil adr.fükcf MI^MiCrK 

TravToSaitf^;, zu einem RkCfAHKi». 

dfls., gebildet wie TOAHK'k n. 

a.) anf jegUehe Weiae. 
üh0k m. 9NI1. f 80 omnb. 
BftCk f. Dorf.>^ 

BkCkNik adj. (SkCk) dörflich, dorf- 
artig, RkCkHUH rpAX^ Xa>(i^- 

itoXk Fieclcen. 
BhrBlCk a4i. pron. § 75 (BkCk) 

JegBflkev. 
BkC*B<ikCR'k a^. (BkCl[K*k) jegli« 

eher Art, BkCfcMkCKaa xa ou(i.- 

icavra ps. 103. 28. 
BkCjBAef ad¥. (BkCk) ttlienUher 

mküqne. 

Bk<Npa adv. (8. Bf<ifp<k) gestern. 

RkMfpaiUkifk adj. gestrig. 
K'^A^M'^ 8. Rli^'^^TH § 14B. 
B^kA'k'TH B,%Uk (B'^A'i^) Bl&CH 

17» 
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§ 143 wissen ; B'k/^'kTH CA sich 
bewiUBt sein Zogr. Lue. 9. 55. 
noB'kA'kTH beridrteii, enlhles. 
3Aii^B<kA*lE*i*H gebieten. 

HCnOBiSA'^TH o}jLoXoYetv be- 
kennen, — CA dss. 
npon0B*ftA*^TH ▼•ibflnfleB 

c*kB*kA'kTH oofvttSivat Bieli be- 

wnsst sein; mitwissen (vgl. 

^E.'kjkfliTH zu wissen bekom- 
men, erfahmiy lernen, 
kennen. 

m. Lebenneit, lange Zeit, 
Ewigkeit a?u>v, OT'k R-kKA Ix 
Tou aimo^, Bik B'KK'k in Ewig- 
keiti B'k B'kK'k B'BKev (Oatiy) 
eU tov almva tott aU&vec, B*k 

B'kB*U B<l[KOU*k t2c TOU< tdÄ- 

va; Tu)V a{u>vu>v. 
B'kHHTH -HIA -HHliJH (ZQ B'^HO | 

Mitgift, eigentL Eanfpreis) ver- 
kaufen, — CA feil sein (mit 
Initr. des Pkeisee). 

B*kHkt|k m. (bhth) Ejranz, Krone. 

B'KHkMaTH -Mai^ -MaieiuH 
(B'KHkiik) kränzen, krOnen. 

B'kpa f. Glaube, Treoe; B*KpjB 

r 

PABpHHA*k m. raßpi7)X Gabriel, 
ra^'k m. Kriechthier, Gewürm. 
r^AHAiH m. roAiXaio; Galiläer, 
rAAHAfttcB*k «4). galilftiseh. 
rAANAin f. raXiXaifa Gelilaea, 
FAAHAtuiHHN'k m. § 50 GaUller. 



lATH (huath) Glauben fuBen, 
mit B'k e. aee. an Jem. 

B*fcpOBATH -PO^HB ''^miUH 

(B'Kpa) glauben, — B*k mit Aee., 
— 0 mit Loc. glauben an. 

BtpkH'k a^. (B-Kpa) gläubig, treu. 

B*kCHTH -lU« -CHtUH blOgeD 
(Tgl. BHCkTN). 

. HHS'kB'feCNTH binaUiangen las- 
sen, hinablassen. 
nOB'KCHTH anhängen. 
BllCTkHHK'k m. (B'fcCTk) Bote. 

BlLCTk f. (B'kA'^TM) Kwide, 

Naehriekt. 
B*l[c*k 1. lg. aor. 8. BfCTH BfA^- 

BliTBk f. Zweig. 

B'kTp'k m. (B'kaTH) Wind. 

B'kTpkH'k a4j. (BlLTpik) windig, 
anf den Wind besflglieh, Boyptt 
B*kTpkHA huXw^ avifMO. 

B'bTpkHk adj.fB-kTpikjdes Windes. 

B'KMkH'k adj. (R'feK'k) ewig. 

B'KtiTH B'BUB BlLieuiH wehen. 

BAS4TH BAM -SBfUIH binta. 

0BAS4TH umbinden, yerbindea. 
c*kBA3ATH snaammenbindiB, 

fesseln. 

baujthA adj. comp, grösser, 
BAiUTf n.. mdbr. 

rB03AHA m. Nagel. 

ftOHA f. Ysevva Hölle. 
rAaB4 f. Kopf; Haaptstttck xa^a- 
Xaiov. 

rAArOAATH -ABB -AKUIH (t|^. 

TAAr^Aik) sprechen, reden. 
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naVAdr^AATH m reden aa- 
liebeii, — NA mit Acc. xa- 

TT/Yopeiv auklageu, klagen 
gegen. 

nporAAroAATH Sprache be- 
komnieB. - 
rAAroA*k m. Woft. 

rAAAMTH -}KA^ -AHIUH glätten. 
34ri\aAHTH i|aXs{<pftiv ansm- 
diren. 

riUA*^ m. Hunger, Hnngemoth; 
Zogr. Lne. 15. 14 rA4A^ 
wenn riehtig, mase. i-8t. 

PAaCHTH -m* -CHUIH (PAACk) 

rufen ^(uveTv. 

n'karAACHTH anamfen, mit 

Aoc. anmfen. 
0rAACHTH xarr^x^Iv beleliren. 
npHr/\4CHTH irpoacpcDVsTv, her- 
rnfen, herbeirufen, anrufen. 
rAACk m. Laut, Stimme, — Bf- 

ahA (BfAHK*k) lante Stimme. 
rAC^jf^k a4|. tanb. 

schauen (3Xiiretv. 
ckPAiftAATH besichtigen, ma- 
atem. 

fAMHHA f. (rAAkB-0K%) Tiefe. 
rA;BBOR*k acy. tief, oomp. taibb- 

THdTH (r'kHATH) ^KfHiB -HflUH 

treiben, jagen. 
BurNATH anstreiben. 
HSPHATH HSKACNXk anatnlben, 

hinausjagen. 
- OT'kPHaTH wegjagen. 
norHATH verfolgen. 



nporNATH reijagen, vertniben. 
rHfCTH FHfTJi -TfiuH drAeken. 

TNHTH THHI« THHICIIIH fanleu. 

THOH m. (rHMTH Dünger. 
FHlCBATH -BANB -BAI6UIH CA 

(rN'KB'k) somen. 
pAsrH'kBATH CA in Zern ge- 

rathen, sich erzürnen. 
TH'kR'k m. Zorn. 

uiH (rirkSA^) Nest machen, 
nisten. 

e^N-fcSAHTN CA iwsomOftV 

sich einnisten, Nest bauen. 

rHüSAO n. Nest. 

roBkS'k acy. reichlich. 

roB^p*k m. QertUiBch, Liim. 

roANNA f. (roA'k) Zeit, Stande. 

rCA'K m. Zeit, namentl. passende 
Zeit xaipo;, U'K rOATv euxat- 
poK, B'k rcA^^ BUTH passend 
■ein, ge&llen. 

roAVO^A roXYoftft Qolgotha. 

roA*kHk f. Sehienbefai, dx^Xo«. 

rOA^Kk m. § 37 Taube. 

rcHHTH -HW, -HHUiH Itcr. [an 

rHATH SKIHiB). 

HsroNHTN anatreiben. 

OT'kroNNTH wegtreiben. 

npcrCHHTH vertreiben. 
ropA f. Berg, 
ropi inteij. wehe. 

comp, sehlimmer, 

sehleehter. 
ropkK'k adj. bitter; rcpki^-fc adv. 

bitter, bitterlich. 
roplKTH -puk -pHUiH brennen 
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intr.; part. pr»8. r#|Mt 
UIT4 t. I U8. 

MSrop-KTH aufbrennen imr., 
ganz verbrennoii intr. 

A^X^M^ csATiiiiili^ im 

beOigeii GeiMo «Dtbr. 
• «VeptTH verbrennen intr. 
ropioiiikH-k adj. (rcpwjfa fitni) 
zum Senf gehörig, ap'kii^ 

rocn0AHH<k m. (r^cn^Ak) Herr. 
r^cnoAh m. § 88 Heir. 

rocnoAkMk (rocnoAk) des 

Herrn. 

Hena sikoiiiiiieDd, r^cntA^- 

rocriiNiii^4 (^oeTMHkMH^a, zu 
rocTk) f. Gasthaus, Herberge. 

rocTMMkHMK-k m. (rocTk) Gaat- 
wirtb. 

r0CTk m. f 37 GMt. 

r^TOUTH -BAieiUM [ro- 

TOB-k) bereiten. 

herriehtet, «oatifteD. 
bereiten. 

rOTOBHTH ^B/ll* -BHUJH (ro- 

TOETk) fertig machoB, bereiten, 
— CA sich rtutea. 
«Y>^OT0BHTH BBbeieiteB. ber- 
nebten, bestellen. 
r^TOB^k adJ. fertig, bereit. 



A'k), eigentl. hegen, sioBeB; 
bauen. 

orpaAHTM onibflgen, eoiftiedi- 

giB. 

rpM'k m. eigentl. Oebege; Stadt. 

rp4AkHfc m. (rpaA-k) kleines Ge- 
hege, Gärtchenxijicoiptov; fitfdt- 
chen. 

rpiTH rpiBA^ -BfuiN gnbe«, ni- 
dem. 

B^rpfTH begraben. 
rpoK-k m. (rpiTM rpiKÄ) Gnb. 
rpoKkM-k aiU. rpoBT,) anf dai 
Grab bezögüeb, CMNTNie 
rpoBUiOi ^ Iv 

rpOSA'k m. Traube, 
rpou-k m. (rpkütTH) Donner. 
rp-kTAHk w. § 37 Eeble. 
rpkU'kTH -MAMHiHuiH domn. 
rpk<ikCB*kt4}.grieehiseb; rpkik- 

CK-M adF. anf griechisch, 
rpitc'k s.rpfTH rpiB*, § 107 fll. 
rp-feXT^ m. Stlnde. 

rptujkHHK'k m. (rplEuikH<k) 
Sflnder. 

rp«uikNNM4 f. [rplcuikH-k) iSibi- 
deiin. 

rp-kujkHHHk a^j. (rp'&iukMNB'k) 

des fitlnders. 
rpuiukii'k n^j. (rplKjp,) findig. 
rpiuiTH .(rp«TH) rp-kuR rp-kie- 

lUH wümen. 
rpASMÄTM -m;r -hiujh unter- 
sinken, versinken (im Wasser) • 
rp ACTH rp AA« -ACHIM 



Digitized by Google 



TO fUXAov in Zukunft. 
roifBHTf/Ck m. (roYBHTH) Ver- 
derber. 

r^BHTN -BAM -BNUIN (Tgl. 

ben tnuM. 

noroyeHTH verderben, verlie- 
ren. 



r%HATH I. TNATN. 

r«UBATN -BAHR -BAWUIH Sn 

Gninde gehen, verderben intr. 
ribiBHJKTH -N^ -HfuiH snGruide 

gdMB, wdorbes iitr. 

HsraBNJkTN Twkm gdion. 

n^*UBN»TN vwdttbeB intr., 
verloren gehen. 
r^BA f. Schwamm. 



eoflj. (eigcnfl. Bedeutuig: 
8o) dasB, so dnss (nt fin. nnd 
consec.); in dem damit einge- 
leiteten Nebensatze steht regel- 
iiiiBBig ÖMB PerfeetiTverbam ; 
yor den 3. Penonan dos Yer- 
biuBB eiMlst 68 den finperativ, 
z. B. npHAiT'k ^dixo) ve- 
niat, 8. § 85. 
AABHTH -BAW -BHUIH gtioken, 
wflrgen icvCyttv. 

flOAdBHTH entiekeii, erwürgen 

diwmv{Y8tv. 

vidi. 

A4B*UA*^ m. Aoßiö David. 
A4AfB'k a4i. weit» toi. 
AAAfMf adv. weit» entfernt. 

;^aHHHAik m. Aavtr^X Daniel. 
AApORATH -peiflA -P0\'I6UIH, 
8npr. -BANB -BAIBUIN (A^*^) 

leheBken. 
AA|l*k m. (aath) Oabe, GeacMk. 

AApkCTBORATH «CTBOlflK 

-cTBeyieiuH (von ^dfikCTRO 
SebeBkong, Gabe) lebeaken. 



AATN A^M^ AACH § 141 geben, 
Zogr. Lue. 12. 89 nlAHeB d- 

nere. 

BikAATH einhindigen dico6ifio- 
vBi; — nAfiBTN vwiB xX(mv 
terga vertere. 

B'kSAATN surflekgebeB, dvra- 

iToSiSovat, erstatten. 
OT'kAATH wegrgeben, heranf- 

gebeo, (Sehiild) eriaMen. 
n^A^TH bingebeB, hergeben, 

darbieteB, reieben, gewIbieB 

npOA<iTH ;hingeben) verkaufen. 
nfi%^ATH ftbexliefem tradere 
««padi^vai, wiatheB; — • 

A«rrh oder A^V^^ ^ 

Geist anfgeben. 
AAtiHHie n. (Subst. verb. zu AA- 

yTH) das Geben, Gabe. 
AAHTH A^UB A^i^tUH üer. (sn 
. A^TM) gebsB. 
B<k3AAtiTH snmekgebeB, er- 
statten; CAAKJK — Ench. 50b. 
H3A^ii*'>'H ausgeben. 
n^A^***!*** darbieten icap^atv. 
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np^A^MTH Yerkanfen. 

vat. 

ARHrHi^TH -M^ -HfiUH bewogen, 

get. «0^0»; heben. 

B*k3ABNrNJiLTH aofbebeii, er- 
heben. ■ 

nOABHPHXkTH in Bewegung 
setzen, wegbewegen, gavag- 
jan\ — CA flieh anstrengen, 
kSmpfen. 

ABHXCATH (ABHXCHTH?) 

-}KHiiJH bewegen. 
AKH34TH -}k;i^ -H;fUiH oder 
-SkAWk -34I6U1H bewegen; be- 
mtthen Zogr. Lne. 8. 49, — 
CA sieh bemflhen oxoXXtoOai 
Zogr. Lnc. 7, 6. 
nOARHsaTH ca sich bemühen, 
ringen, kämpfen a^oi^vCCeodau 

ABOÜ 8. A*>^K^ii* 

ABop*k m. Hof. 

AKi'Pk f. nnd plnr. aRi^Ph Thür. 
ABi'Pi^^a f. Aßi^P»«^) und plur. 

AKi^pkUA Thürchen. 
AiBAT'k nun. ord. Berniter. 
A'BATk f. nnm. 9, A'B^Tk A<- 

CAT*k 90. 
Af^A^ 8. A'^^TH. 
A<CH i H -lUA^ -CHiUH antreffen, 

finden. 

AiCHHi^ (AiCkHNUJi; Af^N*^) ^ 
reehte Hand. 

AiCNii (A<«>kH'ik) »öj. recht, p;KKa 
A^CHaa und AccHaia ohne pA^K4 
die Bechte, rechte Hand. 



A<CATNH4f. (AI eAT*k) der Zehn- 
te (als Abgabei. 

A«CATk f. num. (§ 73) 10, HATk 
AfCAT'k 50, A<BATk A(- 
CATk 90. 

ANBHTN -BÄK -BMUIH CAfAHBO) 

mit Dat. des Gegenst. sieh wan- 
dern, erstaunt sein über. 

AHB« n. § 46 Wnnder. 

AMBkN-k a^. (ANBO) wnndeibir; 
AHBkNO ady. yerwondeilieh, ' 
wnnderbarlich. 

AHH4^k m. Sr^vapiov. 

AHnBOA^Bik a4j. (AHHBOA'k) des 
Teufels. 

AHUSOA'k m. SidtßoXo? Teufel. 
AHaKOAk a^. (AHUBOA'k) des 
Teufels. 

AA'krorp'kn'kAHB'k adj. (AA*k- 
r'k, Tp^knUTH) langmüthig 
fiaxpodujxo?. 

AAikrorpiwo-KAHie n. (A^'krk, 
Tp*kn1CTH) Langmnfh 

AA'Kr'k adj. lang, Ha ji^A^X 

lange (von der Zeit). 
AA'kr'k m. Schuld. . 

AA*kXkHNB<k m. (AA'k»SkH*k) 

Schnldner. 

AAik^KkNii adj. (AATkrik) schul- 
dig, Terpfliehtet, — lecuk o^(- 

AlD. 

A^ präp. mit Gen. bis; a^ KOAt 
bis wann, wie lange? a^ 
AH3Kf bis wann, bis ; a^ HAtJKi 
(eigenü. bis wo) bis, solange; 
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bis jetzt. 
AOBAk adj. (vgl. A^Kpik'; tapfer. 
AOEpik adj. gut; A^sp'K mIt.; 

AOBpo Gut bonnm. 
AOB^A-k m. (AP-BhA*kTN) das 

Gentlgen , cUw Ansreiehende, 

Zogr. Luc. 14. 28 Kosten, 
AORkA-KTH § 138 genflgen. 

A^NTH S. NTN. 

APU0aHT% m. (AOU*k) obtmlU' 

AOUii. m. § 56 Haus. 
AOUIÜCAHTH C<9i S. M'UCAHTH^ 
AOHfCTH B. HfCTH. 

AOCAANTH -XCA^ -AHUIH mit 

Dat. der Pen. beleldigeD. 
A0CA3KAATN -:ka^ia -xcAaieiuH 

iter. (zu A^c^AMTM) ™it Dativ 
der Person beleidigen. 

AOCTATH 8. CTATH. 

AOCToAN'k a4]. (AOCTOMTN) an- 
gemessen, geziemend, werth, 

würdig (mit Geu. der Sache). 
AOCTOtaHHie n. (Subst. verb. zu 
AOCTO0TH) eigentl. das Zo^ 
stehen, das Zukommen; der 
gebtllaeBde ErbdieU, Brbgnt, 
Gut. 

A^CTOIÜTH 8. CTOaTM. 

APAFikUa f. Spaxfiii Drachme. 

Apn^iB adv. eher) ^raroir; ehe- 
mals Kokanj Tor Alters. 

ApfKiCkifk adj. alt (aus alter Zeit 
stammend) apyaioi. 

APiBikifik adj. alt ap^aio«. 

AltoyrA f. Freundin. 



APOvroHUH adr. ein ander Mal» 

das andre Mal. 
Apoyr'k pron. adj. § 75, 5 and- 
rer alins, AP^^HH andere Srs- 
pot; K*k AP^>*'UH oUart dn 

ander ICal; AP^***^ AP^>*^; 
Apovrik AP^roy u. s. w. ein- 
ander. 

Apoyr'k m. Freund. 

AP'kSRABa f. (AP*k3K4TH) Maeht, 
Herrsdiaft. 

Apn^xeaTH 'TKML -atCfiuH halten, 
inne haben. 

anlassen ; CTpa^ouk, bo- 

A'kBNHHK OAP'^aKNU*k YOD. 

Schieeken, Sehmers ge&sst, 

befallen (ouvs^^ojjtevo?) ; 
Xeiv achten auf. 
oyAP'l^ATH erfassen, in Besitz 
nehmen, surflekbehalteni fest- 
halten, — CA ouvi^eodat. 

AP%SATH -34M -SAteUIH (vgl. 
AP'kBikKik) ktthu sein, getrost 
sein. 

AP'^OCTk f. (vgl. APi^'^K'k) 

Kühnheit, Fieehheil 
AP'Kd*kK% adj. ktihn, luversieht- 

lich. 

APkKOAk m. § 37 Knittel, Stange, 
SpiesB. 

AP*KBO n. (Tgl. § 4e) Baum. 
AOVHAB*k m. Denan. 

A^VX'ATH A^V^^ -UlitUH 

{A^X'^) ^^*8en, wehen. 

l&attxo« geistig; geistlich. 
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Geist. 

^wfuiA f. {A^X^^ A'^X'^TM) 

Xo« beteelt, lebendli^. 

AO«fUJkHik adj. lA^UiA] der Seele 
angehörig, auf die Seele besttg- 

A*kBA Hm. § 77 iwel; A*i^ba 

AfCATH 20, A*I^BA NA A<^* 
Ti 12. 

A'kROH nom. adj. § 78 zweierlei; 

vertritt bei plar. taut, dio Gar- 

dinalMbl. 
A*kaKAb m. Begvii. 
A%NO n. Gnmd, Boden. 

AlkpaTH 8. AI^P'^'I'H. 

A'kCKA f. Brett, Tisch. 

AlkX*'**'*** -NfuiH (nur mit 
Mp.) iHunen. 

BikSA'^xHJRTN anfkihiBen, asf- 

seufzen. 
AiiUiTH f. § 44 Tochter. 
A'UU'k m. Bauch. 

(A*ik)CN%TH) athmen, haofllmi. 
■'k3A'ux4TH nkßmm, wif- 

zen. 

A^Bpk f. Schlucht. 

AkHk m. § 41 Tag, a<m<*t 
^)iip«v Aaa. Job. I.. 40 (i. f 
17); AkHk-Ck (diem Tag) 

heute, A^ (<>*^ A^*** bis 

heute. 

AkpaTH A^P^ -pfiUH reissen 
(Bdunden). 



pasAkpATH serrdiMii. 

AlERA f. Jungfrau. 

A'ft&HiVA f. (AI^ba) Mädchen, 
Jnngfria. 

A*kAAHNi6 n. (Snbet veib. m 
A*feA4TH) ^pYsof« das ArbMten, 
Arbeit; A^^Ak A'^^^HHie 6o( 
ip^aotav wende Fleiw an Zogr. 
Lne. 12. 58. 

AlCAATf^k m. (A1EA4TN) Arbei- 
ter. 

A1SAATH -AaieUIH (A^^AO) 

arbeiten. 

m^BAl^AATH, S. B. 3tfMAHk, 

bearbeiten. 
A*ftANTiiCk m. (AluiHTN) Tlieaer 

At^AHTH -AUK -AHUIH (A'^^'k) 

theilen. 

pASA'kANTH lertheilen, Ter- 
thdlen. 
AlEAO n. (8. § 46) Weib. 
A't^A'k m. Theil. 
A*KiCkUA (vgl. A"^^!^) Pl'äP- Dii^ 

Gen., diesem nachgestellt, X^P^ 
wegen. 

A'kAM prip. mit Gen., dieeem 

nachgestellt, x^P^^ wegen. 
A'feTH f. plur. tant. Kinder. 
A'kTH A't^UR A't^i^uiH und A<^* 
Aük A<3KA«iuH § 122 legen. 
^AlKTM nml«gen, beUeiden* an- 

sieben {m Kleid). 
npHA'KTH daran legen, anhal- 
ten. 

C'kA'^TH (susammenlegen) he^- 
stellen, berroibibigen. 
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AlSTMk f. (A'^^'m) That, 
BAaraa euapioiT|Oic Tu- 
gend. 

AtEdHHie B. (Snbsl. wb« so 
A*kiiTN) äu Thun. 

A'fcUTN A^SM^ A'^isuiM (vgl. 
A^iTHj legen, verrichten operari, 
z. B. Wifi'kT^ A* Op^<Br VW- 



NaA'ticiTH CA sich veriaBseD, 

vertrauen, hoffen. 
oa'Khth umlegen, beU«ida% 

MiBehen (ein Kläd). 
iipNAtaTH «lüegMi, 4afMi ha^ 

ten. 

cii^A'^i^TH (zusammenlegen) 
herstellen, hervorbiiagen, 
Bohaffen, 



6. 



Die so im Anlaut geschriebeneu Worte 8. unter I6. 



2K. 



aiuiAOCTk f. BefarObnias, Ci)Xo< 

Am. Job. 2. 17. 
-KA' Identitätspartikel, z. B. Tik- 

:kac idem, raKO-^KA* ebenso. 
xc< eoig. U aber, s. §§ 84, $5. 

wben. 
aKfA*fe30 B. BiieB. 

:KMlE3kHik adj. (^(Al:30) eisern. 
^KfHHX'k m. (}KfHa) Bz«ati£pun. 
MHA f. Fnm, Weib. 
aiCiNkeK<b f. (MHä) waiblicb. 
xcfrroK*k a4|. bart. 

BCfUJTH ;Kfr;f; }Kf}KfLUH (HCHPA 
§ 104) brennen trans. 
BikHCiuiTH aabreaaen, aaafln- 
dea. 

pasKACUiTH eBt&aheB, enisflo- 
den. 

Ck^KfiuTH verbrennen, aufbreuT 
neu. 

BKHBMTN -«AW -ftHUIH (SKNB'k) 

lebendig maehea. 



oaKHBHTH wieder beleben. 
BCNBOT*k m. (aKNB*k) Lebea. 

;KHROTkH'k adj. (SKHBOT'k) auf 
das Leben bezllglich, Leben h^ 
bead; ^hbotuio C(Ü>ov animaL 
mun, a4j. (vgl. skhtm) lebendig; 

BCNB% B*yTH leben. 
3KHB*k 3. Ig. aor. Stipr. 2, 8. 221. 

»{jxT^ae lebte, wohnte. 
^KHAOKHH'k m. § 50 Jude. 
BUiAOBkCKTk a4i. JfldiMb, der 
Jaden. 

f. Ader, Sebne. 
}KHAHUiTf n. (3KHaik, mchth) do- 
micilium, Wohnplatz, Wohnung. 
SKHTüCk m. (;khth)- Bewebner. 
BCNTN mnn -biiuh leben. 
HXiAHTN verleben, amgeben, 
anfurenden (KoiteB). 
npHH^KAHTH dazu aufwen- 
den, mehr aufwenden. 
OBCHTH avaC^v wieder auf- 
leben. 
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npH^KHTH (erleben, Kiuder) ge- 
bftren, erzeagen. 

das Leben beillglieh; CüACTk 

;KHTHie n. (Subst. verb. zu :kh- 
th) Leben, Lebensbeschreibung. 
XNTOn. (^hth) Getreide, Fruehi. 

9KHT0H*kpi6HHI6 H. (XCHTO, 

u*kpHTH) QeMdemeasiuig ov- 

TOfxerpiov. 
^KHTKHHua f. ;khto) Scheuer. 
xpikTBA f. (sKpliTH) Opfer. 
SKplLTH XCkpXL XCkpiUlH <^feni. 



^KkA^TH }KHA^ 'AtlUH warten, 

erwarten. 
:Kb3AHi6 n. eoU. (sn aKkSA'k) 

Stäbe, StOeke. 
}Kk3ii'k m. Stecken, Stab. 
}Kkpki^k m. (}Kp1kTH} Opferer, 

Priester. 
aKkplLTN 8. XCp*kTN. 

SKAAATH -aKA%-9KA"UH dflrsteB. 
B*k:KAAAATH CA Dont ba- 

kommeu, durstig werden. 
}KAAO n. Stachel. 
3KATBA f. (3KATH) Emte. 

mdkTH SKkNM -NieuiH aohneiden, 
ernten. 



3. 



SA präp. mit Acc. Instrum. Gen. 

• hinter. Mit Acc. örtlich auf die 
Frage wobin? dahin gehdien die 
Wendungen nth ba Koro Jem. 
folgen, kkTH 3a pMKiR bei der 
Hand fassen, ^yj^ApHTH 3A 
0 ans (hinters) Ohr schlagen. 
Znr Angabe de» Gnindea, Zwe- 
ekee, bitefeaees: wegen, filr 
(aneb im Sinne von ivr^j , z.B. 
3a HUK?Ki BHH^ wegen welcher 
Ursache, 3a tboia^ Kidi^;«; 
wegen deiner Bede, 34 hi6 oder 
3a HiesKf weswegen, well; 34 
ilk UOANTH fbr ihn bitten; 

NffNASHCTk 34 B*k3AfeBAI6- 

HHie jxtoo; avtl aYaTcrJasto?. — 
Mit Ins t r. Örtlich auf die Frage 
wo? — Mit Gen. snr Angabe 
des Gmndee, s. B. 34 €Tp4]|f4 



H»/i,taciiA aus Furcht vor den 
Jaden. — 34 0YTp4 am nftchr 
sten Morgen. 

34E4;BAHTH 8. BAX^HTH. 
3aE'kA'^TN 8. B'kA'KTH. 

aaeiüTH s. ktüth. 

SaBH^^UTH 8. BHAl^TH. 
34BNCTk f. (34-BHA'kTH) Neid. 
34r44AHTH 8. rA4AHTH. 

3aAH ady. hinten. 
3aHM0A<iKkUk m. (aaNU^k zu 

3a-iATH unt. a. leihen, A^T") 

eigentl. Dariehngeber, Giiobi- 

ger, Wneberer. 
34ftH*k m. (34-fckTN n. a. leibfln) 

Darlehn, Bik saAu'k AATii 

darleüien, leihen. 
34HTH 8. HTH. 

34K4A4TN -AAHB -A4I6UIH iter. 

(in 34-KA4TN} sehlaofaten. 
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34KA4TH S. KAaTH. 
3AIUII04HTH S. KAIOHHTH. 
3AR0AfNHI6 n. (Svbst. Wb. SU 

saiMATH -koam) SeUaehtnog. 

BAKOHOnptkCTiKnkHHK'k m. [34- 

KOHik, nplvCT;f;nkHHK'k] 6e- 
Mteesübertreter. 

«YHHTiiCk) vo)M>Si5aox«Xoc Ge- 
BetMflleliTer. 

34K0Hlk m. (-KOH'k ZU HA-TH) 

Gesetz ; bitii)^'!! 3. altes Te- 
lüunent» HO&'k 3. neues T. 

34K0NkNHK'k m. (BAKONkH'k) 

w>|uxo« s Geietieileliier. 

BdKOHkH'k adj. (BaKOH'k) ge- 
setzlich, zum Gesetze gehörig. 

3Ana;Vik m. (nacTH na^ü^; 
eigentl. Hinteifidl) Untergang 
(der Sonne ete.)» Weiten. 

3an4ANTH S. n4AHTH. 

BanoB-kAK f. (vgl. BanoBti^^-fc- 

th) Gebot. 
danoB'KA'KTN s. BliA'l(*rH. 

3Anp*kTHTH 8. Hp'kTHTN. 
3An|l*KUITATH -UITAHR -UITA- 

leiUH iter. (za Ba-np'KTHTH) 
mit Dat. der Pers. bedrftuen, 
befehlen, verbieten. 
3AnptuuTfNHi6 n. (SnbBt. verb. 
zu 3A-np*kTHTH) Bediinnng 

adnoycTUTH -cTtti» -cT'RieujH 
(neycT'k) wtlst werden. 

3anATH S. RATH. 
3ACTMHTN 8. (TiRnHTH. 
SACTlRnkHHK'k m. (vgl. 3a- 



cta^hhth] Vertreter , Be- 
sehlttBer. 

3aTB0pHTH B. TBOpHTH. 

SAWftUiHHm n. (Snbst, verb. zn 

3aeiruiHTH) Ohrfeige j^aiciopia. 
3aeyujHTH -uja^ -luhluh (oy^o) 

an die Obren schlagen {>air{Csi.v. 
3axapHHH*k adJ. des Zaeharias. 
saj^apMM m. Zox^^c Zadiarias. 

SauHAHTN -SBA^K -AHUIH 8. 
Babkl^k Hase. 

3B*kpk m. § 37 (wüdee) Tbier fera. 
SiBiAi^Bik a^j. dea ZebedAns. 
SfAfNik adj. grttn. 
3(AH»6 D. (vgl. BfAfHik) Kraut. 
3iUAta f. Erde, Land. 
3fMkH'k a^j. irdisch. 

3H9KAHTf/(k m. (3HaBAA^ dk^A- 

TN) Foimer, SehOpfer. 

3H>KA^ 8* SkAATH. 

SHAOTTi n. Cr^Xturr]«; Zelotes. 
3AaTHiva f. (BAAT«) Goldgtttck. - 
3AaT0 n. Gold. 

BAAT^^tT%. (3AAT0, ^€TA) 
adj. Chrysostomos. 

3AikMK f. Galle. 

3MHH m. Drache Spaxwv, ocpi^. 

BMHHH'k a^i. (3MHy) der 
Sehlange. 

3UNH f. Seblange. 

SNAUfHHW n. (vgl. 3tlAMA Zei- 
chen, zu BHATHi Zeichen. 

BHATH 3HaM^ 3Hai6UJH kennen. 
no3HATH erkennen, no3NAH*k 
bekannt. 

306ATN -BAHR -EAI6UIH f^eSSen* 



Digitized by Google 



270 



nosoBATN anffreuen, ver- 
lahreii. 

SOBX^ 8. 3'kB4TH. 

SpaKii m. (3kplLTH] Anbiiek, 

AuBaehen. 
3|rkN0 B. Korn. 

laden. 

npH3'kRaTH herrnfen, herbei- 
rufen. 

rk3%K4TN snMamiemftni. 

BtkAWA f. (3*kA'k) SeMeehtigkeit, 

Bosheit. 

Uebelthiter. 

rrfcN*k) imftofliin, ^oootßijc 

gottlos. 

d'kA'k a^j. schleoht, bdfte; 3'kA'ft 
3liA^>T*> dNSRAA -MCAiiUN ün«- 

mMi, bauen. 

I 

H eoiy. und, auch; h — H et 
— et; H Ch tMtHoL Mit, iik 
gleieh ndt; AKO N gMohwie, 
vie aneh. 

^ lero anaph. pron. § 78 er. 

HAph m. 'lasipo^ JairoB. 

H-BO coig. denn. 

len. 

B'kSNrpATH anheben m spie- 
len. 



c%SkAATH eibanen, anfbanen, 
ervfeliteiiy büdeiif emAtaifen. 
3kA*k m. (3kA4TH) ICaner, 

Wand. 

3kp1iTH -pM -pNiUH schauen. 

BlkSkptlTH (» B'ka-a.) dva- 
pXfoiv anMuMMii, anf- 
bUeken. 

IIA3kp'tkTH anschauen. 

npH3kp1kTH hinschauen imßXs- 
«tiv, mit HA Aec. aa- 
leihflD, amohaiMiL 

npoShfrtTII SiaßAiirsiv (ditch- 
eehanen) klar erkenaen ; ovc* 
ßX^irstv den Blick wieder öff- 
nen, das Augenlieht wieder- 
bekansiflii« 

0lf9kpm% etsehanen, gerwahr 
werden, benierken. 
S'Kao adv. sehr, gewaltig. 
34iRH7^TH -HJK -HHUH keimen. 

HpodAfiiiükTii anfkeimen, her- 
Torkelnien. 
3;iLB*k ffl. Zahn. 

HroYMfWNM f. 7]fou|i^vi2 Aebtis- 
ihi. 

HAi, HA<-aBf ee^|. wo nlat, sn- 
weileD aneh Sti qida ga» 

brsneht; hac^ki, a^i^I"- 
fi^fiKf bis wo, bis, wie lange. 

HA^A'k m. siS(uXov Götzenbild. 

HipA^N*^ 'lopS^« Jordan. 

HXCA« = NAt wo; Sn, ixsi^. 

HMCA^BXl 8. TNATM. 

H9KAHTH S. ;KHTH. 
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M-SKi Mro-SKf pnm. rel. f 78 te, 
weleber; Tertritt htafif Iii den 

Uebenetsnngen den grieoh. Ar» 
tikel, z. B. HHCf Na BpaMkB;^ 
td icpo< dtpasctiav, l63Kf OT'k 
NkCTN BUSaKUITf» CA R^h* 

Toy TO ix«t {iuarrjpia. 
HSSaRHTN -BAML -BHUJH 

(eaiu. xn hs-B'MTN) befraien, 

N3BABAieNNHt B. (Sübtt. wb. SB 
HdBABHTH) Befremng , ErlO- 
sang, 

H3BMPATU -f4NB -paiBUlM itor. 
(bII N9-BmATH) faUriW 

wihlen. 

NdCNTRl. MTH. 

H3BAkRaTH 8. KA^kBATH. 
HaBUBATH 8. BlilBATN. 
HSB'hlTII B. B-felTN. 
HSB'UT'kK'k n. (N3-rUTH) 

üeberihiii ic i pfag t ofi«. 

HSBlSrH^TH 8. B'krN;BTH. 
H3BfCTH 8. BfCTH Bf^;!^. 
M3BfCTH 8. BfCTH Bf3A. 
NSROANTN B. BOA>nil. 
UaMMUTH a. BOANTN. 
ll9B*l[CTirrN -HITJl -CTNUIN 

(h3K'Kct'k) gewiss macheii ße- 
ßaiouv ooBfirmare. 
H38«CT'k «41* (>• § ^) 

wiBi. 

NSB*kUITATN HIITJttB -IHTJIB* 

lUH iter. (zn H3B1ICTHTN} ge- 
wiss machen, bestätigen. 



N8rN4TN , -TklMTH 1. TNATH. 
H3r0Hin*H S. rONHTN. 

H3rop*t[TH s. rop'kTH. 

HSrUBHA^TH S. riklBHXkTH. 
ll3A^nTH 8. A^ÜTH. 
NAAPANANTkCR^ B^. SB 'lopoi]- 

Xfti]« (ImMltt), kn^tiMli. 

H3Ap(UJTH 8. pfUlTH. 
H3AP'KUINTH S. ptUlHTH. 
N3NCKATH 8. HCK4TN. 
N3HTN i. HTM. 
N8il*kCTN 8. A'feCTN. 
HdMtEHHTH S. U'kNNTH. 
HSNfMOUlTH 8. UOUITH. 
II3IIICTH 8. NfCTH. 
H3N0CNTH 8. NOCNTH. 
IIS#AHAIBB% B^. (BSpAN^k) ]»- 

nah. 

NSpaHAHT'KNHH'K m. § 50 Isnellt« 
N3paH^k m. loparJX Isnei. 
NS'k piftp. mit Qbb. bbs; nc- 
np*kBA rwk AnüMig bo. 

NSHCTN 8. mCTH. 

H3ATH s. lATH. 

HtifMCH'k m. i}'f8(M0V Statthalter. 

HAM 8. AH. 

NAHM m. 'HUa^ Etiaa. 

INMIik a. HU'kTH. 

HHATH I6MANB I6IIAI6UIN (iATN) 

nehmen. 

B'kdHBArrN aufnehmen, ai^e- 
ben. 

B%N-HIIATM (eig. BBOaltDieB, 

BBhalten) «poai/siv aoflner- 
ken ; — Cf E'k icpooe^siv kautt^ 
aich baten. 
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OSHuaTH (eigenU. nmCMaen) 

pflfleken, einemten Tpu^av. 
«THUATH wegnehmen. 
npNNHATH annehmen, empfan- 
gen, aufnehmen (z. B, Per- 
sonen in Herberge). 
K'kcniMiHHATH Ito etwassn- 
rflekerhalten avTctnoXatißa- 
veiv. 

CkHHMaxH (cikHkMaTH; zu- 
sammennehmen, versammeln, 
— CA aioh vevaammeln. 

HUfNOBATH «NOfM -NeVHIUIH 

(hua) BMUien« 
HU*feNHie n. (Snbst. veii». sn 
HU-Ki h) das Haben, Habe, Be- 
sitzung. 

HU4UIH § 144 haben; niUm- 
. . sehreilNing dee FnionuBe (e. § 

149), z. B. HU;i;Tli BlkKOy- 
CHi'H Ysuoovxai; Hf-HUKTH 
diiropsiv. 

HMA tt. § 40 Name; HHfNiHk Im 
Namen, namens. 

HU^ 8. MTH. 

HHor^a, HHiirAa adv. (HH'k] zu 
einer Zeit, einst. 

eSnmflihig. 

HHOnAfUffHkNHK'k m. (hH*K) HAI- 

U^j zu einem andern Stamme 
Gehöriger aXXdcpoXo;, Fremder. 
HNOHAA'k a^. {HH*k, MA^O) (tO- 

vo^evigc eingeboren. 
HH*k pron. § 75 mrae, alter, aUne. 
HOAH'Ha f. Iwavva Johanna. 



HOAH'H*k, NOAN*k m. WwiJC 

Johannes. 
ii0ANOK*k adj. des Jelunnea. 

MOHa m. lüiva; Jonas. 
HONHHii adj. (HOHa) des Jonas. 
HOCH^os'k a4j. (HOCHf'k) des 

Joaeph. 
h«cn4% m^ *I(Doi;9 Joseph. 
HpoAHiaiAa f. 'HfxoSta? Herodias. 
HpoAHUAHHii. [HpoAHtiAa} a4j. 

der Herodias. 

NpOA^K'i^ MÜ< (NpoA'k) des He- 
rodet. 

HpeA^i^ m. *Hpu>§7]c Hevodea. 
HCaH» m. lioa{a; Esaias. 
HcakHH m. 'loaaxio; Isaak. 

Uehaiiot. 

HCK4TH HtfUk HIHTfUIH oder 
HiUTiK HiUTfiAJH suchen, mit 
Gen. des Gegenst. 
Bik3HCKaTH herrorsnehen, I»- 

Ci2xiiv, fordern. 
H3HCK4TH heranafoideni von, 
▼erlangen von. 

HC-KOHH adv. (s. KOHk] voh An- 
fang an. 

HCK0Nk«l4TM 8» KONkHATH. 

HCK0Nk<l4S4TN -EAUk -4UII6UIH 

Sier. (an HC-KONkSATN) been- 
den, vollenden, — CA zu Ende 
gehen, zu Grunde gehen ; Uber- 
setzt Zogr. Luc. 8. 23 oofMcXig- 
pooodai. 

HCKOnATH 8. KOnATH. 

HCKOpfNHTN -NUR -HNUIN (KO- 
pfHk) entwurzeln. 
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HCKpk adv. nahe. 

HCKpkifk «cy. der nahe, nttehBte. 

HCMYnHTH B. KOlfnHTH. 

iter. (zu HC-KeycMTH) versu- 
chen, prüfen ooxijictCsiv. 
HCKOYuifHHie n. (Sttbst. verb. 
in HCK^CHTHj.Venadmiig. 

NCOHTN 8. nHTH. 
HCHA'kNHTH 8. HA'kNHTH. 

HcnA'kHkindecl.adj.(nAikHii]yoll. 
HCnA'kHBTH 'HUm -MMI6I11H 

iter. (sn He-nA'kNHTH) er- 
ftllen. 

HCHA'kHieHHie n. (Bvbst. Terb. 

zn HcnA'KHHTH} Erfüllung, tcXi}- 
pu>(ia Fülle. 

Hcn^BtCA^NHie o. (Snbet. verb. 

BekenntnisB. 
NcnoE'Kyi.aTH s. noB'^^aTH. 

B'kA^ BekeiuitiiiB8, H(noB*k- 
A^th) Bekenner. 
Ncnes'KA'fcTH 8. KlCA*fcTH. 

HCnoA'^"'*^ (noAi^] unten 

befindlich, unterst. 

HCnpABHTH 8. HpABHTH. 
H(npOBp*klllTH 8. BpHUITH. 
HCnpOCHTN 8. np^CHTH. 

HCnpk adv. oben, hoch, Blk-iicnpk, 

K'KJcnpk in die Höhe. 
HCnoyCTHTH 8. neifCTHTH. 

NcneriUTfHHie n. (Snbet. verb. 
sn NcneYCTNTH) HeranelM- 



snng, — A^X^ Aufgebung des 
Geistes. 

H<n<UTATH 8. n«UTATH. 
HCTfUITH 8. TfUITN. 

HCTHNA f. Wabrkelt, B'k hcth- 

in Wahrheit, wahrlich. 
HCTHNkHik adj. (hcthha) Wahr- 
haft, wahrhaftig. 

HCTNpATH -pAAl -pAWUlH her. 

(SU Ne-Tp*KTH) ansreiben, ane- 
wisehen. 

HCTOB'k adj. wirklich, ovro); (uv, 

■ 

echt. 

HCTONJBTH 8. TONiBTH. 
HCTOMNTH 8. TOMNTH. 
HCTOMhNHKnkm. (vgl. hcto«ihtn) 

Quelle . 

HCTpiiraHHie n. (öubst. verb. zu 
Hcrp'krATH) Anarei88ang. 

H<Tp*krATH -FAHB -TAIBIUH (HC- 

Tp*krH;BTH) ansreiBseii» ana- 

ziehen. 

HCTpl^rH^TH S. Tpi^rHÄTM. 
HCTp'BTH 8. Tpl&TH. 
HCTAPHiKTH 8. TArHJLTH. 
NCTA3ATH 8. TA3ATH. 

HcoYcoB*k adj. (Hcoifcik) Jeen. 

HCO^fCk m. 'Ir^aou; Jesus. 
HCXOSKAiHHie n. (Subst. verb. 

zu H()fOAHTN) Ausgang, An»- 

rag. 

HCXOAATAttHHK«k m. (Tgl. in 
derselben Bedeutung Y^A^'raH, 
Hcx^AaraH, zu X^A"^^ X'^' 
AHTH) Vermittler, Fürsprecher. 

Htx^X^ m. An8gang (y^A'k) 
iMo^f finde. 

tfl- 18 
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HC)fOANTN 8. X^AHTH. 
HCIllLAHTN 8. IltUIHTH. 

Hci4t:Ai6NHi6 B. (Siibst. vetb. n 

hciv^'^hth) Heilung ta{xa. 

HCUHATH 8. CUHATH. 

HCAKH;KTH 8. CAKHXkTH. 

HTH HA» NAilUH; UlkA*^ 

UlkA'K § 109, gehen; HTH HO 

mit Loc. folgen (nachgehen). 

K'kaHTH hinaufgehen. 

BikHHTH eiogelieii, hinttogehra. 

AOHTH mit Gen. des Zieles, 
bis binkommen, eneiebea. 

3aHTH (eigentl. hintergehen) 
untergehen [von der Bonne). 

H3HTH,part.prät.act. HiukA'k, 
HUikA'k, ausgeben, binans- 
geben , ausrfloken ; HSHAi 
Psalt. ps. 108. 23 » hsn- 

HAHTH gegen Jem. geben, 
beranrfieken, — ha cpkAkHf 
ans (ins) Hen kommen. 

OBHTH nmgeben, umgeben, um- 
ringen xuxXoüv. 

OTHTH, pari. prät. act. OüJk- 
A'k, ouikAik, weggeben. 

noHTH bingeben. 

npHTH (ss npH-HTH) her- 
gehen, kommen; B*k Cf6*k 
npHiuhA'^ sich gegangen, 
npHTH B'k CA iXdelv ei( 

npOHTH dmebgeben. 
np*KHTH binflbergeben fketa- 

ßct{vetv, (Iberweggehn, über- 



sebreiten , binflberkommen ; 
Torflbeigeben, veigeben. 
paSHTH CA «QseinendeTgeben, 

zergehen, sich trennen. 
CkHMTH CA zusammenkommen, 

susammentreffen (s. B. im 

Kampfe). 
c*kHHTH binabkommen xaxa- 

ßaCvsiv. 

Ht^'KAHTH 8. l^-kAHTM. 
Ht^'KA'kTH S. l^lkA'&TH. 
Hl^lEAliTH *Attl4^ -AMieUlH iter. 

(sn Hi4*ftAHTH) beilea. 
Hij^icAiBHHie n. (8nbst. y^. sn 

HUliAHTH) Heilung. 

HHf3H;f;TH 8. HCBHil^TH. 
HIUTf^NJIbTH B. HtBHSkTH. 
HUITHCTH S. MHCTH. 
HUITkTfH*k 8. HHCTH. 
HUlkA'k, HlUkA*k 8. HTH. 
Hio^Va m. 'Iou§a; Judas. 

HiCAiH HiOAllA m. 'ioodfluo; 

Jnde. ^ 
HieAfAcK*k, HiOA'fcAcK*^ •4« 

(hioaci)) jüdisch, der Jnden; 

CTpaX"K HIO.VCHCK'K cpoßo; ia>V 

'louoai'tov (als Gen. obj.). 
HiOAl&H* HiOAtui 'looda{a Jadia. 

HyKOBiCk a^j. (H0R0B*k) dsB 

Jakob. 
HHKOBlk 'laxcoß Jakob. 

HiepCH, HtepIvH m ispEo; Priester. 
HiepfUHB m. 'ie{»e)jitac Jeremias. 
HI6pCYC4AHU*k *l8poOO0Ül-^(A Jenp 

salem. 

Hiep'kAAHkCK'kadj. (HiepiiA^x*^ 

Jordan) jordanisch, des Jordan. 
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liffNHCapfTkCKlk adj., -CRO 1631- 

pO See von Genezareth ; Zogr. 
Luc. 8. 26 aus Versehen ffir 
gergeseniBch (lMp1if(HNkCK*k) 



oder gadarenisch (ra^^apH- 

HkCKii Mar.). 
fifOHd f. Y^ewa HöUe. 
tifplifCHNkcirK acU. gergeseniseh 



K. 



KA34TH -}K^ -^KfUJH zeigen; 
mahnen. 

H4Kd3ATH hinwdsen, anweisen, 

ermahnen. 
nOK43ATH darzeigen iiciSeixvu- 

vai. 

cikKasaTH aufzeigen, darlegen, 
erküren, aiudnandersetsen, 
enfthlen. 
RA3Hk f. (KASaTH) Strafe. 

KAHta^A m. Kaia<pa( Kaiphas. 
KaKO adv. wie? 

KaKOKik adj. (KaKii) wie beschaf- 
fen qnalis nodaitoc. 

RaK*k adj. pron. § 77 wie be- 
schaffen qualis. 

KaMfHHie n. coU. (KaufHkJ Ge- 
stein, Steine. 

KAM'U, KAUfHk m. § 40 Stein. 

iuili*kiK*k m. (Kauu) Stdn, Fels. 

KAUlSHik adj. (Kdunu) steinern, 
ans Stein. 

KaHa raAHACH Kava t^^ FoXt- 
A.a{a( Eana in Qaliläa. 

KdHfp'kHaov'U'k m. Kaiitpvaoo|A 
Kapemaom. 

KacaTH -cauK -caieuiH iter. (zu 
KOC'H^THj berühren. 



npHKacaTH ca mit Loe. des 
Qegenst. anrühren. 
Kaffp-kNacYM'k m. Koirspvaouii 
Eapemanm. 

KauTH KAw. KdieiuH CA Reue 
fflhlen, mit 0 4- Loe. ttber 
etwas. 

OKdMTH toXav^Ceiv bejammern 
(z. B. Snpr. 377. 19); oKa- 
taH'K ofdXto? elend. 

noKatüTH CA bereuen, Busse 
thun. 

KBaC*k m. (K'kIC-HiRTH) Cufii] 

Sauerteig. 
iCf AP'k m. xiSpo? Ceder. 
K(capK m. xalaap (als römischer 

Kaiser, unterschieden von I4tk- 

capk als ßaoiXsuc). 
iCh^ a m. Kf^^oQ Kephas. 
KAaAASk m. Bmnnen. 
KaaHMTH -Hui^ -HKiiieujH iter. 

(zu KAOHHTH) neigen, beugen, 

— CA sich neigen, anbeten 

icpooxoveTv. 

iiOKaaNMTH CA mit Dativ sieh 
verneigen vor Jem., verehren, 

anbeten. 

np'kKAaHiiiTH (eigentl. ttber- 

18* 
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ndgen), — ca aich neigen 
(▼<nn Tage). 
KAACTH KAAA^ -A^iUH laden, 

legen. 

HaKAacTH aufladen, auferlegen. 
KAdCk m. Aehre. 

KAATH (K*kiUTN)KOAW K0AI6UIH 

Btoehen, aehlaehton. 
3AKAATH dnteehen, abadilaoh- 

ten. 

KAfBiTa f. SchmAhung, Verleum- 
dnng. 

KAfOfOB'k, KAfOnOB'k A^}. des 

Kleopts. 

KAf RATH -HAM -HAieUIH (dgenfl. 

anstossenj andeuten or^jAaivetv. 
KAHpock m. xX^oc = Geisüicli- 
keit. 

KAHpockHHK'k m. (itt einem 

KAHflOCkH'kTOnKAHpOC'k) nXtjr 

pixo; Geistlicher. 
KAOHHTH 'Htih -HHUIH HeigeUi 

bengen. 

B'kCKAOHHTH CA ttoh anfrieb- 
ten. 

noKAOHHTN CA mit Dat. lieh 

verneigen vor, icpooxovsiv iivt 
anbeten. 

nOA*kKAOHHTH neigen unter. 

npHKAOHHTH bin-, henieigen. 

npICKAONNTN tiberbengen, — 
PAAB^ das Haupt neigen, 
— KOA'kH'fc die Knie beu- 
gen, — CA sieb tlberbeu- 
gen icapemoiettiVy wankend 
werden, taxib. bengen naob- 
geben. 



oyKAOHHTH deolinare, ablen- 
ken, — CA weichen, sich 
neigen (yom Tage). 

KA*kT'kKA, KAlETkKA f. (KA*kTk) 

Zelle, kleines Gemach. 
KA'kTk f. Gemach, Zelle. 
KAIOHHTH -HX^ -HHUIH (KAlOMk) 

eeUieeaen; KAieHHTH ca aioh 
eehliesBen, nsammenpasBen, an- 
treffen. 

3AKAI0SHTH verschliesseu, — 
CA Bich einschliessen. 

npHKAiOMHTH CA passen, stim- 
men ao(i.7Qivetv ; anfiUlig ein- 
treffen, lieh ereignen. 
KAiOMk m. Schlllfliel. 

KAATBd f. (KAATH) ScbwUT, 

Fluch. 

KAATH KAklUB -NflUH flnchen, 
— CA lohwOren. 
np^KAATH verflnohen. 

KifHra s. KiiifHra. 

KHiA3k S. KlkHA3k. 

KOBATH K0BA^ -BfUiH schmieden. 

OKOBATH (nmiehmieden) leMehi. 
KOBik m. (k^bath) AoaeUag, 

List, Nachstellung. 

KOr^A S. Klir^i^A. 

KOX(A f. Fell. 

KOSKkAO I. K«kXCkA^. 
KOSkAHIUTk m. (K03kA*k) BOek- 

lein, junger Beek. 
KOSkAik m. Bock. 
K03KAk adj. K03kA%] des 

Bockel, der BOcke. 
KOSkAA n. (K03kA*k) § 49 

B0ckleui. 
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KOAH adT. qnaatom, qnaado; NH^ 
K0AH-9Kf niemali, n^A koah 

fftlj ICO«, fii^ itore ; HXCf KOANSKk- 

quicunque o; av, oc iav. 
KOilkUH mLv. nm wie viel 

KOA'k adv. qnHitiim, qnudo, 
K^A'k wie lange, bis wanii. 

KOA'K HO n. Knie. 

KOHk § 37 Anfang (ha-hath), 

nnr in hc-konh. 
KOifk m. Pfefd. 

iC0irkN% jUi). (R^rfk) tmt das 

Pferd bezUglich, des Pferdes. 
KOH'k(k)cTaTHHk adj. Constan- 

tins, — rpaA'k KcwotavtCvoo 

'snkbi Gonstantinopel. 
KPHki^k VL Ende (vgl KOHk). 

RONk<IATH -MAM -MAMUIH 

(KOHki^k) endigen trans. 
HCKOHkHaTH CAk ein Ende 

nehmen. 
rkKONkMATN beeodigwi, voll- 
enden; c%RMik«iA A^Kpo 
TBOpA StttlXteev 8oepTettt»v. 
KOHkMkH'k adj. (KONkHk) end- 
lich; adv. comp. KOHkHkHlKie 
endiieh, mletit. 
R0IIATN -nAW -nAieiUH gnben. 
NCKORATH tnsgrabett. 
OKOfiATH umgraben. 
noA'kKonaTH untergraben. 
KOHHie n. Xianse. 

KOpABHII^k m. (R0pAB^k) fleluff- 

lein. 

K00AiiiCk m. Beblff. 
KOpfHk m. § 40 Wurzel. 



KopNTH -pM -pHiUH acbelten» 
aoluDllien Xot8of»t?v. 

O^KOpHTH auaschelten. 
KOpHCTk f. Beute. 
KOCHATH -Hik -HfUIH mit AeO. 

oder mit s-k + Aee. antOhfen; 
— CA mit Loe. dait; 
npHRMtiRTN CA mit Loc. be- 
rflliren. 

KOCTATHifk a^. Constantins, — 
xpAA*^ Kmmnfvoo «oXtc 
Oonstantinapel. 

KOCTk f. Knoehen, plnr. r^cth 

Oebein. 

KOTOpTüH pron. § 75, 2 wer. 
KOUJk m. Korb. 

RpAAA f. 8eheiterhanien,HoliaCon. 
RpAHNWBO (n. a4|.) wktTP xpa- 

v(oo rwn^ SehldeUtätte. 
KpAca f. Schönheit. 

KpaCHTH -UJA -CHUIH (KpACd) 

Bohmfleken. 

e^KpACNTN ansMlmiieken. 
RpAC^TA f. (t. Kpaca) Behdnhdt. 

KpacTH KpaA^f^ -A^iuH stehlen, 

O^KpacTH wegstehlen. 
KpAT'kK'k adj. kuia. 

RprtA« n. Flflgel. 

RPHHATH -HiR ««IHUIN SOlireieB, 

KpOBii m. (KpiUTH) Dach. 
KponHTH -nAUk -HHUIH Sprengen, 
trftnfdn, besprengen, beträufeln, 

Rp^TOCTk f. (Tgl. Rp0'rkR*k) 

Sanfkmntih. 

KpOTikKik adj. sanft, mild, comp. 

KpOT'kHAH; KpOT'kKO adv. 
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R|l*kBOTOHHl^a f. (Kpi&Bk, TO- 

mhth) ai|M^|»ooooa {fwr^) die 

BlntflllsBige. 
Kp'KKoa^fHHie n. (Kp*ksii, Bebst. 

veib. zu lacTH] das Blutessen, 

Blutgier. 
Kp'kBk f. § 54 filnt. 
Kp'kUHTH -UAM -UHIUH Diluwi. 
Kp*KUAn (Ygl. Kp'kUHTN) JXÜtr 

rung. 

KpikCTTk S. KpiiCTTk. 

KpiuTH KpuMk Kp^aeuiHdecken, 

OT%KpUTH eBthflUen dbcoxa- 

Xoirrstv. 
noKp'kiTH bedecken. 
npHKpuTH verdecken, ver- 

hflUen. 

CkKpiaTH ludeekea, beigen. 

KpkCN4^TH 8. B*kCKpkCH;KTN. 

KpkCTHTfiCk m. (KpkCTNTM) 

Täufer. 

KpkCTHTH -luta; -cthluh tau- 
fen; IlbenetBt Zogr. Lue. 11. 
38 ßaiRCCeo&ai » sieh waseheD. 

KpkCTHMN*k m. xpioTiav^c ObrUt. 

KpkCTHiaHkCK'k adj. KpkCTHta- 

H'k) christlich, der Christen. 
KpkCT'k m. Kxeos. 

KpktUTATH -UITAM -UIT4ieUIH 

iter. (zu KpkCTHTN) taufen. 
KpkiiiTiHHie n. (Snbst. verb. m 
KpkCTHTH) Taufe. 

KpiLnHTH -IIAI^ -RHUIH (vgl. 

Kp*kn'kK*k) Etttrken. 
e^KpUnNTH stlrken» ventibr- 
ken, befeBÜgen. 



KpKnocTK f. (vgl. Kp'kn'kK*k) 

Stirke, Kimft. 
Kp'feji'kK'k a4i., comp. Kp*kn^Hfty 

kräftig, stark. 
KOifnHTH -nAWfi -nHUJH kaufen. 

HCKoynHTH loskaufen. 
KeYniCkN*k a4j. (iceYnA») auf 

Kauf beiflglieh, A^»*^ kcy* 

niCkH'k oTxoc i}j.irop(oo. 
KeifnAn f. (vgl. KMfnHTH) Kauf» 

Ha KoynAKK A^^^ {A^f^'^**) 

anf Kauf, zu Kauf geben. 
Keyn*k m. Hanfe, B*k Kcynle 

alles snaammeB, sngleich ^fiou. 
KevnkN*k adj., KOYnkN« adv. bth- 

sammen, zugleich buou. 
KeypHTH -pMk -pHUIH und K. 

CA raneken. 

BikCKeypHTH CA anheben au 
raneken. 

KOifCHTH -ui^ -CHiuH (nuT mit 

Präp.) kosten, prüfen. 

BlkKOYCHTH kosten. 

NCKO^CNTH profen, ▼enneken. 

OBe^CHTH VerBiieh maehen. 
KeycTCAHM f. xooaTa»9{a Waeke. 
KTk präp. mit Dativ zu; KTk TO- 

liey noch dazu, femer. 
K*krA4, K0rAA adv. wann?, eoig. 

wenn. 

nik^i adv. wot, hn-ki^a^sk* 

nirgend, als. 
Kik-H^k^VO pron. § 77 jeder. 
KikBHk f. Anschlag fii^x^fii) 

LUt. 

K%AATH 8. KAATN. 

K*kifHrA f. Schrift, Bnek. 
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K'kHHSKkHHK'k Dl. (Kn^HH^KkNlk) 

Ypa}i(MiT«oc Sohriftgelehrter. 

K'kifUSKkH'k ft^J. (K«klflirA) ftof 

Sdirift, Bnoh bedlslieli. 
K*k-TO pron. § 77 wert MH- 

KikTO'JKf niemand. 
K'UBaTH -AAUk -B4I6UIH iter. 

(ra KWH KTaWL, ITilNiKTH) 

niekttii, whflttohi (den Kopf). 

nOK*URATN rAAB4IIH die 

Köpfe schütteln. 
K'UH pron. § 7S qui icoioc; K'kC- 
ViMMk warum? 



KUCCA'k adj. sauer (vgl. Kuc- 

HXkTH), 

KUCHJRTH -m;b -HiUiN Bauer 
werden. 

B«kK*ucNJ[iTH rieh efattiiieni. 

K»;V<5V' KA^^t adv. woher? OTik 

K. woher? 
K4LnHH4 f. Distel, DombnMsh. 

KMHHHW B. eolL (sO KMHH4) 

Domgeitrüpp, Doraen. 
K^n'^Ak f. Bad. 
KynpKCK'k adj. kyprisch, von 

Cypem. 



Aaaapk, Aaaapik m. AaCapoc 
Lazarus. 

AAKaTH -MA -4f UIH (vgl. AAK4TH) 

hnDgetn. 

BikSAAKATH Hnuger bekommen, 
hungrig werden. 
AaKikTk m. § 51 Ellenbogen, 
Elle. 

AAHMTA f. Wange. 
AA0NNI6 n. (Sabet. verb. in 

amth) NaehsteUnng. 
AAMTH AAHK AAI6UIN bellen, mit 

Acc. schmähen; AawiUJTc lero 
Zogr. Luc. 11. 54 ivedpftuovxe^ 



autov. 



AfBliHT*k m. XBo(n]c Levit 

ACXATH "TKi^ -aKHUIH (AMUTH) 

liegen. 

K-kBAf^KaTH oLvaxsiodai zu 

Tische liegen. 
NAAfSKATH anfliegen, mit Loe. 

imxeTodat bedringen. 



npHAf^KATH anliegen, mit Loe. 

einer Sache anliegen, sie 
fleissig betreiben, sorgen für. 
AftifOH*k m. As'jfecBv Legion. 

AfUITN AATiB AASKfUIH § 105 

sieh legen. 

R'kaactiJTH sieh zu Tische 

legen. 

o^AfuiTH sich legen = aof- 
hOren. 

AfytiHN m. § 60, aeo. AiytsH» 

Ato(c Levi. 
AiyfcMT'k m. XsuiTT^i; Levit. 
AH coig. oder, h-ah oder, ah 

— AH, HAH — HAH ant — 

ant; Fragepartikel in der Satz- 
frage SS lat. ne; ah — hah 
utrum — an. 

AHßaHkCKik a^. libaniseh, des 
Libanon. 

AHB*k m. Chor, Beigen. 

AHC*k m. Fuchs. 
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AHTN ANM i\HI€UJH gidMen. 

B*k3ANTH an^ioMen. 
npOANTN veigiMBen. 
AHTOCTp«T*k m., Say. Joh. 19. 

13 AHTOCTpaT;¥i Xit>oaTpa>TOV. 
AH^OHUHie n. (amx^, mth) 
cUui Znvielnehmeiiy nXtovtE^ 

AM]fk m., comp. ahuihM, tllMr- 

mässig, nimras, abundans ire- 
piaao;, AHiuf n. noch darüber 
irepioaoTepov. 
AHi4f n. Tgl. § 48 AatUti. 

AHI|fU*ftpHie n. (ANI|IMl[p'k) 

Henelielei. 

AHi^iU'kp'k m. Heuchler. 

AHIUHTH -Ulük -UIHUJH (AH^^k) 

berauben, — beraibt werden, 
entbehren, Mangel leiden. 
AHMTH AlCM A'kiBiiiN giessen. 

npOAHBTH vergiesäen. 
AOB'kaaHHie n. (Sahst, verb. zu 

AOB'kSATH) Koas. 
A0B*k3ATN -9Kf UIH kllflien. 

AOBHTBA f. (aobntn) Fang, 

Jagd. 

AORHTH -RAWk -EHIUH (AOR'K) 

jagen (Jagd treiben], fangen. 
e^AOBNTH eijagen, erhaaelien, 

AOB*k m. Jagd, Fang. 

AOJKf n. (aiiuth, W. legi) Lager. 

AO^KHTH -^A^X^ -HCHIUH (AfUJTH 

AAFük, W. hff) legen; die 
Ptip. ateht dabei (wie bei peaere 
im AbL) im Loe., lesp. Initr. 
B*kA0aKHTH einlegen» 



B'kSAOSKHTH hinaofiegen, oben 
auflegen. 

HAAoaRMTN anflegen, anlhinfen. 

OT^AOJKNTH weglegen, abwei- 
sen recusare. 

noAOXCHTH hinlegen. 
• npNAOXCNTH beiiegen, sulegen, 
liininlttgen; npNA. TkAiCf 
(Lee.) dem KOrper Unsnft- 
gen. 

npliAO^KHTH (umlegen) ver- 
wandeln. 

np'kA'^oaBHTN ToilegMi. 

c*kAP9KHTH eomponere nuam- 
menlegen, mammeneelien, — 
Cäh sich zusammenthun, jich 
vereinigen. 
A0UHTN -MAÜB HiHUIH breelUB. 

e'kAOUHTM omifringere ler- 
bveehen. 

AOHO n. Sehe«.] 

AOifKA f. Mond. 

AOVHHH acy. eomp. beaeer. 

A*krATH -3k;b -aKflUH Mgen. 

A*kaKk a4]. (A<kr4TH) lUgneriseh, 

Mgenhaft 4^o^c> 
AkCTHKik adj. (AkCTk) trugvoU 

dolosus. 

AkCTHTH -lyra -CTHIUH 

(AkCTk) ttnaeben, tragen. 

np*tAkCTHTN tiberiiftan, be- 
trügen, verführen. 
AkCTk f. List, Trug. 
AtinoTA f. (A'kn'k) Seliönbeit 
A'kn*k aQ. 8di0n. 
AlLCTM AluUB AtsiuiN BeMten, 

steigen. 
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B*kA*kCTII «IbMM. 

■*haA*k(TN lünuifttoigMi. 
N3A*kcTN heraiuifefllgeB. 

A-kCTk m. Wald. 
i\'kTO n. Jahr. 

Al(HklUI f« (vgl. A'fcK'K Heilmittel, 
A««IHTH hMlen) Heilnag ümt«. 

illOBNTH -BAM -BNUIN (AI0B*k) 

RikaAiCBHTH lieb gewinnen, 
B'kdAMBAieH'k lieb gewon- 
Bfln, gelieM. 
AieB% •41« Ueb; BAB<k ambo qni- 
libet; AMBP — amomIm — 
sei es, ob — oder. 
i\ICEOA'KHI^a f. (AlOB'k, a'^th} 

Bahlerin. 
AieB«ki f. § 52 (aiob%) Liebe. 
AI0AHI6 m. pfaur. tut § 87 Leute» 

MenselieB. 

AiOT'k adj. grausam, achrecklicb ; 



AieTt AdT. 6eiv«K, gewaltig, 
heftig. 

AAUiTN AAHUk ««iiiiHi biegen. 

AJkr'K m. Hain, Wald. 
AJK^KkH'k adj. (Ai^rk) auf den 
Wald bezilglieh, des Waldes. 

A;BBAB*k a^). (?gl. AJLB*k BogeD, 
AiBKA VBt a. m aaibtn) 

lankevoU, bOsartig, böse; a;i^- 
KaeuH der Böse, Tenfel. 
AiKKARkH'k a^j. (AA^KAB'k) bdS- 

artlg, bOse. 

AiBBABktTBHIB H. (A«BABk(TBO) 

Bosheit, BeUeehtigkeü 
AiKKaBkCTBO n. (AiKKAB'k) Bos- 
heit. 

AAHHTH 'Hik -HHUIH (vgi. AAUI- 

th) trennes. 

^ASAMBTN aertrauMB, gani 
tvemeB. 



AI 

IMPAAA^UiIn t § 60 Ma-fSaAr^vT^ 

Magdalena. 
U43ATH -3K^ -3KfUJH aehmieren, 

salben. 

novABATN bestreiolien, sal- 
ben. 

HaAOSp'KUillkll'k adj. (UdA^k, 
Bp'KMift) kurzzeitig, kurze Zeit 
dauernd. 

UAAeilOUITk m. § 87 (MAA'k, 

HOuiTk f.) Amer. 
UAA*k a4J. klein, panens, HAAN 
psnd; UAAO adv. wenig, ein 



wenig; Bik UAAt, ein wenig, 

kurze Zeit. 
iiaAiü adv. (UAAikJ wenig, ein 
wenig. 

IIAHACT^lfk » IMH. 

MAHXTH -lUB -NfuiH Winken. 
nouANJBTH mit Dat. mtttr 
VSU81V zuwinken. 

uapHHH'k a^i- (UApHM) der Ma- 
ria. 

UApNH f. Map{a Maria. 
MApVA f. MfKpda Martha. 
üACAO n. (UA34TH) Salbe, Gel. 
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M4CTh f. ua^aTH) Salbe, Fett. 

UATH £. § 44 Mutter. 

UAT*Tf A m. MaddaTo« Ustthiu. 

MfSKAOif adT. präp. mitlnatr. twi- 
schen; Mf^KA^V ^HUk r(j) 
fisra^u inzwischen. 

MfCHH m. fAiooCa« Messias. 

UiCTH UiTMi -TfUiH fegea, keh- 
ren. 

n0iiff€TH anBfegon. 

IlfCTH UtTXt. -TCUJH oder UCTd- 

TH -UJTM -lUTfiUH werfen. 
B'kUfTATH einwerfen. 
OTikUfTATH wegwerfen» — CA 
steh wegwenden von, Ter- 

lengnen, abweisen. 

UfTaTH S. UICTH 2. 

UfHk, MkSk m. Schwert. . 

(UHA'k) mtleidfUilen; mHAoc. 
bemitldden, Brbannen haben 

mit. 

UHAOCpikAOKaTH -Ao^i» -A^Y- 
I6IUH (MHAOcp'kA'k) Mitleid, 
Brbannen fahlen; mit Aoe. be- 
mitleiden. 

MHAOCp'kA'l^ «dj. (UHAli, Vgl. 

cpi^A^U^) barmherzig. 
UHAOCTHB'k acy. (UHAOCTk) mit- 

leids-, erbaimensYoU. 
UHAOCTk t (UHAik) Bibannen. 

UHAOCT*Ulfll f. (UHAOCTk) § 60 
Erbarmen sXsoc, Almosen. 

UHA'k adj. erbarmens-, mitlei- 
denswerth iXsatvoc. 

UHUO (Tgl. im-HakTH) ad7. yor- 
b^y voirflber. 



MHHühTH -HA^ -HiuiH vorllber- 
gehen, (Ton der Zeit) vergehen, 
TeriÜessen. 

UNp*k m. Welt, KkCk UHp'k o 

x6a|Jio;. 

UHp'k m. Friede, hah Kik UHp'k 
= Ttopeoou aÜQ il^rrg^ geh in 
Frieden. 

UHpkHik a4i- (UHp*k 2) friedlieli; 
UHpkN*|[ adT. hl Flieden. 

MHca f. Schüssel. 
UAaA^HKi^k m. (UAaAik) Junger, 
Unmftndiger vnjmoc. 

ilA*kBA f. Qemnrr, Geiinseli, Lirm 

MAlkRHTH KiAlA^ -BHUIH (UA'k- 

BA) murren. 
MA'kNHM f. § 60 Blita. 
HA'kSAHHiB n. (Subst Terb. sn 

UA*kMATN) das Behweigen. 

U/rksaTH -HÄ -HHUJH schweigen. 
nouAikHATH ein wenig schwei- 
gen. 

- n|i*kilA*k*tATH irapoownnov yer- 

sehweigen. 
^UA'kHdTH verstummen. 

UHorik s. uiiHor'k. 

MOBpik a^. feucht. 

UOAHTBA f. (uoahth) Gebet, 
MOAHTB» A'kUTH Gehet hal- 
ten. 

MOAHTH -At». -AHLUH bitten, MO- 

AHTH CA beten, mit Dativ der 
Person Jem. bitten, in Jem. 
beten. 

nouoAHTH CA icpooaoxM^t, 
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mit Dativ der Pers. Ctobet 
riehten an, Bitte riohtea an. 
U0AI6HHI6 n. (Snbtft. rerb. zu 
UOANTH) das Bitten, Beton 

llOHaCTnüpk m. }A0Va0T7jpl0V Klo- 

ftter. 

H^pkCK'k a^j. (uo^w) meeriaeh, 

des Meem. 
uopw n. Meer. 

UOCfH, UOCtLH, UOCH m. Mu>9T^C 

Moses. 

uecfOB% a4j- (uocihJ des Moses. 

UOSNTH -HMt -HHUIH (vgl. 

Kpii.) feneliten, netsen. 

OUOMHTH befeuchten, benetzen. 
IlOUiTH uor^v -;KfuiH können, 

got. magan, 6uvao&ai, ^o^oeiv. 

a*kSUOUiTH Kraft bekennnen, 
vermögen, got ^amaya«i. 

H3-Hf-uouiTH Kraft yerlieren, 
schwach werden. 

noMOiUTH mit Datiy Reifen. 
MOuiTk f. (uorüb U0IUTH) Maoht. 
UoiUTkH*k a4j. (uouiTk) mftoh- 

tig potens. 
UpaK'k m. (up'kK-HiRTH) Donkel, 

Finsterniss. 
upaHkH'k a^. (UpaK'k] dunkel. 
up*k3liTH 'HUk -3HUIH inwider 

Bein, yerhasst sein. 
up*kKHX^TH -H3tk -NfUiH dunkel 

werden. 

OUpikKN^TH ins Dunkel gera- 
then, Tom Dnnkel flbeifallen 
werden. 

Up*kTB*k adj. (MplLTH) todt. 



up'kTBki^k m. (lip'kTB'k) Todter. 
Mp*ki^TH "HSk -MflUH iter. (sn 

up*kKHXiTH) dnnkflln, sleli ver- 

dnnl^ebi. 

upK^Ka f. Netz. 

UptLTH (UkpIkTH) UhpXk -piUJH 

Sterben. 

CYup*kTH Äicodvi^oxtiv (erster- 
ben) sterben. 

M'kKN;RTH -WKk rNIlUN nOT mit 

Präp. rücken, bewegen. 

npoU'kKH^TH CA (eigentl. sich 
dnrebsebieben) sieh yerbrei«- 
ten, bekannt werden. 
MlkNork adj. pron. § 77 viel mal-- 

tus; comp. u^kHO^Kail; Na 

U'KHOSt: ettl TToXii viel, sehr. 

UlkHO^KKTH -:¥l?h -^HUIH (U'k- 

HOr*k) viel madien, mduren. 
«YUi^NOXCHTH vermehren. 

U*kNO9KkCTB0 n. (U*kN0r^) 

Menge, 
uu pron. § 83 wir. 

UlüCAHTH -lUAHB -CAHIUH 

(U'ycAk) denken. 

AOll*ki(AHTH CA mit den Ge- 
danken erreichen ; nc ^^oi- 
TTopetv Zogr. Luc. 9. 7. 

nouiüCAHTH bedenken, erwä- 
gen. 

np^ll*kiCAHTH icpovoeMatpro- 
videre Versorge tragen. 

paauucAHTH (hin und her den- 
ken) nachdenken. 

CkUUCAHTH dioXoYCCsodaiver- 
nllnftig denken, vemllnftig 
sein. 
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Il'UCAk f. Gedanke. 
M*UT4ifk m. (IIUT0) ZOUbw. 

WUTH UUM M*UI6tltN WAldimi. 

0T'kU'MTH abwaichen. 

oyiliüTH rein waschen, abwa- 
schen, — CA sich badea. 
ilUTO n. Lohn, Gabe. 
llkSA4 f. Lohn. 

iik3A^HNi4A f. (HhBAA) ZoUitttte 

TeXcoviov. 

IlkiCHH adj. comp, kleiner, gerin- 
ger, n. UkHi6 weniger. 

iii^rfkiukiiH adT. iraalger. 

iikN*kTH -HM -MHUiH meineD, — 
CA ImuRf irideri fleMiiea. 
11011k HliTH sich erinnern, ge- 
denken. 

UkplLTH 8. UplLTH. 

llkCTHTN -Wra -CTHUIH 
(UkCTk) XidMB. 

MkCTk f. Rache, Strafb. 
«ikMkTii m. 9avTao[Aa Erschei- 
nung, Gespenst. 
•l*kNA f. (Tgl. HS-M'fc-T'k, § 113) 

Tanseh. 

il1[NNTN -NM -HHIHN (M«feNa) 

tauschen, ändern. 
HdulSHHTH anataasohen, ver- 
ändern. 
UiLfiA f. Maas. 

MltpHTN "fmi -PHIUH (Mtpa) 

messen. 

B'kdii'tkpHTH wieder messen, 

zurück messen. 
c%ytLpHTH miaaigeDy dematbi^ 

gm, ('kU'kpiSHik demflthig 



U'kCHTH -Ul4k -CHUIH mischen. 

c*kllt[CHTN ansaminenfnisehen, 
yenuiaelieB. 
tt*keT0 B. Ort; B^k — Mt;CTO 

anstatt. 
ulscAi^k m. Monat. 

HtCTATN -TANk -TAMUIH iter. 
(n IMCTN, HfTATH) ▼etÜBII. 

■'kU*KTATH elawerfiMi. 

OT'kll'KTaTH wegwerfen , — 
CA sich wegwenden, abfallen 
TOD, versohmähen, verleug- 
nen, leugnen. 
Mlqfk m. BeUaneli. 
UAmiTk a4|. weieb. 
UACO n. Fleisch. 
MACTH UATA^ -TiujH umrOhreB 
(s. B. Flfliiigkeit), verwirren, 
anftegen, CA angeregt, er- 
Bohftttert werden. 
B*kSIIACTH in Anft«gnng ver- 
setzen, — CA in Aufregung 
gerathen. 
■ATA f. mentka Minie iqdooofioc. 
««AHTN -XCA^ -ANUN aOgem, 
Sandern. 

M^AP^^Tk f. (u^APi^) Weisheit. 

UikaKATH -}KAIA -SKAieulN CA 

(MMCk) Mann werden. 
B'kSUikSKATN CA iieli erman- 
nen. 

MA^>Kk m. Mann. 

uxk^KkCKik a^. (UASKk} männ- 

lieh, des Mannes. 
UMA f. (dieselbe W. wie in 

llAK*k-Hrk) Marter, Qual, Pein. 
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li;KKa f. (dieselbe W. wie in 
UAKlkrK'k) Mehl« 



U^HHTH -HÄ -SHUJH (UiKKA) 

martern, quälen, peinigen, 
yypo n. |wpov flnlbe. 



H. 



Ha präp. mit Loc. (wo?j und Acc. 
(wohin?) nuf; mit Acc. nach: 
gegW, n. B. B%€TA H4 Ük. 

erbob Bloh gegen Um; nr An- 
gnbe 4es Zweckes, s« B. na et 

dnsn, zn diesem Zwecke ; Ha 
aHta M'kHora auf viele Jahre, 
viele Jahre lug; OYH'kiUTH 
HA mit Aee. vertimnen auf. — 

H4 T^ANKO nnd NA T^AHU*k 

Irrl Toooerov in lolehein Ornde. 

Ha-BaAHTH -H^A^ -AHUIH icpoo- 

ßißaCsiv anatiften. 
HABOAHW n. (BOA^) lieber- 

lehweumnag. 
NAr'k a4|. nadct, Uom. 
HaAi^A^ (^^1- HaA'KiiiTH ca, 

A'Kth) Ho£fnang. 
HAA'i^ V^^'P' mit Acc. (wohin?) 

nnd Inetnim. (vo?) Uber, ober, 

oberhalb. 
NAAi'NfB^Nii a4i. (A^^*^> 

AikHCBkH'K täglich) was auf 

jeden Tag kommt, täglich. 
HAA*fcHTH CA 8. A^^^TH. 

HA3A|lfT*k m. NoCop^^ Naiaretti. 

HASApItHNNik m. § 50 NaCapotoc 
Nasarener. 

Ha3HpaTH -pat^ -paieiuH iter. 
(zu Ha-Skp'kTH) ansehen, be- 
trachten, beobaehten, anfpasien 
icapaTi]ptiv. 



HaSkp'KTH 8. 3kp1STH. 

HAH- vor dem Comp, zur Beseich- 
nnng dea SnperlatiYi, i. B. nah» 
HAMi am meiaton potfadmnm. 

HAAukNNiTk m. (hamth) Mietb- 

ling, Tagelöhner. 
HaHHik m. Naiv J^ain. 

HAHTH B. HTH. 

NAKA8AHHI6 n. (Bnbat. verb. an 
HAKA3ATH) Ermabnong, Beieh- 
rang. 

HaKasaTH -3a\x. -saieujH (na- 
3aTH KAmx^) hinweisen auf. 

HAKASATH -^KfUIH B. KA- 

SATH. 

NAKAAAATH -A'M -A^ISUIH iter. 

(zn Ha-KAacTH) aufladen, anf- 

legen, auferlegen. 
HAKAACTH 8. KAACTH. 
NAROKAAO n. (K0IMTH) AmbOB. 
HAAfSKATH B. AfNCATH. 
HAAONCHTH 8. A09KNTH. 
HaHCCTH S. HfCTH. 

HanaAaTH s. na^ai H. 

NAHACTH 8. R^CTH ttd^Jk. 
NAHACTk f. (vgl. HAnACTN -HA- 

A^) Anftehtongy Gefthr, icat- 

HananTH -naai^-naKiieujH iter. 
(zu HA-noHTH) tränken. 

NAnA*kNHTN B. HA^kHNTH. 
NAOOHTH B. NONTH. 
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NankcaTH s. nkcarH. 

HapflUTH 8. pfLUTH. 

HdpHliATH -u^w -i^ieuiH Und 
-HiR-muiN iter. (in Ha-piuiTH) 
nenBen, — ca heuuen. 

NapoA'K m. (vgl. poATw) Ge- 
schlecht, Volk, piur. Hapo^v** 

N4p«r4TH CA 8. p^kTATH CA. 
NACaAHTH 8. C4ANTH. 

H4CHAHTH -AI« -AHUJH (CHAa] 

yergewaltigeiii bezwingen. 

(CAAA'^-Klk) maehen, vor- 
8fl88en, — CA ^(ovsodai = an- 

gCDehm werden. 

uiH CA iter. (sn haca4AHTh) 
mit Gen. geniesBen. 

haca'KA'^'*R**th -Aoyi* -^o^fie- 
uiH CA-lvAT^) durch Nachfolge 
erhalten, erben. 

H4CA«kA^NHK*km. (cA*kA%) Nach- 
folger, Erbe. 

HaCTaKHTM 3. CTaRHTH. 
HACTARkHHK'k m. (vgl. HACTA- 

8HTH) intora'nQC. Voratefaer. 

N4CTJKII4TH 8. CTJRIIATH. 
HAClüTHTH 8. CUTHTH. 
HACndUITATH -lUTai« -UJTAI6- 

lUH iter. (zn ha*C'MTHTh) M- 
tigen. 

HA-TpovTH Tpou -Bf lUM. näh- 
ren. 

HAT'kKATH 8. T'kKATH. 
HAQY*IHTH 8. O^MHTN. 



HAMHHATH -Hai« -NaißiuH iter. 
(zu ha-hath) anfangen. 

N4-MATH -HkHXk -HkHClUH an- 
fangen. 

NAMATlkKli m. (H4«IAT'k ange- 
fangen, zu hamath] Anfang. 

HAIATH 8. lATH. 

H4^4H4Hi(k m. Na&avaijX Natha- 
nael. 

Hf adv. nicht; vor Nomina, z. Th. 

auch vor Verba, den Begriff 

verneinend, un-. 
HfBfCkH'k adj. (Hfco) lümmliBeh. 
HfBfCkCK*k acy. (HIB») himmHseh, 

des Himmeli. 
NfBO B. § 4e Himmel. 
Nf-RHAHM'K part. präs. pass. izu 

BHA'i^TH) dopaTo« unsichtbar. 
Nf-B'k3BA4rOA'KTkH'k a4j. (vgl. 

B44roAlETk) undankbar. 

Hf-B'KAOH'k adj. (part., KtSA'kTH) 
unbekannt. 

HfKlipHi€ n. (KlspA) Unglauben. 

Hf-BtLpkH'k acy. nnglftubig, unge- 
treu. 

NfBUcTA f. Brant, Junge Frau. 

(vgl. roA'k) dyavaxTetv unwil- 
lig sein. 
Hf-A0CT4TH 8. CT4TH. 

Hf-AOCTOilH«k adj. lugebflfaiileb, 
nnwflrdig. 

Nf-AOOifU-RNHie n. (Subst. verb. 
zn Hi-AO-oyMtTH mit Sinnen 
nicht eneichen) Zweifel, Verle- 
genheit ajMj^avtflu 

HfAiBrii m. Krankheit. 
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Nf AA^HvkH'k adj . (Hf A^r'k) krank, 
vt(a«. 

Nf-aKf wnj. als (beim Gomp.). 
Nf-3'kAOBA f. axax(a. 

Nf-HMliTH S. HUtiTH. 

Hf-HCTOK'k a4i. rasead, wahn- 
simiig. 

NIHCTOBkCTRO H. (Nf-HCTOB'k) 
WahnBhm. 

Hf-uouiTkH'K adj. schwach; 
kraftlos. 

Nf-up'k*iAH part. präs. act. 

(Up*kUATN] CBUT'k TO dvioRt- 

pov (pä>c das sieh nielit Teidim- 
kelnde lieht. 
HfHaßHA'^HkH'k adj. (HfHa- 
KH^UHHie Subst. verb. zu Hi- 
NABHA'kTH) gehässig, des Has- 
ses, CAOBfCA HfNABHA*kNkN4 

Hf-HABH,\,1;TM -H^A^ "AMUIM (s. 

KHA'^TH; eig. nicht ansehen) 
hMsen. 

BikaNiNABNAlETH Hass hmsa 
hassen. 

Hf-0c;K:KA<HkNO adv. hcx.^- 

AfHlk, 8. OCA^A"'''" 

AHTH) axaTaxpdo);, ohne ge- 
richtet, yenirtheilt an werden. 

Nf-noB'kAHU'k pari prito. pass. 
(sn noB*kAHTH)nnflherwfndUch, 
nnbesiegbar. 

Hf-nORHHkHik adj. unschuldig. 

Hf-noKOpkH'k a4j. widerspenstig, 
nng^orsam. 

Nf-noyBAAMiiB part. pris. aet. (an 



nOYKAAUTH) undankbar oxol- 
ptoxoc. 

Hf-npABkA4 t Ungerechtigkeit. 
HinpaBkAOTBOpieNNie n. (hs- 

npaskAa, TBOpHTH) Unreeht- 

begehung aOsjxi-oupy^a- 
Hi-npaRkAkH'k adj. ungerecht. 
HinpHHSNHH'ka^. (NfnpHMSNk) 

des Teufels. 
Nf-npHM3Nk f. ünhnld, Uebel; 

Unhold, Teufel. 
Hf-npliKAOHieH'k part. prät. pass. 

(zu nplLKAOHHTH) Ungebeugt, 

nngeneigt. 
HinkuiTf BATH -uiTev»-uiTeY- 

I6IIIH vermnihen, meinen. 
Hi-pa3AP'ti"*<H'k part. prät. pass. 

(zu pasApl^uiTHj oXuTo« un« 

aufldslich. 

HlpASOY******^ ^- (paaeYM'k) Un- 
verstand. 

Hf-paBo^u kTH (s. paaeyu'KTH) 

ayvociv. 

h(-ck;kA'^>^ui^ (s- ck^a'^'I'h) 
av^xXetiEToc nicht abnehmend. 

NfCTH HfCiB -CfUiH tragen. 
RTkNiCTH hineintragen, liinein- 

bringen. 

R'kaHfCTH hinaufbringen, erhe- 
ben, erliAhen exaltare. 

AONfCTH bringen bis, hinbrin- 
gen. 

H3HCCTH heraustragen, -brin- 
gen. 

HAHfCTH auf etwas bringen, 

herfoeiflihren. 
npHHfCTH hertragen, bringen. 
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npoNfCTH vorbringen, Bchmä- 
hen oveiB^Csiv. 
Hf-c'kT&0pi6H'k part. piftt. jpaaa. 

(n CkTB^IINTH) axTimc «B- 

ertohAffen. 
Hf-c'kTp'knNU'k ptft. pris. paas. 

(zu c'kxp'kn'KTH) unerträglich. 
Nf-OYCiünaiA part. prft». act. (zu 

oycunATH) axo{|i.i|toc aioht 

elaaehlafend. 

Hf^x^VA*^ Spring, Diehft 

schlecht. 
Mi-HMCT'k adj. unrein. 

HiHkCTHie B. (ikCTk) Unebie, 
aoißr^{ia nnfrommes Thun. 

HflACKiTk f. ^eXsxav Pelikan. 

HH adv. nein ; oude ne — qnidem ; 
noeh, NH — HH neqne — ne- 
qua; HH-KOAH-HCf nieiiMlB, hh- 
K%TO-Xf niemaiid, HH-mkAi- 
:Kf nirgendwo, HH-HkT0-9Kf 
nichts, HH leAHH'k iHi ne unns 
qnidem oada^. 

ifHBa f. Acker. 

HH3*k adv. niader, hinab. 

HHaikSplEUITH B. Bp*KUITH. 

MH3'k)C0AHTH S. )fOAH'l H, 

HHKHATH -HA -HCUiH sich nei- 
gen. 

npHHHKHiRTH liöh henwigQa, 
sich hioaeigeii. 
HHKOAHUik m. Nixodi^fio; Niko- 
demus. 

HHHfBlbliHT'k m. NlVSUS^TTjC Ni- 

nevit. 



HHHfBkliHTkCK'k adj. (HHHfBk* 

ISHTTk) ninevitisch. 
HHHk adv. vom ttber, — HACTH 

icdcratv M «poogMcov. 
HHiUTk aiU* mn. 
HOB'k a4j. nea. 
Hora f. Fuss. 

HOTKkHik adj. (HOra) auf den Fuss 
haaflgUefa, BOA'fedHk HoaKkHA 
FnaBkraoUi^t, Podagra. 

H^CNTH -uiaB -CHUJH itw. (zh 
HfCTH) tragen; HC o^A^Bk ho- 
ch Uli Suoßagxaxxoc nicht leicht 
tragbar. 

B'kSHOCHTH erbeben» erhdben, 
— CA sieh eriidhen» ymm^l- 
Ctodfltt Bbermathig werden. 

H3H0CHTH heraustragen. 

nOHOCHTH Kouoy Jem. Vor- 
wurfe maeben, Jem. aebmA- 
hen. 

npHHOCHTH Untragen, daitnin- 

gen, z. B. ji^RaA^ Dank. 
HOiiiTk f. Nacht; houithuil in 

der Naoht, bei Naobt. 
HOUiTkH'k a^i* (HOUiTk) nlebt- 

Ueh. 

HeifH^A<& B. HJBSKA^, § 2i. 

Hik conj. aber, sondern. 

HiüHB adv. jetzt. 

H*kipHuiTf n. Hdble. 

H'B- part. vor pronominalen und 
adverbialen Worten niin Ana- 
drnck des Indefiniten: H'B-KaK*k 
irgend welcher, HtL-KAKO auf 
irgend eine Weise, HllL-KOAH in 
«nigem Qrada, H*B<-K*kTO irgend 
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wer, H'K-K'UH irgend wetoher, 
N^ft-HikTO etwas a. s. w. 
irkirk a4j. itnmm. 

H'fcCUk (8. leCUk § 140; § 23, 
2) ich bin nicht; MUCT'k mit 
Gen. ZogT. Luc. 12. 24; HlLCT*k 
mitlnfin. oox otov ts. 



HlLCk S. NfCTH. 

HJRANTH -HCAiK -AHUiH (vgl. 

NJUKAA) n^tthigen, zwingen. 

f. Zwang, Gewalt, Noth- 
wendigkeit. 



0 

0 präp. um, an ; mit Acc. örtlich 
an, 0 A'^i^^Mk ^ Rechten; 
mit Loe. Ortilieh um (an). — Mit 
Lee. giebt es im allgeBMinen die 
Veranlassnng nnd Beziehung der 
Handlung an : an, um, von, über, 
a. B. 0 ctE'k ans eigner Yer- 
anlassimg, c*kBA4aHNT% CA o 
llkH^ wird siidi an mir irgem, 
o NWtNN TBOieiik hl deinem 
Namen, O UHßti UOAHTH um 
Frieden bitten, Mey^HTM CA e 
— sieli Uber etwis wuidosB. 

e part des Anamfes, mit Nem. 
eder Gen. veiliuiden. 

WA pron. § 77 beide; OSA HA 

^fCATf 12. 

eB44f ady. doch.«^ 
eerrkiiMTH s. smuiATii. 
OBHA^ t (vgl. K<kAA) BeleidigBBg, 
Krlalnnig. 

OBHA'KTH -H{J!^X^ -^HÜIH (vgl. 

okhaa) beleidigen, verletzen, 
kränken. 

fi|i*feOBHA%TH Teraehten. 

eaHH4TN 8. MUATN. 

OBHTH 8. HTM. 

Los kie Q , H»ndb. d. altbalgar. Sprache. 2. Ai 



ctn) mit Instr. herrschen Aber. 

OCilAB% m. (as *ob^lakk, baIlui- 
th) Welke. 

OEAacTk f. (baacth) Gewalt 
l^ouoi'a, Gebiet, Bezirk. 

obaahhth S. baahhth. 

OBAAUlk a^. Xaixo«, zum Iiaien- 
staade gehSiig. 

MSAN4fHNie n. (Bnbst. verb. zn 
orahhhth) üeberführung (einer 
Schuld), Beschaldigang, An- 
klage. 

OBAHMNTH -MiR -MNIUH (vgl. 

Am^f ) aofaeigen, knnd maehen, 

überfuhren (einer Sebald), be- 
schuldigen, anklagen. 
OEAOB'kl^ATH -3AIA -3AI6UIH 

(aobiumtn) xata^tAaiv kflssen. 

0BAWATH -TAUB -fAieiUH iter. 

(aimTATh), oigentl. mnlflgen; 

verleumden. 
OSAlSIliTH 8. BA'KlUTH. 
miNAaKHTH -SKÄL -)BHUIU (HATlk) 

entbUtasen. 

OBN0BNTN *«AIR -BNUIH (NOB'k) 

erneuern, 
ifl. 19 
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OBOH pron. § 7S beiderlei, oboh 

bini (8. Al^B^ii)- 
OBP430KATH -S^W -30YI^UIH 

(oBpaaik] bUdeii, danteUen, 

oTTOTUTCouv Versinnbildlichen. 
OBpasii m. (eigeutl. Umriss, s. 
p'K3ATH) Bild» GesUlt, toico;. 

OBpATHTH 8. BpATHTN. 
OB*p'kCTH -pAUITiB -UITfUIH 

§ 127 finden. 

iipHOKplscTH erwerben, gewin- 
nen. 

OBp*kTATH -T4lft -TAMUIH iter. 

(sn OB-p'kCTH) finden. 

OB0YMTH -BOYHHK -BeyMIBUIH 

(boyh) thöricht werden {iuipai- 

OB'k prftp. mit Acc. um ; ob OHik 
noil'k an jener Seite, Jenseits; 
OB HOUiTk 5i' oXi]c T^c yoxto<:. 

OB'kJfOAHTH 8. X'^AHTH« 
OBlilATH S. bATH. 

OBUMdH m. (B'kiK'HATH) Ge- 
wohnheit. 
OBkuiTk ady. gemeinsam xoivo«. 

OBkUITkHHK*k m. (OBklUTkH'k) 

Tlieilhaber xoivwvo?. 
OBkiuTkN-k adj. (OBkiUTk) thoU- 
nehmend xoivuvtxoc* 

(OB'kA'<^) Mahlzeit halten. 

OK-KAi»^ (ucth) Mahlzeit. 
OK'KT'k m. {=*ob-veh>y vgl. OTik- 
B'bT'k) Yerspreehen, Gelübde. 

OBlSUITABATH -BaUB -BAI6IUH 

iter. (su OBtulTATH) Terspie^ 
ehen. 



0B'fciUT4HHi6 u. (8abst. verb. zu 
OBlLuiTATH) Veispre^^uig. 

OB*fcUlTATH -UITANB -UITAWUIN 

(OB*KT*k) yerspreehen, gelobeii« 

0BA34TH S. BiA3dTH. 
OKATH S. bÄTH. 

ORorA^ adv. (OB'k) an dieser Zeit, 
diesmal, OB. — AP^i^^HH» 
das one — das andre Mal. 

OBii pron. § 77 dieser; OB'k — 
ORT», alter — alter, alias — 
alias, 0 0£ — o öi. 

OBki|A f. Sehaf. 

OBkHA n. § 49 (OBkllA) Schlf- 
lein. 

OB^A^ adv. (OB'k] Yon dieser 
Seite. 

OrAACHTM 8. TAACHTU. 
OPAAUIATH *UIAHB-IUAI6IUH iter. 

(zu o-rAACHTH) xatijxttv be- 
lehren. 

OTHk, OTHb m. § 38 Feuer. 
oPHkH'k, orHkHik acy« (orNk) 

feurig, des Feneis. 
orpAAHTH S. rpAAHTH. 

Kleid. 

OAOA'kTM -A-km. -AüieiiJH mit 

Dat. siegen über, besiegen. 
OApik m. Bahre, Bett. 

OAPIkSKATH 8. API^MTH. 

0A*tEHHi6 n. (Sahst, verb. zu 
oa'Kth ; Bekleidung, Kleidung. 

OAl^TH s. A'^'''"- 
OA*KtiAO n. (OAl^MTH) Beeke. 
OA'kUHHie n. (OA*kMTH) BeUsi- 
dang, Kleidnng. 
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OSKHKHTH 8. »SNBHTN. 
OKiiaH*k 8. KAMTH CA. 

OKO n. §§ 38, 48 Auge, 

OKOKATH S. KOKaTH. 
OKOHATH 8. KOHATH. 
OKpATHTN -UITiK »TNUIH 

(KpAT'k-K'k) Torkllnen, — 
nükTk Jem. den Weg abadmei- 

den. 

OKpHH'k m. (fidkr^ Becken, Sohtta- 
8el. 

OKpkCT'k ady. iüig8ii]n, 
OKpkCTkifk adj. (0KpkCT*k) um- 
liegend, umgebend. 

OKdfCHTH S. KOIj'CMTH. 

^KoyiuaTH -luaM; -lUdieiUH iter. 
(zu ohcoychth) Venaoh machen. 

OA*kTaffk, OA'Tapk m. Altar. 

OA'kH m. iXaiov Oel. 

OUOMHTH 8. MOHHTH. 
OUpAMHTH "HJk -HHIilH (UpAK'k) 

verdnnkeln. 

OUp*kKNJIlTH 8. Up*kKHJKTH. 

OHArp'k m. ova^po; wilder Eael. 
OHAUO adv. [oh Ii) dorthin. 
OHik pron. § 77 jener, er. 
OHS^^CY adv. («H'k) von jener 
Seite. 

onAOT*k m. (nAfCTH) Zann. 

cnoHa f. (RATH) Vorhang. 

(npAKkAA) rechtfertigen St- 
xatoov. 

tuH (== -npas^k^kHUTH iter. zu 



npA3AikHHTH leer macheUi von 

npA3A^N*k) flbenetit Zogr. 

Lne. 13. 7 xatapY^tv a mflaalg 

liegen lassen. 
onpKckHnkKik m. (npliCkHik) to 

aCo(MV das ungesAnerte Brod. 
oncf cT*kTH -cn^Mi -crkieuiH 

(novcTik) wü8t werden. 
opATH -pwR -pieiUH pflügen. 
opHTH -puk -pHUiH trennen, 

stOren. 

pASopHTii (lertrennen), lentS- 
ren. 

op;f;}KHi6 n. Waffe. 

OCKüp^kHHTH ä. CKBplkHHTH. 
OCKAABHTH CA 8. CKAABHTH CA. 
OCAABHTH 8. CAABNTH. 

OCAcyiUAHHie n. (Sahst, veib. in 

ocAoyujaTM) Ungehorsam. 
OCACyiUATH CA 8. CAcymaTH. 
OCAkRHALTH -HSk »HfUIH (vgl. 

CA'kn*k) erblinden. 

ocMk f. num. 8, ocuk Ha 
CATf 18. 

ocu*k nmn. ord. aehter, ocuik ha 

AiCATf aehtsehnter. 
0CH0BAHHI6 n. (Snbst. verb. ni 

ocHOßaTH) Gründung, Grund, 

Fundament de^UXiov. 
o-CHOBATH 8. Verbcsser. zu S. 104 

grflnden. 

ocH'KißaTH -Ba»^ -KaieujH iter. 

(vgl. o-chobath) gründen. 
0C08HTH >BAML -BHIUH CA 

(ocoBk) sich vereinzeln, allein 
leben (iovetCeiv, 

19* 
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OC0Bk adv. ▼ereinzeU, aUetn, fttr 
sieh. 

OeOAHTN «AW -AHUIH (COAk) 

salzen. 

OCTaRHTH 8. CTaRHTH. 
0CT4BAyTH -BAniüh -BAlÜieUIH 

iter. (an 0-(TABHTN) erlasien, 
▼ergeben; vnterlassen. 

OCTÄTH 8. tTÄTH. 

OCT^kHATH 8. CTA^HATH. 

OCkAik m. Esel. 
orunATM a. cunaTH. 

OC*kHHTH -HUB -HHUIH (CkHk) 

nrnsebatten, beaehatteii. 

OC;ivAHTH 8. C;ii^HTH. 

iter. [aa o-cü^ah'th] Tenirthei- 
len. 

ociRXCACHHie n. (Subat. verb. an 
oci^hth) Vernrtheilnng. 

OTHUaTH S. HUaTH. 

OTHpaTH -pai^ -paieiUH iter. 
(an o-rp'kTH) abreiben^ abwi- 
seben, abtrocknen. 

OTHTH S. HTH. 

CTpoKOBHi^a f. (OTpoKik) Mägd- 
lein. 

ÖTpok'km. (pfUlTH; in£Mi8)Kind, 

«otc =s Sklave. 
OTpoHHUiTk m. (OTpOK*k) Kind- 

1^ irai8(ov. 
CTpOHA n. § 49 (oTpOK'k] Kind- 
lein. 

OTpHTM 8. TplETH. 

^T*k prip. mit Gen. von ireg, 
ab, Ton ans; Ortlieb, a. B. dT*k 
HfBfCf vom Himmel her, OT'k 



HUKA^V^c von wober (rel.), 
OT*k KJRA^» K^*' wo- 
her? 0T% c;ra^ ^o» 

auch von der Person, von der 
etwas ausgeht, z. B. OTT». Kora 
noc'kilAH'k von Gott geschickt, 
nnd daher niebt selten den 
Uibeber einer Handlnng beneleb- 
nend (beim PaflSlTnm]; amt- 
lich: von an, z. B. OTTk 
BtLKA von Ewigkeit an, OTii 
Hi6AH3Kf seitdem (rel.) , OT'k 
CtA%f Cf AH von Jetat an, «T*k 
TOAle von da an; partitiv, 

Z. B. leAHHli OTlik A*^HHH 
einer von den Tagen; znr An- 
gabe des Beweggrundes, a. B. 
^T*k pAAOCTH ana Frende. 

OT*kB*kXUTH 8. B^SKATH. 
OT%BAAH*ni 8. BAAHTH. 

OTTkBpaTHTH 8. BpaTHTH. 

OT'kBpaujTaTH -lUTai» -lUTa- 
leiini iter. (an OT'k-BpATHTH) 
wegwenden, abwenden, CA 
ndt €K>n* ridi abwenden von« 

OT'kRpiisaTH -3aHK -saieiuH 
iter. (zu OTTi-KpUcTH) Öffnen. 

OT'kBp'kCT'k a4i. § 99, 1 ge- 
Mtaet, oflSna. 

OT'kBp'fcCTN 8, BptCTN. 
OT'KBp'fetUTH 8. BplEHlTH. ^ 

OT'k-B'k 3 8g. aor. § 113 ant- 
wortete. 

oT'kB-Kt^ m. (vgl. ^nk^Lls) 

Antwort. 
orM*kui*rArN -i«taiir mhta« 

I6UJH (oT'kB'kT'k] antworten. 
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OTTkrHdTH S. THaTH. 
OT'krOHHTH 0. rOHHTH. 

OT'kroNieNHie b. (Subtt. yorb. 

in o<rkroHHTH) Vertreibiing, 

Abwdhniiig. 
0*rkA^>*Hi6 n. (Sahst, verb. zu 

OTTkA^TH) Vergebung, Verzei- 

bmig ou'jHfVfoii.i]. 

^T%Kp'UTH B. KpUTH. 
OTkilAPATH -rAVk -TAMIIIIH ItOT. 

(zu OT'k-AOJKHTH) weglegeu, 

abweisen, reooaare. 
OT'kAOaKNTH B. AOaKHTH. 
^•TkUfTATH B. UfnrH, HfTATH. 
0T'kUlffN*k B. OTbUkNHTH. 
OTlkUUTH S. UTüTH. 
OTTiU'KTaTH 8. utraTH. 

OTikHAA^ adv. (vgl. Hi&SKAA, 
HAA"*!*») und gar, ptor- 
BVB» eic TO mvTtXic. 

o*rknAeTH s. nACTH haa^. 

OTTknO\j'CTHTH 8. ROyCTHTH. 
OTMOYlUTaTH -UJTAUb -lUTa- 
I6UIH itor. (8^ OTIk-nOyCTHTH) 

lodaBBen, erlaBsen, vergeben. 
O'TkpAAkH'k adj. erträglich, 

leicht; adv. comp. OTTipaAi*- 
KtH; erträglicher avexToxepov. 
OTlkpfHiHHie n. (Subst. verb. zu 
OTikpfulTH) dico^aotc = Be- 
Bcheid, UrfheH. 

0*rkpfUITH CA B. pflUTH. 

OTiipHi^aTH -i^aiA -i^aietuH 
und "HXk «HfLUH iter. (zu 
OTlk-pfUiTH CA) Bich entBobul- 
digen. 
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OT'Kp'KiijaTH -Luai« -luaieiuH 

iter. (zu OTl^-pl^UIHTH) *b- 
litoen, loebinden. 

0T*kp*kUIHTH B. p*ftUINTH. 
OT*kCTA;nHTH B. CTXinHTH, 

OTTkCkaaTH 8. CTkAaTH. 

OTTiCKiaaTH -aawR -aaieuJH iter. 
(zu OTii.-c'kAATH) weglohieken. 

0T'kTp*krN;iLTH B. TpVHiKTII. 
OT*kTpACATH -CA» ^CAI6UIH 

iter. (zu oti^-tpacth) ab- 
schütteln. 

OT'kTpACTH 8. TpACTH. 
OT'kXOAH'l'M B. X^AHTH. 
O-T'kUITfTHTH -UITiR -THUIH 

(von TikUiTfTA in der Bed. 

Schaden) beschädigen. 

OTTiliÄTH 3. I»ÄTH. 
0-TkUkHHTH -HVh -HHMJH 

(TkUkH*k) TerfinBteni, OT*k- 
urfcH'k oxoTto(AevcK verfinstert. 
OTkUk m. Vater. 

CTkHK adj. («Tkl^k] des Vaters, 

väterlich. 
OT'kUlkAkll^k m. (OT'kUlkA'k 

in OTHTH) ayax<i>pi]Ti^ Ein- 
siedler. 

O-TAriiHHTH -M^ -HHUJH (vgl. 

T/ft}KkK'k) beschweren. 

OTATH 8. bkTH. 
0]fOAH*>*H B. X^AHTH. 

oi|kT*k m. acetnm BBsig. 

OH'kCTHTH B. l^'kCTHTH. 

OMH S. OKC. 

OHHCTHTH 8. SHCTHTH. 
OMHUITATH -UITAK -lUT^I^UIH 

iter. (in o-hhcthth) reüiigen. 



Digitized by Google 



294 



CMHUJTfHHie n. (Subst. verb. zu 
0MHCTHTH) Beinigiuig. 



O-UITOyTHTH -UJTÄ -THUIH 

empfinden^ merken, begreifen. 

OUlkA*^) OUlkil'k 8. HTN. 



naroyBa f. (r'UB-Nii&THj Ver- 
derben. 

njA^TN -A^m -A^iieiuH iter. 

(sQ nacTN naA^) fallen. 

Hana^aTH mit Acc. aafallen, 
angreifen. 

pacn^A^TH CA zerfallen. 
DAAiNiiie n. (Sttbit. Terb. cn 

nacTH nAAJK) das Fallen, der 

rai. 

naxcHTk f. (vgl. 3KHTH} Futter, 

Weide, 
nara adv. wiedenim, 
naAHTH -AM -AHIUH flanunare, 

brennen trans. 

3anaAHTH in Flammen setzen, 
entflammen, entzünden. 
nauATHie n. (vgl. nauATk) 

Andenken. 
iMUATk f. (vgl. UkH-*kTN) An- 
denken, GediehtniBs. 
nacTH nAji,x, -AfUJH fallen, die 

Frftpositionen dabei mit dem 

Loe. wbnnden, s.B. ha RAUfNf 

anf den BUm fUlen. 

B*knACTH kineinfallen, hlneinr 
gerathen, — CA dss. 

HanacTH anfallen, — ha K^hiUL 
um den Hals fallen. 

OT'kRACTH ab£Rlleii. 

niiHRACTN an etwas fallen, avf 



etwas Sturzen, mit Loe. des 
Zieles Zegr. Lne. 6. 48; — 
K*k KOA*fcHOMA vor die Knie 
fallen, sn Fflssen fallen. 

pacnacTH ca zerfallen, sich 
spalten. 

HACTH RACik -cfuiH baten, wei- 
den. 

rknACTH erretten, erlösen. 

nACT*Uifk m. (HAtTH RAC») 

Hirt. 

ndC\A f. iTcto^a Pascha; das X 
in der Flexion wie K behandelt, 
daher Dnal nACii^'k. 

nAHff adv. mehr, vielmehr, (ioXXov 
uüd TiXeiov. 

ncTpoBik adj. (niTpii) des Petras. 

ntTfilk m. üsTpo^ Petras. 

nc*fAAk f. (nfinTN ca) 8<nge, 
Betrftbniss. 

niSAAkH'k adj. (nf«iAAk) be- 
trübt. 

nfuiTfpA f. Höhle. 

nf lUTH ni lUk -siuiH baeken ; — 
CA sieh sorgen (der Gegenst. 
der Borge im Instr. oder mit 0 
-\- Loe). 

noniiuTH CA sich Sorge ma- 
ehen. 
niuiTk f. Ofen. 
nHrAH*k m. mnYavov Rante. 
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Pilatus.. 
RHAaTik m. IliXdTo; Pilatus. 
niipA f. iciQpa Tasche. 
nnpikUL (nHTH) Gelage, Schmaus^ 

Gastmahl. 

nHC4TN B. nht4TH. 

HHTH nHUK nHi€iUH trinken. 

HcnHTH austrinken. 

«YHNTN CA ütik betrinken. 
RHTHien. (SnbBt. verb. an nHTH) 

Trank. 

nHTOUlk adj. (vgl. nHT-tTH, 

8. § 138) gemästet, fett. 
HHT'kTH -T'kM -T-EieUIH n&k- 

ren* 

OYnH*rftTN misten. 

HHUITA f. (vgl. HHT-'kTH) Nah- 

mng. 

RAABaTH -Bai^ -Bai€liJH iter. 

(an lUCYTM OAOBiB) schwim- 
men, sehiffen. 

n|i*knAABATH doTehBchiffen 

Stairopeu£iv. 
naaK^K adj. weisslich. 
RAAA^Hf adv. (= *noA-A^Hi, 

AikNf loe. sg.) mittags, Eneh. 

50 b. 

RAAKATH -HJk -HfHIN weinen, 
klagen, — mit Gen. der 
Sache weinen, klagen über. 
B'kCRAAKATH CA in Weinen, 
Klagen ansbreehen. 

RAAKATN -H3k -SfUIH spUlen. 

naask m. (naanaTH 1] Weinen, 

Klagen. 
RAAUiTk m. x^^t*^* Hantel. 



RAfUA n. § 40 Stamm (puXiQ, 

nafCHa f. Fusssohle. 

HAfCTH HAfTiK -TfUJH flechten. 
CkRAfCTH snsammenflechten. 

RAfuiTf n. Schulter, raiuith 
B*kA4TH terga vertere. 

naHNOBfHHi€ n. (Subst. verb. zu 
HAHHif^TH) das Spucken, 
Speichel. 

rahh;bth -HiB -HfUiH spncken. 

RAHUTTB m. Lirm, Tomnlt. 

naoA'K m. Fracht. 

nac^TH naoBA; -biiuh schwim- 
men, schiffen. 

Rp*kRAOp«H (dnen Flnss u. 
dgl.) Bbersohmten. 
RA'BR'k m. Sehaar, Heerhanfen. 

naikHHTH-HI« -HHUIH (naiiHli) 

mit Gen. des Gegcnst. füllen. 
HCRA'kNHTH ansfttUen, gana 

flllllen, erftUen. 
HARA^HHTH anfttllen, voll- 

fHllen. 

naikHik adj. voll, die Ergänzung 
im Gen. 

RA*kTk f. Fleisch. 

RA'kTkCB'k a^. (RA'kTk) fleisch- 
lich, des Fleisches. 

nakBaHHie n. (Sahst, verb. zu 
R/CkBaTHj das Speien. 

RiCkBATH RAIOUB RAIOIBÜIH 

Speien. 

RA'kBA f. (RA*fcTH) Spren, Stroh. 
na-kRcaii m* (haIsth) Unkraut. 
na-kBkHHi^a f. (naliBa) Stroh- 
scheuer. 
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HA'fcHa f. Beute. 

nAlENHTH -HUk -NHUIH (HAI^HA) 

benCen , plUndeni , gefangen 
Böhmen. 

HA'kHkHHK'k m. (Tgl. HAIlHA] 

GeüuBgener. 

HA'kNieNHie n. (Snbst. Terb. sa 
nAliHHTH) Gefangennahme. 

HAlLTH nA'&BXk -BfUiH gftten. 

HcnA'kTH anagftten. 
nAACATH hiu;k -uifuiN tanaen. 

no präp. mit Dativ, Loc, Accus. 
— MitDatiY, (trtUeh: flberliin» 
linga a. B. np mMTH länga dea 
Weges , no Bp*kreY Unga dea 
Ufers, no npkCkUii über die 
Brust hin , no Mopio auf dem 
Meere hin; nach, gemäss: no 
SAKOHCY dem Geaetae ge- 
mlsa, no OB'UHAia naeh Ge- 
wohnheit, no npHKAio«iAio zu- 
fällig , no ROAH freiwillig, iio 
BkCfiloy allem gemäss, voll- 
Ständig; mit dem DaÜT von 
Zahlworten oder Beaeiehnnngen 
thttlharer Dinge drflekt ea 
Distribution aus, z. B. no 
^'KK'kua je zwei, zu zweien. — 
Mit Loo. aeitlieh: nach, z. B. 
no UAA*fc SArfc naeh knraer 
Zeit, no TOUk nachdem, dax- 
naeh, naehher; — no ch\"k 
xaxa xauTtt Luc. 6. 23. — Mit 
Accas. no Nie^Kf d^' ooov in 
wiefern, insofern; no BkCA 
A^NH xaff Tjtiipctv; no BkCA 



rßAji,ia über alle Städte hin, 
in allen Städten. 
nOBHBATH -BAM& -BAI6UIN itor« 

(an no-BHTN) danmlMhlagOB, 
uiedersehlageD, — BAUiHNiSMk 

steinigen. 

nOBHTH 8. KHTH. 
nOBtLfHX^TH S. BlSrN^TH. 

noB*kAA f. (vgL BtAA) Sieg. 
noBlEANTH (vgl. nOB'kA') a. 

B*fcANTH. 

noB(AliHHi€ n. (Subst. verb. zu 
noHfAl£TH) Befehl. 

nOBIA'kTH a. BIAlLTH. 
nOBNHOBATH -NO^HB -NOYWUIH 
(vgl. BHHa, nOBHHkH*k) VBler- 

werfen, — CA sieh unterwer- 
fen. 

noBHHkH'k a^. (buha) Behnldig 
rens. 

nOBplLlUTH B. BplLHITII. 
nO-BlSA4TH -A^HB -A^IBttlN 

(vgl. BtkA'kTH) verkünden, er- 
zählen. 

HcnoB*BA^TH bekensen, beich- 
ten 2|o|iAXoYatVy — CA ifio- 
(ioXoYeiodat. 

nponoK'K/k.aTH verkünden. 

nOKU^tLTH s. K'KA'KTH. 
nOB'BCHTH 8. B*BCHTH. 

norAN*k m. paganna Heide. 
noFAHkCKik adj. (norAH*k) hdd- 

niseh. 
norHdTH 8. PHaTM. 
norpfBfHHie n. (Subst. verb. so 

norpiTH) Begräbniaa. 
norpfTH a. rpiTH. 



Digitized by Google 



297 



nOr'KJKHA^TH S. r'klEHA^TH. 
norpük^KATU -aiUlft -3K4I6I1JH 

iter. (m no-rpUHTN) ei»* 
senkflB, dotuoheD, — CA qb- 
tersiDkeii. 

no-rp;K3HTH -hc^ -3hujh 
(rpA3-HA\THj einsenken, ein- 
tamshen, Teniiiken laaaea. 

noroYBHTN $. to^shth. 

nOAAKHTH 8. A^BHTN. 

nOA^BAUTH -'BilMUK -BAtll6lUH 

iter. (zu no-A^BHTH) ersticken 
trans. 

leihir, Gewikrar. 
nOAATH 8. A^TH. 

noA^MTH s. A**'**'''"- 

nOAKHrH^TH 8. A^HPH^TH. 
nOAl^H^'^H 8. AKHailTH. 

n«A0B4 f. {doba pa88eDde Zeit, 
Qelegenhdt) da8 Pa88encLBeiB, 
nOA^BA l6CT*k es geziemt sieb. 

nOA^K'tTH -EAm. -B4I6UJH (HO- 

Aosa) geziemen. • 

n^A^BHTH -6AHB -BNUIH pas- 

8end maeheii) glddi maehen. 
c*knoA^BHTN mit Dat. de8 

Gegenst. würdigen xata^iouv, 
— CAk gewürdigt werden. 
^noAOBHTH (aDpassen , an- 
gleichen) vergldehen oiaoioSv. 
nOAOBkH'k adj. (noAOBA) ähn- 
lich, gleich o|j.oio<;. 
noApaHtaxH -}K4i^ -}kai6UIH 

mit Ace. nachahmen. 
noAP^r*^ (AP^r'k) GenoBa, 
Nftch8ter. 



noATi präp. mit Instram. (wo?) 
nnd Acc (wohin?) unter, naler- 
halh. 

nOA'^KAOHHTN 8. BA0IIHTH. 
nOA'^K^nATN 8. KOIUTM. 

nOA'I^IATH S. bATH. 

noSA'fe adv. spät. 
nOANATH 8. aiUTH. 
nOSOBATH 8. 30BATH. 

n^HTN npuk noHlUH (rnth) 

tränken. 

HanoHTH satt tränken, Jem. 
au trinken geben. 

n^-KA3ATH -SAM -3AMIUIN auf«* 

wei8en, dadogen lvS8(xvo96«i. 

nOBASATH -aK^B -HCfUIH 8. BA- 

3aTH. 

noKauHHie n. (Subs^. verb. zu 
noBAMTH CA) Bette. 

nOBAHTH CA 8. BAMTH CA. 

nOBAANMNHiB n. (8nb8t. Terh. an 
noBAANMTH) Yeiehrang, An- 
betung. 

nOKAANMTH 8. KAAHMTH. 
nOBAOHHTH 8. BAONHTH. 
nOBAOH«k m. (Tgl. BAOHNTH) 

VemeiguDg, Anbetung. 

nOK/\OHkNHKlk m. (llOKAOHlk, 

noKAOHHTH) icpooxuvKjtiJt An- 
beter. 

n^B^tt n. (no<iHTH) Rahe. 
noBOpkH'k adj. (vgl. no-BopHTN 
unterwerfen] unterwürfig , ge^ 

horsam. 

noKp^BATH -BaiA -RaieuiH iter. 
(m no*Bp*UTH) bedeoken. 

nOBpllTH 8. BpiilTH. 
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nCKURaTH S. K'klBaTM. 

noAar^TH -rAU^ -raieuiH iter. 

(sa no-A09KHTH) hinlegwi. 
noAOSKHTH I. AoaieaiTH. 
noA^VA^NMi% adj. {ffsm Ijoe. 

noAoy-^^kNC mittags) mit- 

t&gig. 

noAOY-HOUiTH ady. loo. (zu noA'k, 
NOUiTk) mittemaohtB. 

nO-AOlfMHTH '-Hik -SNUIH er- 
langen, erhalten. 
noATi m. § 57 Seite, Hälfte. 
nOAk^ f., gen. >3A, Nutzen. 

n0AkSkH*k (noAkaa) biUi- 
lieh. 

n0AkCK*k adj. (noAi€] mm Felde 

gehörig, des Feldes. 
nOAi6 n. Feld. 
nOUAdATH S. MAdATH. 
nOHANiKTN 8. MAHÜLTH. 
nOUftTH 8. UICTH 1. 
n^UHAOBATH S. MHAOBATH. 
nOMAlkHATH S. MA'KMATH. 
nOUOAHTH CA 8, UOAHTH. 

nouopHie n. (uopw) Land am 
Heere, Eflste. 

neUOUITN 8. II0UITH. 

nououjTk f. (uoiuth) Hülfe. 

nO-UpaMHTH -SA^ -HHUIH (UpA- 

Klk) Terdunkeln. 
nOU*UCAHTH 8. UUCAHTN. 

nOM'kiCA'k m. Gedanke Iwot«. 

pou'KiLUAiiiTH -lUAam, -lUAaie- 
lUH iter. (zu no-M'UCAHTH) be- 
denken dioA^OY^CsoBai. 

nou-kiuiAieHNie n. (Snbat. Terb. 
an neU'MCAHTH) Bedenken, 



Erwägung diaXo^iofi-o; , Sinn^ 
iiavoia, Gedanke itftvoigi&a. 
nMkirfeTH a. MkirkTM. 

np-UMiKTH "HJk -HHUN mit 

Aoe. gedenken {xi(i.viijaxa9^i. 

R'kCnOMAHiKTH dva}il(iVlQa- 
nOHOCHTH 8. HOCHTH. 

noHOUiiHNie n. (Snb8t. yerb. an 
noHOCHTH) Vonrart Sehimpf 

oveiSo;. 
noH'k adv. wenigstens. 
noniAik ffl. Asche. 
noniMfHHie n. (Snbet. Terb. an 

npnf uiTN CA) das Sorgeixagen, 

Fflrsorge. 
nonfiuTH CA s. nfiuTH. 
nonHpATH 'pAtih -pAieuiH iter. 

(an no-nkpATH) niedertreten. 
nonpHUJTf n. etaSiov Stadinm; 

HeUe. 

noneifcTHTH s. ocycthth. 
nc»no\fuiT(HHi6 n. (Subst. verb. 

zu nonoycTHTH] Znlaarong, 

Gewihmng. 
nonkpATH 8. nkpATH. 

nOpASHTH 8. pASHTN. 

fiopOA^ f- irapaosiao; Paradies. 

nOpOAHTH S. pOAHTH. 

nopf HpHOH*k m. Ilopfopefl^ Por- 
phyrien. 

nOCAAHTN 8. CAAHTH. 

nOCAeySKHTH S. CAeyHCHTH. 

nocAoyx"K m. (caoY)^!!; eigentL 
Zuhörer, Ohrenzeoge) Zeuge. 

nocAOYUiAHHie n. (Snbat. yeib. 
an nocAeyuiATH) Gehenam. 
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nocAOYuiaTH s. cA^iuaTH. 
nocAOYuikAHB'k adj. (t|;1. no- 
CA0YIU4TH) gehonam. 

ZengnisB. 

nOCAOtfllJkCTROBaTH -CTBOyUVv 
-CTBOyieiUH (nOCAO^'UlkCTBO) 

lengen, beieiigeD. 
iiocA*kAh mIf. (ciiKA*^) mietet. 

CAtLAk) letzt. 
nOCfll&UlHTH 8. CnlLUIHTH. 
IMCTABNTH I. CTABNTH. 
nOCTHrNJlTN B. CTHrHJKTH. 
nOCTHTH -UITJK -CTNUIH CA 

(nocTTi) fasten. 
nocxpAAATH 8. CTpaA^TH. 
nocTik m. FMtea. 
noc*niA*kTN ca b. ctua'^i'h 

CA. 

nOC*kAATN 8. CkAATH. 

nOCklAATH -AAM; -AAI61UH iter. 

(xa no-ckAATH) hiDBohicken. 
noc*kcTN B. rkcTH« 

nO-CkTHTH -UITJK -THUIN be- 

Bnelmi) hflinBndiQii. 

nocbiuTfHHie n. (Sahst, verb. 
zu nodvTHTH) HeimBuohong 
viBitatio ^(ox«|fK. 

noc*kuiTN B. rklUTH. 
nOTon*k m. (tonjrth) Flut, 

Bintflut; — A^UJI^>*1^A ^« 
Seele überfallende Flot. 
nO>Tp*KBHTH -KAI» -BHUIH iE«- 

AftCfBtv tilgen, TertUgeD. 
nOT|l*kBA f. (TgL T|l*kB*k) xp«^ft 



Noth, Nothwendigkeit ; Ha no- 
Tp'kBA i6CT*k 68 that noth, 
m Botkiraodig. 

noTpjBCkN% adj. (vgl. noTpAC- 
TM, rp^cTk) geschüttelt, ge- 
rüttelt, Ml&pA nOTpükCkHA 

(i^pov eBoaXto)Uvov Lue. 6. 
38. 

n«T«kBNJlTH B. *rkKH;ilTH. 

nOOlfCTHTM 8. O^CTHTM. 

noolfSfHHie n. (Suhst. verb. 
zu noMfSHTH) Ermahnnng, 

nOeYHHTN B. e^HNTH. 
noeifUlTATH -UITAHK-UITAWUIH 

iter. (zu no-oycTHTM) ennah- 
nen. 

nOX'BAAHTH B. X^AANTH. 

no]f BAA0TN -AHM -AywuiN iter. 

{m no-XK'AHTH) danken. 
nojfOTk f. (jfOTliTH) Begierde, 

Gelüst. 

nOjlfOT'kHHie n. (Sahst, verb. zu 
n^]fOT<kTH) daa Gelösten. 

n0]f0T*kTN B. X^TkTH. 

noX'OYAHTH B. X'^'*»"'M. 

noHHBaTH -Bai» -BaieuiH iter. 

(zu no-MHTH) raben. 
n0*HHTH -<iNNk -MHI6UIH mhen. 

nOMp*knAAkNHK*k m. (n0Hp%.- 

hath; vgl. no<ip*kaAAO glei- 
cher Bed.) Schöpfgefftss. 
noMp'knaTH -nai» -naieuiH iter. 
(an no-sptLTH -np'knJK) eehöp- 
fen. 

nO«lp*kRATH -RAM 8. «ip'knATH. 
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nOHplSTH S. HplSTH. 
nOMO^TH S. H^TH. 

noHCATH 'CAUk -CAI6UIN vnd-iu 
-tuflUH [Yiß. nonck) yOrteii. 
iip'kn0Me4TH «•piC<owdvai obi- 

gürten. 
noucTH s. lacTH. 
noack m. Qflrtel. 

nOMTN t. MTH. 

no» 8. n*kTN. 

npaSHTH -BAM -KHttlH (npAK*k) 

recht, richtig machen, richten 
euduveiv. 

Hcnp4BHTH xaTsoOoveiVy — CA 
xaicoOuvtoOat, avopdocwdai 
Ml aufreditlialieiy bestelieii. 

OYnpaBHTH einrichten, vorwal- 
ten, lenken, leiten admini- 
strare, oynpdBAiBH'k tudttoc 
Zogr. Lue. 9. 62 » ge- 
mdiiekt. 

npASOB*kpkH*k adj. (npaB'k, B'k- 

pa) opÖoSo^o; rechtgläubig. 
npABlk adj. eu&u; recht, richtig; 

npABAM B*&pA der reehto QUn- 

be; ady. npAB*k xeoht, viehtig. 
npABk adv. [vgl. npaBik] recht, 

richtig. 

npaBkAa f. {npaB^} Kecht, Ge- 
rechtigkeit dtxatooovij. 

llpABkAkHHR*k m. (npABkAkH%) 

. der Qeieehte. 

npABkAkN*k adj. (npaBkAa) ge- 
recht, auf die Gerechtigkeit 
bezüglich t^^ dixaioouvi^c. 

npAAAkNHK'k m. (npAaAkH'k) 
Fest, Festtag. 



npasAi^Hik adj. leer, müsaig, fest- 
lich (you Zeiten). 
npA3A^H0BATH -M^m -NOV^^ 

iiiH (npASAkH*k) feiern. 

npasAi^HkCTBO n. (npa3AkHik] 

Festlichkeit, Feier. 

npaSAI^HkCTBOBaTH -CTKC\fVk 
-CTBOYieiUH (npA3AkHkCTBe) 

feiem. 

npAjfk m. (vgl npikCTk) Btanb. 
npinocirrk m. Praepositos. 

npfTop'k m. npaiTcttpiov Praeto- 
rium. 

npH pxäp. mitLoe. bei, an, neben. 

npNBAHMTH -aKAHk -SKAieUIH 

CA iter. (ni npH-BANaKNTH ca) 

sich nähern, herankommen. 
npH-KAHJKHTH ->ViX>. -}KHUJH CA 

(BAH3'k) sieh n&hem. 

npNB'yBATH 8. B*UBATH. 
npHBlüTH 8. B*klTH. 
npH6*krATH B. B*trATH. 

npHK'kHCHUjTf n. (npHE'Kr- 
hath) xaxacpupi Zufluchtsort. 

npHBfCTN S. BfCTH BfA». 
npHBHTATH S. BHTATH. 
npHBAlEUITN 8. BA*kUITN. 

npHBp'KUJTH ä. BpIkLÜTH. 

npHrBO^KA^HHie n. (8ubst. verb. 
zn npHrB03AHTM) Annagelang. 

npH-TB^SAHTH -9KAA -AHIUH 

(rB^SAHÜ) aanageUi. 

npHPAACHTH 8. rAACHTH. 

npiiraaiuaTH -ujaw; -maieiuH 
iter. (aa iipH-rAACiiTH) anrufen. 

npHrOTOBATH S. r^TOBATH. 
lipHA*kTH 8. X^TH, 



Digitized by Google 



301 



npHSKHTH 8. 9KHTH. 

n|iNaKHTHi6 n. (Snbit. Terb. n 
npHaKHTH) elge&il. das Erleben; 
— MA^ii TexvoYov(a. 

npH3HpaTH -pAtiik -paieiuH iter. 
(zu npH-3kp'KTH) anblicken, 
hmschanen «af i^p2cv reepieere. 

npN3*kB4TH 8. 3*kBaTN. 

npNS*uB4TH -BABR -BaiBiUN iter. 

(zu iipH-a^KKaTH} herbeirufen. 

npH3kp1wTH S. aKplITH. 
npHHSKAHTH 8. SKHTH. 
npHHUATH 8. IIIMTH. 
n|IIM4CaTH CA 8. KACATH CA. 

npHKAO'HHTH 8. KAOHHTH. 

npHKAiOHaH m. (vgl. npHKAic- 

MHTH CA) Zufall, Ereignisfl. 
npiNMia^INTH CA 8. RAia*IIITH. 
npHK0CHJlTH 8. BOCNiBTN. 
npHKp*UTII 8. KpiüTH. 
npHAf}KaTH 8. Af^KATH. 
npHAf^KkH'k adj. (npHAf^KaTH) 

asaidaaa, npHAC^KkHO adv. ixTs- 
v«oc angelegentiieh, 8oigfiltig, 
eifHg. 

ApHA«9KNTtl 8. A03KHTH. 

npH-AknH;«;TH -n^ -hiiuh an- 
kleben intr. (mit Loe. des Ortea 
olme Prip.). 

npH-AtHINl*«! -AANB -HNUIN (vgl. 

npH-Akn-NiBTH) anUeben 

trans., — ca sich anhängen. 
npH-AlsnliTH -nANK -hhuih (vgl. 
npH-Akfi-fiiBTH) ankleben Intr. 

npHINCTIl 8. HfCTH. 
npHNNBNJLTH 8. NNKIIATH. 



npHHOCHTH 8. HOCHTH. 
npHOSplLCTH 8. OSplLCTH. 
npiinACTH 8. RACTH RA^^* 
npHpASNTH 8. pASHTH pAIKJB. 
npHCTARAMTN -BACIMl -RAyiB* 

lUM iter. (zu npH-craRHTH) 
hinzustellen, anfügen iicißoX- 
Xaiv. 

npHCTABAWNHiB B. (Snbst. veib. 

in npHCTABHTH) ilc{ßA7](ia 

Flicken, Lappen. 
npHCTaBkHHKlk m (npHCTARH- 

th) Verwalter, Aufseher oixo- 
vo(M»c, Vorsteher. 

npNCTjRnATH 8. CTJBflATN. 

npHCTJKHHTH 8. CT^KflNTH. 

flpHCKH'k adj. YvrJotOi; echt, wahr- 
haft; dauernd, unvergilnglich; 
npNCkN0 adv., npNCkHO Cht 

npHTIUITH 8. TflUTN. 

npHTH (= npMHTH) S. HTM. 
npHTTiKH^TH 8. TTiKHÄTM. 
npHT'kMa f. (npHTlkKNATH] 

icapoßo^i) Gleieliniss. 

npHT*BRATH -BAHB -KAIBIUH iter. 

(zu npH-TfiUTH) irpooTpi^^eiv 

hinzulaufen. 
«PHX'OAHTH B. X«AHTH. 
npHMACTkHHB*k m. (npH- 

MACTkUik) Tbdkielimer ^ 

npHMACTkHlk adj. (SACTk) 

theilhabend. 
npNHikCTBHie n. (aar W. aukA-, 

8. HTM) Ankunft. 
npHUikCTHie n. (Snbat. verb.. 
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wie TOA einem P«rt. pass. *h8tb 
la s* HTN) Ankunft, 

npHMSHk f. (npHMTH) EM, 

Beistand. 

npHHTH npHMHK npHMieiiiH bei- 
stehen, hold sein. 

npHMTN B. MTH. 

npo- nntrennb. Ftip., im allge- 
meinen >dnielii bedentend. 

npOBOCTH S. KOCTM. 

lUH iter. (zu npo-BO^HTH) 
daxehAhren, dniohbringen, hin- 
bringen (Zeit)» veibringen« 
np*KnpOKA9KA. ganaUnbringen. 

npOBfCTH S. KfCTH Bf^;^. 
npOBOAHTH S. BOAHTH. 

nporA4r0A4TH s. riuroAATU. 
nporANUTN -Hyw -HnieuiH iter. 
(zu npo-rOHNTN) Teftreiben. 

npOPHATH 8. PHaTH. 
npOrOHHTH S. rOHHTH. 
npO^ATH S. A^TN. 
npOAAMTH S, A^OTH. 
np^A^^HTH -AW -AHUIH Ter- 
längern. 

np03HpaTH -pai^ -paicujH iter. 
(zu npo-3kp'KTH) avaßXiTcetv, 
den Bliek, das Augenlicht wie- 
der bekommen. 

np03hp*kHHi6 n. (Bnbst. Terb. an 
nposkpl^TH) avaßXstj/i?, Ge- 
sicht. 

np03kplLTH S. akplLTH. 
npO-3AB4TH -BAM -BAI6UIH 

(3ab-n^tn) hervorkeimen las- 
sen. 



np03ABHATH S. 3ABH4^TH. 
npONTH S. HTH, 

npOKJXiNHis n. (Bnbst. yeib, 
an np0K43HTH) Anssats 

npoKa3a f. (MfS-HAf^TH; eigentl. 

Verderben) Aosaata; bOser An- 

seldaff madiiiuitio. 
np0B43HTN -3k;b -shuih (npo- 

Ka3a) verderben; npoK4)KfH'k 

aussätzig. 
npOKa3kAlLTH -AtSUK -A'KieUJH 

(vgl. npOK4S4) Ansehlige (bitoe) 
maeben (ii)xavSodai. 
np0K43kCTB0 n. (vgl. npoKA- 
3HTH, npoKasa) Schlauheit. 

npOKAATH 8. KAATH. 
np0ANB4TN -B4Uk -B4I6UIH iter. 

(an npo-ANTH) veigiessen. 

npOAHTH 8. ANTH. 

npOAHUTH 8. AHtiTH. 
npOM'KKHA^TH S. UlkKH^TH. 
npOMiaCAHTH S. MUCAHTH, 

npou*ucA*k m, (vgl. uucahth] 
icpovot« Vorsorge. 

npONfCTH 8. HiCTH. 

nponHHaTH -HAHk -HaieuJH iter. 

[zu npo-HATH] aosspannen, 

kreaaigen. 
nponoBlLA^TM a. nOB*KAdTH. 

npon0s*kA^ (b'Ka'^'i***) 

puYfxa Predigt. 

npOHATH 8. RATH. 

npopfHfHNie n. (Sahst, verb« an 
npopfuiTH) Propheaeihnng. 

npopilUTH S. pfUITH. 
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npopoick m. (npopiiUTH) Pro- 
phel. 

np0^0«ik(K*k a4i. (npoporkjpro- 
pbetiieh, des Propheten; no 

npopOHkCKoyuoY xata tov 
icpo^pi^v, eig. xaia xo xou icpo- 

npOCMMTH 8. C4AHTN. 

fipocBOpd f. ic^o(popa Hoitieii- 
brod. 

npOCR'KTHTH S. CRliTHTH. 
npOCB'KUJTaTH -1UT4ML -UITA- 

wuiH iter. (m np0-»*kTHTH) 
erienehfen. 
npocs*ftuiTfHHi6 B. (SnbBt. ?erb. 

zu npocR'feTHTH) ErleuchtuDg; 
Each. 6 b ra dso^veitti ^ inu- 

npOCHTH -UlJK. -CHUJH fraffeil) 

bitten; — ey mit Gen. Jem. 

bitten. 

R'knpocHTH befragen. 

BiicnpccHTH ditaiTeiv, fordern 
(als Gegengabe); mit Aeo. der 
PenoB nnd Gen. der Baohe: 
etwas Tim Jem. erbitten, for- 
dern. 

HcnpocHTH aufibitteu, erbit- 
ten. 

npOCA4BHTN 8. CAaSHTH. 
npO(iUBAMTN -BAMHB -BilMIB- 

uiH iter. (zu npo-CA4BHTH} 

verherrlicheD, preisen. 
npocTOc Tb f. (npocT'k) Eiinfach- 

heit, EinfaLt. 
npocTpaN*k a4]. (crp'kTH 



CTkp«) aoigedehnt, aoagebrei- 

tet, weit. 
npocTpUTH 8. crpKTH. 
npocTk acQ. einCuh, dnftltig; 

gewöhnlich. 
npOTfCaXH 8. TfCdTH. 
npPTNBNTH -BAIIB -BHUIM CA 

(npoTNB'k) aidi entgegenstel- 
len, sieh widersetaen. 

npOTHBAHTH -BACII^ -BAUietUH 

CA iter. (zu npoTHBHTH CA) 
sich entgegenstellen, sich wider- 
setsen. 

npoTNB'k ady. entgegen, gegen- 
Uber. 

npOTHRkHli adj. (npoTNB'k} 
entgegenstehend, feindlieh. 

npOTHBkCTBO n. (npoTNB'k) 
GegnerBohafk, Feindseligkeit. 

npoTNBJR adv. (vgl. npoTNB'k) 
gegenüber, entgegen, gegen. 

npOTplvSaTH S. TplkSaTH. 

npo-)^ii4AHTH -;ka^ -ahuin 
(XA^A'k) erkflhlen, kühlen. 

npO)fOANTN 8. )fOANTN. 
npOUBHCTN 8. UBNCTN. 

npOUBHTATH -TdWÜ -TAI611JH 

iter. (za npo-HKHCTH) er- 
blflhen. 

npoHNft adJ. Ilbrig reliqiins; B'k 
npOHNfi A<^Hk, B'k npoMHÜ 

h e;^;; npOHHH ot 

Xotro{. 

np'kB'k nnm. ord. erster; hc* 
np'kBA Yon Anfang an; np'k- 
BOiBsnerst, erstUeh; ady. eomp. 
ap<kB*ltie eher, suTor, snerst, 
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' np'kK'kie OB'fcA^ ^ Mahl- 
zeit. 

np'kCN f. pliir. tnt. Brost 
iHl*kCTfHk m. § 40 (np*kCT*k) 

Ring. 

npikCTTk m. Finger. 

np'kCTk f. (Tgl. npAX'i^) Btanb. 
np<kTHyiTk m. (fip<kT*k) Lappen, 

Stflek Zong. 
nplL- nntreimb. Prftp. , vor Yeiben 

im allgemeinen: durch, über 
einen Baum hin ; vor Adjectiven 
und AdverbieE sm Ventiikang 
wie laieia. pei^. 

np'kSHTH 8. BNTH. 

npliBlUBATH S. K'klB4TH. 
np'feBlüTH S. BlUTH. 

np*K-BfANK*k «dj. sehr gross. 
np'k-B*ucnpkifk a^j. aebr beeb, 
aiBunia, Bp^kB'Ucnpkita m 

uicsp<pa. 

nplk-Biüiukifk adj. ganz oben 
befindlich, höchst. 

nplLA^*!**^^ m. (np'kA'^H) 

tiüier. 

np'k/^'k präp. mit Acc. (wohin?) 

nnd Instr. (wo?j vor, örtlich and 

zeitlich. 
np'kA'kBApNTH f. BApHTN. 

iter. (zu np'K^'k-AOSKNTH) voi^ 
legen. 

np'BA'kAOSKfHHie n. (Sahst yerb. 
la np*kA'^^3KHTN) Yerleguigi 
)fA*kBH fip*kA*>^o»CiNMn Sprcoi 
XTfi irpoOtea>c aflehanbfode«. 



np'fcA'^A^^KHTH S. A03KHTH. 

np*kAi^n^^HMi6, np*kA'ki|rA- 
NNie B. (Sabat veib. in 

Schrift, VoibUd. 

np'K^V'kCTdKMTH S. CTABHTM. 

npic^^'kClLAAHHie n. (Subst verb. 
m -cHa^tn) daa aieh Ver- 
aetm, icpo«oxaOeSp(a Vcntti. 

nplE^kifk adj. (nptk^ik) vorderer. 
npü/k^tLAik m. (Al^Aiik) Grenze, 
Gebiet. 

nplOKA* ^* (n^'tCA*^) ▼oriier, 
aber. 

np*fe-NcnoAi^i^k adj. gans utn 

befindlich, unterat. 
np'kHTH B. HTM. 
nplEKAAHIiTH 8. KiUHaTH. 
np*taMONNTfl 8. KAONNTN. 
np^-KpMTHTH -IIITiB -CTIMUH 

(KpkCT*k) bekreuzigen. 

np'KKpklUTATH -UJTAIÄ -liJTa- 

leiUH iter. (zn npli-KpkCTiiTH) 
beioreaiigeii. 

nplUHIHTIi nAHMÜB -AHWeUIH 

iter. (an Hp*k-AHTM) Itbeigiea- 

sen, — CA überfliessen. 

npiiACMCHTH 8. A05KHTH. 
npIlLAkCTHTH 8. AkCTHTM. 
nplKHA%<MTH 8. MiTklUTH. 

np*B-upAMkirk a4i. sehr iiMtej 

ganz danket 
np'ku;i;APOCTk f. (np'kujkAP'kJ 
Weisheit. 

np'k-uj^AP'^ weise, 
weise. 

np'KOBHA'KTH 8. OBHA^ETH. 
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np'fenHpaTH -pai^ -paieuiH iter. 
(zn np'K-nkp'bTH) überreden; 
Zogr. Lue. 12. 1 Air riehtigeieB 
no-nHpATH, I. 

llp-knitaBATH 8. nAAB4TN. 

np'fenAOYTH s. iiAoyTH. 
nplL-noA^Kh^Hik adj. hodiwOrdig, 

nplL-n^AMIHTH "KAUk -KHUIH 

(noA-k ; vgl. n0AORHHA HUfle) 

halbiren, — CA sich haibiren, 

die Hälfte erreichen. 
npl^noAOBAieHHie lu (Sahst verb. 

zu np'knoAOBHTH; oigentl. 

Halblnmg) Hftlfte. 
npl^noacATH z. romcath. 

np'KnpOBA^KA^TH B. lipOBAHC- 
AATM. 

np1Uip0B«AH*rN 8. B0AHTH. 

nplE-iippcTk adr. ganz und gar, 

airXcoc, sebleelitweg. 
np-fenp-s^^a f. Purpur. 
np'fcnpA^^^kN'k a^. (np'fcnpügi^A] 

ptupnm. 
np'fcnkptTH 8. nkp*kTH. 

np*fcp*kKATH -KAK -KAI6UIM iter. 
(zu -piuiTM] avTiXeYSiv wider- 
sprechen. 

np'b-CMHTH -Atih -AHIUH (CCAO) 

fibersiedeln, — CA aiuwandem. 
np*k-CAABkH'k wdj, boebberrlieh, 
wnnderbar. 

np'KCTaHli i-St. das Aufhören 
(vgl. np-feCTaTMj , EiC-lipIk- 

CTANH anaafbdrlich. ' 

np*kCTATH 8. CTATH. 

npl^CTAHTH 8. CTAMTH. 

L«tkUii, Haadb. d. oltboIgAr. Bpnwlhe. 2. 



np'kcTOA'k m. (vgl. ctoa^] 
Tbron. 

np1[eTpAA4TH 8. CTpAAATR. 
llp*kCT;BnHTH 8. CTJknHTH. 

np'KcTÄinkHHK'k m. (npti- 
CTif^nkHik) Uebertreter. 

npüLCT^nkHik adj. (zu np'K- 
CTiKlllk Uebertretong) flbertre- 
teriadi, auf die üebertretang 
bezttglicb. 

npliTHTH -iiit;r -tmuih diuheu. 
aanp'KTHTH mit Dat. bedräuen, 
androhen, Yerhieteo. 

np*K)fOAHTH 8. X^AHTH. 

np'KuiTfHHK n. (Sahst. Terb. za 
np'KTfiTH) Drohung. 

npIvlATH S. liÄTfl. 

np'K-HHCT'k a^. sehr rein, ganz 
rein. 

npACTfl npAA^ -AUUH spinnen. 
npAUiTH npArx^-sKtuiH, npAr- 

H;i\TH mit Präp. anspannen, 
anschirren, 
npi^rik m. Heasohreoke. 

npiBXCATH -SKAHB -aKAI6UIII 

(npAUiTH) zerren, oicapamtv. 

npjKTHie n. ooU. (np^Tik] Ra- 
then, Gerten. 

npAT'k m. Ruthe, Gerte. 

ncAAii*k m. <|;aX|&o« Psalm. 

nOYCTHTH -UITÄ -CTHUIH 

[no\'CT'k) lassen, gehen lassen, 

schicken. 

HcnoycTHTH herauslassen. 
nonoycTHTH zulassen, erlau- 
ben. 

OTiknoY^MTÜ loslassen, frei- 

20 
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UsseiiyWegMliickeii, enflasMn, 
eriasflen, vergeben (Sflnde). 
nwfCTOTa f. (novcTTk) Leer- 
heit. 

n^vcT'k a^j. leer« wflst 
no^cT'UifH f. f 60 (neycT*k) 
WllBte. 

nevcrnJHkH'k adj. (noYCTUrfH) 
auf die Wflste bezüglich ^ der 
Wflste. 

n*kBATH -<4M -BAI6UIH tmten, 
hoffen* 

oynikBATN deh veriaaseD, ver- 
trauen, hoffen auf. 
nTkpdTH 8. nkpaTH. 
n'kcaAikM'k, n'kCAAOM'k m. «j^oX- 

|ioc Puüm. 
n'kTHi^ f. Tegel. 

nUTATH -TANK -TAI6UIH fOF- 

Bchen, fragen, ipsuvav. 
HCll'UTATH i^epeuvav anssptl- 
reu. 

n^pATH nipiR -piuiN treten. 
nonkpATH xaTQticaxtTv nieder^ 

treten. 

iikptLTH -pM -pHUiH Streiten, 
diflputiren, — CA dss. 
np*knkp1STH llbeireden. 

pACnkp'kTH CA oificpiaßiQTeTv 
dispntiren Uber etwas, be- 
streiten. 

nkCATH nHiu;^ -uiiiuh schreiben. 
BikflkCATN ansohreibeii, ein- 
sehreiben. 



NAHkCATH avMirdben, nle- 
dersehreiben. 

HkTHL^a 8. lllikTHl^a. 

nkiufHHi^a f. Weizen. 
nUHA f. Sehanm. 
n*kHNi6 n. (Snbst. ^nxb. an n'k- 
th) Singen, Gesang. 

fUCHik^KkHHK'k m. (n'KHA3k) 

x£p[i.ari3rT|; Geldwechsler. 
n'^HABk m. (Pfenning] ^vapiov. 
n'KCHk f. (niSTH) Gesang, 

laed. 

n*kTN noM noieuiH singen, 
BikCn'kTH anheben zu sin- 
gen. 

HATH HkHAk -MfuiH Spannen, 
hingen. 

SAnATH Fallstriek legen, mit 

Dat. (dnreh dnen Fallstr.) 

straucheln machen. 
npoRATH ausspannen, aaf- 

hftngen, krenaigen. 
pAcnATH ansapannen, knnii- 

gen. 

fiATlk num. ord. fünfter. 
nATTiKTk m. (n/ÄTTi) Freitag. 
nATk f. num. 5; nATk ha 

CATI 15. 
njRTO n. (RATH) Fe88el.lv' 
niKTk m. § 37 Weg, Strasse; 

HA« nif^TkMk CKOHUk ging 

seines Weges. 
HMNHA f. Meer, Oeean. 
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paBHH adj. (pasik) Knechts-, 

Sklaven-, knechtisch. 
P4B0TA f. (p4B*k) SkUverei 600- 

Xzia, 

paE0T4TH -TANK -TAI6UIH (pA- 

KOTa) 8oo>.EU£Lv Sklave, Knecht 
sein, Sklavenarbeit thon. 
paB*k m. Sklave, Knecht. 

pAB*UirH f. § 60 (pAB*k) SUavitt, 

Magd. 

paBBH, pdB'BH fjaßßi Rabbi. 
paBkNOiecTkCTEkH-k adj. (pa- 

BkH'k, leCTkCTBO) bfiOOOOlO« 

gleiehnatnrig, gleichen WesesB. 
pABkH'k mU*" glei<>h, eben. 
pa^H postpos. mit Gen. wegen 

Xaptv. 

pa AHTH -AHiiJH soigen, 

Sorge tragen, wonach fragen, 
flieh kehren an. 

pa^OBATH -AO^i^ -AOyiBlttH 

CA (paAT»-) sich freuen. 

E'K3jk,fiAji,^RATH CAi froh- 
locken, in Freude ausbrechen« 
pAAOCTk f. (pAAi^) Frende. 
pAA*k a^f. froh. 

paSKAlUJTH 8. SKflUTH. 

pa3- untrennb. Präp,, im allge- 
meinen = zer-, dis-, 8ia-. 

PA3B0A m. (bhth) Banb, 
K<«d, 

PA3B0AnhB% m. (pASBOtt) Räu- 
ber, Mörder. 

pa3B'KrHA^TH CA ä. B'KrHiKTH. 
pAdBpATHTH 8. BpATHTH. 



paarH'BBATH ca s. rNtLBaxH 

CA. 

pAsrop'kTN CA 8. rop*kTH. 

PA3AAI1TH 8. AAt*1*H* 

pa3AP0VUifHHi6 tt. (Snbst. verb. 

zu pa3AP^Y^**'>'**l Auflösung, 
ZerstOrong. 

pASAP^lUHTH 8. pOfUIHTH. 
pA3AP*kUIRTH 8. p*klUNTH. 

pa3Al^pATH 8. ^h0ATH. 
paSA'feAHTH 8. A'^'^"'''"- 

pa3Al^AiaTH -Aawk -aaieiuH 
iter. (zu pAd-A'l^HTH) zer- 
tiieilen. 

pA3A'kAi6HHie n. (Snbst. veib. zn 
pasA'fe^AHTH) Zertheilnng 5ia- 
(xepi9{i6$, Trennung, Entzwei- 
ung. 

PA3NTH -XUB -SHIUH BOT mit 

Präp. Beklagen. 

n^pASHTH dazmnliiehlagen, 

treflfen. 

npHpA3HTH auBchlagen, — CA 
icpoopi]^ovai anetOBsen intr. 

PA3HTH CA B. HTH. 
pASAHHkH'k acy. (vgl ANI^f) TOT^ 

schieden; pa3AH<ikN0 adv. anf 
verschiedene Weise. 
pa3AA*iATH -MAMfv -HAieiiiH iter. 
(zn pa3-a;b«ihth) trennen. 

pASAiBNHTH fl. AJBHHTH. 
PA3U*UCAHTH 8. II*UCAHTH. 

pa3UiüUJA(€HHi€ n. (Subst. verb. 

zu p43MlüCAHTHj ÖUXXpi9l( 

Nachdenken. 

20» 
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P430PHTH 8. apHTH. 

pascYU'k m. (oyu'k) Ventand, 
Eändcht, Erkeimtiiiss. 

p43«VUi>^H'i^ (paaCYMlk] ver- 
ständig. 

pASoyiltLKHie D. (Subst. Yerb. zu 
pA3W[U%TH) yentAadniss, Ein- 
sieht. 

(paacYUTk) versteheD, einsehen, 
erkennen ; Hf-paa^u-kTH 

paAO n. (^P4Th) Pflug. 
p4U0 B. Schulter. 

paHd f. Wnnde. 

pacKBptvTH (= ♦pa3-cKB.) pa- 
CKBkp;i^ -pf lUH zergehen lassen, 
sehmelsen. 

PACA4BHTH B. CAaSHTH. 
paCAABtTH 8. CAAB'KTH. 

pacna^aTH ca s. na^aTH. 
pacnacTH ca s. iiacTH na^^^- 
pAcnoH'k m. (nATH) Galgen, 
Kreuz. 

pacnkp» f. (vgl. pAC-nkp<kTH 

unter nkptLTH) Disput, Streit, 

pacnATH 8. RATH. 

pAcn;iiTHi6 n. (n;KTk) biviun, 
Ezenzweg; übersetzt mehrmals 
aneh irXaTeC« Gasse. 

pacTaMaTH -nai» -MaieiuH iter. 

(zu pac-TOMHTH) zerstören. 
pACTBapBTH -pyu^ -pHieiUH 

iter. (znpAC'TBopHTH) misdien. 

pACTBOpHTH 8* TBOpHTH. 
paCTH pACT^ -CTfUIH wachBOB. 



B'k3AP4CTH emporwaohaen, 
anfWaohaen. 

paCTOHNTH 8. TOHHTH. 

pacxpikSaTH 8. TpikSaTH. 

paCJfUTHTH S. X'T**''' 

pACkinaTH s. cKinaTH. 
pATk £• Krieg, Kriegsheer. 
pATkHHK*k m. (pATkH*k} Feind 

paTkHik, adj. (paTk) kriegerisch, 

feindlich roXe}iio;. 
PAMHTH -NHUiH geroheii. 

pAUlTHCTH 8. MHCTH. 
paUITkTiB 8. MHCTH. 

piBpO n. Hippe. 
I pfM(Hk m. § 40 Kiemen. 
piUiTH pfKiK piHfiUH sagen. 
H3AP<uiTH aii88agen,Aiu8pnoh 
thnn. 

HapcuiTH ansagen, bestimmen, 
(z. B. einen Tag); benen- 
nen. 

OTi^pfUiTH absagen; Tersagen, 
verbieten dwaYopeoatv, — CA 
sich entschuldigen, sich wei- 
gern, OTn^piMiHik entschul- 
digt, — CA mit Gen. sich 
lossagen von. 
npopfUiTH prophezeien. 
PH3A f. Kleid, Gewand^^nioiJti) 

pHKATH 8. p'kIKATH. 

pHH;f^TH -ha; -hcluh stosseu. 

cikpHHifi^TH hinabstossen. 
pOBlk = paK'k. 
porik m. Horn. 

pOAHTfiCk m. (poAHTH) paiens, 
pOAHTfAU die Eltern. 
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gebären. 

nopoAHTH gebttren, ^ ca 
geboren werden. 

poAik m. Geboxt; Gesehleeht ^i- 

vo?. 

po^KA^HHie n. (Subst. verb. zu 
po^HTH 1) Yerwandtsehaft 

pOSKA^CTBO n. (pOAHTH 1) Ge- 
burt. 

po^Kki^k m. (por'k) xepdxiov 
Schote. 

po3kCTBO Mar. Air poxA^CTBO. 
p^yUkCicu adv. rffnuBoh, Uttel- 
nisch. 

pcyiUHTH -lux^ -lUHiuH auflöseu, 
zerstören. 

PABAP^UIHTH dsB. 
P*kll*kTaTH -lUTAL -UITfUlH 

(p*kn*kT*k) murren. 

p*kn'kT'K m. Murren. 
P'Kica f. Fisch. 
p'UBApk m. (p'kiEA) Fischei. 
pUA^i*" 'A^^ -A^ieuiH wei- 
nen. 

P*hlKATH -K4K -K4I6UIH brflllen. 

puTH p'kit^ p'kiieuJH graben, 
wühlen. 



pkBkHHie n. (pkKkH*k) Bifer, 

Eifersucht, Missgunst ßaaxavi'a. 

pkRkHik adj. eifrig, eiferstlchtig. 

P'fcA'i^K'^ A^j. selten; B*k plKA^k- 
B'Ubk •iAC*ki m seltenen (ein- 
zelnen) Stunden. 

p'k34TH -}K^ -h;(ujh schneiden. 

p'fcKa f. Fluss. 

P'KX'I^ S. pfUITH. 

p*KMk t (pi uith) Bede, xonnopfa 

Anklage, 
plSMkH*k adj. [pHKA) mm Finne 

gehörig. 

plLUIHTH -Ul^ -UJHIUH löSOn. 

H3AP*t^uiHTH herausldsen, er- 
Uteen. 

OT*kp*KiUHTH losbinden. 

pasApIfiUHTH lösen, erlösen. 
p;f;raTH -rai^ -raieuiH coi mit 
Dativ spotten. 

HApxirATH CA verspotten, spot- 
ten Aber. 
p^Ka f. Hand. 

p;i^KoniiC4HHie, -\|raHkie n. 
(p^Ka, Subst. verb. zu nkCA- 
th) Handsebrüt, x^^P^P^?^^ 
as Sohnldversebreibmig, Sebnld- 
sebein. 

pifvMkH-k adj. (p;i^Ka) zur Hand 
gehörig. 



G. 

e^ANTH -SKA^ -AHUIH (CILCTH) 

setzen, pflanzen. 
BliCaAHTH einsetzen, hinein- 
setzen, einpflanzen; aufsetzen. 



HACAAHTH anpflanzen. 
nocaAHTH bmsetzen. 

npoca^HTH eig. durchsetzen; 
zerreissen. 
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cauapfHCK'k adj. samaritisch. 
cauapHtl f. ^aijiapeia Samaria. 
CAUapUHHH'k m. § 50 (CAM4- 

pHU) Samaiiter. 

C4HApaHUlfN f. § 60 {CAUA- 

pMN-NH'k) SamarifeiiB. 

.CaUapUHkCKli adj. [CAII4p0H- 

-HH'k) samaritisch. 
C4iinc0Nik m. la\»j^m Sampson. 
caH'k pion. § 77 Mlbit . 
C4nor'k m. Sehnh 
caTopHNKii m. Eigen. Snpr. 
caTik m. ootTov Scheffel. 
CKpKp'u f. § 52 Sohwiegeniuitter. 
^KHHHM f. fiobweiii. 

V CBHP4TH -p4» -P4I6IUH pfiBifen, 

flOteo. 

CBMTaTH -raiÄ -TaieujH iter, 

(zu CRKH^THi vgl. C&kTtLTH) 

hell werden. 
CB0BOAA f. Fr^httt. 

CBOBOAHTfiCk m. (CBOBOAHTH) 

Befreier. 

CBOBO^HTH -»CA* -AHU'H 

(cboboa^) cboboai^) befreien. 
CBOBOA^ mdeeL «41* ^* 
(BOtt pnm. poM. $ 78 sein nau; 
CBOM Tot J^ia das Eigen, cbom 
CH das Eigen, Heimat, CROM 
1611^ oi iSioi die Seinigen. 

CBk*rkTH -UITJB -THUIH CA 

lenehten intr. 

CB*kTHAkNHK*k m. (CBILTHTH) 

Leuchte. • 

CBUTHTM -UJT;Iv -THUJH (CBtL- 

T'k) leuchten trans. 
npocB*kTHTN erleoehten. 



CBt^Tlk m. (vgl. CBkT-'BTH CA) 

Licht. 

CB'fcTkTOCTk f. (CB'BTkA'k) kaL\tr 

icpoT))c Helle, Qlaai. 
CBlLTkA*k a^. (cB*kTk) hell, 

lenehfrad, glänzend. 

CB'kTkAkCTBO U. [CBliTkA'k] 

Erleuchtetheit. 
CB'BuiT4 f. (cB'kT'k) Ideht (als 
tonohtender Gegenstand). 

CB*KUITkNHB*k m. (CB*KUIT4) 

Leuchter. 

CBATHTH -UJTÄ -THUIH (CBA- 

Tlk) heiligen. 
CBAT*k a^. heilig. 
CBAiUTfNHie n. (Sahst, vetb. sn 

cbathth) Heiligung. 

ci part. siehe {Sou. 

CfAUk f. num. 1, cfAUk A<~ 

CATlk 70. 

cfAM, Cf A*k adv. dg. in dieser 
Besiehnng, in diesem Grade; 

AO ciAl: bis jetzt, OTik CfAH, 

OT'k CfAt von jetzt an. 
CfAO n. Acker, Gehöft. 
cfAkHik a4j. (cf A0) anf den Aeker 

hesflglieh, des Aeken, des 

Feldes. 

CfAlk S. CfAH. 

cfpa^HUik m. Seraphim. 
CfcrpA f. Schwester. 
CH Fragepartikel: etwa. 
CHAOH*k m. IMt Sidon. 

CHAOHkCK'k adj. (CHAOH'k) si- 

donisch. 

CHA4 f. Kraft, Stärke; CHA'y 
• 4ri'lAkCB*kl 5ov«{i«ic aftikm. 
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Süoam gehOiig. 
(HA^AUkCK*k adj. uloamiach, 

zu Siloam gehörig. 
CNAkH'k adj. (CHAd) stark. 
CMUOHOB'k (CHUOHlk) de» 

SSmoD. 

CHMOH'k m. SffUDV SimoD. 
CHOHlk m. Itwv Sion. 
CHpOT4 f. (cHp'k) Waise. 
CHpik a^j* verwaist orbas. 
CHi^k pron. § 78 so beaohaf- 
fem, talis,* CHi^f n. adT. lo 

CHtüTH cHiai^ CHUieujH glän- 
zen. 

B'kCHnTH (=s *B'k3-C.) auf- 

g]iiisen,aiifleiiekteii; ps. 103. 
22 Tom Aufgehen der Boline. 
CKB031E präp. mit Acc. durch. 
CKKp-kHa f. (s. pacKBpikTHj 

Schmatz. 
CKBp*kHHTH -NHB -HHUIH 

(cKBp'kHA) schmntsen. 
0CKBpi!kHNTHhe8ehmutieii, ver- 
unreinigen. 
CKBp'kHkH'k adj. (CKBpikHA) 

.schmutzig, unrein )fciapo^. 
CKHHHy, CBNHHH OinQVlQ ZdtJ' 
CKA4BHTH -BANB -BHUIH CA 

Ifteheln. 

ocKAacHTH ein wenig lä- 
cheln i)7ro}jLeioiav. 
CKop'k a^. achnell, cK^po adv. 

schnell, hald, B*k CBOpK bald. 
CKop'kiiNft m. (auch CKOp'knHH, 

-nHH? f.} QY.opTzioi Scorpion. 



CBOTk m. Vieh, Hausthier» Zug- 
thier, CR0TH dpififiaxa Haus- 
thiere, Heerden. 

CKOTkHl^ adj. (cKOTTk) auf Vieh 
bezüglich, vom Vieh genommen, 
CKOTkHAM axpikTBA XTl]Vodl>- 
TQ« d(»a(a. 

CK0HNTH -^Jk -MHIUH springen.^ 
BlkCKOMMTH hineinspringen. 

CKpikKk f. Kummer. 

CK^UfHik m. axofivoc Junger 
Ldwe. 

CBJRA^Ak Zogr. Lue. 5. 19, 
CKiKAfAk Mar. ib. Ziegel. 

CK^A'i'' Itarg, dürftig, ge- 
ring. 

(cKiBA*^) werden, ab- 

nehmen; Zogr. Lue. 12. 33 

part. präs. pass. CK^A'^'^UO. 

Ci\aeHTH -KAM^ -BHUIH (CAABli) 

schwach machen. 
OCAABHTH sohwichen, OCAAB- 
Amnik gescfawicht, «apoXsAu- 

fiivoc giehtbrfichig. 
pacAdBHTH dsa., pacAdEAieH k 
^rapaXuTtxoi;. 
CAaBik adj. schwach. 

CAAE*ftTH -BKHB -BtLIBUIH (CAA- 

K%) schwach werden.. 
pacAaBtSTH irotpoXusa&ai gich- 
tisch werden. 
CAaBa f. (vgl. CAOBO) Kahm, 
HerrlichlMit. 

(AABHTH -BAML -BHUIH (CAABA) 

rühmen, preisen. 
npocAaBHTH verherrlichen. 
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tAABOCAOBHie n. (CAAKA, CAOBO) 

So^oXoY^a Lobpreisung. 
eAaBi^HTi adj. (crtaB4) ruhmvoll 
IvSo^oc, äerrliGh, berttbmt; yor- 
nehm. 

CAMOCTk f. (cAÄA'k-K'k) Sltosig- 
keit. 

CA4A*kK*k adj. sflss. 

CA4CTk f. (CAdA-'kKTk) SflSSig- 

keit, Tfiosi^ GeniUB, B'k CAACTk 

CAOBfCkN*k adj. (CAOBO) auf 
Wort, Rede bezüglich, caorc- 
ckHii» AP'käOCTk Ktthuheit 
der Bede. 

CAOBO n. § 46 (Tgl. CA'U-IU4TH, 

CA«vr^) Wort, AoYoc, Bede, 
Homilie. 

CAoyra m. Diener. 

ra) dienen. 

nocAoyxcHTH mit Dat. bedie- 
ne. 

CAoy^i^BA f. (CAo^ra, caqy;kh- 
tm) Dienst. 

CA^VX''^ ™- (cAiüiiiaTH) Gehör 
axoi], Ohr; Gerfleht. 

CAOyUlATH -UIAHB -UlAieuiH 

(cAOYXTi) hören. 
ocAcyiiJATH CA ungehorsam 
sein. 

nocAOYiUATH mit Ace. an- 
hören, gehorchen. 

CA*k3A B. CAkSA. 

CA'kHbii,! n. Soune. 
CAiuujarH -ui;r -iuhuih hören, 
mit Gen. hören anf. 



o^CAUiudTH vernehmen. 

CAk34 f. Thräne. 

CAt;A0BAHHi6 n. (Snbst. reib, 
»n CA<kA^BATH) Folge, Reihen- 
folge, no CA1S;V0B4NHI0 nach 
der Reihe. 

CA'kA0R4TH -AOV» -ALKUIN 

(cAUA'kJ folgen. 
noeA-kAOBATH naehfolgen. 
CA'kA'l^ m. Spur, B'k CA-feAi^ 

HTM folgen, K'k CAtA'k THATH 

naelyagen, verfolgen, ck CA'k- 
A^ von hinten oiciodcv. 

CA'kn*k adj. (vgl. e-CAkn-HiBTHj 

blind. 

CA-fcnATH -HAK -HAieiUH Spm- 

dehi. 

B*kCAKn4TH (s *B*k3-CA.) 

anfsprndehi. 
CA-knkUk m. (cA-Rq-kJ Blinder. 

CA^K'k S. C'MikK'k. 

CUHIITH CH*klik CU*kl6IUH CA 

lachen. 

RlkCUH»TH CA (= *ß'k3-CU.) 

2n lachen anheben, ins La- 
chen gerathen. 
CVCUHMTH CA mit Dat. Jem. 

Terlaohen deridere. 

CMOKOBkHHHA f. (CUOK'klj Fci- 

genbaom. 

CHOK«ki f. § 52 Feige. 

CUp-kAtTH -3KA^ -AHIHM Stin- 
ken. 

CHon'k m. Garbe. 
cH'kr'k m. Schnee. 

COBOTA 8. C;BB0TA. 
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cOA^UAHHNH'k m. § 50 fiodo- 
initer. 

cPA9U«YH*k m. 2oXo(MDV Salomo. 
coiiouo^ifk «41* BalomoA. 

<OAk f. Salz. 
cOTOHa m. oatava^ Satan. 
cPT^HMH'k a^. (cotoha) doa 
Säten». 

.cnoA*!^ n. ftbenetst Zogr. Lue. 

9. 14 xXioCa Lager. 
cnoAHHik m. 8. § 50 Biese 
Tfa«. 

cn*iiTH ady* TefgebUeh, gmnd* 

lOB. 

tn*bTN eii'ftM cn'kwunt ▼or- 

. wärtskommeu profioere, Ge- 
lingen haben. 

cnl^X'^ m. (cR'kTH) Streben, 
itadiun« 

Cn*klUHTH -UUK -lUHUIH (cii*k- 

X^ii) streben, eilen. 
necn'KujHTH rpoxoTttsiv Fort- 
BCbritte machen proficere. 
cnaKAik m. amumq Seheffel.'/ ^ 

CpaUHTH -UAM -UHUIH (qiA- 

U%) besebimen. 

eifcpaniHTH dss. 
cpauii m. Schande, Scham. 
CPAHHI4A £. xttm Beck. 
cp*kAOB0AM f. Verwandtsebaft, 

Verwandte. 

cpikAi^U^ Hers. 

cpikA*^^*^"'*^ ^^j- ^^^^ 
treffend xapdiaxo;; cp^kAkSk- 

HAU B0ii*fc3Hk HerskfankhMt. 

cp*kA^ f. Mittel no cptKAli ^ 

Miit«. 



CT4BHTH -RA» -BHiUH (zn einem 
ttavh Stand Ton CTATH) stellen, 
snm Sieben bringen. — Prä- 
positionen zur Ortsangabe wer- 
den bei CT. mit Loc. oder Instr. 
(nicht mit Acc.) yerbnnden. 
BlkCTAUHTH (= *R'k3-CT.) 

anfirtellen, anfriebten, anf- 
steben maeben,- anferweeken 

(vom Tode). 

OCTdKHTH (= CTTi-CT.) weg- 

stellen, verlassen, lassen 

NACT4BHTH naoh etwas bin 
stellen, riebten, lenken. 

nocraBHTH hinstellen. 
np'KA'*^CTaRMTH vor (Jem, 

bin]steUen, yorstellen. 
eYCTABHTH zun Stehen brin- 
gen, anIbOren maeben. 
CTa^e n. Heerde. 
CTapTv adj. alt. 

CTapki^k m. (cTapik} der Alte, 
Greis; Aeltester icpeoßotspoc ; 
M9neb, Abt. 
CTATH (TAN;b -mhuh sieb stel- 
len; Präpositionen znr Ortsan- 
gabe verbunden mit Loc. oder 
Instr. (nicht mit Acc). 
B%CTATH (» *B*k3-CT.) auf- 
stehen, rieb erbsben. 
A^CTATH (eig. rieb bis bin . 
stellen] hinreichen, zureichen, 
Ht-A^CTATH fehlen. 
0CT4TH verbleiben. 
np*kcT4THanfbOxen; mit Part, 
wie im Grieeb. 
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cTauTH cTawv cTdieiuH iter. 

(sa CTdTH) sich steUen. 

■*kCTAHTH (= «na-CT.) 
anftteheD, aioh eriiaben. 

fip«kCT4MTH aufhören; Zogr. 
Luc. 11. 53 nfi-kCTAATH 
H 0 M'kHO^KüHUJHHXI^ 

icAiiovoiv. 

CTIN4TH -HH. -HWOIH B61lfkeil, 

klagen. 

CTHrH;f;TH -HX^ -HfUIH noT mit 

nocTHrNüiTH errdehen, no- 
CTHSKf HA B4C*k hat eooh 
errdeht, Irt » euch ge- 
langt. 

CTA'knoTBopieHHien. (cTAnknii, 
Sahst, verb. za TBOpHTu) 
Thnimban. 

CTAHUiik HL Thum, Sinle. 

CTOAik m. (cTkAATH) Senel, 
Thron. 

CTQtITH CTOML CTOHUIH (CTA- 

th) stehen. 

AOCTOMTN siiBtehen, gebtüuran, 
geziemen. 

CTpaA*iTH -JKA^ÜJH (vgl. 

crpa^a Mühe, Leid) leiden. 
nocTp^AATH [anch -^Vk 

-A^ieuiH) erleiden. 
np^kcrpaAATH (-A^w-A^ie- 

iuh) dnrchleiden uirofiiveiv. 

CTp4>K4 f. (CTP'KUJTH) Wache. 

CTpaHd f. (crptTH cTkp^) Ge- 
gend, fremde Gagend, firamdes 
Land. 



CTpaHKH'K adj. (crpaHa) fremd. 
cTpacTk f. (ygL crpaA^TH) 

Leiden. 
CTpAjfk m. Sehreetou 

CTpdUINTH-UliK -UIHUIH [CTpA- 

^Tk) schrecken. 

oycTpaiuHTH erschrecken, In 
Furcht setsen; — CA in 
Sehieckan geratiien. 
CTpauikH*k acy. (CTpax'k) foxeht- 

bar, schrecklich. 

CTpHlUTH CTpHr;^ ->KfUJH 

seheeren. 
CTp«Yii*k m. Wunde. 
cTp«kKATN -HfUIH steohen. 
CTpliTH CTkp;t^ -pfuiH streeken. 

npOCTp't'l H ausstrecken. 
crpIkiuTH cTp'^r;«; cTptiHCiiiJH 

wachen (httten), wahren, her* 

wachen, behflten. 
tT^A,mik a^. kalt. 

Brunnen. 

Scham, Beschimnng, Schande; 

CT). 

CTT^PHa s. cTkrHa. 

CT'kAaTH 8. CThAaTH. 
CT'UA'kTH -3KAJK -AHIUH CA 

mit Gen. der Bache, sich Bchft- 
men. 

nocTTüA'*^'''" CA iicaioxov«- 
obai beschilmt werden, sich 
schämen. 
CTkrHA f. Gasse. 

CTkKA*kHHI44, CTkKAkHHIVI Vtf. 
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f. (vgl. CTkKAO Glas, CTk- 
KA'&H'k gläsern) Becher. 
CTkA4TH CTiAM -AI61UH brei- 
ten, aiubraiteii. 

CT^pKTN B. CTp*kTH. 

CT-ftHA f. Wand. 

CT^naTH -fiAtih -naieiiJH (cta^- 
ohth) schreiten, treten. 
H4CT;Kn4TH treten nnf. 

OCTMATH (aa OT'kCT.) weg^ 

treten, abtreten, weiehen, 

entweichen uTco^copelv ; ab- 
fallen. 

npHCTÄ^HATH heran-, hinsa- 
treten. 

CTMHTH -RAM -HNUIH sebrei- 

ten, treten. 

3ACT;i^nHTH (hintertreten) mit 
Acc. der Fers, vertreten, be- 
sehfltsen. 

OT*ktTAnHTH wegtreten I «is 
dem Wege gehen, weiehen. 

npHCTA^nHTH herantreten. 

np'KcT;s;nHTH übertreten. 
cevroyBii adj. doppelt. 
(cyA acy. niebtig, eitel jMbaio«, 

B*k ceyis (MLTaftoc ebne 

Grond. 

CO\'A'Kh comp. adj. besser, 
coVA-kHiuH i€CTi Sia^peie. 

ce^CAHA f. Doooovva SuMoina. 

cevTH (*kn«i -nfuiH sehfltten, 
ttrenen* 

coif)fapk m. Su^ap Sichar. 

coyjf'k adj. (c'k)c-H^TM) trocken. 

coyiuHAO n. (COyillHTH) ^pu^iov 
dlirres, troeknes Hola. 



31& 

trocknen trans. 
coyieTkH'k a4f. (von cerwrA 
Eitelkeit, coyA) eitel, niditig 

CTk präp. mit Instr. mit (Beglei- 
tung) ; mit Qen. von herab, von 
her (de). 

C%BHpATH -PAK -pAWUlH iter. 

(an CTk-BkpATH) zusammen- 
lesen, versammelu , einsammeln 
z. B. HAo;!,'^- 

C%SAA3HHTH B. SAA3NHTH. 

rkBAA3N*k m. (b. BAASH'k) Aer- 
gemias, Amtofl» oxavdaXov. 

ClkSAieCTH B. 6AI0CTH. 

ClkBlüTH CA 3. CklTH. 
CliRkpaTH S. BkpATH. 
Ck&CCTH 8. BiCTH Ei^^, 
C^BHTH 8. BHTH. 
ClkBA'kUITH 8. BAlLUITH. 
ClkBpATHTH 8. KpaTHTH. 

cikBp'kiiJfHHie n. (Subst. verb. 
zu cikKpikUJHTH) YoUendong. 

Ck-BpikUIHTN -UJiR -lUHUIH 

(Bp^jf*!^) vollenden. 
C'kB*KA*kHNi6 n. (Snbst. verb. an 

CkKü^i^-kTH) Zeugniss. 

C'kB'KA'fcTfAk m. (clkBlS;^'kTH ; 

eig. Mitwisser) Zevge. 

C%B*l[A'fcTliCkCTBO n. (C'kB'k- 

X^TiÄh) Zengniss. 

ClkB'kA*K*l*f^l^(TBOKATH 

-CTBeyu; -CTBOyieiUH (C'kB'k- 

A'^Tf /(kCTBO) sengen, bezeugen. 

ClkBlLTOBATH -TO^MB -TOY^UIH 

(C'kB'kT'k} Bath halten. 
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C'kB'KT'k m. (vgl. OT'k-Bik} 

Bafcb, BathBchUg. 
C*kK*kTkHHK*k m. (C'kB'kT'k) 

Raliigeber, ßooXcon^pioc. 
ckK'kLUTaBaTH -Rai^ -RaieuiH 
iter. (za C'kB'KuJTaTH} rath- 
scbUgen. 

C'kB'kUITATH -UIT4M -UIT4- 

I6UIH (c*kB'kT'k) rathsehlagen^ 
— cjk sich bermthen. 

c*kB/9^3aTH -3ai^ -3ai6UJH iter. 

(zu Ck-RABaTH) fesseln. 
CkBABATU -BA3K^ 8. BAdaTH. 

Ck-rp-kUJHTH 'ÜSN% -UIHUIH 

(rp1vX"k) sich vei*sündigeD. 

Bundlkeit. 

Schöpfer. 

C^A'^^TH 8. A'^'*'"- 
C'kA'^HTH 8. ^HUTH, 
C^kSKiUlTH 8. aKfUITH. 
CkdlkBaTH 8. S^BATH. 

CkSUBaTH -BaNK -Bai6uiH iter. 
(zu ck-a^BaTH} zusammen- 
rafen. 

C*k3kAATH 8. SkA^TH. 

ckBASATH -aauB -aaieuiH iter. 
(zn Ck-KASATH) anzeigen 

üTToSsixvuvai, erklären, deuten. 
ckKaaaTH -Kancx^ s. KaaaTH. 

C*kKOHkMABATH -BAI» -BAIGUIH 

iter. (in rk-KOHkHATH) beeiH 
^gen, Tollenden. 



CkKOHkHATH S. KOHkMaTH. 

c*kKp^BHUiTf n. (xn ghknm Tou 
cnbJcp'kiTH) Bergeort, Sehats- 
kammer, Vorrafliakammer, bT^- 

oaopo;, xajisiov; Schatz. 
ckKpoYiijaTH -Luai*. -luaieujH 
iter. (zu ci^KpoviUHTH) zer- 
schlagen. 

C*k-KpOYUIHTH -UliB -UIHUIH 

(Kpcvx*^ Brachstflck, Brocken, 
vgl. OY-KpoY)fTk) zerschlagen 
ouvTp(ßetv. 
CkKp'UTH 8. KpUTH. 

c%AATH -AHB -AieuiH 8ohicken. 

OT*kt*kAATH wegsdiicken. 

nockAATH hinschicken, ab- 
schicken. 
ckAOSKfHHie n. (SabBt. Terb. zu 

c*kA09KHTH) ZuBammcnlegoBgr 

eompositio xatoßoXij. 

CkAOMCHTH 8. A99KHTH. 

CTi/\C»MHTH S. AOMHTH. 

CkAif^Kiiadj. (AiAUJTH)gekrtliiunt, 
verkrflmmt, verkrappelt. 

C*k-UOTpHTH -UirpUB -TpHUIH 

mit Gen. betrachten. 

C'kMOTpkAHBkH'k adj. (CkUO- 
rpkAHBTi, CKMorpHTH) was 
dem Aufseher, Verwalter zu- 
kommt, CkUOTpkAHBkNAM Toi 
t^C o{xovo(t(et<. 

c*kM0Tpi6NHi6 n. (Snbst. verb. 
zu ckUOTpHTH) Beaufsichti- 
gung, Verwaltung oixovojita. 

C'kUp'kTOHOCkH'k adj. (Ck- 

Mp*kTky HOCHTh) davaTi)fopo( 
todbringend. 
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C*kUp*kTlk f. (uplLTN) Tod. 
C'kMp'kTkH'k ftdj. (c%Mp'kTk) 

todlich, des Todes; sterblidi. 

CKM'UCAHTH S. MldCAHTH. 
C'kM'kICAlk m. (s. U'UCAHTH] 

Rinsicht, Vomunft. 
C-kU'UCAkH'k (ClkM'yCA'kJ 

▼eniflBftig. 

CkUHpHTH 8. U-KpHTH. 

CkMüptaTH -fiam, -ptaieiUH iter. 

(zu Ck-utpHTH) demüthigen. 
c^kUlspieNHie n. (Sabst. verb. zn 

CkUlcpHTH) oi»Yxaxaßa»t( de- 

missio HeraUaasong. 

ClkMliCHTH S. U'KCHTH. 
C'KHHUaTH ä. HMaTH. 
CkHHTH, CkHHTH CAi S. HTH. 

CkHMTHie n. (Sabst verb. zn 
c*kNHTH) das Hmabgehen xat- 
xd^fvsi^, c*kH. rpOBkNOie 71 

CkNik m. (ckn-aTH) Schlaf. 

c*kNkUHiUTf n. (ckHkUik) Ver- 
sammlniigBorli» oovoYtvpi Syna- 
goge. 

civHKU'k m. (ckHi^TH) Znsam- 

menkunft, Versammlung. 
CkHtLAI^ (ClkH-lkCTHi Tgl. 

»A^ Speise. 

C*kN'KCTH S. aCTH. 
C*kNATH B. MTH. 

ckocpaakHiv adj. (oKpasTv) ou{i- 
|i.op(poc gleiohgestaltig, gleich- 
f(5nnig. 

CknacaTH -eam -caigiuh iter. 
(zu ck-nacTH -nacJK) erretten, 

erlösen. 



c*knACiHHie n. (Sabst. verb. zu 
cknacTH -nAc;K) Enettnng, 
EilOsang. 

CTkfiacTH 9. nacTM, nac;R. 
Cknack m. [nacTH nscx^) Retter, 

oanr^p, £rlöser, Heiland. 
cknackHik adj. (ckiucib) «nnj- 

puK errettend, erlösend, erlO- 

serisch, ckn. A^"^ ^ 

Heilandes. 
ciknaTH -HAUk -nHUiH § 138 

schlafen. 
CkRAfCTH S. HAfCTN. 
CknOAOBHTM S. nOAOBNTN. 
CkplBpO S. Ckp(BpO. 

c'kpHH;iiTH s. phh;i;th. 

Ck-pIkCTH -piAUJTJ^ -UlTiliJH 
§ 127 (Tgl. OB-pUCTH) mit 
Aoo. antreffon, begegnen. 

CkCATH cke^ -CfiuH sangen. 

diCki^k m. Brustwarze. 

CkTBOpHTH 8. TBOpHTH. 

CkT^opMHHie n. (Sabst. Terb. 
an CkTBOpHTH) ito(i)|ia Werk. 

CkTfUITH CA S. TfUlTH. 

CkTO n. 100. 

CkTOpHi^fiÄ adv. (instr. sg. zu 
ckTOpHi^A ixaTovroc) hondert- 
fUtig. 

C'kTp'kn*kTH s. Tp*knt[TH. 

CkTpICTH S. TptTH. 

CkTpACTH S. Tp/ACTH. 
CkTkNUKli m. (CTvTO, CkTkN^k) 

ixoTOVTapxijC Anfahrer ttber 
Hundert, eentorio. 

Ck-TASKATH -SKiB -9KHUIH (Tgl. 

.t^äp-häth) erarbeiten, er- 
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weitai; p8. 25. 2 mipSv 7«r- 
mohen. 

€liT;K9KATH -9K4M -}Kai6liJH 

iter. (zu CTk-T;i;>KHTH) mit 
Dat. bedrängen, belästigen, 
dX^iv, ivox^Aiv tribuUre. 

C*kTMCHTH 8. TiKSKUTH. 
<'k^H»TH -NiK -NIUIN trook- 

nen intr. 

HCii.\'HaTH austrocknen. 

c^kcii^X'*^*'*'* vertiocknen. 
oyc*kYHXiTH Tertroobien. 

Clk^OANTH 8. XOANTH. 
ClkX'P^HHTH 8. YP^MHTH. 

CHüHii m. § 56 Sohn. 

tltMATH -nAUk -HAieUJH und 

HiAUk -naieuiN (co^tn) aehflt- 
ien, sträuAii. 

ocufiATH nmaohtttten, besohflt- 

v' ten. 

HciünaTH ausschtltten. 
pachiiiATH Terstrenen. 

<*yTHTH -UITJH -THUIH (CV- 

T%) Bittigen. 

HAC*kiTNTH gans satt machen, 

sättigen. 
^'klTlk a^j. Sfttt. 

<k pfon. diesw § 79.«^ 

<kAi ady. (ck) hier. 

CkpcBpo n. Silber. 

cK^dTH -A^lA -^dieiiJH iter. 

(zu cbCTH CA^Jh) sich 

86tien. 

«üLA"^*!*" -aiCA^ -ANUIH (8. 

cfcCTH) dtsen. 
€*kuo adv. hierher, rfcMO — 

hierhin — dorthin. • 



clLUA n. § 40 (ckTH) Samen, 
Saat. 

dCHO n. Heu. 

c1kHk f. Schatten. 

CKCTH C^^Xk CAAilUH § 105 

aioh Betaen; — N4 np'kCTOA'k 

auf den Thron. 

n^clecTH rieh hinsetsen, Fiats 

einnehmen. 
clkTH c-KMK ckieiUH Säen. 

C*kTOBATH -TWfW, -T^I61IIH 

tmnem, betrübt aein. 
ckTk f. Sehlinge. 
ckuiTH c*kK;K -NfuiH lianen. 

nocfcujTH nmhanen, abhauen, 
fWen. 

cftMHHie n. (Sahst, yerb. sn 

c*knTH) Sien, Saat. 
clLMTH clENK eHisuiH aien. 

C/ftKN;f^TH -H^ -HfUJH seicht 
werden. 

HCAKHATH versiegen, aua- 
trocknen intr. 

CJkE^A, C0B0T4 Kar. f. Ottß- 
paTov, * c;KBOT*ki = xa oofpßa- 

ra als plur. tant. 
CiKBOTkHlk adj. (CAf^BOTd) Sab- 

batUch, des Sabbats. 
CAAHH § 60 (8. CJkA'k) 

Richter. 

c^A^TH -2KA^ -AHUIH mit Da- 
tiv richten, urtheilen. 

OCi^A***!*** vemrthei- 
len. 

CA^^NUiTf n. (cnA'^) Gerichts- 
Stätte. 
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c^/^^Y von hier, von dieser 
Seite. 

CJRA*^ CMeht» ürflieiL 
cs^Kik m. Ast, Zweig. 

CX^- 8. § 21. 

c;iknocTATik m. (cTdTHj Geg- 
ner, Widersacher, Feind. 
eüLnp v*k m. (npAuiTN) Gespann. 
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c^nkpk m. (nkp'KTH) Streit- 

genoBS, Widersacher, Gegner. 
cxickx^ m. (c*kcTH) Kaehbar. 

Nachbarin. 
CAMikHk m. (ciKKik) xap9<K Split- 
ter. 

C^UITfie 8. B'yTH. 



T. 



TAH adv. heimlich, verborgen. 
TaHAHUiTi n. (tahth) eigentL 

Beigeort; Kammer taioiov. 
TattHA f. (s. TAH) Gehelmniss. 

TaHHii adj. (s. TaH) geheim, 

verborgen. 
TAHTH TaW TaHlUH (s. TdH) 

beigen. 

«YTaHTH yerbergen, veilMlm- 
liehen. 

TaKO 8. TaK'k. 

TaKOBii . so beschaffen ioiouto!;. 

TaKik a4j. pion. § 77 so beschaf- 
fen talis; TAKO n. adv. so, 
TAROXCAi ebenso. 

TATh m. § 37 (vgl. TaH, TaH- 

TH) Dieb.^ 
TanaH a^. comp, geringer, 

schlechter. 
TAMf adT. nnd dann, daianf. 
TBApk f. (TBOp-HTH) Schöpfung, 

Geschöpf. 
TBOH pron. poss. § 78 dein. 
TBOpHTH -pw -pHUiH machen. 

SATEOpHTH sunachen, yer- 
schliessen, onsehliessen. 



pacT&opHTH (zermachen] aaf- 

lOsen, mischen. 
e*kTB0pHTH fertigmachen, her- 
stellen, oonfieere. 
TBOpk^K m. [TKopHTH] Macher, 

Schöpfer. 
TBp'kAHTH -;KA^ -AHIUH 

(TBp'kA'k) fest machen, festi- 
gen. 

CYTBpiiAHTH befestigen; o^- 

TEpTiA» AH 1^1 TO TTpOOWTCOV 

ionJpiU Luc. 9. 51 s= rich- 
tete sein Antlits. 
TBp'kA'^ foBt. 
TEpikAk f. (TRp'KA'»^) Festig- 
keit, Feste. 
TCAkt^k m. (vgl. TfAA n. das.] 
Kalb. 

TfOAOCTk f. (TfHA'k) Wftime. 

TfnA*k t^i* ▼arm. 

Tf caTH -ui;b -uiiuih hanen (mit 

dem Beile, u. a). 
npoTfcaTH zerhanen di^oxo- ^ 
(ufiv. 

TfTpAp)f*k m. ttTpaapx^c* 
TfSfHHie n. (Sahst, wb. sn 
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TfiUTN) das Laufen, FUfliaen 

TfujTH TiK* -HfuiH laufen, 

fliessen. 

HCTfuiTH heranslanfen, sna- 

npHTfuiTH Mnsn-, herbei- 
laufen. 

C'KTCUJTH CA Zusammenlau- 
fen. 

THHa f. Sehlamm. 
THTAii m. t(tXo< inaehiift. 
THjfk adj. ruhig, still. 

TMlUHHd f. (THX"k) Stille. 
tatiKh;kth -hä -hiujh klopfen. 
Tilt^UITH TAliKiR-muiN klopCeO. 

TO n. pron. (T'k] im Naehaatae 
dem dentaohen »ao« entspre- 
chend. 

TOH S. T'K. 

TOKTit m. (TfiUTH) Lauf, Fluaa, 
Strom. 

TOAH a. T0A*k. 

TOAHK'k adj. pron. § 77 so gross 

tantus; toahko n. so viel, TO- 

AHKOJK^f ebensoviel. 
TOAt,^ TOAM in dem Grade, in 

aofem; OT'k T0A*k Ton der 

Zelt an. 
t'OUA m. Bto\iaz Thomas. 
TOHÄTH -H;s; -HfUJH (= Ton- 

H.) sinken (im Wasser). 

HCTOH^TH ganz nnterainken. 
ertrinken. 

TORHTH -nAM -nHUIH (s. TO- 

n^Th) senken, tauchen (ins 

Wasser] . 



^onHTM versenken, ertrtn- 

ken. 

TOHfHH» n. (Sobat. verb. an 
TOMHTH) daa FUeaaeDlaaaen, 
Flnaa. 

TOHMA0 n. (tohhth) Kelter. 

TOHHTH -MA; -HMIUH (TOR-kJ 

laufen flieaaen maehen, gias- 
aen. 

HCTOHHTH herftnaffiesBen laa- 

»en, eigiessen, ausgiessen. 
pacTOMHTH ;zerfliessen lassen) 
zerstreuen, verschwenden. 
TpdRA f. Graa. 
TpAHCBA f. TpeficaCa Tiaeh. 
rpfniTATH -uit;k -uitciuh 

(TpiniTTk) zittern. 

ß'kCTpcniraTH in Zittern ge- 
rathen, erzittern. 
TpinfT-k m. daa Zittern. 
TpfTHtt nnm. ord. dritter. 
TpMie nmn. (§ 7i) 3, rpH ^i- 

eATM 30. 

rpOH num. (vgl. ;VT^KOH, OBOH)» 

plur. TpoM trini. 
xpoHiiA f. (TpoÄ) tpiQ^ Triai- 

tit Dreieinigkeit. 
rpovAHTH ->kaä -ahujh 

(rpovAT^) bemühen, — cA 

sich bemühen. 

TpoYAik m. Mflhe, Anatrengnng. 

TpOVaKA^TH -SKA^ÜK -9ICAM610N 

iter. (zn rpovAHTH) bemühen, 
— CA sieh bemühen, sich an- 
strengen, arbeiten. 

Tp-krHÄTH -Nük -NfUiH rmaaeii, 
ziehen. 
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ansehen, limiuroiBBeii. 
tiCTp'krHiKTH bemureigflen: 
OTTkTpivrMiRTH wegreissen. 

Tpi^rik in. Markt, aYopa. 

Tp'kacHiUTf D. (Tp*kr*k) Markt- 

fopi? Feierlichkeit. 
Tp'kBaTH -341» -saieiuH iter. 
(n Tp'krHü^TH) leiasen. 

B*kCTp*kS4TH hilUHlflriiflBeDy 

abranfen tCUsiv. 

npoTpni34TH zerreissen. 

pacTpikBaTH aaseinander-, 
zerreissen. 
Tp*kHNi6 n. ooU. (an Tp'kH'k 

Dom) Donwn. 
Tp%Ht[H<k adj. (rp'kirk Dorn) 

dornen, ans Dornen. 
Tp'kn'KHHie n. (Sahst, verb. zn 

Tp'hn'kTH) Qednld. 
Tp'knlrrN -hak -rhuih dulden, 

leiden. 

cikTpi^n^kTN erdnldeB, er- 
tragen, aushalten avi^sodai. 

Tp'kCTk f. Bohr. 

Tp'k^'kTk m« Bmchatttck, 
Broeken, Kleinigkeit; ttbevaetst 
ZogT. Lnc. 12. 59 Xiitxov 
(Münze) . 

TpkHHie S. Tp'KHHie. 

TpkCTk 8. TpikCTk. 

Tpk^OTk g. Tp*k)fkTk. 

Tp*kBOBATH -HECYUR ^BeVMUlH 
[vgl. TptLEli) mit Gen. be- 
dürfen. 

Leskien, Uandb. d. »Itbalgar. äpiaehe. 2. 



TptLCk (Dat. 9g.. n Tp*kB4) 
B'hiTN mmNntwn sein, ntttae 

sein. 

TptvBa s. TpaBa. 
TpIkTH Tkpü^ -pciiiH reiben. 
NcrpKTH soaielbeny anawi- 
sehen. 

OTp*BTH abfdben, abiroeknen. 

ckTptTH conterere zerrei- 
ben. 

TpAcasNiva f. (von einem A4j. 

trfsan an TpACTH) Fieber. 
TpACTH rpAcii -cfuiH lehnt- 

teht. 

OTT^TpACTH abschütteln. 

noTpACTH erachllttern. 

CkTpACTH insanunenrflLtteln, 
enolifltteni, sebllttehi. 
TpSkEä f. oaXittfl Trompete. 
TfiXkj^lk m. Dysenterie, huiü 

BO^ikHlk TßX^/k,'^ u5pu>7rixo(. 
rpTf.c'K m. (TpACTH) aaio|io< 

Enebftttemng, Erdbeben. 
TpJBT'k m. Waehe, Sehaar. 
TOif adv. dort, dann tort. 
TOyjKA*' adj. § 78 fremd. 
T'k pron, § 77 jener, der; toh 

ntr. 8g.; Tik-9KAi idem; TlKUk 

darum 8to. 

T^rM ^* i"^^) dann. 
T*kKaTH TiikK^ -MfuiH stossen. 
HaT'KKaTH darauf stossen ; 
U'KpA HAT'kKANA {A^ipov 

iwntofiivov eingedrflektes 

T*kKH;KTN -N;B -NffUIN stoBsen. 

noTikKHATH anstossen. 
>fl. 21 
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xoirttiVy «apaßaXXtiV. 

TTvK-kUa, TlkK'kUO adv. (T'kK- 

m*th) nur. 
TikHUK adY. (T'kiMATli) nur. 

T*klUTATN HVTiK -UITIMUH 

streben, «Den. 

T^iUTira f. (T'kiiJTk) Nichtig- 
keit, Schaden. 

TlktlJTfTkH'k acy. (T'kUITfTa) 

niohtig, eitel. 
T*kiiiTk 91^. leer, niehtig. 
T'kmTKH'k a4i. eifrig (vgl. 

TTklUraTH), TTiUJTkHO adv. 
TUCAlUTa^ TUCilwliJTd f. 1000. 
TkAHTH -*ilML -ANIUH (TkilH) 

wderben trane. 
TkAH f. (Verdeiben) Motte. 
Tkiia f. Finsterniss, Dunkel; [jlu- 

pta; [als grosse Zahl flberhaapt). 
TkUkHHHA f. (TkUkH'k) Gefftog- 

TkUkH% a^}. (TkUA) dnskel. 

Tkp*KTN I. TpitTH. 

TlSAO n. § 46 Leib. 

TtEUk 8. TTk. 

TKcHik a^. (aus Münh, vgl. 



TlKCK*k Prene, TiunTiiTH) 

enge. 

T'kx"k l. sg. aor. 3. TtUJTM. 
TtlUTHTM -lUTÄ -tUTHJOlf (fl. 

T'bCK'k unter TtLCH'k) j^uumn, 
drtleken; n'kHU — Btämm 
spritien .a^ppCCeiv. 
©YTUuithth bedrucken, be- 
drängen, drängen mi^evi. 
TAriULTM -HSk -<MfUiii ai^itfn. 
HCTArNJiTH henrauMen» 

TAXCkKlk a^J. (TJir->HXTH) 

schwer. 

TAsaTM -3dm. -3di6iuH iter. 
(zu Tikm^TH) ziehen. 
HCTik3aTH heraiiflzielien, weg- 
dehen, abferdem ämthSw. 

T3krA f. (TAr-HATN) Besdkwer, 
Betrflbnifls, Angst. 

TÄ^oy, TÄA'Jf adv. (T-k) dort- 
her; OTii T. von dort. 

raaKHTN -SU -9KNII1H (TWA) 

Angst haben, siah iagstigni; «leh 
trans. beängstigen, bedal^gen. 

TSfkHA f. Regen. 
Typii m. Tupo; Tyrus. 
TYpkCK'k adj. (Typ'k) lyrisah. 



oy präp. mit Gen. bei. 
df, oy^Kf adY. schon, 
e^ inteijeetUm: o. 
e^aü^k m. OoaXijc Talens. 
ey-BO adv. oov, also, nnn. 
OY^HBaTH -Ba»K -BaieujH iter. 
(zuoy-bhth] erschlagen, tödten. 



OVEHHCTBO D. (oyBHTM) Mord, 
mörderische Art 

CYBHTH B..BIITH. 

e^BHieiiHie n. (Bnbat. veib. sa 
e^HTH) daa Eiadüagen, 

Tödten. 

^Eor'k, adj. (ygL Boraxi^] arm. 
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«yeOtlTN CA «. BOMTH CA. 

OyKt^HTH 8. R'K,1,HTH. 
Oysp-KCTH 8. Bp'KCTH. 

ovB'kT'k m. (Tgl. OTk-BtL) Zn- 
upfiMh, Tfost. 

oynlkUjTaßaTH -BaMR -BaieiUH 
iter. (zu OYBl^uiTaTH) zureden, 
ttbemlen, fibeneugen. 

OyrtUITATH-UITdW-fllTAmUH 

(0Yii*kT*k) mredeH) Ubemdeii, 
Uberzeugen. 
oy-racH^TH -ha^ -hiuih er- 
löschen. 

TA^kB^irk) Tertieftn. 

OYPH'feTaTM -Tai» -TaieuiH 
iter. (zu OY-rNfCTH] drän- 
gen. 

Oy^rOBkSNTH -SKiB -SNUIM (rO- 

BkS'k) leiehlieh, finditbar 
machen, — CA tial Ertrag 

bringen. 

^-roAHTM -}KA^ -AMUiH (ro- 
A*k) Ge&Uen finden soapsmiv ; 
gefidtoa plaoere. 

0YroA>^N«k tiöj, (roATfc, vgl. 
oifroAHTH) wohlgeftllig. 

^yrOTOBaTH 8. rOTCBaTH. 
OYrOTOBHTH 8. rOTOBHTH. 
Oy-A^AHTH -ABU -AHUIH (vg^. 

AAAiB*k) etttfernen. 

oy-A'^PHTH -pUK -pifUiN [ndan 

Schlagl schlagen, 3A «YX^ — 



ftdj., vgl. noAOBa]; cyA^B'^ie 
comp. adv. leichter. 

OYA'k m. Glied. 

m['-niACH}»im -n;k -nfiiiii ca 
evsehreeken ; nüt Gen. de« 

Gegenst. erschrecken vor. 

0YM;acTK f. (oy-2Kac-HATHj 

Schreoken. 
evaKACTkN*k a4|. (oyaBACTk) 

endiFoelBeD« 

OV?KArk m. (ef-XAe*<NJllTH) 

Schrecken. 
Wf3^A f. Zaum. 
oyShp'BTN 8. Bkp'BTH. - 
eVKAOHNTH 8. BAPMHTN. 
OyKOpHTH 8. BOpHTH. 
OlfKpaCHTH S. KpaCHTH. 
oyKpacTH S. KpaCTH. 

OYKpovX'^ m. Brocken (vgl 
e%BpevuiHTH). 

^BpKnHTH 8. Bp*knilTH. 

eYKpi[nA«ni -ambr -auieuiH 

iter. (zu OY-KptLiiHTHj stär- 
ken, befestigen. 

OYAfUITH 8. AflUTII. 
eYA0BHTH B. A0BIITH. 
Oy-UAANTH -AHB -AHUIH (UAA'k) 

verkleinern, vermindern. 
o^MaAiCHHie n. (Subst. verb. zn 
ovuaAHTH) Yerkleinerang, 
Veimindeniiig. 

eV-UACTHTH -UITiR -CTHülN 

(UACTk) salben, fett machen; 
llbenetzt ps. 103. 15 Uapu- 

V81V. 

eY-UHAPCp'kAHTH -BCA» 'A"- 

21» 
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UIH CA (UMAOC^'kA'k) BtImuv 

men fuflea, Bloh erbannen. 

Oy-MHAHTH -AMI -AHUJH (MHAI».) 

eigentl. erbarmeuswerth, bemit- 
leidoDBwerth mackea; — CA 
xaTocvuTTtodett s tob Sehmera 
n. 8. w. ergriffen werden, oy- 

UHAieH'k Cp'KAI^IACUlk ps. 

108. 16 xaiavevu-j^iiivo? 

e^UHpATH -^AUk .-P4I6MIH iter. 

(ni oy-UpKTH} im Steiben lie- 
gen. 

O^MA-kHaTH 8. MATkSdTH. 
e^-MOpHTH -(im -pHlUH (MOpik 

Sterben, Tod, zu Ufi%TH) 
tOdtea. 

lUH (MpikTBik) tOdten vsxpouv ; 
oyMp'kiUTf H'K part. prät. pass. 
Supr. würde, wenn richtigi 
ein eY*'^*^''*^*'*" voniuMetieii, 
es ist wohl .»uiTBfHik sn 
Bobreiben. 
oyup'kiiJTRAieHHie , oyMpiiUJ- 
TBiHHie n. (Subst. verb. zu 
oyup'kTBHTii) Tddtuig vixpo»- 

OVMp*kUITBAIITH -BAMNB -BAU- 
I6IUH iter. (zu 0\'Up'kTBHTH) 

tödten. 
CYUp*BTH 8. UptkTH. 

^u%, m. Sinn. (mBoi), voo^ 
mens. 

01fU*kH0XCHTH 8. U*kHOXeHTH. 

CyMIdTH S. UTüTH. 



(OYH%) mlv erkenaeB, 
stehen. 

HH-Mik-3Kf nichtflj vernichten 
OY-H'ilTH -H*UKB -NUmiH USS 

wevdffii» TenagOB «i3]8iiv. 

OyilHBATH «BAUB -BAI6UJN CA 

iter. [zu OY-HHTH CA) sich 
betrinken. 

O^nHTH CA 8. HHTH. 
OYnHT*kTH 8. nHTKTH« 

oynoAOBMTH i. noA^SHTH* 

OlfnpaBHTH 8. np4BHTH. 

eifnivRaTH s. n'kBATH. 

O^CA'UIUATH 8. CA'klUlATH. 
OyCUNttTH CA a. CUHMTM CA. 
OIfCpAIIHTH 8. CpAMNTH. 
O^cpaUABTTH -AllUB -AtliBUIH 

iter. (zu o^f-cpaUHTH) beschä- 
men, — CA mit. Gen. sich 
Behämen vor. 
oycTA n. plnr. iaat. Hand. 

CYCTABHTN 8. CTABHTH. 

OyCTHTH -lUTÄ -CTHUIH 

(oycta) zureden. 
noo^CTHTH ennahnoB. 

CYCTPAIUHTH 8. CTpAlUHTM. 
eV-CTp*kMIITH HIAHB HUHUH 

CA sieb Btttnen opfuHv. 

o\''C'KHd f. Lippe. 

OV-CkHATH -HA -HfUlH (vgU 

Ckn-ATH) eiBBchUfen. 

CVC*kXNATH 8. dk^HiBTH. 
OYC*BinATH --nAHB -nAIBUIH 

iter. (zu oy-CkHATH) ein- 
schlafen. 
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Olf'-CKKHA^TH -ha; -HiUlH [s. 

cftuiTH) entbaapten. 

0YT4HTM B. TAHTH. 
«VTBp'kAHTN 8. TBp*kA>*^M. 

^AHR -AHIUH be- 
sänftigen. 
OyTOnHTH S. TORHTH. 

«YTpNie n. (^yTp0] MoigeB 
(aidister Korgett), ha^phm 
am Biolitleii Morgen, morgen- 
den Tages. 

o\"Tpo n. Morgen, 3a oyxpa 
morgen^ morgen frOh; loc. 
o^rplL morgen «optov. 

a^. (eyrplL e. eyrpo) 

morgenlich, oifTp'KA A^Nh 

^Traopiov am nächsten Tage. 
OY-Tt^A ^- THX'^) Trost 

lUH iter. (ra oy-tHuithth) 

pressen, drängen. 
OYTtlUTHTM S. T*klllTHTM. 



Oy-TA>KHTH -H?HIUH (vgl. 

TA^Kk-K'k) beschweren. 

Oy-TAaKkMNTH -MHUIH 

(TAxekR*k) beeehwereii, be- 
drfleken. 

oyX^ D- § 38 Ohr. 

Oy-HlkCapHTH -fiVh -pHUlH CA 

(i^tLcapk] sich cum König mar 
eben, die Hemebaft ergreifen» 
0VMfNHK*k m. (eVHfN*k pari. 

prät. pasa. zu o^shth) y^abr^- 
Tr]; Schüler, Jünger. 
OY**HHHTH B. MHHHTH. 

<^fmr$Ah m. (eyniiTH) Lehrer. 

th) mit Datty des Goge&Bt. 

lehren. 

HdoyMHTH belehren, anweisen. 
nooYHHTH belehren, — - ca 
(ieXetiv lieh befleissigen. 
oyiuN B. OYX^- 

oy-uJTiAPHTH (lUTCAP'i^) bemit- 
leiden. 



tApHCkü m« faptootbc Phariefter. 

tApHCkllCK% a^. (t4pHC*kfi) 

pbariBÜBeh, dee PhaiiBlers. 



tapHClKOB'k a^. (tapHc^kü) des 

Phaiifläera. 
^HAHRik m. OCXunioc PfaiUppnB. 



XAAJ^rA f. Zann cppaYiioc 
)fBaAa f. Lob, Dank. 

XKaAHTH -AM, -AHIUH (X^^AA) 

loben, dankien. 



BiiCXBAAnTH anheben ' an lo- 
ben, Lob anstimmen. 
nox^^^H'TH Dank erstatten, 
. sieh bedanken. 



Oigitized by 



m 



)fBAAHTN)gk>iiatio dal BtiuBen. 

Xfp4BHM*b n. x*P^'^ß^V Ohmbim. 

X^aA'W m. Kühle, Kälte. 

j^AlkEik m. Brod. 

^AARATH -na» -n4i6uiH bet- 
teln. 

B%C]fAAn4TH dtt. 

Ufo^HTH -;ka^ -ahuih iter. 

(X-OA-k) gehen. 

K'kX^AHTH eingeben, binein- 
geben. 

nc^o^HTH avoßo^mv bin- 
aufgeben» UsinlUelieii, aial- 

steigen. 

HC)^OAHTH ausgeben, aus- 
rtteken. 

HtiU^yoAMTH mil 4^0. vor- 
übergehen vapi^yeo^au 

HMS'kX'^AHTH xaiaßaCvetv 
herabkommen. 

OX^AHTH (s= OT'k-X» Vgl. 

ouikA*^, ouikA*k) weg- 
geben. 

0B'k[kJxoAHTH nmbergehen. 

OTTiJCOAHTH weggehen. 

npHyOAHTH hergeben, ber- 
konunen« binkonunen. 

npox^A"*!*** dnrobgeben fiio^ 
^usiv, Siep;(eaDai , weiter- 
dringen. 

np'KXOAHTH durchgehen 6iip- 
Xeo&ai, binflbergeben (iexa- 
ßaivecv. 

rk^^AM^TN bbiabgeben, berab- 
kommen. 



X0pA3HH*k m. XopaCafv Cberasin. 

XOTkTH -UIT;B -lUTItHH i 138 

wollen, oft = fUXXsc». 

B'kCX'OT'feTH Willen fassen, 
Lust bekommen, wflnachep, 

no^OT'KTH begebm; ge- 
Ifleten. 

X'paUNHA f. (xpauii.) Hans. 
XpdHHAHiUTi n. (XpdHHTH) Auf- 
bewahrungsort, aTioÖr^xT]. ^ 
XpAHHTH -HIA -HHUJH (vgl. 

XPAHA Nabraag) wabten, 
•ebfltaw. 

c'kX'paHHTN bewahren. 

)CPHCTHaHii. m. xptaxtavoc Christ. 
JCPHCTOEOpkli^K m. (XP.HCT'k, 
BP4TII BOIINB) XP^^^^I^^^ 

CMataBbakimpfer. 

XpHCTOB'kadj. (X'pHCT'k) OhriBtl. 
)fpHCTOBkll'k adj. (XPHCTOB'k) 

Christi. 

XpHCTOAlOBHB'k aC^* (XPHCT*k, 

amhth) (pdoxpioToc Cbristwn 
liebend. 

X'pHCTOCOB'k adj. (XPHCTOCk) 

Christi. 

XpHCTOCTk m. XptoTo? Christus. 

XPHcto-oybhActbo (s. ^b.) 

n. XF^^^^^^ Todtong 
Obristi. 

XpHCTii m. Xpisiof Christus. 
XpoMHk adj. lahm. 
XPOMki^ m. (xpou'k) der 
Labme. 

XP'kSAH'k m. GeiBael, P^tidM. 
XpikCTTk a. xpkrr%. 

XpkCTOß'k adj. (XpkCT'k) Christi 



Digitized by Google 



327 



jfpkCT'K m. XpioTo? Christus. 
X^A^ adj. dürftig, gering, 
schlecht 

X^^A SehmAhuDg, Iitetennig, 

ßXaacpTifjii'a. 

flehrnfthea, UtoMn. 

hen. 



•UBIICTH MBkTJR -TCMtH Uflhen. 
np0ii^KHCTH soMIhai, er- 
blühen. ' 
HK'kT'k m. (i^RHCTH) Blume. 

ü^piklTkBkHlk adj. (l^p'kK'Kl) 

kinlLlioli, dfir £iiohe» iee Ttm- 
pels. 

iilp*kK*u f. § 52 Kiiehe |]ac)ii|9La 
(ps. 25. 5 wird dxxX. ä Ver^ 
s amml n n g so Ubeisetat]; Tem- 
pel iepov. 

ii(*kAHTH -^A^ -^umH Mikeii. 
SAi|*kAHTH ' Isiiiken. 

l^'kAHTH -AML -ANIÜH (^'fcillk) 

heil machen, heilen. 

htakMj giw iMileii. 
i|*ftA0B4HHi6 n. (Sobit. vmh. za 
i4*kA0BaTH) «picaapo^ 4as 

Grttssen. 

(UtiA'k) grfiiseft. 



no^oyAHTH zu Schanden ma- 
chen. 

X'oyAkH'k adj. iX^Ad) l&ster- 
lieh, listead ßXaa(p))|M<. 

jfvniTii ft. x<Timi. 

)pdTHTN -IBTM «THIilN reiB- 

sen, greifen, raflfen. 
BikC^iaTiiTN av«picaCaiv, ent- jv 
reiiaeiiy Miben. 

|>A()f*yTHTH diriftMy MUMin- 

«üdefteiiNir. 



i^'KAOUA^AP^^*rBkH*k «Q« (von 

zu U'fcAO-M^AP'*^) ocu^ptov. 
HÜ Alk adj. heil, unversehrt. 
i^-Kau f. § 52 (i^'BA'k) HeUnng. 

i^tM'kTH . -A'BWi ^^turnrnn 

(l|KA*k) Ibul irenifiB. 

HCIJ^*ftA*kTH, HlitLA'kTH BlUge- 

heilt werden. 
i^-kcapHt^a f. [14'kCApk) Königin. 
I4*kcap\ m. {■= xotoap) König 

ßaotXwk; Sioeer (g. ii«CA|fk). 
i|%eAffk ' to KAiiigs, 4m 

Kaisers. 

L^lvcapiiCTBHie n. (HlicapkCTBO) 
£jöiijgreieh, £eioh. 

HtCApkflTBO B. (I^IKCAI^) König- 

Mich, Beiek. 

titKCTHTH -UITX -^TMHIH In- 
nigen. 

^'bCTHTH iiaLk&lffw ajislö- 
flohen, tilgen. 
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MACk m. Zelt, Stiad«. 

MAHTH HAUk HAI6IUH harren, 

hoffen, mit Geu. auf etwas 

warten. 

«ilSNXTH -N« -lUiiHi adinttden. 

HMfSHÜLTH, HUITf3HATH 7«^ 

•ehwinden. 

MicaTH -uiEuiH streifen, 

abstreifen [z.B. Beeren, FrüchteJ, 
kämmen. 

tirriip'kTOBA4eTki4h m. (sf- 

VieriPHrat. 

MITKp'kTO;i,kHkHTk adj. (mit- 

Bp'kTik, A^Nk) den vierten 
Tag habend, ttrponQfftapoc vie^* 

■ifTKp'kT'k mim. ord. Tierter.- 

MfTHiipc num. § 71 vier; Mirnupc 

AiCATH 40. 
SHHHTH -HHk -HHUIH (HHHlk) 

ordnen, lelhen Tamiv. 
^MHHNTH in Ordnimg etellen, 

einreiben, oiroTarceiv. 
MHHik m. Ordnung, Beihe, zaii^, 
Bang. 

iMCAO n. (mhcth) Zahl. 

HHCTH HkTA^ -TflUH Slhlen, 

reehnen, lesen (Sohriit), ehien. 
HUJTHCTH auszählen. 
pauiTHCTH [auseinander z&hlen] 
ansreehnen, TerreohBen. • 

MHCTHTH "USTMk -milUH 

(HHCT*k) reinig«!. 



OHNCTHTH (pevfeetty) gans wr 

nigen. 

SHCT0T4 f. (MMCT'k) Bein- 

heit. 

HAOB'kKOAlOBkCTKO n. («lAOBt- 
ITk, Am*k, AieSNTH) cpiXav- 
Opa)Tc(a Menschenliebe. 

SAOB'fcKOAlOBkCTRHie n. [HAO- 

K*kKOAioekCTBO) f iXavdpoMcCo» 
Menaehenllehe. 

HA9B*kK^illOBklltk m. (MAPB'kK'k, 

aioehth) rpiXav^poMToc man- 

schenliebend. 
4A0BlkK'k m. Mensch, i ^ 
HAOB*nkCK<k a^. .(«IA»B*krk) 

mensdilich; cuHli mamiH* 
MkCK'kifi 0 vX^ ToB' Mpo- 

TTOU. 

HpikBk m. § 37 Wurm. 

MplkHOpiiakl]^ m. (HplkHlk, pH- 
SA, eigentl. SehwanrOeUer) 
Mdneh. 

4p'kHC»pH3kMkCK'k adj. («ipiiHO- 

pHSki^k) mönchisch, des Man- 
ches, der Mönche. 

Hp*kH*k a^j. sdnran. 

^p%Nki4k m. (Mpu^k) MBneh. 

Mp*knATH -nAHB -I1MBIUH (s. 

MpUTH) schöpfen. 
noMpiknATH dss. 

Sp'kniK S. HpItTH. 

«ip*kBO B. Baneh. 

Mp*k3KAiHHi6 B. (Solwt verb. cn 
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cfMiU n. a. bewirühen) Gast- 
mahl hoyj^. 

MptkCAa n. plnr. Lenden. 

«ip'KTH sp'kn;^ sp'knfiuH 
aehöpfen. 

«wyHkCTBO n. (HOlfTH) Empfin- 
dung, sonsns, Sinn. 

HOyBkCTBkHli adj. (HOyBkCTBO) 

- «{odi^xoc Biimlioh. 

M^AHTH -SKA'^ -ANIBM CA 

H«YA^ § 4^ Wunder. 

H Moyui^ HoyieuiH fühlen, 
merken. 



noHOVTH empfinden. 
«ikCTHB*k acy. (MkCTk) ehrbar, 

fromm. 
MkCTk f. (hhcth) Ehre. 
•ikCTkH*k a4i- (HkCTk) ehrenhaft, 

ehrenToU, geehrt .Svn^io«, ehr- 

wtlidig, Yomehin. 
Mk-TO pron. § 79 was? KH-Hk- 

}Kc, HH-MkTC-H;i nicUts. 

HIOAO a. MOVA^- 

HAAO n. Kind. 

MACT*k a^i* dieht; hacto adv. 
oft. 

HACTh t TheiL 



III. 



lUiCTTv num. ord. sechster. 
uifCTk nam. § 72 sechs. 
UlHSaTH -RAW, -rBAieiUH ' jjnbü 

Ruthe) geiaeeln. 

lUTf AP*i^ «4*^ i"^) bamüiermg. 
iU0yil adj. linktaemir ui^yiitt 

die Linke. 



UlkA'l^i UlkAlk s. HTH. 

iiJkCTBHi6 n. (uikA-J Hdse no- 

imofl a. mmfü. 

UiATANHie n. (Snbat. mb. an 
uiATaTH Bchnanben) 9puaY(Aa 
(Schnauben) Uebermuth. 



Die 80 im Anlant geaehriebenen Worte 8. unter M. 



H). 



10, lOXCf 8. OYSKf. 

lork m. Buden. 

ioxekCK*k adj. (lorii) sfidlieh, des 

Südens. 

IONHt|4 f. (lOH'k] junge Kuh. 



lOHOuiA m. (iOH*k) Jüngling. 
iON*k a4i. Jung. 

iONki|k m. (iON*k) junger Stier. 

icHkSk adj. (lOHkutk) des Stieres, 
der Stiere. 
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yBHTH, aBHTH, -BAI^ -BHIUH 

[s. yslt) offenbaren, kund m«r- 
•beft, leigen; — CA akk ac^ 
geD| ^ivtadfti enotadaaii 

HBAHTH -SiltMK •BAaMIIUII i*er. 

(zu aSHTifl) zeigen u. s. w. 
yBAi6HHi6 n. (Snbst. Yerb. zu 

0BHTH) Kundm&chnng; 
nB*k wiy. kiud, offsiriMr. 

MAi^ f. (bcth) Speise. 
»A^U^ (üicth) Fresser. 
»A^ -A^uiH § 109 ioh ffthre 
vehor. 

np-kHA^ hinüberfahren. 
UBEA t Wunde. 

U3BHHa f. Höhle, Grube. 

UHi^f n. (dem. von j'aje) Ei. 

MKO adv. (ntr. zu HK'k •qnalis) 
wie, «IC, offoK, tti, verweniet 
im Sinn mers: wie, dem, 
weil, daaa (fin-), dan (eonaee.), 
dass (als Einführung des Ob- 
jeotBBatzes); bko and BKO»;f 



mit Dativ oder Dativ and In- 
finitiv = übte mit Infinitiv oder 
Aee. und Infin. ; MK^ AA emK; 
HKeSKf wie; ÜHO bei 

ZlUangaben inä s wßgtr 
fthr, vgl. auch AlOT'K HKO Lac. 
11. 53. 

MK'k a^. pron. § 77 wie be- 

echaffiii, foalia. 
aK*u, luc'U «B 4ru. 
»UA f. Grvbe. 

»uoadv. (pron. wohin, auo^Kf 

relat. 

ypocTk f. ijwrh heftig, jach) 

Heftigkeit. 
HCAH f. plar. (hcth) Krippe. 
ycTH yuk ycN § 142 essen. 

HSivCTH augefisen, aaffkessen, 
veroehten.- 

noMCTH Tenehna. 

c*kNt[CTN wiehfea. 
y)f4TN 8. yA'^- 
yuiTf, isiUTi = auiTf. 



le 

i6BpfilcK*k $01. hebiiiaeh, jll- 

disch. 

ICBpiHCKiü adv. auf hebräisch. 
lerAA ceig. pron. *;ib) als, 
wenn. 

I6AA eo^). (M) ne dais aiolit, dtm 
mit nieht; ab* Fragepartikel 
num; i6Aa KaKO nm^ 



i€ABa ady. kanm. 

leAHHOHAA'^ ^^j- [*€AHH*k, 
MAAO) fiovoYSVT^? eingeboren. 

leAHH'k nui. pron. § 77 ein; 
leAHHH Tivi« ainig», M/^WH 

leA'KBa 8. i€ABa. 

i6AkHasf adv. (zu jedbmk^ von 
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einerlei BaielnJMlieit, leAi^Hii) 

fri noch. 

ICAI^HIi 8. leAHH'k. 
l6AkN«l6CTkCTBkH*k Sd. (l6Ali^- 



l63fpo n. See. 

«H, fH vaf ja, wahrlich. 

leliyn'kT'k m. Ai^uTTTo^ Aegypten. 

WAfHk m. § 40 Hindi. 

MAN, Wii'k adv. «loastam ooov, 
in wie weit, in wieftm; i6A*k 
^KHEik Luc. 10. 30 kaum le- 
bendig, halb todt; hi€AH- 
;Kf bis, 0T%, Hi6AHaKf seitdem; 

leAHick acy. pfvn. § 77 

iMHCtik m. 'CXt9ato< EUm. 

iSAkllA ady. Soov wie viel, in 
welchem Qrade, inwiefern, wo- 
fern. 



ltfiNCKeifn% m. MmieicecMMbef. 

lenHCKoynkCTBo n. (lenHCKOV- 
nik) Epiftoopat; ps. 10$. 8 
^iciaxoTnJ s Amt. 

mN^ANNft in. 'EirtffKVffX l^i- 
plianins. 

lepick f. atp89t( Häresie, Ketierei. 

Lno^ 10. 30. 
mp^Af0E,%, a4|. Tie ipevUeo de» 

Beihon. 
mtuh ieh Un 8. b*mth. 

lecTkCTBO n. [i6C*) oM« Wesen, 

Natur. 

KTipik pron. § 75, 3 irgend wer 
aU^nie; WTtpM nnd lenpiMi 
xvtU einige. 

leiuTf adv. noch, leiUTf Ht tdclit 

mehr, nicht länger. 
fyrA f. £ua Eva. 



2h. 



MMU n. (BA3ATH) Band, Fessel. 

Ä3a f. (BiksaTH) Band Fessel. 
ATpOBd f. (i^rpk) intestina, Ein- 
geweide; ve^poi ps. 25. 2. 
;RTpk adv. innen. 



XkTpktfk adj. (iKTpk) inner^ im 

Innern befindlich. 
^rpkwiA^V (ÄTpk) von 

innen, H3 i^rpkUk^oy ans dem 

Innern lier. 



bk^pikadj. rasch, schnell; bk;\po 

adv. eilig, schnell. 
MSA f. (3 SB S) Kranldieit. 
kk3*UK*km. Znnge, Bpraohe, Volk 

l8voc; bk3*kil4H ta I9i] SB 

Heiden. 



MiTH HU^ HM(iUH nehmen. 
B'kdATH aufnehmen, aufheben, 

wegnehmen. 
H3ATII hennsnehmen. 
HAbkTH (hinsmiehmen) miethen. 
OBATH umfangen, (im Fange) 
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entheben. 
noA'KMTH ttbernehnen 8usci- 
pere. 

fl0liKTH llillllQllOiai, MHUL 

nehmen icapaXa{xßavttv. 
npHIATH (zn sich) hinnehmen, 
hernehmen, in Empfang neh- 
men« en^fiuigen, mfaehmen 
(eineaQttt) ; ^^pKAn^ npHM 



ftkCA Ixmow iXoßiv cncav- 

TO«. 

K*kcnpHMTH als Gegengabe 

erhalten , znrflckerhalten ; 

airi)(siv, airoXaßeiv. 

nplniATH Abernehmen, peiei- 
pere, airipeie. 

c^HATif wotgsehmeii rmt, ab- 
nehmen. 

ClkHiATH zusammen . nehmen, 
— CA aidi.Yexsammeln, zu- 



Wk/^CDf adv. (pron. woher, 
OTik HWA^SKt von wo her 
relat. 



4»>p4KHa f. Thraoia. 

r. 

YnoKpHTlk m. &icoxpiTij( HeneUer. 



4. 



Druck Ton Breitkopf ä Ebtel in Leipzig. 
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